BERICHT UBER DIE
SOLVABILITAT UND
FINANZLAGE 2023

Bericht der Gruppe

Wiener Versicherung Gruppe



Inhaltsverzeichnis

ZUSAMMENFASSUNG 4
A. Geschéaftstatigkeit und GeSChAftSErgEDNISSE .....iiiiiiii e 9
F N B G 1Yot o= 1151 v= L[ = USRI 9
A.2 VersicherungsteChNISCNE LEISTUNG ......vvviiiiiiiiiieieie ettt a et e 13
F NG I Y 1= Ta T =Y o] 1 PP 17
A.4 Entwicklung SONSHIGEr TAHGKEITEN ...vvvviiiieiiiiiieee et 18
F N RS To] g 1S] 1T [ AN e = o =Y o ISR 19
B GOVEIMaANCE-SY SIBIM . . e 20
B.1 Allgemeine Angaben zum GOVEIrNaNCE-SYSIEM ......iiiiii e e e a e e e e 20
B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und persdnliche Zuverlassigkeit..........ccoocvviiiiiiiiieeinieeee, 32
B.3 Risikomanagement-System einschlieBlich der unternehmenseigenen Risiko- und

S To]\Vz= o111 = Y= o =T [ Y U T SRR 33
[ I g (=T g ToT N Ao a1 1 (011153 (=10 o ISP 40
B.5 FUNKLION der INTErMEN REVISION........iiiiiii et 42
B.6 VersicherungsmathematiSChe FUNKLION ... .....vuviiiiiiiiiiiiieiiieieieee ettt ettt e e et e e e a e e e e e e e aeaeaeaeaeees 43
o T @ 11 £ 11 T RSP SRRR 44
R SIS T 1 /e = Y T =1 o] o RSP SRRR 45
(O {720 ] o] () PSSP PPTT RSP 46
C.1 VersicherungsteChNISCNES RISIKO........uuuiiiiiiiii i e e e e e e e et aeees 47
G2 MAIKIFSIKO ..ttt ettt b et 51
ORI T 117157 TSP USRS 53
O o TH o = 111 1511 o TSP USTRSUSN 54
C.5 OPEratiONEIIES RRISIKO .. ...ttt a et e s s st st st st st st st st b st st st st st st s s st s b s bbb s bebebebennnnbnbnnes 55
C.6 Andere WesentliCNe RISIKEN ........iiiiiiie e 56

(O ol g 1Sy 10 Y A T F- =" o TSP 59



D. Bewertung flr SOIVaDIIITAISZWECKE .........vviiii e 61

(B Y =Ta gl aTe =TT Y=g (= PP 62
D.2 VersicherungstechnisChe RUCKSTEIUNGEN ......vuviiiiiiiiiiiiiiiiieieieieeeieeeeet ettt e et e e eaaaaaeteteaeteaeaeteteaeaeteeeees 70
D.3 Sonstige VerbINANCHKEITEN ... ......iiiiiii et e e e et a e e e e s s et at e e e e e s s raabaaeaeeeanann 74
D.4 Alternative BeWertUNGSIMETNOTEN ... ..uueiiiiiiiiiiieieeeieee ittt et et et et et et e tetatetetetetatetateteteaeaetereees 76
DS To] a1 1 Te [ Y gl =1 oY o SRS SRR 77
E. KD AlMANAGEMENT .. e 78
e T T o 101 PP 78
E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung .........cccvvvvereeiiiiiiiiiee e 86
E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung der

e\ =l gV e T o] 1t =Tl Fe e [T U o T SRR 88
E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen ...........c.ccooveevveennn. 88
E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der Solvenzkapitalanforderung ........... 0
e SIS To] a1 1o T Y ale =1 o 1Y o RSP SRRR 90
ANHANG 91
GlOS SN ettt 91
HINWEISE ...ttt oottt oottt e ekt e et e et e e et e e e 94



ZUSAMMENFASSUNG

Die vorliegende Unterlage ist der Bericht Uber die Solvabilitdt und Finanzlage (Solvency Financial Condition Report; SFCR)
der VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe (VIG-Versicherungsgruppe) fir das Geschéftsjahr 2023.
Der SFCR wird auf Grundlage der EU-Richtlinie 2009/138/EG sowie der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 erstellt.

Die VIG-Versicherungsgruppe ist mit inren Sologesellschaften die filhrende Versicherungsgruppe in Osterreich und CEE. Der
Wiener Stadtische Wechselseitiger Versicherungsverein — Vermdgensverwaltung — Vienna Insurance Group (WSTW) ist mit
einem Anteil von Uber 70 % Hauptanteilseigner der VIG-Versicherungsgruppe.

Im Jahr 2018 wurde der WSTW mit Bescheid der Finanzmarktaufsicht (FMA) als zustandige Aufsichtsbehtrde aus der
Gruppenbeaufsichtigung ausgenommen, so dass nunmehr die Beaufsichtigung der Gruppe auf Ebene der VIG Holding
erfolgt. Entsprechend den rechtlichen Vorgaben und der Entscheidung folgend wird im vorliegenden SFCR Uber die
Solvabilitdt und Finanzlage der VIG-Versicherungsgruppe berichtet.

Im Kapitel A werden die Geschéftstatigkeit und Leistung dargestellt. Die Gruppe mit Sitz in Wien ist mit ihren
Versicherungsgesellschaften die fiihrende Versicherungsgruppe in Osterreich und CEE.

Im Jahr 2023 erwirtschaftete die VIG-Versicherungsgruppe ein Gesamtpramienvolumen in der Nicht-Lebensversicherung
von TEUR 8.120.877 (2022: TEUR 7.173.003). Das Gesamtpramienvolumen in der Lebensversicherung betrug im Jahr
2023 TEUR 4.146.510 (2022: TEUR 4.193.019). Das Gesamtkapitalanlagenergebnis betrug fir das Jahr 2023
TEUR 284.255.

Auf Grund der Zinsentwicklung am Kapitalmarkt kaufte die VIG Holding am 21. April 2023 vorzeitig einen Teil der
Nachranganleihne aus 2015 zurlck, wobei die Rickkaufquote rd. 46 % (EUR 185,6 Mio.) des urspringlichen
Gesamtnennbetrages (EUR 400 Mio.) betrug. Das noch aushaftende Volumen der Nachranganleihe aus 2015 iHv EUR
214,4 Mio. ist erstmals im Marz 2026 kundbar.

Die VIG Holding kindigte mit Wirksamkeit zum 9. Oktober 2023 das noch aushaftende Volumen von EUR 284,4 Mio. der
Nachranganleihe aus 2013.

Das Closing des am 29. November 2020 abgeschlossenen Kaufvertrages Uber den Erwerb von Gesellschaften der
niederlandischen Aegon N.V. durch die VIG in Ungarn, Polen, Ruméanien und der Turkei wurde erfolgreich umgesetzt. Die
VIG hat den Erwerb der ungarischen AEGON Gesellschaften im Marz 2022 abgeschlossen. In Folge hat die VIG die
ungarische Staatsholding Corvinus mit 45 % an der AEGON Ungarn beteiligt. Im April 2022 erfolgte das Closing des Erwerbs
der turkischen AEGON Versicherung und im Mai 2023 konnte auch der Erwerb der Aegon Gesellschaften in Polen und
Rumanien final abgeschlossen werden. Die AEGON Gesellschaften in Polen und Ruméanien wurden zum 31. Dezember
2023 noch nicht konsolidiert.

Am 30. November 2023 hat die VIG ihre indirekte Beteiligung an der ungarischen ALFA Versicherung (vormals AEGON
Versicherung) und UNION Versicherung von 55 % auf 90 % erhdht. Der ungarische Staat bleibt Uber die Staatsholding
Corvinus weiterhin mit 10 % am Ungarngeschéft beteiligt.

Im Juni 2023 setzte die tschechische Global Assistance CZ ein Pilotprojekt in Kroatien um und griindete in Kooperation mit
Frantisek Paum, Eigentimer von PAME-AUTO s.r.o., die Global Assistance Kroatien, die kinftig vor allem wahrend der
Sommersaison in Kroatien ihren Kund:innen Car Assistance Services anbieten wird. Damit hat die VIG-Versicherungsgruppe
insgesamt neun eigene Assistance Gesellschaften, die Kund:innen in zwolf Landern betreuen und servicieren.

Gemeinsam mit dem Energieversorger Wien Energie wurde der Verein VIG Energiegemeinschaft als Trager einer
Burgerenergiegemeinschaft am 28. November 2023 gegrindet. Dieser ermdglicht den teiinehmenden Mitgliedern in
Osterreich den Austausch von selbst durch Photovoltaikanlagen und Windrader produzierten Strom und leistet damit einen
Beitrag zur Versorgungssicherheit inrer Mitglieder sowie zum Umweltschutz. In einer spateren Phase soll die Mitgliedschaft
auch Mitarbeiter:innen der VIG-Gruppe offenstehen.
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Kapitel B enthalt eine Beschreibung des Governance-Systems der VIG-Versicherungsgruppe, dessen Kernelemente der
Aufsichtsrat, der Vorstand, die Governance- und andere Schllsselfunktionen sowie das Risikomanagement-System und
das Interne Kontrollsystem (IKS) sind.

Neben einer Darstellung der VergUtungspolitik und den Anforderungen an die fachliche Qualifikation und personliche
Zuverlassigkeit wird das Risikomanagement-System (inklusive der Risikomanagement-Funktion), die unternehmenseigene
Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung (Own Risk and Solvency Assessment; ORSA), das Interne Kontrollsystem (inklusive der
Compliance-Funktion) sowie die Funktion der Internen Revision und die Versicherungsmathematische Funktion beschrieben.
Des Weiteren werden die von der Gruppe im Bereich Outsourcing getroffenen MaBnahmen und die ausgelagerten kritischen
und wichtigen Funktionen bzw. Tatigkeiten beschrieben.

Das Governance-System der VIG-Versicherungsgruppe berlcksichtigt samtliche notwendigen Prozesse zur wirksamen und
effizienten Leitung und Uberwachung der Versicherungsgruppe und ist hinsichtlich des Wesens, der GréBe und der
Komplexitat der Versicherungsgruppe angemessen. Im Berichtszeitraum haben personelle Anderungen im Aufsichtsrat der
VIG Holding stattgefunden. Zusétzlich kam es im Berichtsjahr zu organisatorischen Anderungen im Bereich des
Risikomanagement-Systems als wesentlicher Teil des Governance-Systems.

Kapitel C beschreibt das Risikoprofil der VIG-Versicherungsgruppe. Als international tatige Versicherungsgruppe wird das
Risikoprofil maBgeblich durch das Marktrisiko aus der Kapitalveranlagung und den aus den vertriebenen Produkten
resultierenden versicherungstechnischen Risiken bestimmt. Diese Risiken sind strategischer Natur und werden bewusst in
Kauf genommen. Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht tiber die wesentlichen Risiken der Versicherungsgruppe geman
dem partiellen internen Modell (PIM), welches auch zur Risikomessung fUr die aufsichtsrechtliche Solvabilitat verwendet wird:

Darstellung der Risiken nach PIM 31.12.2023
Solvenzkapitalanforderung (SCR) 3.847.135
Marktrisiko 2.714.667
Gegenparteiausfallrisiko 327.188
Versicherungstechnisches Risiko Leben 1.969.440
Versicherungstechnisches Risiko Kranken 659.413
Versicherungstechnisches Risiko Nicht-Leben 985.825
Risiko fiir immaterielle Vermdgensgegensténde 0
Operationelles Risiko 397.969

Weitere Risiken, die nicht im Rahmen der Solvenzberechnung Berlcksichtigung finden, werden im Zuge des
Risikomanagement-Prozesses qualitativ beurteilt.

Kapitel D beschreibt die Bewertung der Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten fr Solvabilitatszwecke, die vor allem durch
die européische Rahmenrichtlinie 2009/138/EG und die Delegierte Verordnung (EU) 2015/35 geregelt ist. Grundgedanke
dabei ist eine Beurteilung der wirtschaftlichen Situation eines Unternehmens nach aktuellen Marktwerten. Dazu ist eine
sogenannte 6konomische Bilanz, die die Bilanzpositionen nach Marktwerten enthalt, aufzustellen. Es werden folglich die
wesentlichen Positionen der 6konomischen Bilanz, die Vermdgenswerte und die versicherungstechnischen Ruckstellungen,
dargestellt. Dabei werden die quantitativen und qualitativen Bewertungsunterschiede zwischen Marktwertbewertung und
den im Konzernabschluss nach IFRS dargestellten Werten erlautert.

Bei der Berechnung der versicherungstechnischen Ruckstellungen und der Solvenz- bzw. Mindestkapitalanforderung
werden die UbergangsmaBnahme fiir versicherungstechnische Riickstellungen (TM TP) bzw. die Volatilititsanpassung (VA)
verwendet, wobei die Volatilitdtsanpassung (VA) einen aufsichtsrechtlich vorgesehenen Aufschlag auf die Zinskurve darstellt.
Dartiber hinaus werden keine weiteren UbergangsmaBnahmen angewendet.

Die UbergangsmaBnahme fir versicherungstechnische Riickstellungen sieht einen Abzugsbetrag auf Ebene homogener
Risikogruppen vor, der sich aus der Differenz der RuUckstellungen unter Solvency Il und den lokalen
Rechnungslegungsvorschriften bei Inkrafttreten von Solvency Il ergibt. Der Abzugsbetrag wird schrittweise bis 2032 auf O
verringert, womit die UbergangsmaBnahme bis zu diesem Stichtag wirksam ist.

Ohne Verwendung der TM TP waren die anrechenbaren 6konomischen Eigenmittel fir das SCR um TEUR 974.453 niedriger,
wahrend die Solvenzkapitalanforderung der VIG-Versicherungsgruppe um TEUR 9.839 hoher wére.

VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe



Auswirkung TM

Vt. Riickstellungen 1.286.318
Basiseigenmittel -974.453
Anrechenbare Eigenmittel SCR -974.453
SCR 9.839

Ohne Verwendung der VA waren die anrechenbaren 6konomischen Eigenmittel fir das SCR um TEUR 168.004 niedriger,
wahrend die Solvenzkapitalanforderung um TEUR 85.881 hoher ware.

Auswirkung VA
Vt. Riickstellungen 228.574
Basiseigenmittel -168.004
Anrechenbare Eigenmittel SCR -168.004
SCR 85.881

In Kapitel E werden die dkonomischen Eigenmittel und die Solvenzkapitalanforderung (Solvency Capital Requirement; SCR)
an die VIG-Versicherungsgruppe erldutert. Die Gegenlberstellung der dkonomischen Eigenmittel und des SCR ergibt die
sogenannte SCR-Quote. Um eine Bedeckung der Risiken zu gewahrleisten, muss diese Uber 100 % liegen. Unterschreitet
sie diese Grenze, sind die Interessen der Versicherungnehmer:innen ernsthaft gefahrdet und aufsichtsrechtliche MaBnahmen
die Folge.

Die 6konomischen Eigenmittel leiten sich aus der Bewertung der Bilanz zu Solvabilitdétszwecken ab und stellen jenen Betrag
dar, der dem Unternehmen zur Verfiigung steht, um das SCR zu bedecken. Zum Berichtsstichtag 31. Dezember 2023
betragen die gesamten anrechenbaren Eigenmittel der VIG-Versicherungsgruppe TEUR 10.344.756.

Die anrechenbaren dkonomischen Eigenmittel teilen sich wie folgt auf die einzelnen Eigenmittelklassen (Tiers) auf:

Anrechenbare Eigenmittel fiir SCR 31.12.2023
Tier 1 9.094.278
Tier 2 1.142.782
Tier 3 107.696
Summe 10.344.756

Das SCR entspricht jenem Kapital, das fur das Unternehmen erforderlich ist, um ein ,1 in 200 Jahren®-Ereignis zu
Uberstehen. Zur Berechnung des SCR verwendet die VIG-Versicherungsgruppe fur die meisten Risiken die von der
europaischen Aufsicht vorgegebene Standardformel.

FUr die Berechnung des SCR in den Bereichen Nicht-Leben und Immobilien wird ein partielles internes Modell herangezogen,
da dieses das spezifische Risikoprofil in diesen Bereichen besser widerspiegelt. Die Finanzmarktaufsichtsbehorde (FMA) hat
das Modell geprift und die Verwendung genehmigt. Zum Berichtsstichtag 31. Dezember 2023 betragt die gesetzliche
Solvenzkapitalanforderung an die VIG-Versicherungsgruppe TEUR 3.847.135.

Fur die VIG-Versicherungsgruppe ergibt sich damit eine solide SCR-Quote von rund 268,9 %.

Neben dem SCR ist vom Unternehmen auch eine Mindestkapitalanforderung (Minimum Capital Requirement; MCR) zu
bestimmen, die die letzte aufsichtsrechtliche Eingriffsschwelle darstellt, bevor dem Unternehmen die Erlaubnis zum
Geschéftsbetrieb entzogen wird. Die fur die VIG-Versicherungsgruppe nach den gesetzlichen Vorgaben ermittelte
Mindestkapitalanforderung betragt zum Stichtag 31. Dezember 2023 TEUR 2.142.047.

FUr die Bedeckung der Mindestkapitalanforderung werden nur Basiseigenmittel der Qualitatsstufen Tier 1 und Tier 2
herangezogen. Zusatzlich Uberschreiten die nachrangigen Verbindlichkeiten der Kategorie Tier 2 die quantitative Grenze der
Tier-2-Eigenmittel. Daher wird diese Kategorie auf 20 % des MCR begrenzt. Die anrechenbaren Eigenmittel fir das MCR
betragen somit TEUR 9.367.216 und gliedern sich in folgende Eigenmittelklassen (Tiers):

Anrechenbare Eigenmittel fiir MCR 31.12.2023
Tier 1 (exkl. sektorale Eigenmittel) 8.938.806
Tier 2 428.409
Summe 9.367.216
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Insgesamt kann festgestellt werden, dass die VIG-Versicherungsgruppe die entsprechenden gesetzlichen Vorgaben erflllt
und die Solvenzkapitalanforderung und die Mindestkapitalanforderung mit den jeweiligen anrechenbaren Eigenmitteln
decken kann.

Im gesetzlich vorgegebenen Anhang findet sich ein Auszug der quantitativen Meldeformulare (Quantitative Reporting
Templates; QRT), die von den Versicherungsunternehmen quartalsweise und jéhrlich an die Aufsicht Ubermittelt werden
mussen. Mit der Offenlegung dieser quantitativen Kennzahlen soll die Erhéhung der Transparenz sichergestellt werden.

GemaB Artikel 2 der DurchfUhrungsverordnung 2015/2452 der Komission werden in diesem Bericht Zahlen, die Geldbetrage

wiedergeben, in tausend Euro (TEUR) dargestellt. Fir Berechnungen werden jedoch die genauen Betrage einschlieBlich
nicht dargestellter Ziffern verwendet, sodass dadurch Rundungsdifferenzen auftreten konnen.

VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe



ERKLARUNG DES VORSTANDS

Wir bestatigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den Vorschriften des Versicherungsaufsichtsgesetzes und
den entsprechenden direkt anwendbaren Regularien auf européischer Ebene aufgestellte Bericht Uber die Solvabilitat und
Finanzlage der VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe ein mdoglichst getreues Bild Uber die
Solvabilitdt und Finanzlage des Unternehmens vermittelt und dass dieser den Geschaftsverlauf, das Governance-System,
das Risikoprofil und die Vermdgenswerte, Verbindlichkeiten und Eigenmittel der Solvenzbilanz beschreibt.

Wien, 9. April 2024

Der Vorstand:
Mag. Peter Hofinger WP/StB Mag. Liane Hirner
Generaldirektor (CEO), Generaldirektor-Stellvertreter, CFRO, Vorstandsmitglied
Vorstandsvorsitzender Stv. des Vorstandsvorsitzenden
—
Mag. Gerhard Lahner Gabor Lehel Mag. Harald Riener
COO, Vorstandsmitglied CIO, Vorstandsmitglied Vorstandsmitglied
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A. Geschaftstatigkeit und Geschaftsergebnisse

Der vorliegende Bericht enthalt alle gesetzlich vorgeschriebenen Informationen zur Solvabilitdt und Finanzlage der VIG-
Versicherungsgruppe

VIENNA INSURANCE GROUP AG
Wiener Versicherung Gruppe
Schottenring 30, 1010 Wien

Firmenbuch 75687 f, Handelsgericht Wien
Tel: +43 (0) 50 390-22000
WWW.Vig.com

flr das Geschéaftsjahr 2023. Wesentliche Informationen zur Solvabilitdt und Finanzlage der VIG-Versicherungsgruppe werden
an die Offentlichkeit zur Schaffung von Transparenz kommuniziert.

Die zustandige Aufsichtsbehdrde flr das Unternehmen und die VIG-Versicherungsgruppe ist die

Finanzmarktaufsichtsbehdrde (FMA)
Otto-Wagner-Platz 5, 1090 Wien
Tel: +43 (1) 249 59-0
www.fma.gv.at

Die Prifung der Richtigkeit des vorliegenden Berichts und der darin enthaltenen Informationen erfolgte durch

KPMG Austria GmbH
Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Porzellangasse 51, 1090 Wien
Tel: +43 (1) 31332-0
www.kpmg.at

A.1 GESCHAFTSTATIGKEIT

Die VIG-Versicherungsgruppe ist eine internationale Versicherungsgruppe mit Sitz in Wien. Die VIG-Versicherungsgruppe
steht fUr Stabilitat und Kompetenz in der finanziellen Absicherung von Risiken. Die Wurzeln der Versicherungsgruppe gehen
bis ins Jahr 1824 zurlck. Diese 200-jahrige Erfahrung und die Fokussierung auf die Kernkompetenz des Versicherns bilden
eine solide und sichere Basis fUr die rund 32 Millionen Kund:innen der VIG-Versicherungsgruppe.

Die per Ende 2023 rund 300 Beschéftigten der VIG Holding unterstiitzen den Vorstand in der Steuerung und Uberwachung
der Versicherungsbeteiligungen. Ein Verzeichnis samtlicher Unternehmen der Gruppe einschlieBlich deren Namen,
Rechtsform, Land und Beteiligungsquoten findet sich im QRT S.32.01.22 im Anhang zu diesem Bericht.

Die Steuerung und Uberwachung der VIG-Versicherungsgesellschaften erfolgt primar Uber die jeweiligen Aufsichtsrate, in
denen immer auch Mitglieder des Vorstands der VIG Holding vertreten sind. Um das Management der
Versicherungsbeteiligungen zu unterstitzen, sind in der VIG Holding in Steuerungsbereichen gruppenweite Leitlinien und
Richtlinien definiert, die auch in der VIG Holding als Einzelgesellschaft Anwendung finden. Die Steuerungsbereiche umfassen
dabei unter anderem Planning and Controlling, Opportunity Management, Asset Management (incl. Real Estate), Group
Treasury & Capital Management, Reinsurance, Compliance inkl. AML, Risk Management, Internal Audit, Actuarial Services,
VIG IT, Data & Analytics, Group Finance & Regulatory Reporting, Process- & Project Management sowie Human Resources.

VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe



Eine vereinfachte Gruppenstruktur der VIG-Versicherungsgesellschaften skizzieren die nachfolgenden Grafiken:

Marktpositionen
in CEE

Stand Marktrange 1.-3. Quartal 2023;
Moldau, Ungarn 1.—4. Quartal 2022

0 cee
 Spezialmirkte It. Linderportfolio
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Schiitzen, was zahit.

Eigentiimerstruktur

Der Hauptaktionar der VIG Holding ist der Wiener Stadtische Wechselseitiger Versicherungsverein - Vermdgensverwaltung
- Vienna Insurance Group (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit mit Sitz in 1010 Wien, Schottenring 30), welcher rund
72 % der Aktien (direkt und indirekt) halt. Die Ubrigen rund 28 % befinden sich im Streubesitz.

WESENTLICHE GESCHAFTSVORFALLE

KAPITALMABNAHMEN

Auf Grund der Zinsentwicklung am Kapitalmarkt kaufte die VIG Holding am 21. April 2023 vorzeitig einen Teil der
Nachranganleine aus 2015 zurlck, wobei die Riuckkaufquote rd. 46 % (EUR 185,6 Mio.) des urspringlichen
Gesamtnennbetrages (EUR 400 Mio.) betrug. Das noch aushaftende Volumen der Nachranganleihe aus 2015 iHv EUR
214,4 Mio. ist erstmals im Méarz 2026 kindbar.

Die VIG Holding kindigte mit Wirksamkeit zum 9. Oktober 2023 das noch aushaftende Volumen von EUR 284,4 Mio. der
Nachranganleihe aus 2013.

AEGON CEE

Das Closing des am 29. November 2020 abgeschlossenen Kaufvertrages Uber den Erwerb von Gesellschaften der
niederlandischen Aegon N.V. durch die VIG in Ungarn, Polen, Ruméanien und der Turkei wurde erfolgreich umgesetzt. Die
VIG hat den Erwerb der ungarischen AEGON Gesellschaften im Marz 2022 abgeschlossen. In Folge hat die VIG die
ungarische Staatsholding Corvinus mit 45 % an der AEGON Ungarn beteiligt. Im April 2022 erfolgte das Closing des Erwerbs
der turkischen AEGON Versicherung und im Mai 2023 konnte auch der Erwerb der Aegon Gesellschaften in Polen und
Rumanien final abgeschlossen werden. Die AEGON Gesellschaften in Polen und Rumanien wurden zum 31. Dezember
2023 noch nicht konsolidiert.

Am 30. November 2023 hat die VIG ihre indirekte Beteiligung an der ungarischen ALFA Versicherung (vormals AEGON

Versicherung) und UNION Versicherung von 55 % auf 90 % erhdht. Der ungarische Staat bleibt Gber die Staatsholding
Corvinus weiterhin mit 10 % am Ungarngeschéft beteiligt.

VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe
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GLOBAL ASSISTANCE KROATIEN

Im Juni 2023 setzte die tschechische Global Assistance CZ ein Pilotprojekt in Kroatien um und grindete in Kooperation mit
Frantisek Paum, Eigentimer von PAME-AUTO s.r.0., die Global Assistance Kroatien, die kunftig vor allem wahrend der
Sommersaison in Kroatien ihren Kund:innen Car Assistance Services anbieten wird. Damit hat die VIG-Versicherungsgruppe
insgesamt neun eigene Assistance Gesellschaften, die Kund:innen in zwolf Landern betreuen und servicieren.

ENERGIEGEMEINSCHAFT OSTERREICH

Gemeinsam mit dem Energieversorger Wien Energie wurde der Verein VIG Energiegemeinschaft als Trager einer
Burgerenergiegemeinschaft am 28. November 2023 gegrindet. Dieser ermdglicht den teiinehmenden Mitgliedern in
Osterreich den Austausch von selbst durch Photovoltaikanlagen und Windrader produzierten Strom und leistet damit einen
Beitrag zur Versorgungssicherheit ihrer Mitglieder sowie zum Umweltschutz. In einer spateren Phase soll die Mitgliedschaft
auch Mitarbeiter:innen der VIG-Gruppe offenstehen.

KRIEGSSITUATION IN DER UKRAINE

Mit dem Einmarsch der Streitkrafte der Russischen Fdderation in die Ukraine begann am 24. Februar 2022 der Krieg
zwischen diesen beiden Landern. Die Gefahren in Bezug auf das Wohlergehen der Mitarbeiter:innen und die operationelle
Geschéaftstatigkeit (z. B. BUroinfrastruktur, Energie, Kornmunikation, IT-Sicherheit) stellen dabei wesentliche, direkte Risiken
fUr die ukrainischen Versicherungsgesellschaften der VIG dar. Fur die VIG-Versicherungsgruppe kénnen sich eine Reihe an
Risiken materialisieren, die im Rahmen eines nachhaltigen Risikomanagements adressiert und behandelt werden.

WESENTLICHE EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Vorgange von besonderer Bedeutung eingetreten, die zu einer anderen Darstellung der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage gefthrt hatten.

TRANSAKTIONEN INNERHALB DER VIG-VERSICHERUNGSGRUPPE

Gruppeninterne Transaktionen umfassen alle Transaktionen, bei denen ein Unternehmen der VIG-Versicherungsgruppe von
einem anderen gruppeninternen Unternehmen direkt oder indirekt die Erflllung einer Verpflichtung Ubernimmt, unabhangig
davon, ob die Transaktion vertraglich dokumentiert ist und ebenso unabhangig davon, ob der Transaktion tats&chliche
Finanzstréme zugrunde liegen.

Im Rahmen der Erfassung werden die gruppeninternen Transaktionen in die folgenden vier Gruppen eingeteilt:

* Eigenkapitaltransaktionen, Ubertragung von Schulden und Vermdgenswerten

e Derivate

¢ Interne Ruckversicherung — Ruckversicherungsbeziehungen zwischen Tochtergesellschaften aus dem
Erstversicherungsbereich und Rlckversicherungsgesellschaften

e Kostenteilung, Eventualverbindlichkeiten, auBerbilanzielle Posten und andere gruppeninterne Transaktionen

Wesentliche gruppeninterne Transaktionen ergeben sich insbesondere aus gruppeninternen Ausleihungen, Cash Pools und
interner Ruckversicherung. Cash Pool-Transaktionen innerhalb der VIG-Versicherungsgruppe ermdglichen den einzelnen
Einheiten, auf freiwilliger Basis verfugbare Liquiditatsressourcen in einem Pool zusammenzuflUhren, um attraktive Renditen
zu erzielen. Gruppeninterne Ruckversicherungstransaktionen von Tochtergesellschaften der VIG-Versicherungsgruppe mit
der VIG Holding und mit der VIG RE (VIG RE zajist'ovna, a.s.) dienen der Optimierung des Selbstbehaltes und damit der
Risikominderung bei den Tochtergesellschaften sowie der Optimierung der Rickversicherungsaktivitdten der VIG-
Versicherungsgruppe.

MaBgeblich fir die gruppenweite Erhebung von gruppeninternen Transaktionen ist ein mit der Aufsicht abgestimmter
Schwellenwert. Dieser betragt derzeit 5 % des kleinsten Solo-SCRs (Solvenzkapitalanforderung) der an einer Transaktion
beteiligten Unternehmen der VIG-Versicherungsgruppe.

Geschéftsvorfalle mit nicht konsolidierten nahestehenden Unternehmen betrugen im Berichtszeitraum 2023- wie im IFRS-
Konzernabschluss auf Seite 160 (Nicht in den Konzernabschluss einbezogene Tochterunternehmen) ausgewiesen, fur
Ertrédge aus erbrachten Leistungen TEUR 47.746, fir Aufwendungen fUr erhaltene Leistungen TEUR 177.044, fUr erhaltene
Dividenden/Gewinnausschtttungen TEUR 2.038, fUr Ausleihungen bzw. finanzielle Verbindlichkeiten und zugehérige Zinsen
TEUR 3.321und fUr Sonstiges TEUR 734.
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.Besonders wesentliche gruppeninterne Transaktionen® sind Transaktionen zwischen Gesellschaften der VIG-
Versicherungsgruppe, an denen mindestens ein (Rick-)Versicherer aus dem Europaischen Wirtschaftsraum (EWR) beteiligt
ist und deren Transaktionshdhe 5 % der Solvenzkapitalanforderung (SCR) der VIG-Versicherungsgruppe Uberschreitet. Alle
besonders wesentlichen gruppeninternen Transaktionen missen der Aufsichtsbehdrde der VIG-Versicherungsgruppe
unverzuglich gemeldet werden.

Im Berichtszeitraum 2023 wurden keine besonders wesentlichen gruppeninternen Transaktionen Gber dem Schwellenwert
getatigt.

Informationen zu wesentlichen Anderungen des Konsolidierungskreises, wie zum Beispiel zu wesentlichen Akquisitionen
sowie zu wesentlichen Verkaufen und Endkonsolidierungen finden sich im obigen Abschnitt.

UNTERSCHIEDLICHE ANWENDUNGSBEREICHE DER VIG-VERSICHERUNGSGRUPPE FUR KONSOLIDIERTE ABSCHLUSSE (IFRS) UND
BERECHNUNG DER GRUPPENSOLVABILITAT NACH STANDARDMETHODE (METHODE 1)

Diesbezuglich wird auf Kapitel E dieses Berichts verwiesen.

A.2 VERSICHERUNGSTECHNISCHE LEISTUNG

NICHT-LEBENSVERSICHERUNG

31.12.2023
Berufs- Kfz-  Sonstige See-, Luft- Feuerund  Allgemeine  Verschiedene Ubrige” Gesamt
unfahig- Haftpflicht Kfz-  fahrt und andere  Haftpflicht- finanzielle
keits- versicher- Versicher- Transport- Sach- versicherung Verluste
versicherung ung ung versicher- versicher-
ung ungen

Verrechnete Pramien
Direktes Geschéft 433.904 1.908.574  1.709.265 108.649 2.604.506 656.914 102.981 495361  8.020.153
Ubernommene
Riickversicherung -21.260 218.007 4.899 791 235.874 42.835 11.972 10.059 503.177
Anteil Riickversicherer 42.768 214.670 196.609 26.290 600.868 109.470 69.943 56.3256  1.316.944
Eigenbehalt 369.875 1.911.911 1.517.555 83.150 2.239.512 590.278 45.010 449.095  7.206.386
Abgegrenzte Pramien
Direktes Geschéaft 431.643 1.818.093 1.636.281 108.828 2.505.240 640.461 90.370 461.499  7.692.416
Ubernommene
Riickversicherung -21.896 196.272 5.025 701 194.661 34.901 9.183 9.614 428.461
Anteil Riickversicherer 34147 176.281 160.687 24.496 507.155 90.956 57.103 46.394  1.097.219
Eigenbehalt 375.600 1.838.085 1.480.619 85.033 2.192.746 584.406 42.450 424719 7.023.658
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Direktes Geschéaft 189.945 1.084.022 1.043.915 34.714 1.564.362 273.291 29.693 249.869  4.469.810
Ubernommene
Riickversicherung 14.580 106.646 58.048 3.742 107.486 24,045 3.469 19.401 337.418
Anteil Riickversicherer 29.244 129.380 117.437 8.380 465.589 62.283 20.238 33.089 865.640
Eigenbehalt 175281  1.061.288 984.526 30.076 1.206.259 235.053 12.924 236.182  3.941.588
Entstandene
Aufwendungen 138.021 482.613 449.372 26.616 717.680 201.788 30.178 133.210  2.179.478
Aufwendungen — Gesamt 2.179.478

*Enthalt die Geschaftsbereiche Krankheitskostenversicherung, Kredit- und Kautionsversicherung, Rechtsschutzversicherung und Beistand

Im dargestellten Geschéftsjahr beliefen sich die abgegrenzten Pramien in der Gesamtrechnung auf TEUR 8.120.877. Den
héchsten Anteil daran hatten Feuer- und andere Sachversicherungen mit 33,2%, gefolgt von den Kfz-
Haftpflichtversicherungen mit 24,8 % und der Sonstigen Kfz-Versicherung mit 20,2 %.

Dem standen Aufwendungen fur Versicherungsfélle in der Gesamtrechnung von TEUR 4.807.228 gegenuber. Davon

entfielen 34,8 % auf Feuer- und andere Sachversicherungen, 24,8 % auf Kfz-Haftpflichtversicherungen und 22,9 % auf
Sonstige Kfz-Versicherung.
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31.12.2022

Berufs- Kfz- Sonstige See-, Luft-  Feuer und Aligemeine  Verschiedene Ubrige” Gesamt
unfdhig- Haftpflicht Kfz- fahrt und andere Haftpflicht- finanzielle
keits-  versicher- Versicherung Transport- Sach- versicherung Verluste
versicherung ung versicherung  versicher-
ungen

in TEUR
Verrechnete Pramien
Direktes Geschéft 417109  1.698.882 1.493.846 119.602 2.137.778 604.711 115.305 351.453 6.938.686
Ubernommene
Riickversicherung 0 74.867 37.433 27.156 262.034 0 0 35.108 436.598
Anteil
Riickversicherer 1.038 98.153 63.269 51.599 849.282 34.344 12.397 33.423 1.143.506
Eigenbehalt 416.071  1.675.596 1.468.010 95.159  1.550.531 570.367 102.908 353.137 6.231.778
Abgegrenzte Pramien
Direktes Geschéft 416.464  1.657.772 1.441.997 115.238  2.074.869 589.976 117.342 331.429 6.745.087
Ubernommene
Riickversicherung 0 0 0 26.953 0 0 366.903 34.059 427.916
Anteil
Riickversicherer -1.496 18.744 25.749 48.973 567.537 33.203 366.259 33.249 1.092.219
Eigenbehalt 417.960  1.639.028 1.416.248 93.217  1.507.332 556.773 117.987 332.239 6.080.783
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Direktes Geschéft 197.474  1.021.061 922.665 41,399  1.541.232 266.963 39.491 179.673 4.209.958
Ubernommene
Riickversicherung 0 0 0 16.564 0 0 270.909 10.021 297.493
Anteil
Riickversicherer 59.033 100.488 10.082 6.221 442.008 36.058 269.394 22.770 946.054
Eigenbehalt 138.440 920.573 912.583 51.742  1.099.224 230.905 41.006 166.923 3.561.397
Verdnderung sonstiger versicherungstechnischer Riickstellungen
Direktes Geschéaft 55 222 195 16 280 79 15 46 907
Anteil
Riickversicherer 42 171 150 12 215 61 12 35 697
Eigenbehalt 13 52 45 4 65 18 3 11 211
Entstandene
Aufwendungen 123.162 437.469 500.988 37.529 699.044 207.012 34.757 117.439 2.157.401
Sonstige
Aufwendungen 162.961
Aufwendungen — Gesamt 2.320.362

*Enthalt die Geschéftsbereiche Krankheitskostenversicherung, Kredit- und Kautionsversicherung, Rechtsschutzversicherung und Beistand

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die abgegrenzten Pramien in der Gesamtrechnung um TEUR 947.874 erhéht. Den
héchsten Anstieg gab es in den Sparten Feuer- und andere Sachversicherungen (TEUR 625.032), Kfz-
Haftpflichtversicherung (TEUR 356.593) und Sonstige Kfz-Versicherung (TEUR 199.309). In der Sparte Verschiedene
finanzielle Verluste kam es zu einem Ruckgang um TEUR 384.693, vorwiegend aus dem Ruckgang der dbernommenen
Rickversicherung. Die direkt abgegrenzten Pramien aus Erstgeschéft in dieser Sparte sanken um TEUR 26.972.

Die Aufwendungen fur Versicherungsfalle in der Gesamtrechnung sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 299.777
gestiegen. In der Sparte Sonstige Kfz-Haftpflichtversicherung stiegen die Aufwendungen um TEUR 179.298 und in der
Sparte Kfz-Haftpflichtversicherung stiegen die Aufwendungen um TEUR 169.607 Der Anstieg der Aufwendungen in diesen
beiden Sparten ist auf ein hdheres Pramienwachstum zurlckzuflhren. In der Sparte Verschiedene finanzielle Verluste kam
es zu einem Ruckgang der Aufwendungen um TEUR 277.238, vorwiegend aus der Ubernommenen Ruckversicherung.
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LEBENSVERSICHERUNG

31.12.2023
Versicherung Indexgebundene Sonstige Kranken- Lebensriick- Gesamt
mit Uberschuss- und fonds- Lebens- versicherung versicherung
beteiligung gebundene versicherung
Versicherung

Verrechnete Pramien
Gesamtrechnung 2.235.211 593.258 794.475 503.932 21.157 4.148.033
Anteil Riickversicherer 0 0 4.794 0 72.674 77.469
Eigenbehalt 2.235.211 593.258 789.680 503.932 -51.517 4.070.564
Abgegrenzte Pramien
Gesamtrechnung 2.234.473 592.762 793.697 503.932 21.646 4.146.510
Anteil Riickversicherer 0 0 4.508 0 72.774 77.282
Eigenbehalt 2.234.473 592.762 789.189 503.932 -51.128 4.069.228
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Gesamtrechnung 2.984.974 628.757 366.145 309.354 17.900 4.307.131
Anteil Riickversicherer 0 0 553 0 27.258 27.811
Eigenbehalt 2.984.974 628.757 365.592 309.354 -9.358 4.279.319
Entstandene Aufwendungen 391.311 100.884 338.909 75.195 0 906.299
Aufwendungen - Gesamt 906.299

Im dargestellten Geschaftsjahr beliefen sich die abgegrenzten Pramien in der Gesamtrechnung auf TEUR 4.146.510. Den
héchsten Anteil daran hatten Versicherungen mit Uberschussbeteiligung mit 53,9 % und Sonstige Leben mit 19,1 %.

Dem standen Aufwendungen flr Versicherungsfélle in der Gesamtrechnung von TEUR 4.307.131 gegenlber. Davon
entfielen 69,3 % auf Versicherungen mit Uberschussbeteiligung und 14,6 % auf index- und fondsgebundene Versicherungen.

31.12.2022
Versicherung Indexgebundene Sonstige Kranken- Lebensriick- Gesamt
mit Uberschuss- und fonds- Lebens- versicherung versicherung
beteiligung gebundene versicherung
Versicherung

Verrechnete Pramien
Gesamtrechnung 1.361.719 1.566.624 650.828 597.257 29.649 4.206.077
Anteil Riickversicherer 57.006 0 0 3.563 0 60.569
Eigenbehalt 1.304.713 1.566.624 650.828 593.694 29.649 4.145.508
Abgegrenzte Pramien
Gesamtrechnung 1.360.902 1.565.807 650.012 586.649 29.649 4.193.019
Anteil Riickversicherer 57.261 0 0 3.167 0 60.427
Eigenbehalt 1.303.642 1.565.807 650.012 583.482 29.649 4.132.592
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Gesamtrechnung 2.171.712 1.648.081 211.658 385.129 14.244 4.430.824
Anteil Riickversicherer 17.974 0 0 981 677 19.632
Eigenbehalt 2.153.738 1.648.081 211.658 384.149 13.567 4.411.192
Verdnderung sonstiger versicherungstechnischer Riickstellungen
Gesamtrechnung 324.526 471.396 155.106 -78.440 3.168 875.756
Anteil Riickversicherer 281 2 1 42 0 326
Eigenbehalt 324.244 471.394 155.105 -78.481 3.168 875.430
Entstandene Aufwendungen 314.557 358.574 146.126 105.356 6.472 931.086
Sonstige Aufwendungen 58.005
Aufwendungen - Gesamt 989.091

Im Vergleich zum Vorjahr sind die abgegrenzten Pramien in der Gesamtrechnung um insgesamt TEUR 46.509 gesunken. In
den Sparten Versicherungen mit Uberschussbeteiligung und index- und fondsgebundene Versicherungen kam es zum
31.12.2023 zu einer Reklassifizierung von Versicherungsvertragen. Insgesamt kam es in den beiden Sparten zu einem
Ruckgang der abgegrenzten Pramien um TEUR 99.475.

Die Aufwendungen fiir Versicherungsfélle in der Gesamtrechnung sanken im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 123.694. In

den Sparten Versicherungen mit Uberschussbeteiligung und index- und fondsgebundene Versicherungen kam es insgesamt
betrachtet zu einem Ruckgang um TEUR 206.062.

VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe



WESENTLICHE LANDER

Die folgenden Tabellen stellen die Pramien und Aufwendungen fiir Versicherungsfélle des Herkunftslandes (Osterreich) und
der funf wesentlichsten Lander dar. Pramien und Aufwendungen sind dem Land zugeordnet, in dem das Risiko im Sinne
von Artikel 13 Absatz 13 der Richtlinie 2009/138/EG lag.

Nicht-Lebensversicherung

31.12.2023
Osterreich  Tschechische Ungarn Polen Rumdnien Slowakei Gesamt
Republik
Verrechnete Pramien in der
Gesamtrechnung 2.092.983 1.532.822 535.801 1.229.424 807.873 452.367 6.651.271
Abgegrenzte Prémien in der
Gesamtrechnung 2.071.718 1.455.574 518.626 1.169.285 696.190 431.384 6.342.778
Aufwendungen flir
Versicherungsfélle
in der Gesamtrechnung 1.409.870 753.109 197.323 645.436 339.027 237.444 3.582.209
* Exklusive Kostenpositionen
31.12.2022
Osterreich  Tschechische Ungarn Polen Rumadnien Slowakei Gesamt
Republik

Verrechnete Prémien in der
Gesamtrechnung 2.053.325 1.393.091 352.232 1.086.638 654.925 399.755 5.939.965
Abgegrenzte Pramien in der
Gesamtrechnung 2.052.086 1.369.109 344.705 1.033.569 608.099 392.889 5.800.458
Aufwendungen fur
Versicherungsfdlle
in der Gesamtrechnung 1.538.104 705.276 131.010 606.269 364.386 232.831 3.577.877

* Exklusive Kostenpositionen

Die abgegrenzten Pramien in der Gesamtrechnung sind im Vergleich zum Vorjahr insgesamt um TEUR 542.320 gestiegen,
insbesondere in Ungarn um TEUR 173.921, in Polen um TEUR 135.717 und in Ruméanien um TEUR 88.091.

Die Aufwendungen fur Versicherungsfalle sind im Vergleich zum Vorjahr insgesamt um TEUR 4.333 gestiegen, insbesondere
in Ungarn um TEUR 66.313 und in der Tschechischen Republik um TUER 47.833. In Osterreich sind die Aufwendungen um
TEUR 128.233 gesunken.

Lebensversicherung
31.12.2023
Osterreich  Tschechische Deutschland Polen Ungarn Slowakei Gesamt
Republik
Verrechnete Pramien in der
Gesamtrechnung 1.704.674 840.780 172.393 351.639 270.601 368.960 3.709.049
Abgegrenzte Prémien in der
Gesamtrechnung 1.700.210 837.127 166.969 351.970 271.326 368.185 3.695.788
Aufwendungen flir
Versicherungsfélle
in der Gesamtrechnung 2.532.501 490.255 220.092 321.465 158.050 268.192 3.990.555
* Exklusive Kostenpositionen
31.12.2022
Osterreich Tschechische Deutschland Polen Ungarn Slowakei Gesamt
Republik

Verrechnete Pramien in
der Gesamtrechnung 1.852.977 759.768 134.945 308.769 270.903 356.869 3.684.232
Abgegrenzte Prémien in
der Gesamtrechnung 1.853.040 759.337 134.792 309.244 270.408 357.130 3.683.951
Aufwendungen fur
Versicherungsfdlle
in der Gesamtrechnung 2.513.779 542.897 243.295 292.749 166.355 263.961 4.023.034

* Exklusive Kostenpositionen
Die abgegrenzten Pramien in der Gesamtrechnung sind im Vergleich zum Vorjahr insgesamt um TEUR 11.837 gestiegen,

insbesondere in der Tschechischen Republik um TEUR 77.790, in Polen um TEUR 42.726 und in Deutschland um
TEUR 32.178. In Osterreich sind die abgegrenzten Pramien um TEUR 152.829 gesunken.
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Die Aufwendungen fUr Versicherungsfélle sind im Vergleich zum Vorjahr insgesamt um TEUR 32.480 gesunken,
insbesondere in der Tschechischen Republik um TEUR 52.642 und in Deutschland um TEUR 23.203. In Osterreich stiegen
die Aufwendungen um TEUR 18.722 und in Polen um TEUR 28.716.

A.3 ANLAGEERGEBNIS

Das Kapitalveranlagungsergebnis belief sich im Jahr 2023 auf TEUR 1.893.068. Ertrage und Aufwendungen von als
Finanzinvestition gehaltene Immobilien beliefen sich auf TEUR 31.844.

Um den Unterschieden zwischen dem neu eingefihrten IFRS 9 und IAS 39 Rechnung zu tragen, wurde IFRS 7 —
Finanzinstrumente: Angaben ebenfalls angepasst. Die VIG-Versicherungsgruppe hat die geanderten Angabepflichten
gemeinsam mit IFRS 9 fur das am 1. Janner 2023 beginnende Geschéftsjahr angewandt. Daraus ergibt sich eine geanderte
Darstellungsform zum Vorjahr. Bezlglich des versicherungstechnischen Finanzergebnisses ergibt sich eine geanderte
Darstellungsform zum Vorjahr aus der EinfGhrung des IFRS 17.

Das nachstehende Zahlenwerk wurde aus dem IFRS-Konzernabschluss der VIG-Versicherungsgruppe Seite 58 entnommen:

31.12.2023 31.12.2022

Gesamtkapitalveranlagungsergebnis 284.255 -12.214
Kapitalveranlagungsergebnis 1.893.068 -809.696
Zinsertrage nach der Effektivzinsmethode 895.801 714.897
Gewinne und Verluste aus der Ausbuchung von Vermdgenswerten bewertet zu AC 80 4.242
Wertminderungen inkl. -aufholungen von Finanzinstrumenten -56.484 104.942
Sonstiges Ergebnis aus Finanzinstrumenten 1.053.671 -1.415.409
Ertrdge und Aufwendungen von als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 31.844 37.802
Versicherungstechnisches Finanzergebnis -1.657.123 741.393
Finanzergebnis aus ausgestellten Versicherungsvertragen -1.698.751 724.671
Finanzergebnis aus gehaltenen Riickversicherungsvertragen 41.628 16.722
Ergebnis von assoziierten Unternehmen 16.466 18.287
31.12.2023 31.12.2022

Ertrdge und Aufwendungen von als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 31.844 37.802
davon laufende Ertrage 124.712 107.655
davon Abschreibungen -96.340 -72.998
davon Ergebnis aus dem Verkauf 3.470 610

DIREKT IM EIGENKAPITAL ERFASSTE GEWINNE UND VERLUSTE

Nach den Bestimmungen der International Financial Reporting Standards (IFRS) sind verschiedene Aufwendungen und
Ertrage nicht in der Gewinn- und Verlustrechnung, sondern direkt im Eigenkapital zu erfassen. Die nachstehende Tabelle ist
unmittelbar dem Konzernabschluss der VIG-Versicherungsgruppe zum 31. Dezember 2023 Seite 142 entnommen und listet
die direkt im Eigenkapital erfassten Gewinne und Verluste auf.

Um den Unterschieden zwischen dem neu eingefiihrten IFRS 9 und IAS 39 Rechnung zu tragen, wurde IFRS 7 —
Finanzinstrumente: Angaben — ebenfalls angepasst. Die VIG-Versicherungsgruppe hat die gednderten Angabepflichten
gemeinsam mit IFRS 9 flr das am 1. Janner 2023 beginnende Geschéftsjahr angewandt. Daraus ergibt sich eine gednderte
Darstellungsform zum Vorjahr.
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31.12.2023

Brutto +/- Latente +/- Nicht Netto
Steuern  beherrschende
Anteile
Nicht realisierte Gewinne und Verluste 226.014 -66.693 -4.146 155.175
IFRS 9 Riicklagen recyclebar* -997.005 213.339 12.054 -771.612
IFRS 9 Riicklagen nicht recyclebar -1.953 -3.155 -241 -5.349
IFRS 17 Riicklagen 1.224.972 -276.877 -15.959 932.136
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus Personalrlickstellungen -188.664 42.936 3.022 -142.706
Anteilige (ibrige Riicklagen assoziierter Unternehmen -11.888 0 250 -11.638
Wahrungsriicklage -144.572 0 4.016 -140.556
Summe -119.110 -23.757 3.142 -139.725
*Davon wurden brutto in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert: TEUR 122.542
31.12.2022
Brutto +/- Latente +/- Nicht Netto
Steuern  beherrschende
Anteile
Nicht realisierte Gewinne und Verluste -43.587 -8.749 1.996 -50.340
IFRS 9 Riicklagen recyclebar* -2.292.672 485.442 53.014 -1.754.216
IFRS 9 Riicklagen nicht recyclebar -8.582 111 874 -7.597
IFRS 17 Riicklagen 2.257.667 -494.302 -51.892 1.711.473
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus Personalriickstellungen -143.547 32.598 2.318 -108.631
Anteilige Ubrige Riicklagen assoziierter Unternehmen -494 0 29 -465
Wahrungsriicklage -202.673 0 22.309 -180.364
Summe -390.301 23.849 26.652 -339.800
*Davon wurden brutto in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert: TEUR -189.379
ANLAGEN IN VERBRIEFUNGEN
Die VIG-Versicherungsgruppe halt keine Anlagen in Verbriefungen.
A.4 ENTWICKLUNG SONSTIGER TATIGKEITEN
31.12.2023 31.12.2022
Andere Ertrage 303.932 273.780
davon Wechselkursgewinne 82.414 43.847
davon sonstige Dienstleistungsumsétze 122.185 91.549
Andere Aufwendungen -821.804 -680.457
davon allgemeine Verwaltungsaufwendungen gem. IFRS 17 -512.564 -468.706
davon Wechselkursverluste -87.797 -39.633
davon Bildung Sonstige Riickstellungen -29.453 -8.831
davon Aufwendungen aus nicht monetéren Positionen gem. IAS 29 -31.547
davon Ergebnis aus Selbstgenutzte Immobilien -13.388 -10.526
Sowohl der Anstieg der allgemeinen Verwaltungskosten gemaB IFRS 17 als auch jener sonstigen

Dienstleistungsumsétze sind auf ein gewachsenes Geschaftsvolumen zurlickzuftihren.

LEASINGVERHALTNISSE

Die Falligkeit der Leasingzahlungen der VIG-Versicherungsgruppe ist tberwiegend langfristiger Natur (mehr als funf Jahre):

Félligkeitsstruktur der undiskontierten Leasingzahlungen 31.12.2023 31.12.2022
Bis zu einem Jahr 142.410 126.626
Mehr als ein Jahr bis zu zwei Jahren 127.156 118.184
Mehr als zwei Jahre bis zu drei Jahren 117.400 109.334
Mehr als drei Jahre bis zu vier Jahren 108.340 101.024
Mehr als vier Jahre bis zu fiinf Jahren 100.128 92.940
Mehr als fiinf Jahre 3.071.781 2.708.095
Summe 3.667.215 3.256.203

Die Leasingertrage der VIG-Versicherungsgruppe haben sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 16.463 erhoht:
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Leasingertrdge 31.12.2023 31.12.2022
Feste Leasingertrage 146.236 129.252
Leasingertrage aus variablen Leasingzahlungen 27.638 28.159

173.874 157.411

Summe

A.5 SONSTIGE ANGABEN

FUr den Berichtszeitraum gibt es keine anderen wesentlichen Informationen Uber Geschéaftstatigkeit und Leistung zu

berichten.
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B. Governance-System

Governance bezeichnet samtliche Prozesse zur Leitung sowie zur wirksamen und effizienten Uberwachung des
Unternehmens. Im Governance-System werden nicht nur die interne Organisation, der Aufbau und die Mechanismen
innerhalb des Unternehmens, sondern auch die rechtliche und faktische Einbindung in das externe (Markt-)Umfeld
betrachtet.

Der Vorstand der VIG Holding ist fur die Einhaltung der fur die VIG Holding geltenden Vorschriften und der anerkannten
Grundsétze eines ordnungsgeméaien Geschaftsbetriebs verantwortlich.

Das Unternehmen hat ein effizientes und auf seine BedUrfnisse und Anforderungen ausgerichtetes Governance-System
eingerichtet, das ein solides und vorsichtiges Management ermoglicht. Neben der Etablierung der Governance- und anderen
SchlUsselfunktionen sind auch alle Ubrigen relevanten Prozesse eingerichtet, um Risiken unter BerUcksichtigung ihrer
Interdependenzen zu erkennen, zu messen, zu Uberwachen, zu managen und darUber Bericht zu erstatten.

Durch die internen Prozesse ist sichergestellt, dass die Analysen der Governance- und anderen Schllsselfunktionen und
alle Ergebnisse der Risikomanagement-Prozesse im Rahmen der Geschéaftstatigkeit angemessen berlcksichtigt werden.

Das Governance-System ist von folgenden Merkmalen gepragt:

¢ Funktionsfahige Leitung des Unternehmens durch den Vorstand

 RegelmaBige Uberwachung durch den Aufsichtsrat

e Ausrichtung der Managemententscheidungen auf langfristige Wertschdpfung

e Zielgerichtete Zusammenarbeit von Unternehmensleitung und -tberwachung

¢ Angemessener Umgang und Management von Risiken durch das Risikomanagement und auf operativer Ebene in den
einzelnen Organisationseinheiten

e Transparenz in der Unternehmenskommunikation und gut funktionierende Berichtswege

¢ Wahrung der Interessen von Versicherungsnehmer:innen, Aktion&r:innen und Mitarbeiter:innen

Im Berichtsjahr kam es zu organisatorischen Anderungen im Bereich des Risikomanagement-Systems als wesentlicher Tell
des Governance-Systems. Zur Starkung und Effizienzsteigerung des Risikomanagements wurden die Abteilungen
Enterprise Risk Management und Asset Risk Management ab 1. Juli 2023 in einer gemeinsamen Abteilung Risk
Management gebulndelt.

B.1 ALLGEMEINE ANGABEN ZUM GOVERNANCE-SYSTEM

Das Governance-System umfasst alle Bereiche und Entscheidungsgremien, die an den Risikomanagement-Prozessen
beteiligt sind. Es beinhaltet folgende Elemente:

e SchlUssel- bzw. Governance-Funktionen (Kapitel B.1 bzw. Kapitel B.3 bis B.6)

¢ Fignungsanforderung an das Management (Fit & Proper; Kapitel B.2)

¢ Risikomanagement-System (Kapitel B.3)

e Internes Kontrollsystem (Kapitel B.4)

e Bestimmungen zur Auslagerung von Funktionen oder Tatigkeiten (Outsourcing; Kapitel B.7)

Neben den genannten Elementen werden in den folgenden Kapiteln auch die Hauptaufgaben und -zusténdigkeiten von

Aufsichtsrat und Vorstand, die ebenfalls Elemente des Governance-Systems sind, die Informations- und Berichtswege sowie
die VergUtungspolitik und -praktiken erdrtert und die Angemessenheit des Governance-Systems beurteilt.
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AUFSICHTSRAT

Vorstand

Fachliche Qualifikation und personliche Zuverlassigkeit (Fit & Proper)

Schllsselfunktionen

Governance-Funktionen

Risikomanagement-

Versicherungsmathematische Funktiunl | Asset Management (incl. Real Estate) System

Risikomanagement-Funktion

Compliance-Funktion

Internes

| Interne Revisions-Funktion
Kontroll-System

[ Outsourcing

AUFSICHTSRAT UND VORSTAND
Der Aufsichtsrat ist das Kontrollorgan, wahrend der Vorstand das Leitungsorgan des Unternehmens darstellt.

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat hat sowohl als Ganzes als auch durch seine Ausschisse sowie durch seinen Vorsitzenden und dessen
Stellvertreter wiederholt und regelmaBig die Gelegenheit wahrgenommen, die GeschéftsfUhrung der Gesellschaft sowie auch
die Tatigkeit des Vorstands in Zusammenhang mit dessen Leitungsaufgaben umfassend zu Uberwachen. Diesem Zweck
dienten ausfuhrliche Darstellungen und Erérterungen im Rahmen der Aufsichtsrats- und Aufsichtsratsausschuss-Sitzungen
sowie eingehende und zu einzelnen Themen vertiefende Besprechungen mit den Mitgliedern des Vorstands, welche anhand
von geeigneten Unterlagen umfassende Erklarungen und Nachweise Uber die Geschéftsfihrung und die Finanzlage der VIG
Holding und der VIG-Versicherungsgruppe erteilten.

In diesen Gesprachen wurden unter anderem die Strategie, die Geschaftsentwicklung (als Ganzes sowie in einzelnen
Regionen), das Risikomanagement, das Interne Kontrollsystem, die Tatigkeit der Internen Revision, der Compliance-Funktion,
der Versicherungsmathematischen Funktion sowie die Ruckversicherungs- und Veranlagungsthemen und weitere fUr die
VIG Holding und die VIG-Versicherungsgruppe bedeutende Themen diskutiert.

Der Aufsichtsrat der VIG Holding besteht aus zwolf Personen und setzte sich per 31. Dezember 2023 wie folgt zusammen:

Name Funktion Datum der Ende der laufenden
Ersthestellung Funktionsperiode
Giinter Geyer Vorsitzender 2014 2024
Rudolf Ertl 1. Stellvertreter des
Vorsitzenden 2014 2024
Robert Lasshofer 2. Stellvertreter des
Vorsitzenden 2021 2024
Martina Dobringer Mitglied 2011 2024
Zsuzsanna Eifert Mitglied 2021 2024
Gerhard Fabisch Mitglied 2017 2024
Andras Kozma Mitglied 2022 2024
Peter Mihok Mitglied 2019 2024
Gabriele Semmelrock-Werzer Mitglied 2017 2024
Katarina Slezakova Mitglied 2020 2024
Peter Thierring Mitglied 2023 2028
Gertrude Tumpel-Gugerell Mitglied 2012 2024
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ANDERUNGEN WAHREND UND NACH ABLAUF DES GESCHAFTSJAHRES

Heinz Ohler hat sein Aufsichtsratsmandat mit Wirkung zum 30. Juni 2023 zurlickgelegt. Peter Thirring, der mit 30. Juni 2023
aus dem Vorstand der VIG Holding ausgeschieden ist, wurde in der Hauptversammlung am 26. Mai 2023 mit Wirkung 1. Juli
2023 als Mitglied des Aufsichtsrats neu gewahlt. Glnter Geyer hat informiert, dass er nach Ablauf seines laufenden Mandats
nicht mehr als Vorsitzender des Aufsichtsrats der VIG Holding zur Verfigung steht. Sein Mandat endet am 24. Mai 2024 mit
der ordentlichen Hauptversammlung, die Uber das Geschaftsjahr 2023 beschlief3t.

KOMITEES UND AUSSCHUSSE DES AUFSICHTSRATES
Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte finf Ausschisse gebildet, um seinen Verpflichtungen sowohl gemafi den gesetzlichen
Bestimmungen als auch gemaB der Satzung der VIG Holding bestmdglich nachkommen zu kénnen:

e Ausschuss fUr dringende Angelegenheiten (Arbeitsausschuss)
¢ Prifungsausschuss (Bilanzausschuss)

e Ausschuss fur Vorstandsangelegenheiten (Personalausschuss)
e Strategieausschuss

¢ Nominierungsausschuss

Ausschuss fiir dringende Angelegenheiten (Arbeitsausschuss)

Der Ausschuss fur dringende Angelegenheiten (Arbeitsausschuss) beschlieBt Uber Geschafte, die der Zustimmung des
Aufsichtsrates bedUrfen und wegen der besonderen Dringlichkeit nicht bis zur nachsten ordentlichen Aufsichtsratssitzung
aufgeschoben werden kénnen.

Mitglieder Stellvertreter:in

Giinter Geyer (Vorsitzender) Gertrude Tumpel-Gugerell
Rudolf Ertl Martina Dobringer

Robert Lasshofer Gerhard Fabisch

Priifungsausschuss (Bilanzausschuss)

Der Prufungsausschuss (Bilanzausschuss) nimmt die ihm gesetzlich Ubertragenen Aufgaben wahr und ist insbesondere fur
die gemaB § 92 Abs. 4a Z 4 AktG und § 123 Abs. 9 VAG sowie die in der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 zugewiesenen
Aufgaben zustandig.

Mitglieder des Prifungsausschusses sind erfahrene Finanzexpert:innen, die Uber Kenntnisse und praktische Erfahrung im
Finanz- und Rechnungswesen sowie in der Berichterstattung verfigen, die den Anforderungen des Unternehmens
entsprechen.

Der Prifungsausschuss (Bilanzausschuss) setzt sich wie folgt zusammen:

e Gertrude Tumpel-Gugerell (Vorsitzende)

e Martina Dobringer (Stellvertretende Vorsitzende)
e Zsuzsanna Eifert

e Rudolf Ertl

e Glnter Geyer

e Andras Kozma

¢ Robert Lasshofer

e Peter Mihok

e Katarina Slezakova

Im Fall der Verhinderung eines der Mitglieder wird an dieser Sitzung zusatzlich Frau Semmelrock-Werzer teilnehmen. Den
Vorsitz Ubernimmt im Verhinderungsfall von Frau Gertrude Tumpel-Gugerell Frau Martina Dobringer.

Ausschuss fiir Vorstandsangelegenheiten (Personalausschuss)

Der Ausschuss fur Vorstandsangelegenheiten (Personalausschuss) befasst sich mit den Personalangelegenheiten der
Vorstandsmitglieder. Der Ausschuss fur Vorstandsangelegenheiten entscheidet daher CUber den Inhalt von
Anstellungsvertragen mit Vorstandsmitgliedern und deren Bezige und Uberprift die VergUtungspolitik in regelméaBigen
Absténden.
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Der Ausschuss fur Vorstandsangelegenheiten (Personalausschuss) setzt sich wie folgt zusammen:

e Glnter Geyer (Vorsitzender)
¢ Rudolf Ertl
¢ Robert Lasshofer

Strategieausschuss
Der Strategieausschuss bereitet in Zusammenarbeit mit dem Vorstand und gegebenenfalls unter Beiziehung von

Expert:innen grundlegende Entscheidungen vor, die in der Folge im Gesamtaufsichtsrat zu treffen sind.

Der Strategieausschuss setzt sich wie folgt zusammen:

Mitglieder Stellvertreter:in

Giinter Geyer (Vorsitzender) Gertrude Tumpel-Gugerell
Zsuzsanna Eifert Gabriele Semmelrock-Werzer
Rudolf Ertl Martina Dobringer

Andras Kozma Gerhard Fabisch

Robert Lasshofer Katarina Slezakova

Peter Mihok

Nominierungsausschuss
Der Nominierungsausschuss unterbreitet dem Aufsichtsrat Vorschlage zur Besetzung frei werdender Mandate im Vorstand
und befasst sich mit Fragen der Nachfolgeplanung.

Der Nominierungsausschuss setzt sich wie folgt zusammen:

e GUnter Geyer (Vorsitzender)

¢ Martina Dobringer

¢ Rudolf Ertl

¢ Robert Lasshofer

¢ Stellvertreterin fr den Fall der Verhinderung eines der Mitglieder: Gertrude Tumpel-Gugerell

Vorstand

Der Vorstand flhrt unter Leitung seines Vorsitzenden im Rahmen der Gesetze, der Satzung, der Geschaftsordnung fir den
Vorstand und der Geschéftsordnung fir den Aufsichtsrat die Geschéafte der Gesellschaft. Der Vorstand berat sich regelmaBig
bzw. nach Bedarf (in der Regel jede zweite Woche) Uber den aktuellen Geschaftsverlauf, trifft im Rahmen dieser Sitzungen
die notwendigen Entscheidungen und fasst die erforderlichen BeschlUsse. Die Mitglieder des Vorstandes befinden sich in
standigem Informationsaustausch untereinander und mit den jeweils zustandigen Bereichsverantwortlichen.

Der Vorstand der VIG Holding setzte sich per 31. Dezember 2023 aus sechs Personen wie folgt zusammen:

e Hartwig Ldger (Generaldirektor — CEO — Vorstandsvorsitzender)

e Peter Hofinger (Generaldirektor-Stellvertreter, Stellvertreter des Vorstandsvorsitzenden)
e |iane Hirner (CFRO)

e Gerhard Lahner (COO)

e Gabor Lehel (CIO)

¢ Harald Riener

ANDERUNGEN WAHREND UND NACH ABLAUF DES GESCHAFTSJAHRES:

Elisabeth Stadler war im Geschéaftsjahr 2023 vom 1. Janner 2023 bis zum 30. Juni 2023 als Vorstandsvorsitzende flr die
VIG Holding tatig und ist nach Ablauf ihrer bis 30. Juni 2023 laufenden Funktionsperiode aus dem Vorstand ausgeschieden.
Mit 1. Juli 2023 Ubernahm Hartwig Loger die Funktion des Vorstandsvorsitzenden der VIG Holding von Elisabeth Stadler.
Peter Hofinger wurde Stellvertreter des Vorstandsvorsitzenden. Peter Thirring war im Geschaftsjahr 2023 vom 1. Janner
2023 bis zum 30. Juni 2023 als Vorstandsmitglied fur die VIG Holding tétig und ist nach Ablauf seiner bis 30. Juni 2023
laufenden Funktionsperiode aus dem Vorstand ausgeschieden. Herr Thirring Ubt seit 1. Juli 2023 die Funktion als
Aufsichtsratsmitglied der VIG Holding aus. Christoph Rath (Geburtsjahr: 1976) wurde mit Wirksamkeit 1. September 2024
zum stellvertretenden Mitglied des Vorstands der VIG Holding bestellt (Ende der Funktionsperiode 30. Juni 2027).
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Im Folgenden werden néhere Informationen zu den Mitgliedern des Vorstands (Stand: 1. Janner 2024) einschlieBlich ihres
beruflichen Werdegangs dargestellt:

Hartwig Loger
Generaldirektor (CEO), Vorstandsvorsitzender, geboren 1965

Hartwig Loger hat bereits 1985 in der Versicherungsbranche im Maklergeschaft begonnen. Nach Abschluss des
Universitatslehrgangs fUr Versicherungswirtschaft an der Wirtschaftsuniversitat Wien wechselte er 1989 als Verkaufsleiter
zur Allianz in der Steiermark. Von 1997 bis 2002 war er Vertriebsleiter bei der DONAU Versicherung. Es folgten mehrere
Fuihrungspositionen in der UNIQA Gruppe, zuletzt als Vorstandsvorsitzender der UNIQA Osterreich AG bis Ende November
2017. Von Dezember 2017 bis Juni 2019 war Hartwig Léger Finanzminister der Republik Osterreich. Von Juli 2019 bis
Dezember 2020 war er im Rahmen eines Beratervertrages mit dem Wiener Stadtischen Versicherungsverein, dem
Haupteigentimer der VIG Holding, fur die VIG-Gruppe tatig.

Zustandigkeitsbereiche: Leitung der VIG-Gruppe, Strategie, General Secretariat & Legal, Opportunity Management, Human
Resources, Subsidiaries and M&A, CO3, European Affairs, Sponsoring

Landerverantwortung: Osterreich, Slowakei, Tschechische Republik, Ungarn

Peter Hofinger
Generaldirektor-Stellvertreter, Stellvertreter des Vorstandsvorsitzenden, geboren 1971

Peter Hofinger studierte Rechtswissenschaften an der Universitat Wien und an der Universitat Louvain-la-Neuve (Belgien).
Seit 1. Janner 2009 ist Peter Hofinger Vorstandsmitglied der VIG Holding. Davor war er Vorstandsdirektor fur Verkauf und
Marketing in der DONAU Versicherung. In diese trat er 2003 ein. Bereits zuvor war er auBerhalb der Versicherungsgruppe
als Vorstandsvorsitzender bzw. Mitglied des Vorstands in Ungarn, der Tschechischen Republik und Polen tatig.

Zustandigkeitsbereiche: Corporate Business, Reinsurance

Landerverantwortung: Albanien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Kosovo, Kroatien, Moldau, Montenegro,
Nordmazedonien, Ruménien, Serbien

Liane Hirner
Vorstandsmitglied, CFRO, geboren 1968

Liane Hirner studierte in Graz Betriebswirtschaftslehre. Vor inrem Eintritt in die VIG-Versicherungsgruppe war sie seit 1993
bei PwC Osterreich in der Wirtschaftspriifung tatig, zuletzt als Partnerin im Bereich Versicherungen. Neben ihrer Tatigkeit als
Wirtschaftspriferin engagierte sich Liane Hirner in zahlreichen Fachvereinigungen, wie in der Arbeitsgruppe IFRS des
Osterreichischen Versicherungsverbandes und der Insurance Working Party der Vereinigung europaischer Wirtschaftsprufer
in Brussel. Liane Hirner wurde mit 1. Februar 2018 in den Vorstand der VIG Holding bestellt. Mit 1. Juli 2018 hat sie die
Funktion des Finanzvorstandes und mit 1. Janner 2020 die Funktion des Risikovorstandes tbernommen. Im Jahr 2019 hat
die EIOPA Liane Hirner als neues Mitglied in die Insurance & Reinsurance Stakeholder Group (IRSG) berufen.

Zustandigkeitsbereiche: Group Finance & Regulatory Reporting, Risk Management, Planning and Controlling, Tax Reporting
& Transfer Pricing

Landerverantwortung: Deutschland, Liechtenstein

Aufsichtsratsmandate oder vergleichbare Funktionen in anderen in- und auslandischen konzernexternen Gesellschaften:
Autoneum Holding AG — Winterthur, Schweiz

Gerhard Lahner
Vorstandsmitglied, COO, geboren 1977

Gerhard Lahner studierte Betriebswirtschaft an der Wirtschaftsuniversitat Wien und ist seit 2002 fir die VIG-
Versicherungsgruppe in  verschiedenen Funktionen tatig. Er war Vorstandsmitglied der Osterreichischen
Versicherungsgesellschaften DONAU Versicherung und Wiener Stadtische sowie Vorstandsmitglied der tschechischen
Kooperativa und CPP. Von 1. Jénner 2019 bis 31. Dezember 2019 war Gerhard Lahner auch Stellvertreter fir den Vorstand
der VIG Holding.

24 Bericht (iber die Solvabilitdt und Finanzlage 2023 — Bericht der Gruppe



Zustandigkeitsbereiche: Asset Management (incl. Real Estate), Data & Analytics, Group Treasury & Capital Management,
Process- & Project Management, Treasury incl. Asset Liability Management, VIG IT

Landerverantwortung: Georgien, Turkei

Aufsichtsratsmandate oder vergleichbare Funktionen in anderen in- und auslandischen konzernexternen Gesellschaften:
Wien 3420 Aspern Development AG, Wiener Bérse AG, Aktienforum

Gabor Lehel
Vorstandsmitglied, ClO, geboren 1977

Gabor Lehel studierte Betriebswirtschaft mit dem Schwerpunkt Finanzwesen in Tatabanya und Budapest (Ungarn). Er trat
2003 in die VIG-Versicherungsgruppe ein und war im Controlling und als Leiter des Generalsekretariats tatig, bevor er 2008
in den Vorstand der ungarischen Versicherungsgesellschaft UNION Biztositd bestellt wurde. Von Mitte 2011 bis 31.
Dezember 2019 war er Generaldirektor der UNION Biztosito. Von 1. Janner 2016 bis 31. Dezember 2019 war er auch
Stellvertreter flr den Vorstand der VIG Holding.

Zustandigkeitsbereiche: Assistance, New Businesses, Transformation & Research
Landerverantwortung: WeiBrussland

Aufsichtsratsmandate oder vergleichbare Funktionen in anderen in- und auslandischen konzernexternen Gesellschaften:
Global Assistance Georgia LLC

Harald Riener
Vorstandsmitglied, geboren 1969

Harald Riener studierte Handelswissenschaften an der Wirtschaftsuniversitdt Wien und trat 1998 in die VIG-
Versicherungsgruppe ein, wo er bis 2001 im Marketingbereich der DONAU Versicherung und der Wiener Stadtischen
beschéftigt war. Nach seiner Tatigkeit bei einem Medienverlag kehrte er 2006 als Marketingleiter der VIG Holding zurtick. Ab
2010 war er als Vorstandsmitglied in Kroatien tatig und ab 2012 in der Funktion als CEO. Von 2014 bis 2019 war Harald
Riener Vorstandsmitglied der DONAU Versicherung und fur Vertrieb und Marketing verantwortlich.

Zustandigkeitsbereiche: Retail Insurance & Business Support, Customer Experience
Landerverantwortung: Estland, Lettland, Litauen, Polen, Ukraine

Aufsichtsratsmandate oder vergleichbare Funktionen in anderen in- und auslandischen konzernexternen Gesellschaften:
VIG/C-QUADRAT

Der Gesamtvorstand ist verantwortlich fir die Agenden von Compliance (inc. AML), Internal Audit, Investor Relations und
Actuarial Services.

KOMITEES UND AUSSCHUSSE

Der Vorstand hat zur zentralen Koordination und effektiven Steuerung der VIG-Versicherungsgruppe und der VIG Holding
fUr das Berichtsjahr folgende Komitees und Ausschusse gebildet, welche ihn dabei unterstitzen, seinen Verpflichtungen
geman den gesetzlichen Bestimmungen sowie gemaB der Satzung der VIG Holding bestmdglich nachkommen zu kénnen:

¢ Risiko-Komitee

¢ Reinsurance Security Committee

¢ Asset Management Meeting/Workshop
e Taktischer Anlageausschuss

¢ Investment Meeting

e Asset Liability Management Komitee

e Compliance-Komitee

¢ Nachhaltigkeitskomitee
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Risiko-Komitee

Das Risiko-Komitee wurde vom Vorstand der VIG Holding eingerichtet, um innerhalb der Organisation regelmaBig aktuelle
Gruppen- und Holding-spezifische Agenden des Risikomanagements fachuibergreifend zu evaluieren und um den Vorstand
in der Beurteilung der Risikosituation zu unterstitzen.

Die Mitglieder des Komitees werden durch den Vorstand bestimmt und umfassen zumindest die SchlUsselfunktionen der
VIG Holding.

Bei Bedarf kdnnen weitere Expert:innen zu den Sitzungen eingeladen werden. Die Sitzungen des Risikokomitees erfolgen
zumindest vierteljghrlich unter der Leitung des ressortverantwortlichen Vorstandsmitglieds und werden durch den Bereich
Risk Management (RM) organisiert und protokolliert.

Reinsurance Security Committee

Das Reinsurance Security Committee befasst sich mit der Kreditwlrdigkeit von Rickversicherungsunternehmen und tragt
dazu bei, dass ein ausreichendes MafB an Diversifikation bei den ausgewahlten Rickversicherern vorhanden ist und im
Ruckversicherungsgeschaft das Ausfallrisiko in akzeptablem Rahmen bleibt.

Das Reinsurance Security Committee erstellt und adaptiert quartalsweise eine Liste (,Security-Liste”) der fur die Gruppe
akzeptablen Rickversicherer. Diese Liste ist Inhalt der VIG Group Guideline Reinsurance Security Information, welche vom
VIG-Vorstand an die fur Ruckversicherung verantwortlichen Vorstandsmitglieder der diversen VIG-Gruppengesellschaften
versendet wird. Die Security-Liste legt fest, welche maximalen Ruckversicherungszessionen an welche RUckversicherer
abgegeben werden durfen (Anmerkung: Zessionen an in der Security-Liste angeflhrte Ruckversicherer unterliegen den in
der 0. g. Guideline enthaltenen ,Cessions Limitations Table" angeflhrten Grenzwerten).

In folgenden zwei Fallen missen vor Beginn der Polizzenlaufzeit von Sachbearbeiter:innen Genehmigungen des Reinsurance
Security Committee eingeholt werden:

¢ Im Falle, dass Geschéft (sei es fakultativ oder obligatorisch) an Ruckversicherer abgegeben werden soll, die nicht in der
Security-Liste der VIG aufscheinen, ist eine individuelle Uberpriifung des Riickversicherers und gegebenenfalls die
Freigabe seitens des Reinsurance Security Committee erforderlich.

¢ Im Falle, dass das Volumen der geplanten RUckversicherungsabgabe an in der Security-Liste angefuhrte
Ruckversicherer Uber den im ,Cessions Limitations Table” angeflihrten Grenzwerten liegt, ist eine individuelle
Entscheidung Uber Freigabe seitens des Reinsurance Security Committee nétig.

Das Reinsurance Security Committee besteht aus ausgewahlten, fachlich qualifizierten Mitarbeiter:innen der
Ruckversicherungs- und Fachbereiche einer Reihe von VIG-Gesellschaften. Die Regeln fUr das Reinsurance Security
Committee sind im VIG Group Guideline Security Rulebook for SC Members festgelegt.

Asset Management Meeting/Workshop

Dabei handelt es sich um eine Plattform, welche fUr die Behandlung von aktuellen Themen der Kapitalveranlagung konzipiert
ist. Diese Treffen sind grundsétzlich ein- bis zweimal pro Kalenderjahr vorgesehen. Im Bedarfsfall kbnnen auch zusatzliche
Treffen organisiert werden. Der Teilnehmerkreis ist abhangig vom ausgewahlten Thema und den davon betroffenen
Gesellschaften. Themen kodnnen von allen Gruppengesellschaften vorgeschlagen werden bzw. werden vom VIG Asset
Management in Abstimmung mit dem ressortzustandigen Vorstandsmitglied der VIG definiert. FUr spezielle Themen kdnnen
auch externe Expertiinnen hinzugezogen werden. Asset Management Meetings behandeln Themen, die mehr
grundsatzlichen oder strategischen Charakter haben. Asset Management Workshops behandeln operative Themen der
Kapitalveranlagung.

Taktischer Anlageausschuss

Der Taktische Anlageausschuss (, TAA) befasst sich mit der Veranlagungsstruktur sowie der Risiko- und Ertragssituation der
Kapitalveranlagung der Osterreichischen Versicherungsgesellschaften. Der TAA beschéaftigt sich mit den Belangen des
kurzfristigen Liquiditatsbedarfs, berdt und trifft Entscheidungen in diesemm Zusammenhang. Der TAA ist fest im
Entscheidungs- und Informationsprozess der Gesellschaften verankert.
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Die Mitglieder des TAA sind:

e die fUr das Asset Management zustandigen Vorstandsmitglieder
¢ die Asset Management Abteilung

¢ die Risk Management Abteilung und

¢ die Rechnungswesen Abteilung

der Osterreichischen Versicherungsgesellschaften.
Durch die in der Regel wochentlich stattfindenden Sitzungen kann zeitnah auf die jeweilige Risikosituation reagiert werden.

Investment Meeting

Die Investment Meetings befassen sich mit der Struktur der Kapitalanlagen, der Risiko- und Ertragssituation sowie dem
aktuellen und erwarteten Marktumfeld der VIG-Versicherungsgesellschaften auBerhalb Osterreichs. Diese Meetings werden
vom Asset Management landerweise mit allen betreffenden Versicherungsgesellschaften durchgefihrt. Die Frequenz
orientiert sich nach Volumen und Komplexitatsgrad der jeweiligen Veranlagungen und kann bedarfsweise auch kurzfristig
organisiert werden.

Der Teilnehmerkreis umfasst neben dem Asset Management die fUr das lokale Asset Management zustandigen
Vorstandsmitglieder sowie die mit dem operativen Asset Management, Risk Management und Rechnungswesen betrauten
Bereiche.

Compliance-Komitee

Als institutionalisierte Arbeitsplattform zu compliance-relevanten Themen ist das Group Compliance Committee eingerichtet,
um die gruppenweite Zusammenarbeit und Kommunikation im Compliance-Bereich sicherzustellen. Die Mitglieder des
Komitees sind neben der Leitung der Compliance-Funktion der VIG-Versicherungsgruppe die Compliance-Beauftragten der
VIG-(RUck-)Versicherungsgesellschaften, der Asset Management-Gesellschaften und der Pensionskassen, sowohl innerhalb
als auch auBerhalb der EU, sofern die VIG Holding direkt oder indirekt die Mehrheit der Anteile halt.

Den Vorsitz bei den Sitzungen des Group Compliance Committee hat die Leitung der Compliance-Funktion der VIG-
Versicherungsgruppe inne. In den Sitzungen, die zumindest einmal jahrlich stattfinden, werden aktuelle Themen aus
unterschiedlichen Rechtsbereichen prasentiert und diskutiert, gruppenweite Vorgaben naher erlautert und Good-Practice-
Beispiele zu relevanten Themen von ausgewahlten Gruppengesellschaften vorgestellt, um gruppenweit einheitliche
Standards fur Compliance sowie deren Integration in die Geschéaftsprozesse sicherzustellen. Die Sitzungsunterlagen werden
dem Vorstand zur Kenntnisnahme Ubermittelt.

Nachhaltigkeitskomitee

Im Jahr 2023 wurde ein Nachhaltigkeitskomitee eingerichtet, das sich aus dem stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden,
der CFRO, dem COO sowie Bereichsleiter:iinnen der VIG Holding — v. a. aus den sechs Wirkungsfeldern des
Nachhaltigkeitsprogrammes — zusammensetzt. Es handelt sich um ein beratendes Gremium, das als Bindeglied zwischen
operativer Ebene und dem gesamtverantwortlichen Vorstand fungiert.

SCHLUSSELFUNKTIONEN

In der VIG-Versicherungsgruppe wurden neben den vier im VAG vorgesehenen Governance-Funktionen auch andere
Schltsselfunktionen identifiziert und bestellt. Alle Governance- und anderen Schitsselfunktionen unterstehen dem
Gesamtvorstand bzw. sind einzelnen Vorstandsmitgliedern organisatorisch zugeordnet und dem Vorstand gegenUber direkt
berichtspflichtig. Die Governance-Funktionen berichten dartber hinaus auch regelmaBig an den Prifungsausschuss des
Aufsichtsrates.

Governance-Funktionen
Der Gesamtvorstand ist fUr die Uberwachung der Risikosituation innerhalb des Unternehmens verantwortlich. Dabei wird er
von den Governance-Funktionen unterstutzt.

Bei der Erflllung ihrer Aufgaben ist die Compliance-Funktion organisatorisch dem Gesamtvorstand zugeordnet und
berichtet direkt an diesen. Sie ist von den anderen Governance- bzw. SchlUsselfunktionen der VIG-Versicherungsgruppe
getrennt eingerichtet, bei der Ausibung ihrer Tatigkeit unabhangig und mit keinen operativen Aufgaben im Sinne der
Kerngeschéftstatigkeit betraut.
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Die Inhaberin der Funktion Ubt ihre Rolle auf Ebene der VIG Holding als Sologesellschaft und auf Ebene der VIG-
Versicherungsgruppe aus. Die Aufgaben der Compliance-Funktion sind in der VIG Group Policy Compliance Management
System, der VIG Group Guideline Compliance Management Implementation und der darauf basierenden VIG Holding
Richtlinie Compliance-Funktion dargestellt und umfassen u. a. die an die Funktion gestellten Anforderungen gemai den
versicherungsaufsichtsrechtlichen Bestimmungen.

Zu den Aufgaben gehdren insbesondere:

e Frihwarnfunktion: Im Rahmen dieser Aufgabe erkennt und beurteilt die Compliance-Funktion mdgliche Auswirkungen
von Anderungen des rechtlichen Umfelds auf die Tatigkeit der VIG-Versicherungsgruppe, evaluiert und kommuniziert
notwendige MaBnahmen und Uberwacht deren Umsetzung.

e Compliance-Risikomanagementfunktion: Dabei werden die mit der Nichteinhaltung der rechtlichen Vorgaben
verbundenen Risiken auf Ebene der Gesellschaften der VIG-Versicherungsgruppe identifiziert, bewertet und beobachtet
sowie auf Ebene der Gruppe aggregiert.

¢ Praventionsfunktion: MaBnahmen zur Vermeidung von Non-Compliance sind insbesondere die Erstellung von Leitlinien,
Richtlinien und Arbeitsanleitungen auf Ebene der VIG-Versicherungsgruppe, die Durchfiihrung bewusstseinsbildender
MaBnahmen (z. B. Schulungen) zu compliance-relevanten Themen sowie die Mitarbeit an Projekten, z. B. zur
Vorbereitung auf gesetzliche oder regulatorische Neuerungen bzw. Anderungen.

¢ Beratungsfunktion: Die Compliance-Funktion berat den Vorstand, die Mitarbeiter:innen und Gesellschaften der VIG-
Versicherungsgruppe in Bezug auf die geltenden Vorschriften und unterstttzt unter anderem bei der Erstellung von
unternehmensspezifischen oder gruppenweiten Ablaufen und Prozessen zur Einhaltung der Vorschriften.

 Angemessenheits- bzw. Uberwachungsfunktion: Im Zuge von Priifungshandlungen wird die Angemessenheit der
MaBnahmen zur Vermeidung von Non-Compliance beurteilt. AuBerdem wird die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften
durch diverse Monitoring-Aktivitaten Uberwacht.

Fur die Compliance-Funktion wurde eine entsprechende Stellvertreterregelung etabliert. Dartiber hinaus wird die Funktion
bei der Austibung ihrer Aufgaben von Mitarbeiter:innen des Bereichs Compliance (incl. AML) unterstutzt.

Bei der Erfullung ihrer Aufgaben ist die Funktion der Internen Revision organisatorisch dem Gesamtvorstand zugeordnet
und berichtet direkt an diesen. Organisatorisch ist die Funktion der Internen Revision von den anderen Governance- bzw.
SchlUsselfunktionen getrennt, bei der AuslUbung ihrer Tatigkeit unabhangig und mit keinen operativen Aufgaben im Sinne
der Kerngeschéftstatigkeit betraut. Der Funktionsinhaber Ubt seine Rolle auf Ebene der VIG Holding und auf Ebene der VIG-
Versicherungsgruppe aus.

Die Aufgaben der Funktion der Internen Revision sind in der Funktionsbeschreibung dargestellt. Sie umfassen die an die
Funktion gestellten Anforderungen gemaB VAG, namlich Prifung der Gesetz-, Ordnungs- und ZweckmaBigkeit des
Geschéftsbetriebs des (Rlck-)Versicherungsunternehmens sowie die Angemessenheit und Wirksamkeit des Internen
Kontrollsystems und der anderen Bestandteile des Governance-Systems. Dazu gehdren insbesondere:

¢ Revisionsplanung nach risikoorientierten Gesichtspunkten und Sicherstellung einer umfassenden Priftatigkeit

e Priftatigkeit, inkl. Prifungssteuerung, insbesondere im Hinblick auf den Schwerpunkt des Prifungsinhalts, auf den
Prifungsumfang und anschlieBende Koordination der Revisionsberichte

¢ Berichterstattung Uber die Prifungsgebiete und wesentliche Prifungsfeststellungen an die Mitglieder des
Prifungsausschusses und an den Aufsichtsratsvorsitzenden

e Sicherstellung der Nachverfolgung der Umsetzung vorgeschlagener MaBnahmen

FUr die Funktion der Internen Revision wurde eine entsprechende Stellvertreterregelung etabliert. Dartber hinaus wird der
Funktionsinhaber bei der Ausubung seiner Aufgaben von Mitarbeiter:innen des Bereichs Interne Revision unterstutzt.

Bei der Erfullung ihrer Aufgaben ist die Risikomanagement-Funktion organisatorisch dem Ressort von Vorstandsmitglied
Liane Hirner zugeordnet und berichtet direkt an sie. Die Funktion ist von den anderen Governance- bzw. SchlUsselfunktionen
getrennt, bei der Ausibung ihrer Tatigkeit unabhangig und mit keinen risikonehmenden Aufgaben im Sinne der
Kerngeschéaftstatigkeit betraut. Die Funktion wird flir die VIG Holding und auf Ebene der VIG-Versicherungsgruppe von
derselben Person ausgeubt.
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Die Aufgaben der Risikomanagement-Funktion sind in einer Funktionsbeschreibung dargestellt und umfassen insbesondere:

¢ RegelmaBige Identifikation und Analyse von Risiken (Risikoinventur)

e Ermittlung des Risikoprofils, DurchfUhrung des Own Risk and Solvency Assessments (ORSA)
¢ Risikoberichterstattung an die Leitungsorgane

¢ Quartalsweise und jahrliche Ermittiung der Solvenzkapitalanforderung

e Weiterentwicklung und Betreuung des partiellen internen Modells

e Uberwachung der Risikotragfahigkeit

e Jahrliche Uberpriifung der Effektivitat des Internen Kontrollsystems (IKS)

¢ Weiterentwicklung und Wartung der zentralen Rechenplattform zur Solvenzberechnung

FUr die Risikomanagement-Funktion wurde eine entsprechende Stellvertreterregelung etabliert. Der Funktionsinhaber wird
bei der Austibung seiner Aufgaben von den Mitarbeiter:innen des Bereichs Risk Management unterstitzt.

Bei der Erfullung ihrer Aufgaben ist die Versicherungsmathematische Funktion organisatorisch dem Gesamtvorstand
zugeordnet und berichtet direkt an diesen. Der Funktionsinhaber Ubt seine Rolle fur die VIG Holding und auf Ebene der VIG-
Versicherungsgruppe aus.

Die Aufgaben der Versicherungsmathematischen Funktion sind in einer Funktionsbeschreibung dargestellt und umfassen
u. a. die an die Versicherungsmathematische Funktion gestellten Anforderungen geman VAG, insbesondere:

e Koordinierung der Berechnung der versicherungstechnischen Rickstellungen

e Gewahrleistung der Angemessenheit der verwendeten Methoden und Basismodelle und bei der Berechnung der
versicherungstechnischen Ruckstellungen getroffenen Annahmen

e Bewertung der Hinlanglichkeit und der Qualitét der Daten, die bei der Berechnung der versicherungstechnischen
Ruckstellungen zugrunde gelegt werden

e Vergleich der besten Schatzwerte mit den Erfahrungswerten (Backtesting)

e Berichterstattung an den Vorstand Uber die Verlasslichkeit und Angemessenheit der Berechnung der
versicherungstechnischen Ruckstellungen

e Uberwachung der Berechnung der versicherungstechnischen Riickstellungen

e Abgabe einer Stellungnahme zur generellen Zeichnungs- und Annahmepolitik und Uber die Angemessenheit der
Ruckversicherungsvereinbarungen

e Beitrag zur wirksamen Umsetzung des Risikomanagement-Systems, insbesondere im Hinblick auf die Schaffung von
Risikomodellen, die der Berechnung der Solvenz- und Mindestkapitalanforderung zugrunde liegen und der
unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung

Fur die Versicherungsmathematische Funktion wurde eine entsprechende Stellvertreterregelung etabliert. Darlber hinaus
wird die Funktion bei der AusUbung ihrer Aufgaben von Mitarbeiter:innen des Aktuariats unterstutzt.

Andere Schliisselfunktionen
Die Leitung Asset Management wurde als sonstige SchlUsselfunktion identifiziert. Die Zustandigkeiten und Hauptaufgaben
des Bereichs Asset Management werden in Abschnitt B.3 dargestellt.

INFORMATIONS- UND BERICHTSWEGE

In der VIG-Versicherungsgruppe hat der interaktive Kommunikationsaustausch einen hohen Stellenwert. So wird
sichergestellt, dass alle betroffenen Personen die notwendigen Informationen zur Verfligung haben, um die ihnen
Ubertragenen Aufgaben und Verantwortlichkeiten angemessen zu erflllen. Wesentliche Entscheidungen werden in
entsprechenden Komitees bzw. durch die Fachbereiche aufbereitet und in den regelméBig stattfindenden
Vorstandssitzungen getroffen und entsprechend protokolliert.

WESENTLICHE TRANSAKTIONEN
Im Berichtszeitraum gab es mit Ausnahme der Dividenden und der Vergltungen keine wesentlichen Transaktionen mit

Anteilseignern, Personen, die maBgeblichen Einfluss auf das Unternehmen austben, oder Mitgliedern des Vorstands und
des Aufsichtsrats.
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VERGUTUNGSPOLITIK UND VERGUTUNGSPRAKTIKEN

Die Attraktivitat der VIG-Versicherungsgruppe als Arbeitgeberin wird dadurch geférdert, dass die Entlohnungssysteme
angemessen und transparent sind. Die folgenden Prinzipien gelten sowohl fur die VIG Holding als auch fur die VIG-
Versicherungsgruppe.

Die Entlohnungspolitik spiegelt das Risikobewusstsein (auch hinsichtlich Nachhaltigkeitsrisiken) der VIG Holding und der
VIG-Versicherungsgruppe wider, insbesondere durfen die Vergltungspraktiken keine UberméaBige Risikobereitschaft auf
Kosten der jeweiligen Gesellschaft und ihrer Stakeholder oder Handlungsweisen fordern, die die Fahigkeit der VIG-
Versicherungsgruppe oder der Gesellschaft zur Erhaltung einer angemessenen Kapitalbasis gefahrden wirde.

Die Entlohnungspolitik fordert den Fokus auf nachhaltiges Wirtschaften auf allen Ebenen der Unternehmen der VIG-
Versicherungsgruppe und tragt die jeweils aktuelle Strategie der VIG-Versicherungsgruppe bzw. des Unternehmens mit. Sie
soll das schlussige Handeln fordern und Interessenskonflikte vermeiden.

Bei der Festlegung und Anwendung der Entlohnungspolitik beachten die VIG Holding und die Gesellschaften der VIG-
Versicherungsgruppe alle relevanten gesetzlichen Vorgaben.

Bei der Vergltung werden Arbeitszeiten und erforderliche Qualifikationen, Verantwortung und Pflichten der jeweiligen
Position berUcksichtigt. Dabei wird darauf geachtet, dass das Gehalt nicht unter dem nach nationalem Recht oder
bestehenden Kollektivvertragen geltenden Mindestlohn liegt.

Wird ein variabler Entgeltbestandteil vereinbart, sind die Ziele, die den variablen VergUtungsbetrag bestimmen, transparent
und werden einmal jahrlich aktualisiert. Existiert kein gesetzlicher oder kollektivvertraglicher Mindestlohn, ist die feste
VergUtung ausreichend hoch zu bemessen, damit keine zu starke Abhangigkeit von der variablen Vergitung besteht.

Vergiitungspolitik fiir Schliisselfunktionen und Risk Taker

Der variable Teil der Vergutung der Inhaber von Governance- und anderen Schllsselfunktionen, der Vorstandsmitglieder
sowie der Risk Taker ist betraglich begrenzt und betont das Erfordernis der Nachhaltigkeit; seine volle Erreichung hangt von
der Betrachtung der Uber ein einzelnes Geschaftsjahr hinausgehenden nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens ab.

Die Solvabilitat ist ein zentraler Risikoindikator, der im Rahmen der Risikotragfahigkeit laufend Uberwacht wird. Bei
Gewahrung variabler VergUtungsbestandteile wird die Solvabilitdtsquote berlcksichtigt.

Abhangig vom Eintrittsdatum leisten einzelne Unternehmen der VIG-Versicherungsgruppe Firmenpensionszahlungen fur die
Inhaber von Schiusselfunktionen, Vorstandsmitgliedern und Risk Takern, die auf einzelvertraglichen Zusagen basieren.

Vergiitungspolitik fiir Vorstandsmitglieder
Die Vergltung des Vorstands der Gesellschaft berlcksichtigt die Bedeutung der VIG-Versicherungsgruppe und die damit
verbundene Verantwortung, die wirtschaftliche Lage des Unternehmens und die Angemessenheit im Marktumfeld.

Der variable VergUtungsteil betont das Erfordernis der Nachhaltigkeit; seine volle Erreichung hangt wesentlich von der
Betrachtung der Uber ein einzelnes Geschaftsjahr hinausgehenden nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens ab.

Das erfolgsabhangige Entgelt ist betraglich begrenzt. Diese Regelung gilt auch fur die Vorstandsmitglieder der VIG-
Versicherungsgruppe. Das maximale erfolgsabhéangige Entgelt, das der Vorstand der VIG Holding bei Erflllung der
Standardziele fur die Periode des Geschaftsjahres 2023 erreichen kann, entspricht rund 30 % bis rund 36 % der
Gesamtvergiitung. Dazu kénnen bei entsprechender Zielerreichung Sondervergiitungen aufgrund von Ubererfiillung bzw.
strategischen Sonderzielen verdient werden. Insgesamt sind fUr die Vorstandsmitglieder dadurch variable
Entgeltkomponenten im Ausmal von maximal rund 45 % bis 50 % der Gesamtvergttung moglich.

Vom erfolgsabhéngigen Entgelt sind wesentliche Teile erst mit Verzdgerung zahlbar, wobei die Verzdgerung sich bezogen
auf das Geschaftsjahr 2023 bis ins Jahr 2027 erstreckt. Die Zuerkennung der aufgeschobenen Teile setzt die Bedachtnahme
auf eine nachhaltige Entwicklung der VIG-Versicherungsgruppe voraus.

Werden bestimmte Schwellenwerte unterschritten, so gebuhrt dem Vorstand kein erfolgsabhangiger Entgeltteil. Selbst bei
voller Erflllung der Ziele in einem Geschéftsjahr hangt die Zuerkennung der vollen variablen Vergitung im Sinne der
Nachhaltigkeitsorientierung davon ab, dass auch in den drei Folgejahren eine nachhaltige Entwicklung der VIG-
Versicherungsgruppe zu beobachten ist.
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Die wesentlichen Leistungskriterien der variablen Vergitung des Jahres 2023 sind insbesondere die Pramienentwicklung,
das Ergebnis vor Steuern und die Solvenzquote sowie — als nicht finanzielles Ziel — die Forderung gesellschaftlicher
Verantwortung.

Die wesentlichen Leistungskriterien der variablen Vergitung des Jahres 2023 sind insbesondere die Pramienentwicklung,
das Ergebnis vor Steuern und die Solvenzquote, sowie — als nicht finanzielles Ziel — die Starkung der sozialen Verantwortung.

Aktienoptionen oder ahnliche Instrumente sind nicht Bestandteil der Vergitung des Vorstands.
Den Vorstandsmitgliedern steht ein Dienstwagen auch zur privaten Nutzung zur Verfigung.

PENSIONSZUSAGEN

Den zum Stichtag 31. Dezember 2019 aktiven Vorstandsmitgliedern der VIG Holding werden rlckstellungsfinanzierte
leistungsorientierte Pensionen — unter anderem abhéangig von der Dauer der VIG-Versicherungsgruppenzugehorigkeit — in
Hohe von maximal 40 % der Bemessungsgrundlage bei Verbleib im Vorstand bis zum 65. Geburtstag eingerdumt. Die
Bemessungsgrundlage entspricht dem Standard-Fixgehalt. In Einzelfallen ist vorgesehen, dass bei Weiterarbeit Uber den
Termin des maximalen PensionsausmaBes hinaus Zuschldge gewahrt werden, da in der Zeit der Weiterarbeit keine Pension
bezogen wird.

Ab dem 1. Janner 2020 neu bestellten Vorstandsmitgliedern konnen Anwartschaften auf leistungsorientierte
Firmenpensionen (alternativ beitragsorientierte Pensionszusagen) eingeraumt werden. Eine allfalige Zuerkennung erfolgt
grundsatzlich erst bei mindestens einmaliger Wiederbestellung und in Stufen, sodass das Maximalausmal3 von 40 % der
festen Vergltung bei Vollendung des 65. Lebensjahres frihestens nach 10-jahriger Tatigkeit als Mitglied des Vorstandes
eingeraumt werden kann. Wenn ein Vorstandsmitglied bereits mindestens 5 Jahre in anderen Funktionen in der VIG-
Versicherungsgruppe tatig war, kann eine Zuerkennung bereits mit Mandatsbeginn erfolgen.

Die Pensionen geblUhren (unabhangig vom Stichtag) standardmaBig nur dann, wenn entweder die Funktion des
Vorstandsmitglieds ohne sein Verschulden nicht verlangert wird oder das Vorstandsmitglied aus Krankheits- oder
Altersgriinden in Pension geht.

ABFERTIGUNG
Auf die Vorstandsvertrage sind die Regelungen des Mitarbeiter- und Selbststandigen-Vorsorgegesetzes anzuwenden.

Nur die Vertrage von Vorstandsmitgliedern der VIG Holding, die bereits sehr lange in der Gruppe tatig sind, sehen einen
Abfertigungsanspruch vor, der nach den Bestimmungen des Angestelltengesetzes in der Fassung vor 2003 in Verbindung
mit den einschlagigen branchenspezifischen Regelungen ausgestaltet ist. Demnach kdénnen diese Vorstandsmitglieder —
gestaffelt nach Dienstzeiten — zwei bis zwdlf Monatsentgelte an Abfertigung erhalten, bei Pensionierung bzw. Ausscheiden
nach lang andauernder Krankheit mit einem Zuschlag von 50 %. Bei Ausscheiden aus dem Vorstand auf eigenen Wunsch
vor Erreichen der Pensionierungsmdoglichkeit ohne Einvernehmen mit der Gesellschaft bzw. bei verschuldetem Ausscheiden
aus dem Vorstand steht keine Abfertigung zu.

Vergiitungspolitik fiir Aufsichtsratmitglieder

Den Mitgliedern des Aufsichtsrates der VIG Holding gebuhrt eine von der Hauptversammlung beschlossene Vergutung, die
monatlich im Vorhinein zur Ubervveisung kommt. Aufsichtsratsmitglieder, die im Laufe eines Monats ausscheiden, erhalten
fUr den betreffenden Monat noch die volle Vergitung. Neben dieser Vergltung gebUhrt den Aufsichtsratsmitgliedern flr die
Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen und Aufsichtsratsausschusssitzungen ein  Sitzungsgeld (Uberweisung nach
Sitzungsteilnahme).

Fur Mitglieder des Aufsichtsrats sind keine variablen Gehaltsbestandteile und keine Pensionszusagen vorgesehen.
Aktienoptionen oder ahnliche Instrumente sind nicht Bestandteil der Vergltung des Aufsichtsrates.

Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wurden in der Berichtsperiode keine Kredite und Haftungen gewahrt. Zum Stichtag
31. Dezember 2023 bestanden ebenfalls keine Kredite und Haftungen.
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ANGEMESSENHEIT DES GOVERNANCE-SYSTEMS

Das Governance-System der VIG-Versicherungsgruppe ist wohldefiniert und hinsichtlich des Wesens, der GréBe und
Komplexitat der Gruppe angemessen.

Die Zustandigkeiten und Verantwortlichkeiten des Vorstands werden in der Ressortaufteilung erfasst. Direkte Berichtslinien
von den Heads of Department zu den jeweiligen verantwortlichen Vorstandsmitgliedern stellen sicher, dass relevante
Informationen angemessen und zeitgerecht in die Steuerung der VIG-Versicherungsgruppe einflieBen.

Klar definierte Kommunikationswege zwischen den (Ruck-)Versicherungsgesellschaften und der VIG Holding sowie die
Entsendung jeweils zumindest eines Vorstandsmitglieds der VIG Holding in die Aufsichtsrate der wesentlichen (Ruck-)
Versicherungsgesellschaften sind wesentliche Elemente der angemessenen Steuerung der VIG-Versicherungsgruppe und
tragen zur zentralen Koordination der Entscheidungen aller Unternehmen bei.

Als Teil des Governance-Systems sind alle gesetzlich geforderten Governance-Funktionen auf Gruppenebene etabliert, das
Vorliegen von Interessenskonflikten wird laufend geprUft und bei Bedarf werden entsprechende MaBnahmen zu deren
Vermeidung bzw. zum Umgang mit diesen gesetzt. Die Aufgaben und Verantwortlichkeiten der Governance-Funktionen sind
jeweils in Leit- bzw. Richtlinien beschrieben. Darlber hinaus regelt eine eigene Richtlinie zu den Governance Funktionen u. a.
die Zusammenarbeit und Abgrenzung zwischen den Governance-Funktionen. Eine direkte Unterstellung der Governance-
Funktionen unter den Gesamtvorstand (Compliance, Interne Revision, Versicherungsmathematische Funktion) bzw. ein
ressortzustandiges Vorstandsmitglied (Risk Management) garantiert deren angemessene Stellung in der VIG-
Versicherungsgruppe. AuBerdem erfolgt eine regelmaBige Berichterstattung der Governance-Funktionen an den Vorstand,
an den Prufungsausschuss des Aufsichtsrates sowie den Aufsichtsrat. Dartber hinaus nehmen die Governance-Funktionen
regelmaBig an den Vorstandssitzungen der VIG Holding teil und geben Stellungnahmen zu fachspezifischen Themen ab.
Zwischen den Governance-Funktionen findet neben einem laufenden auch alle zwei Monate ein institutionalisierter
Austausch zu gruppenweiten Themen statt. Zweimal jahrlich nimmt an den Treffen auch ein Vorstandsmitglied teil. Die
Protokolle werden dem Vorstand zur Kenntnisnahme Ubermittelt. Des Weiteren sind die rechtlich vorgeschriebenen sowie
weitere risikomitigierende Leit- bzw. Richtlinien in der VIG-Versicherungsgruppe etabliert.

Das IKS der VIG-Versicherungsgruppe basiert auf einer gruppenweit geltenden IKS-Leitlinie und stellt sicher, dass stets ein
angemessenes Kontrollumfeld flr die Aufbau- und Ablauforganisation existiert. Der Vorstand wird jahrlich Uber den Status
des IKS in der VIG-Versicherungsgruppe informiert. Die Funktionsweise des IKS wird regelmaBig sowohl separat als auch
im Rahmen anderer Prifgegenstande durch die Interne Revision gepruft.

Zur Sicherstellung der Einhaltung der rechtlichen Anforderungen flhrt die Compliance-Funktion risikobasiert Compliance-
Prifungen der eingerichteten Governance-Prozesse durch. Die Ergebnisse dieser Prifungen werden (sofern erforderlich)
inklusive notwendiger MaBnahmen an den Vorstand berichtet.

Nachgelagert fihrt die Interne Revision regelmaBig geméaB risikobasiertem Prifplan und im Bedarfsfall auch ad hoc
unabhangige Prifungen der verschiedenen Teilbereiche des Governance-Systems durch und berichtet dartber an den
Vorstand der VIG-Versicherungsgruppe.

B.2 ANFORDERUNGEN AN DIE FACHLICHE QUALIFIKATION UND PERSONLICHE ZUVERLASSIGKEIT

Bei der Besetzung des Vorstands und der Schllsselfunktionen wird mit besonderem Nachdruck auf die Erfullung der
fachlichen und personlichen Anforderungen durch die Kandidat:innen geachtet.

Die Anforderungen an die fachliche Qualifikation sind pro Funktion in der jeweiligen Funktionsbeschreibung definiert.
Jedenfalls werden im Rahmen des Recruitings folgende Kriterien gepruift:

1. Ausbildung (u. a. Studium)
2. Berufserfahrung

3. Weitere Kenntnisse (z. B. einschlagige Rechtskenntnisse oder fir die Funktion wesentliche technische Kenntnisse)

Zu den Angaben des Lebenslaufes ist die entsprechende Dokumentation beizubringen (Zeugnisse, Diplome etc.).

32 Bericht (iber die Solvabilitdt und Finanzlage 2023 — Bericht der Gruppe



Der Beurteilung der personlichen Zuverlassigkeit einer Person, die in den Vorstand berufen oder zum Inhaber einer
SchlUsselfunktion im Unternehmen bestellt werden soll, dienen verschiedene MaBBnahmen:

¢ Im Rahmen des Recruitings wird mindestens ein objektivierendes Element (Testverfahren, standardisiertes Gesprach,
mehr als ein Interviewpartner) eingesetzt.

¢ Im Rahmen eines Fragebogens muss der/die Kandidat:in Uber seine/ihre finanzielle Situation, Gber allfallige Involvierung
in einschlagig relevante (Straf-)Verfahren etc. Auskunft erteilen, bei Eintritt einen Strafregisterauszug, der nicht alter als
drei Monate sein darf vorlegen sowie sich verpflichten, kiinftige Anderungen wahrend eines aufrechten
Dienstverhéltnisses bekannt zu geben.

Eine Fit & Proper-Gruppenleitlinie auf Ebene der VIG-Versicherungsgruppe, die ein einheitliches Rahmenwerk zur Verfligung
stellt, wurde durch den Vorstand beschlossen.

Es gehdrt zur Verantwortung der Vorstandsmitglieder und der SchlUsselfunktionen, sich hinsichtlich aller wesentlichen
Aspekte ihrer Funktion auf dem Laufenden zu halten sowie gegebenenfalls fUr die Weitergabe von einschlagigen
Informationen innerhalb des Unternehmens zu sorgen. Dazu gehdren sowohl fachliche als auch gesetzliche bzw.
regulatorische Aspekte sowie gegebenenfalls unternehmensinterne Richtlinien.

Die dazu erforderlichen technischen Zugange, Mittel bzw. Budgets werden den Vorstandsmitgliedern und Inhabern von
Governance- und anderen Schltsselfunktionen vom Unternehmen zur Verflgung gestellt.

In den Sologesellschaften sind ebenfalls die Anforderungen an die fachliche Qualifikation hinsichtlich der Personen, die das
Unternehmen effektiv leiten, sowie hinsichtlich der Governance- und anderer Schltsselfunktionen in den jeweiligen lokalen
Gesetzgebungen determiniert.

Auch hinsichtlich der persdnlichen Zuverlassigkeit sind in weiten Bereichen lokale gesetzliche Vorgaben vorhanden.
AUFSICHTSRAT

Aufsichtsrate von Versicherungsunternehmen und Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit mitssen sich im Rahmen ihrer
spezifischen Pflichten mit dem Regelwerk von Solvency I, das mit Wirkung 1. Janner 2016 ins VAG Ubernommen wurde,
vertraut machen. Sie haben unter anderem Uber ausreichende fachliche Qualifikationen zu verfigen.

B.3 RISIKOMANAGEMENT-SYSTEM EINSCHLIEBLICH DER UNTERNEHMENSEIGENEN RISIKO- UND
SOLVABILITATSBEURTEILUNG

Der professionelle Umgang mit Risiken zahlt zu den Kernkompetenzen der VIG Holding. Diese verflgt Uber ein umfassendes
Risikomanagement-System, um Risiken, denen sie ausgesetzt ist, vollstdndig identifizieren, beurteilen, steuern und
Uberwachen zu kdnnen. Eines der zentralen Elemente innerhalb des Risikomanagement-Systems bildet dabei die
unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung (ORSA).

RISIKOSTRATEGIE UND ZIELE

Die VIG Holding hat klare Grundséatze und Ziele festgelegt, um Risiken, denen sie ausgesetzt ist, zu steuern. Die Umsetzung
dieser Grundsétze und die Erreichung der Ziele werden durch eine definierte Risikomanagement-Organisation unterstutzt.
Die Risikostrategie der VIG Holding basiert auf folgenden gruppenweit guiltigen Prinzipien:

Ubernommene und akzeptierte Risiken

Es werden all jene Risiken in einem tragfahigen Umfang akzeptiert, die unmitteloar mit der AusUbung des
Versicherungsgeschéfts verbunden sind. Diese umfassen zum Beispiel versicherungstechnische Risiken sowie in
begrenztem Umfang Marktrisiken.

Bedingt akzeptierte Risiken

Operationelle Risiken sind soweit wie mdglich zu vermeiden. Sie missen jedoch bis zu einem gewissen Grad akzeptiert
werden, da operationelle Risiken nicht vollstéandig eliminiert werden kénnen bzw. die Kosten fUr die Beseitigung dieser
Risiken in keiner Relation zum moglicherweise entstehenden Schaden stehen, wenn das Risiko schlagend wird.
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Die Anlageverwaltung folgt dem Grundsatz des aufsichtsrechtlichen Vorsichtsprinzips (Prudent-Person-Principle). Die
konservative Veranlagungsstrategie ist durch Veranlagungsleitinien und Limits unter Berlcksichtigung von
Nachhaltigkeitsaspekten definiert.

MaBnahmen zur Risikominderung
Durch die laufende Pflege und Forderung eines ausgepragten Risikobewusstseins, verkntpft mit der definierten Risiko-
Governance, wird eine Risikominderung in allen Bereichen sichergestellt.

Die Berechnung der versicherungstechnischen Ruckstellungen erfolgt unter Berlcksichtigung der Mdglichkeit starker
Schwankungen einzelner Parameter.

Die Ruckversicherung ist ein zentrales Instrument fUr die Absicherung von stabilen Ergebnissen und dient zum Schutz vor
negativen Auswirkungen durch GroBBschaden (Tail Risks), insbesondere im Bereich Nicht-Leben.

Auch die Definition von Limits fr Marktrisiken und Investitionen unter Bertcksichtigung der Finanzierbarkeit der Garantien
und der Liquiditat (Asset Liability Management) tragen zur Risikominderung bei.

Nicht akzeptierte Risiken
Risiken werden nicht akzeptiert, wenn das fUr das Risiko ndtige Know-how oder die notwendigen Ressourcen nicht
bestehen oder die Kapitalausstattung fur die Deckung des Risikos nicht ausreichend ist.

Versicherungstechnische Risiken werden nicht akzeptiert, wenn sie nicht bewertet werden k&nnen und der Preis nicht
bestimmt werden kann. Insbesondere betroffen sind Risiken in der Haftpflichtversicherung in den Bereichen Gentechnik und
Atomenergie.

Die Veranlagung (bernimmt keine Risiken, wenn sie den Uberlegungen zur Nachhaltigkeit widersprechen oder wenn das
Know-how fUr die Bewertung dieser Risiken in einer angemessenen Art nicht zur Verflgung steht. Zu diesen Risiken gehdren
beispielsweise Wetterderivate oder Termingeschafte auf Rohstoffindizes.

ORGANISATION DES RISIKOMANAGEMENT-SYSTEMS

Das Risikomanagement-System ist in die Aufbauorganisation der VIG Holding integriert. Die folgende Grafik zeigt jene
Einheiten, denen im Rahmen des Risikomanagement-Systems eine zentrale Bedeutung zukommt.

| VIG Holding Vorstand |

Risikomanagementeinheit der VIG Holding

| Risk Management |

%
Bereiche mit wesentlichen Beitrdgen zum Risikomanagementsystem der VIG Holding 2
E
| Asset Management (incl. Real Estate) | | Actuarial Services | | VIG T | &
C
| Group Treasury & Capital Management | | Compliance (incl. AML) | | Planning and Controlling |
| Subsidiaries and M&A | | Reinsurance | | Process- & Project Management |

| Group Finance & Regulatory Reporting |
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Vorstand
Der Vorstand tragt in seiner Gesamtheit die Verantwortung fUr das Risikomanagement-System und dabei insbesondere fur
folgende Themen:

e Aufbau und Forderung des Risikomanagement-Systems

¢ Definition und Kommunikation der Risikostrategie inklusive Risikotoleranzen und Risikoappetit
® Genehmigung zentraler Risikomanagement-Richtlinien

¢ BerUcksichtigung der Risikosituation in strategischen Entscheidungen

Risk Management
Der Bereich ist dem Vorstandsmitglied Liane Hirner unterstellt. Die Bereichsleitung nimmt die unter Solvency Il geforderte
Risikomanagement-Funktion auf Gruppen- und Soloebene wahr.

Zu den wesentlichsten Aufgaben des Bereichs z&hlen die gesamthafte Erfassung, Bewertung und Steuerung des
Risikoprofils der Gruppe sowie die Berechnung der Solvabilitdét. Der Bereich stellt hierzu eine gruppenweite
Risikoaggregationslésung mit einem umfangreichen Berichtswesen und partielle Modellierungsansatze fur die
Solvenzkapitalberechnung zur Verflgung. Die unterjdhrige Berechnung der Solvenzkapitalanforderung, die Analyse der
Risikotragfahigkeit anhand eines eigenentwickelten Analysetools sowie die Uberpriifung des Internen Kontrollsystems
gehoren ebenfalls zu den wesentlichen Tatigkeiten des Bereichs.

Daruber hinaus unterstltzt der Bereich den Vorstand bei der Aktualisierung der zentralen Risikostrategie sowie der
Weiterentwicklung der Risikoorganisation und anderen Risikomanagement-Themen.

Asset Management (incl. Real Estate)

Der Bereich ist dem Vorstandsmitglied Gerhard Lahner unterstellt. Eine der Hauptaufgaben des Bereichs ist die Definition
der strategischen Ausrichtung der Kapitalanlagen jeder einzelnen Versicherungsgesellschaft und fur die VIG-
Versicherungsgruppe insgesamt sowie die Festlegung von Anlagestrategie und Investmentprozess mit dem Ziel, einen
maximal hohen, aber ebenso gesicherten laufenden Ertrag unter gleichzeitiger Nutzung von Opportunitdten zur
Wertsteigerung der Kapitalanlagen sicherzustellen. Die Steuerung der Kapitalanlagen erfolgt mittels Leitlinien und Limits.
Weiters erfolgt eine laufende Berichterstattung zu den Kapitalanlagen, den Limits und den Ertragen.

Group Treasury & Capital Management

Der Bereich ist dem Vorstandsmitglied Gerhard Lahner unterstellt. Zu den wesentlichen Aufgaben des Bereichs zahlen die
Steuerung der Liquiditat sowie die Planung und Konzipierung von Kapitalaufbringung und Kapitalsteuerung, inklusive der
Durchfiihrung von eigenen Kapitalmarkttransaktionen, sowie das Management des Portfolios von Nachrangkapitalanleihen
und anderer Schuldtitel.

Subsidiaries and M&A

Der Bereich ist dem Vorstandsvorsitzenden Hartwig Loger unterstellt. Der Bereich wahrt grundséatzlich die Interessen des
Unternehmens hinsichtlich aller Beteiligungen und ist fUr die Bereitstellung sowie Aufbereitung von Informationen zu
Beteiligungen und Beteiligungsprojekten, abgestimmt auf die jeweilige Entscheidungssituation, verantwortlich.

Actuarial Services

Der Bereich ist dem Gesamtvorstand unterstellt. Die unter Solvency Il erforderliche Versicherungsmathematische Funktion
wird durch die Leitung dieses Bereichs wahrgenommen. Somit ist der Bereich insbesondere verantwortlich fur die Aufgaben,
die mit der Versicherungsmathematischen Funktion einhergehen. DarUber hinaus befasst sich der Bereich mit der akturiellen
Modellierung in Prophet fUr das Lebens- und Krankenversicherungsgeschaft und ResQ fiir das Nicht-Lebensgeschéaft. Die
Modelle liefern Cashflow-Projektionen zur Bewertung von versicherungstechnischen Ruckstellungen geman Solvency Il und
IFRS 17. Der Bereich unterstitzt die Analysen der IFRS 17-Reserven sowie die akturielle Zusammenarbeit und fachliche
Vernetzung innerhalb der VIG-Versicherungsgruppe.

Compliance

Der Bereich ist dem Gesamtvorstand unterstellt. Der Bereich koordiniert und unterstitzt alle Gesellschaften in der VIG-
Versicherungsgruppe und deren Compliance-Bereiche im Zusammenhang mit Compliance-Angelegenheiten. Zudem wird
die unter Solvency Il erforderliche Compliance-Funktion durch die Leitung dieses Bereichs wahrgenommen. Somit ist der
Bereich insbesondere verantwortlich fir die Aufgaben, die mit der Compliance-Funktion einhergehen.
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Reinsurance

Der Bereich ist dem Stellvertreter des Vorstandsvorsitzenden Peter Héfinger unterstellt. Der Bereich koordiniert und
unterstitzt alle Gesellschaften in der VIG-Versicherungsgruppe und deren RUckversicherungsabteilungen im
Zusammenhang mit Rickversicherungsangelegenheiten im Bereich Nicht-Leben (Sach-, Haftpflicht- und Unfallversicherung)
unter Vorgabe und Anwendung von Richtlinien. DarUber hinaus administriert der Bereich alle gruppenweiten
Ruckversicherungsprogramme in den Nicht-Leben-Sparten. Oberstes Ziel ist dabei die Schaffung eines Sicherheitsnetzes,
durch welches alle Unternehmen der VIG-Versicherungsgruppe nachhaltig vor negativen Auswirkungen von
Katastrophenereignissen, einzelnen GroBschaden sowie vor negativen Entwicklungen ganzer Versicherungsportfolios
geschutzt werden.

VIGIT

Der Bereich ist dem Vorstandsmitglied Gerhard Lahner unterstellt. Der Bereich ist verantwortlich fur das Management der IT
auf VIG-Holdingebene und umfasst die Bereiche Group Informations & Cyber Security, Procurement, Architecture &
Innovation, International Bank Cooperation Management sowie IT Strategy & Governance.

Planning and Controlling

Der Bereich ist dem Vorstandsmitglied Liane Hirner unterstellt und ist ein wichtiger Teil im ganzheitlichen
Risikomanagementansatz. Der Bereich koordiniert die Geschaftsplanung Uber einen 3-Jahres-Horizont. Das standardisierte
Berichtswesen umfasst Kennzahlen- und Soll-/Ist-Analysen zu Planung, Forecasts und laufender Performance der VIG
Holding und ihrer Versicherungsbeteiligungen. Es werden regelméaBig Monatspramienberichte, Quartalsberichte je
Gesellschaft (aggregiert auf Lander- und VIG-Versicherungsgruppenebene) sowie Kostenberichte erstellt.

Process- & Project Management

Der Bereich ist dem Vorstandsmitglied Gerhard Lahner unterstellt und setzt sich fur Klarheit, Transparenz und Verstandnis
der Arbeitsablaufe ein, damit die einzelnen Gesellschafen der VIG-Versicherungsgruppe und ihre Mitarbeiter:innen ihre Ziele
besser erreichen kénnen. Daflr erfolgt eine Koordination und Unterstitzung in den drei Hauptthemen Projektmanagement,
Prozessmanagement und Produktivitdtsmanagement.

Internal Audit

Der Bereich ist dem Gesamtvorstand unterstellt. Die Betriebs- und Geschéaftsablaufe, das Interne Kontrollsystem samtlicher
operativer Unternehmensbereiche inklusive der Einhaltung rechtlicher Anforderungen sowie die Funktionsfahigkeit und
Angemessenheit des Risikomanagements werden vom Bereich Internal Audit planmaBig tberwacht. Die unter Solvency I
erforderliche Funktion der Internen Revision wird durch die Leitung dieses Bereichs wahrgenommen.

Group Finance & Regulatory Reporting

Der Bereich ist dem Vorstandsmitglied Liane Hirner unterstellt. Eine der Hauptaufgaben des Bereichs ist der
Konzernabschluss nach IFRS sowie das damit in Zusammenhang stehende behdrdliche Reporting. Zuséatzlich verantwortet
der Bereich die Betreuung der in- und auslandischen VIG-Versicherungsgesellschaften in allen Fragen der Bilanzierung, die
Erstellung von Spezialanalysen sowie das Reporting von IST-Zahlen an Vorstand, Aufsichtsrat und Investor Relations.
Weitere Kernaufgaben sind die Berechnung der Own Funds sowie die Betreuung von gruppenweit ausgerollten
Nebenbulchern und dem zentralen Hauptbuch.
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RISIKOMANAGEMENT-PROZESSE

Die unten angeflhrte Grafik stellt den Risikomanagement-Hauptprozess dar, der aus den folgend dargestellten
Prozessschritten besteht, die regelméaBig und ad hoc zu wiederholen sind:

Risikoiiberwachung Risikoidentifikation
» Limitiiberwachung > Risikoinventur

Risikomessung

» SCR-Berechnung
» VaR-Modelle

» S&P-Berechnung
> CAT-Beurteilung

Risikoidentifikation
Die Risikoidentifikation ist der Startpunkt und stellt das Fundament flr alle darauffolgenden Schritte dar. Ziel der
Risikoidentifikation ist es, alle moglichen materiellen Risiken aufzudecken, zu erfassen und zu dokumentieren.

Generell findet die Risikoidentifikation auf mehreren Ebenen statt: Internes Kontrollsystem, Risikoinventur etc. sind durch
Richtlinien und formalisierte Vorgénge klar definierte Prozesse. Sitzungen, Komitees, Jours fixes und andere mehr oder
weniger formalisierte Formen der Kommunikation und des Informationsaustausches sind eine weitere Quelle der
Risikoidentifikation. Die Tatigkeiten und das Fachwissen des Risikomanagements ergeben schlieBlich eine zusétzliche
wesentliche Komponente, um relevante neue Risiken zu erkennen.

Risikomessung
Nach der Risikoidentifikation folgt die Risikomessung und Bewertung als wesentliche Voraussetzung fur den Umgang mit
Risiken und den darauf beruhenden Entscheidungen.

Die Risiken werden dabei abhangig von der Art des Risikos quantitativ und/oder qualitativ bewertet. Neben szenario- und
faktorbasierten Ansétzen werden gegebenenfalls auch Stresstests und interne bzw. externe Experteneinschatzungen zur
Risikomessung herangezogen.

Risikosteuerung
Die wesentlichen Risikosteuerungsprozesse sind:

PLANUNG
Der Planungshorizont betragt drei Jahre. Die Plandaten finden im ORSA BerUcksichtigung und sind Ausgangsbasis flir die
Ermittlung des zukunftig zu erwartenden Risikoprofils.

RISIKOSTRATEGIE

Die Risikostrategie wird jahrlich durch den Vorstand Uberprift und bei Bedarf anhand der Ergebnisse aus dem ORSA
angepasst. Der Bereich Risk Management unterstitzt den Vorstand dabei.
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RISIKOTRAGFAHIGKEIT

Die Risikosteuerung erfolgt unter Berlcksichtigung der Vorgaben der Risikotragfahigkeit. Operativ bedeutet dies die
Einhaltung von Risikobudgets, das Erreichen von Kennziffern sowie generell eine risikoorientierte Herangehensweise im
Sinne einer nachhaltig wertorientierten Ausrichtung im laufenden Geschéftsbetrieb.

RUCKVERSICHERUNGSPROGRAMM

Der Bereich Reinsurance koordiniert das gruppenweite RUckversicherungsprogramm und steuert den jéhrlichen
Erneuerungsprozess des  Naturkatastrophenschutzes. Der Bereich Risk  Management unterstitzt den
Ruckversicherungsbereich sowohl in der Validierung der verwendeten externen Naturkatastrophenmodelle als auch in der
Beurteilung der Wirksamkeit des Rickversicherungsschutzes unter Verwendung des internen Models Nicht-Leben.

Risikoiiberwachung

Der auf Gruppenebene definierte Solvenzkorridor und das im Rahmen der Risikotragfahigkeit gruppenweit gultige
Limitsystem bilden die Grundlage fiir die kontinuierliche Uberwachung der Solvenzsituation der VIG-Versicherungsgruppe
und der Tochtergesellschaften.

Die Einhaltung der Wertpapierrichtlinien sowie das Erreichen von Kennziffern werden ebenfalls laufend Uberprift und
Uberwacht. Zur Uberwachung werden regelmaBig Fair-Value-Bewertungen, VaR-Berechnungen und detaillierte
Sensitivitdtsanalysen sowie Stresstests durchgefihrt und die Solvenzkapitalanforderung unterjahrig bestimmt.

Durch eine Abstimmung zwischen Kapitalanlagenbestand und Versicherungsverpflichtungen wird das Liquiditatsrisiko
gesteuert und Uberwacht. Auch die operationellen Risiken, die durch fehlerhafte interne Prozesse, mangelhafte Kontrolle,
falsche Einschatzungen oder fehlerhafte Modelle verursacht werden kénnen, unterliegen einer standigen Uberwachung im
Rahmen des Internen Kontrollsystems.

GOVERNANCE DES PARTIELLEN INTERNEN MODELLS

Die VIG-Versicherungsgruppe verwendet fUr die Berechnung des SCR ein PIM fiir die Bereiche Nicht-Leben und Immobilien.
Das PIM wurde unter Federfihrung der VIG Holding gemeinsam mit ausgewahlten Solo-Gesellschaften der VIG-
Versicherungsgruppe entwickelt und von der FMA genehmigt.

Die gesamte und strategische Verantwortung sowie die entsprechende Verwendung des PIM liegen beim Gesamtvorstand
der VIG Holding. Die operative Verantwortung teilt sich wie folgt auf:

Operative Verantwortung ariSE Immobilien

Parametrisierung / Berechnung Risikomanagement-Funktion Risikomanagement-Funktion

Dateninput/-qualitét Risikomanagement-Funktion Risikomanagement-Funktion

Modelldnderungen Risikomanagement-Funktion Risikomanagement-Funktion

Dokumentation Risikomanagement-Funktion Risikomanagement-Funktion

Modellanwendung Ruckversicherung, Controlling, i.Z.m. Asset Management (inkl. Real Estate) i.Z.m.
Risikomanagement-Funktion Risikomanagement-Funktion

Validierung Risikomanagement-Funktion* Ausgelagert

* unter Wahrung der notwendigen Unabhangigkeit zur Parametrisierung / Berechnung

Die Modellergebnisse sind von zentraler Bedeutung fur die Unternehmenssteuerung. Beispielsweise wird das Modell flr den
Erneuerungsprozess des Ruckversicherungsprogrammes im Rahmen des Planungsprozesses, bei An- und Verkaufen von
Immobilienobjekten bzw. flr Risiko-/Rendite-Analysen regelmaBig genutzt.

Aufgrund der Tragweite der Modellanwendung fur die Unternehmenssteuerung unterliegt das PIM besonders hohen
Governance-Anforderungen, welche in spezifischen und unabhangig durchzufihrenden Validierungsmethoden ihren
Niederschlag finden. Neben den Modellannahmen und der grundlegenden Methodik stehen dabei u. a. noch folgende
Verfahren im Zentrum:

e Bewertung der Exaktheit, Vollstandigkeit und Angemessenheit der verwendeten Daten
e Sensitivitatstests

e Stress- und Szenarioanalysen

e Stabilitatstest

Die Ergebnisse der Validierungstests werden durch den zusténdigen Vorstand freigegeben. Die zuvor beschriebenen
Modellprozesse unterliegen klar definierten Regeln, welche ausfuhrlich und fir einen sachverstandigen Dritten
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nachvollziehbar dokumentiert sind. Die Validierung erfolgt unter Einhaltung der notwendigen Unabhangigkeit.
Modellanderungen durfen nur im Einklang mit strikten Vorgaben durchgeflhrt werden. Somit ist sichergestellt, dass das PIM
inhdrenter Bestandteil des Risikomanagement-Systems ist und einem wohldefinierten Regelprozess innerhalb des
Governance-Systems unterliegt. Im Berichtsjahr kam es zu mehreren wesentlichen Anderungen im Modell im Bereich Nicht-
Leben (Erweiterung des Modell-Scope in Polen, Methodendnderung im Reserverisiko und Kumulation kleinerer
Modellanderungen), die von der FMA genehmigt wurden.

UNTERNEHMENSEIGENE RISIKO- UND SOLVABILITATSBEURTEILUNG

Die unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung (ORSA) ist mit vielen anderen Prozessen innerhalb des
Unternehmens verknUpft und wird zumindest einmal jahrlich in der VIG-Versicherungsgruppe durchgefthrt. Dartber hinaus
wird ad hoc eine unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung durchgeflhrt, wenn dies durch eine wesentliche
Veranderung des Risikoprofils notwendig ist.

Der ORSA der VIG-Versicherungsgruppe umfasst die drei regulatorischen Kernelemente:

e Bestimmung des Gesamtsolvabilitdtsbedarfs und Beurteilung des eigenen Risikoprofils

e Aussagen Uber die kontinuierliche Einhaltung der Solvenz- und Mindestkapitalanforderung (SCR/MCR) inkl. einer
zukunftsgerichteten Abschatzung Uber den Planungszeitraum

e Aussagen zu den Abweichungen des Risikoprofils von den vorgegebenen Annahmen, die der Berechnung der
Solvenzkapitalanforderung zugrunde liegen

Der ORSA-Prozess basiert auf folgenden Grundsatzen:

e Der Prozess ist entsprechend der Art, dem AusmalB und der Komplexitat der Risiken der Geschaftstatigkeit der VIG-
Versicherungsgruppe angepasst und angemessen dokumentiert.

e Der Prozess selbst wird regelmaBig geprUft und beurteilt.

¢ Die Ergebnisse des ORSA sind als wesentlicher Teil in die Management-Prozesse und bei der Entscheidungsfindung
integriert.

e Der ORSA beruht auf der aktuellen Risikoinventur und analysiert die nach Meinung des Unternehmens relevanten
Risiken, denen die VIG-Versicherungsgruppe ausgesetzt ist. Dabei werden neben aktuellen Risiken auch
Nachhaltigkeitsrisken explizit thematisiert.

¢ Die Qualitat des ORSA ist stark von der Art und der Qualitat der verwendeten Daten abhangig. In allen
Risikomanagement-Prozessen werden Datenqualitédtsanforderungen hinsichtlich Genauigkeit/Richtigkeit, Vollstandigkeit
und Angemessenheit berticksichtigt.

e Der ORSA blickt in die Zukunft und beurteilt die Fahigkeit der VIG-Versicherungsgruppe, entsprechend dem Going-
Concern-Prinzip zu handeln.

Der ORSA-Prozess umfasst alle Prozesse zur Risikoidentifikation und Risikomessung, die Projektion des Solvabilitdtsbedarfs
und Stresstests, die Risikosteuerung durch Festlegung strategischer MaBnahmen und die RisikolUberwachung sowie
Berichterstattung.

Als Output bzw. Feedback bieten die Ergebnisse des ORSA eine Beurteilung, ob die jeweiligen Prozesse funktionieren, ob
sie signifikante Risiken enthalten und ob die Prozesse angepasst werden mussen. Daher stellen die ORSA-Ergebnisse auch
Output-Schnittstellen bzw. Feedback-Schnittstellen zur Risiko- und Geschéaftsstrategie, Unternehmensplanung sowie zur
Risikotragfahigkeit dar.

Durch den ORSA ist sichergestellt, dass die Leitungsorgane laufend Uber die Risiken, denen die VIG-Versicherungsgruppe

kurz- und langfristig ausgesetzt ist, informiert sind. Dadurch kdnnen notwendige MaBnahmen getroffen werden, um diese
Risiken zielgerecht steuern und effektiv kontrollieren zu kénnen.
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Die folgende Tabelle gibt einen kurzen Uberblick tiber die wesentlichen Rollen und Verantwortlichkeiten im ORSA:

Funktion Verantwortlichkeiten

Vorstand - Ubergreifende Verantwortung flir den ORSA-Prozess
- Definition von Vorgaben und Verantwortlichkeiten fir die Durchfiihrung des ORSA-Prozesses
- Festlegung der strategischen Ausrichtung
- Implementierung angemessener Risikomanagement-Prozesse und -verfahren
- Sicherstellung der Vollstandigkeit und Zuverldssigkeit der Ergebnisse
- Genehmigung des ORSA-Berichts

Risikomanagement-Funktion - Koordination und operative Durchfiihrung des ORSA-Prozesses
- Erstellung zentraler ORSA-Inhalte (Risikoprofil, Projektion, Sensitivitaten etc.)
- Konsolidierung und Endredaktion des Gesamtberichts
- (Weiter-)Entwicklung der Gruppenrichtlinien, der Methodik und der Templates
- Zurverfligungstellung notwendiger Dokumente fiir den ORSA-Prozess
- Unterstiitzung bei der Erstellung des ORSA-Prozesses auf Gruppenebene

Bereichsleiter:innen - Unterstiitzung der Risikomanagement-Funktion bei der Erstellung des ORSA-Berichts
- Umsetzung der festgelegten Geschafts-, Risiko- und Kapitalstrategie

Auf Basis der unternehmenseigenen Geschafts- und Kapitalplanung wird der ermittelte Gesamtsolvabilitatsbedarf
zusammen mit den Solvenzkapitalanforderungen und der verfigbaren Eigenmittelausstattung Uber die gesamte
Planungsperiode projiziert. Danach wird anhand von geeigneten Stress- oder Szenarioanalysen UberprUft, inwiefern sich
mdgliche Abweichungen von der geplanten Geschaftsentwicklung auf die VIG-Versicherungsgruppe auswirken. Dadurch
soll sichergestellt werden, dass die VIG-Versicherungsgruppe auch im Rahmen einer unvorteilhaften Geschaftsentwicklung
kurz- bis langfristig ausreichende Finanzmittel zur Deckung der eigenen Verbindlichkeiten zur Verfigung stehen und die
aufsichtsrechtlichen Solvenzkapitalanforderung erflillt werden.

Die aus der Projektion und den Stresstests gewonnenen Erkenntnisse bilden die Grundlage fUr die Festlegung strategischer
MaBnahmen. In Zusammenarbeit mit dem Vorstand werden die vorldufigen Ergebnisse besprochen und die
Geschéftsplanung der VIG-Versicherungsgruppe bei Bedarf angepasst. Dabei Uberprift der Vorstand auf Basis der
Ergebnisse die strategische Ausrichtung der VIG-Versicherungsgruppe. Dazu zahlen die Geschéftsstrategie, die die
wesentlichen Prinzipien zur Erreichung der Ziele definiert, eine umfassende Risikostrategie, die geeignete
RisikosteuerungsmaBnahmen fur die wesentlichen Risiken festlegt, und die Kapitalstrategie, die eine ausreichende
Kapitalunterlegung im Sinne der Risikotragfahigkeit sicherstellt.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse des jahrlichen ORSA-Prozesses werden im ORSA-Bericht zusammengefasst. Nach
Freigabe durch den Vorstand wird der Bericht innerhalb einer Frist von zwei Wochen an die 06sterreichische
Finanzmarktaufsicht (FMA) Ubermittelt.

B.4 INTERNES KONTROLLSYSTEM

Das Interne Kontrollsystem (IKS) ist ein wesentlicher Bestandteil des Governance-Systems und fest in der gesamten VIG-
Versicherungsgruppe verankert. Es basiert auf einer angemessenen Prozessorganisation mit klar definierten Entscheidungs-
und Verantwortlichkeitsbereichen. Auf Basis dieser Verantwortungsfestlegung sind fur die jeweiligen Bereiche Aufgaben und
allgemeinguiltige Vorgaben und Richtlinien etabliert, die das GrundgerUst des IKS bilden.

BESCHREIBUNG DES INTERNEN KONTROLLSYSTEMS

Die Grundlage des IKS bilden in der Richtlinie festgehaltene Standards bzw. Grundséatze, die gruppenweit definiert wurden.
Damit wird gewdhrleistet, dass das IKS eine nachvollziehbare Sicherheit hinsichtlich der Effektivitat und Effizienz in den
operativen Tatigkeiten bzw. der Prozesse, der Angemessenheit der eingesetzten Kontrollen, der Richtigkeit von
Informationen sowie der Compliance mit internen und externen Vorgaben bietet.
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Das IKS ist in die Aufbau- und Ablauforganisation integriert. Die Rollen und Verantwortlichkeiten im IKS sind klar geregelt
und in folgender Tabelle dargestellt:

Rolle Verantwortlichkeit

Vorstand Ubergreifende Verantwortung fiir die Implementierung und Effektivitdt des IKS

Risikomanagement-Funktion Verantwortung fiir die Koordination und Durchfiihrung des IKS-Beurteilungsprozesses inklusive Berichterstattung an den
Vorstand, dartber hinaus fiir die kontinuierliche Weiterentwicklung der Methodik, der Templates und der Gruppenvorgaben

Compliance-Funktion Unterstlitzung bei der Identifizierung von Compliance-Risiken und Sicherstellung zugehdriger, angemessener
KontrollmaBnahmen innerhalb der VIG-Versicherungsgruppe

Interne Revision Nachgelagerte unabhangige Priifung des Internen Kontrollsystems gemaB Priifungsplan bzw. auf Priifungsanforderung des
Vorstands/Aufsichtsrates

Bereichsleiter:innen Verantwortung flr die Identifizierung von Risiken und der Umsetzung von angemessenen Kontrollen im jeweiligen
Verantwortungsbereich

Alle Mitarbeiter:innen Risikobewusstes Arbeiten, Erkennen und Kommunikation von méglichen Kontrollschwéchen an den Vorgesetzten,

Durchfiihrung von Kontrollen, Sicherstellung einer angemessenen Dokumentation der Kontrollaktivitaten

Die im Rahmen des Prozesses erstellte Dokumentation beinhaltet eine einheitliche Zusammenfassung aller wesentlichen
Risiken und Kontrollen. Die eigentliche Kontrolldokumentation liegt in der Eigenverantwortung der jeweiligen
Organisationseinheit und umfasst unter anderem Aufbau- und Ablauforganigramme, Richtlinien und Vorgaben, Protokolle,
Arbeitsanweisungen und Kontrollberichte.

Grundsatzlich hat jede/jeder Mitarbeiter:in daflr zu sorgen, dass ein ausreichendes Kontrollumfeld in seinem/ihrem
Tatigkeitsbereich etabliert ist, damit operationelle Risiken minimiert werden.

Die Effektivitat des IKS wird zumindest jahrlich im Rahmen eines gruppenweiten Prozesses durch die operativen Einheiten,
d. h. die Kontrolleigner, beurteilt.

Zur Sicherstellung eines geregelten Prozessablaufs sind klare Vorgaben definiert und es steht zuséatzlich in jeder Gesellschaft
ein lokaler IKS-Manager als Ansprechperson zur Verfligung, der den lokalen Prozess selbststandig durchfihrt und die
Ergebnisse an den lokalen Vorstand und an die Gruppe berichtet.

COMPLIANCE-FUNKTION

Die Compliance-Funktion ist organisatorisch dem Gesamtvorstand unterstellt und berichtet diesem direkt. Der
Ansprechpartner der Compliance-Funktion im Vorstand ist Vorstandsvorsitzender Hartwig Loger. Die Compliance-Funktion
ist bei der AusUbung ihrer Tatigkeit unabhangig und mit keinen operativen Aufgaben im Sinne der Kerngeschéaftstatigkeit
betraut.

Die Compliance-Funktion agiert sowohl auf Ebene der VIG Holding als auch auf Ebene der VIG-Versicherungsgruppe und
ist dezentral sowie von den anderen Governance- und SchlUsselfunktionen der VIG-Versicherungsgruppe getrennt
eingerichtet. Sie nimmt die in der VIG Group Policy Compliance Management System, der VIG Group Guideline Compliance
Management Implementation sowie der auf diesen Dokumenten basierenden VIG Holding Richtlinie Compliance-Funktion
dargestellten Aufgaben wahr. Darlber hinaus bestehen gruppenweit weitere fachspezifische, compliance-relevante Leit-
und Richtlinien.

Auf Ebene der VIG-Versicherungsgruppe wurde zur Erflllung der Compliance-Funktion ein Komitee, das Group Compliance
Committee, eingerichtet. Dieses besteht aus der Leitung der Compliance-Funktion der VIG-Versicherungsgruppe und den
Compliance-Beauftragten der VIG-(Ruck-)Versicherungsgesellschaften, der Asset Management-Gesellschaften und der
Pensionskassen sowohl innerhalb als auch auBerhalb der EU. Die Sitzungen finden zumindest jahrlich statt und werden von
der Compliance-Funktion der VIG-Versicherungsgruppe geleitet. Diese Meetings werden auch fir SchulungsmaBnahmen in
einzelnen Themengebieten herangezogen. Uber die Inhalte dieser Meetings wird der Vorstand entsprechend in Kenntnis
gesetzt. Die Compliance-Funktion koordiniert die Aktivitdten der lokalen Compliance-Beauftragten, unterstitzt, berat und
Uberwacht diese in ihrer Tatigkeit und fordert gruppenweit die Kommunikation und das Bewusstsein fur Compliance-Themen.
Die Funktion erstellt Leitlinien, Richtlinien und ggf. Arbeitsanleitungen fur die VIG-Versicherungsgruppe und informiert in
regelmaBigen Abstdnden sowie im Anlassfall (iber anwendbare Neuerungen bzw. Anderungen im gesetzlichen oder
regulatorischen Umfeld sowie relevante Judikatur, aber auch Uber neue oder adaptierte gruppenweite Vorschriften.
AuBerdem wird sie ihrer Uberwachungsfunktion durch wiederholte und anlassbezogene Monitoring-Aktivitdten gerecht.

Die lokalen Compliance-Beauftragten sind fur die Umsetzung der Compliance-Aufgaben in ihren jeweiligen Gesellschaften

verantwortlich. Es wurde sowohl ein regelmaBiges als auch ein umfangreiches Ad-hoc-Berichtswesen von den lokalen
Compliance-Beauftragten an die Compliance-Funktion der VIG-Versicherungsgruppe eingerichtet. Dieses umfasst
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insbesondere auch die Ankindigungen und Ergebnisse lokaler behdrdlicher Prifungen, genau definierte Compliance-
Vorfalle und Interessenkonflikte auf Ebene der Mitglieder des Aufsichtsrats oder Vorstands sowie bei Governance- und
sonstigen Schlusselfunktionen auf lokaler Ebene.

Compliance-Politik

Fur die Gruppe wurden die VIG Group Policy Compliance Management System und die VIG Group Guideline Compliance
Management Implementation etabliert, die die Anforderungen an eine Compliance-Politik erflllen. Diese regeln die
Arbeitsweise, Aufgaben, Verantwortlichkeiten, Kompetenzen sowie Berichtspflichten der Compliance-Funktion und der
lokalen Compliance-Beauftragten. Diese Dokumente werden zumindest einmal jahrlich auf ihre Richtigkeit und Aktualitat
Uberpriift und ggf. an gesetzliche, regulatorische bzw. gruppen- oder unternehmensseitige Anderungen angepasst.

Compliance-Plan

Der Compliance-Plan flr das Geschaftsjahr 2023 auf Gruppenebene wurde vom Vorstand beschlossen. Die wesentlichen
Aktivitaten waren auf die Festigung des Compliance-Management-Systems gerichtet; insbesondere wurde der Fokus auf
die Erweiterung der Compliance-Organisation auf alle Asset Management-Gesellschaften und Pensionskassen, die
Beibehaltung der intensiven Frihwarnfunktion, die Sicherstellung der Einhaltung internationaler Sanktionen, die Beratung
der Gruppengesellschaften durch Beantwortung von Anfragen und die Uberwachung der Umsetzung neuer oder gednderter
gesetzlicher Vorschriften, allen voran in den Bereichen internationale Sanktionen, Whistleblowing und Nachhaltigkeit, sowie
des lokalen bzw. gruppenweiten Document Governance Systems gelegt.

Die lokalen Compliance-Beauftragten erstellen flr die jeweilige VIG-Versicherungsgesellschaft ebenfalls einen jahrlichen
Compliance-Plan, der nach Genehmigung durch den jeweiligen Vorstand an die Compliance-Funktion der VIG-
Versicherungsgruppe Ubermittelt wird. Bei Bedarf flieBen relevante Erkenntnisse aus den lokalen Compliance-Planen in den
gruppenweiten Compliance-Plan fur die VIG-Versicherungsgruppe ein.

Compliance-Berichterstattung

Die regulére Berichterstattung durch die Compliance-Funktion an den Gesamtvorstand erfolgt einmal jahrlich (Compliance-
Jahresbericht). Darin berichtet diese Uber die in einem Kalenderjahr durchgefihrten Aktivitdten auf Ebene der VIG-
Versicherungsgruppe und der VIG Holding. Dabei wird insbesondere dartber Auskunft gegeben, ob die im Compliance-
Plan vorgesehenen Tatigkeiten umgesetzt wurden. Dieser Bericht wird auch dem Prifungsausschuss des Aufsichtsrates
und dem Aufsichtsrat zur Kenntnis gebracht. Bei Bedarf erfolgt auch eine Ad-hoc-Berichterstattung an den Vorstand und
ggf. an den Aufsichtsrat.

Die lokalen Compliance-Beauftragten erstellen ihrerseits ebenfalls jahrliche Compliance-Berichte an den jeweiligen lokalen
Vorstand und Ubermitteln diese der Compliance-Funktion. AuBerdem erfolgt in klar definierten Féllen eine Ad-hoc-
Berichterstattung an die Compliance-Funktion der VIG-Versicherungsgruppe, welche die diesbezlglichen Informationen an
das landerverantwortliche Mitglied des Vorstands sowie ggf. an die zustandigen Fachbereiche der VIG Holding weiterleitet.

B.5 FUNKTION DER INTERNEN REVISION

Der Bereich Internal Audit der VIG Holding nimmt die direkte Funktion der Internen Revision der VIG Holding als auch die
Gruppenrevision fur alle VIG-Gesellschaften wahr. Dartber hinaus ist sie derzeit gleichzeitig auch Interne Revision der Wiener
Stadtische Versicherung (Osterreich), der DONAU Versicherung (Osterreich), der InterRisk Sach und Leben (Deutschland)
sowie der Vienna Life (Liechtenstein). Auch die Tatigkeit als Gruppenrevision basiert auf § 119 VAG.

Die Gruppenrevision gibt Audit-Standards vor und prift unter anderem die Tatigkeit der lokalen Revisionsabteilungen, die
Einhaltung von gruppenweit geltenden internen Richtlinien sowie bestimmte Bereiche in VIG-Gesellschaften in Kooperation
mit der lokalen Internen Revision. BerichtsentwUrfe der Gruppenrevision werden zur Abstimmung an das jeweils geprUfte
Unternehmen geschickt. Nach Ubersendung des Entwurfs in deutscher und/oder in englischer Sprache an den Vorstand
hat das Unternehmen drei Wochen Zeit, eine Stellungnahme abzugeben. Falls diese Frist ohne Rickmeldung verstreicht,
so kann eine weitere Frist von zwei Wochen eingerdumt werden. Wird auch innerhalb dieses Zeitraums keine Stellungnahme
abgegeben, so bedeutet dies, dass sich das Unternehmen mit den Inhalten des Berichtsentwurfs samt vorgeschlagenen
MaBnahmen einverstanden erklért.

Sowohl die lokale Interne Revision als auch die Gruppenrevision besitzen ein vollstandiges und uneingeschranktes Einschau-
und Informationsrecht, das sich auf samtliche (schriftliche bzw. elektronische) Daten sowie auf mindliche Ausklnfte bezieht.
Die Verantwortung des jeweiligen Unternehmens zur Einrichtung und Sicherstellung der Funktionsfahigkeit der Internen
Revision wird auf Grund von Prifungen durch die Gruppenrevision nicht berdhrt.
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Die lokale Interne Revision ist entsprechend den jeweiligen rechtlichen Bestimmungen dem jeweiligen Vorstand bzw.
Aufsichtsrat zugeordnet. Bei den folgenden Angelegenheiten ist die Gruppenrevision in Abstimmung mit dem lokalen
Vorstand bzw. Aufsichtsrat aber jedenfalls einzubinden:

¢ Bestellung als auch Abberufung der Leitung einer lokalen Revision

e Schwerwiegender Betrug

¢ Revisionsthemen, die Uber die Befugnisse der lokalen Einzelunternehmensrevisionen hinausgehen, z. B. bei Themen, die
mehr als ein VIG-Versicherungsunternehmen in einem Land betreffen

¢ Wenn ein Revisionsthema vorliegt, flr das in der lokalen Revision kein spezifisches Know-how vorhanden ist

Die jahrliche Prifungsplanung jeder lokalen Internen Revision ist — zuséatzlich zu den jeweils gesetzlichen Pflichtprifungen —
nach risikoorientierten Gesichtspunkten ausgerichtet. Daneben wird eine Mehrjahresplanung erstellt, die einen Zeitraum von
drei bis maximal funf Jahren umfasst und die samtliche Unternehmensbereiche abdeckt. Ein Schwerpunkt muss auf
wesentliche Bereiche gelegt werden. Ob ein Unternehmensbereich wesentlich ist, hangt von risikorelevanten Faktoren ab.
Als wesentlich sind jedenfalls folgende Gebiete zu sehen: Schaden, Vertrag, Veranlagung, RUckversicherung,
Rechnungswesen und der [T-Bereich. Sollte das Interne Kontrollsystem nicht zusammen mit diesen Themen gepruft werden,
so ist es in seiner Gesamtheit als wesentlicher Unternehmensbereich zu sehen und jahrlich zu prifen. Auch diese
Mehrjahresplanung hat in den jéhrlichen Revisionsplan einzuflieBen. AuBerdem werden von der lokalen Internen Revision
wahrend des Jahres — unabhangig von der Planung — wesentliche zunéchst nicht erklarbare Auffalligkeiten gepruft, wenn
sich solche aufgrund der Analyse von Daten des Unternehmens ergeben. Darlber hinaus muss das Governance-System
im Revisionsplan bertcksichtigt werden.

Weiters werden bei der Revisionsplanung die vorhandenen Ressourcen, die jeweiligen nationalen Rechtsvorschriften sowie
allfallige Empfehlungen des Abschlusspriifers bzw. der Gruppenrevision beachtet. Der Vorschlag fur den von der lokalen
Internen Revision erstellten jahrlichen Revisionsplan wird im Voraus zeitgerecht mit der Gruppenrevision abgestimmt.
Allfallige Anderungen werden wéhrend des Jahres kurzfristig bekanntgegeben.

B.6 VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE FUNKTION

Die Versicherungsmathematische Funktion nimmt die im Kapitel B.1.3 beschriebenen Hauptaufgaben und Zustandigkeiten
wahr. Sie setzt diese in Zusammenarbeit und im Austausch mit anderen Bereichen und Funktionen um.

FUr die Berechnung der versicherungstechnischen Ruckstellungen wurde eine eigene Datenanforderung sowie Prozesse
zur Berichtserstattung der VIG-Versicherungsgesellschaften, zur Validierung und zur Konsolidierung etabliert.

Die Versicherungsmathematische Funktion steht in Austbung ihrer Tatigkeit vor allem mit den Bereichen Rickversicherung,
Rechnungswesen und Risikomanagement in engem Kontakt.

Daruber hinaus findet auch ein breiter Austausch von Expertenwissen und relevanten Informationen zur Ermittlung der
versicherungstechnischen RuUckstellungen statt. Diesbezlglich steht das Aktuariat im regen Austausch mit den
versicherungsmathematischen Funktionen der VIG-Versicherungsgesellschaften.

BezUglich der Berechnung des SCR und des MCR ist die VMF im Austausch mit der Risikomanagement-Funktion, da die
versicherungstechnischen Ruckstellungen Eingangsdaten fur die Risikoberechnung im PIM und der Standardformel sind.

Zur Dokumentation ihrer Aufgaben und zur direkten Informationsweitergabe an den Vorstand und den Aufsichtsrat, verfasst
die Versicherungsmathematische Funktion jahrlich einen Bericht an den Gesamtvorstand. Der Bericht enthalt die
zusammengefassten Ergebnisse der oben beschriebenen Tatigkeiten. Dadurch stellt er vor allem eine Ubersicht tber die
Gesamtsituation der VIG-Versicherungsgruppe dar und erlautert etwaige MaBnahmen und Empfehlungen der
Versicherungsmathematischen  Funktion. Der Bericht der Versicherungsmathematischen Funktion der VIG-
Versicherungsgruppe berlcksichtigt Inhalte der Berichte der VIG-Versicherungsgesellschaften und enthalt gruppenrelevante
Informationen.

Die Ruckversicherungspolitik ist konsistent mit der Risikobereitschaft der VIG-Versicherungsgruppe und spiegelt diese in
angemessener Weise wider. Insbesondere durch die generellen Gruppenregelungen zum Umgang mit Ruckversicherung
und die zugehdrige Einschrankung auf potenzielle Rulckversicherer wird Sorge dafir getragen, dass die
Ruckversicherungsstruktur der Einzelgesellschaften gesamthaft im Einklang mit der Risikoabwagung fur die VIG-
Versicherungsgruppe steht.
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Die Verantwortung Uber die Zeichnungs- und Annahmepolitik obliegt den einzelnen VIG-Versicherungsgesellschaften. In den
Berichten der Versicherungsmathematischen Funktionen der Versicherungsgesellschaften finden sich keine Hinweise auf
grundlegende Unzulanglichkeiten beziglich der Zeichnungs- und Annahmepolitik.

B.7 OUTSOURCING

Die (Ruck-)Versicherungsgesellschaften der VIG-Versicherungsgruppe kénnen unterschiedliche, auch kritische und wichtige,
Funktionen oder Tatigkeiten auslagern, um eine prozessuale und technische Optimierung bei gleichzeitiger Kontrollierbarkeit
der Kosten sicherzustellen.

Es wurde eine Outsourcing-Leitlinie, die VIG Group Policy Outsourcing, etabliert, die gruppenweite Mindeststandards in
Bezug auf die Auslagerung von Funktionen oder Tatigkeiten festlegt und Vorgaben fUr den Prozess sowohl vor als auch
nach Abschluss eines Auslagerungsvertrags enthalt. Die (Ruck-) Versicherungsgesellschaften der VIG-Versicherungsgruppe
haben — unter der BerUcksichtigung des jeweiligen nationalen Rechts — diese Mindeststandards lokal fur ihre Gesellschaft
umzusetzen sowie samtliche Auslagerungsaktivitdten entsprechend zu managen und zu Uberwachen.

Folgende Mindestvorgaben bestehen gemaB VIG Group Policy Outsourcing fur alle Auslagerungen:

e Evaluierung der auszulagernden Funktion oder Tatigkeit

e Auswahl der Dienstleister:innen: Eine Auslagerung kann sowohl innerhalb als auch auBBerhalb der VIG-
Versicherungsgruppe erfolgen. Dabei gilt der Grundsatz, dass die Auslagerung priméar an Dienstleister:innen innerhalb
der VIG-Versicherungsgruppe erfolgen sollte.

* Strukturierte Ubergabe der Tatigkeiten an die Dienstleister:innen

e |dentifikation, Management und Uberwachung von Risiken, die mit der Auslagerung verbunden sind

* Laufende effektive Uberwachung der Erflillung der Tatigkeiten durch die Dienstleister:innen

GemaB VIG Group Policy Outsourcing gelten fur die Auslagerung kritischer oder wichtiger Funktionen oder Tatigkeiten
folgende besondere Regelungen und Anforderungen:

e Nominierung einer fUr die Auslagerung verantwortlichen Person sowie Festlegung ihrer Berichtspflichten an den
Vorstand

e Sorgfaltige Auswahl der Dienstleister:innen und Dokumentation derselben

e Mindestinhalte fur die vertragliche Vereinbarung mit den Dienstleister:innen

e Sofern lokal erforderlich: Anzeige an bzw. Genehmigung durch die lokale Aufsichtsbehdrde

Die VIG Group Policy Outsourcing definiert auBerdem reguldre sowie Ad-hoc-Berichtspflichten der (Ruck-)
Versicherungsgesellschaften an die Compliance-Funktion der VIG-Versicherungsgruppe.

In der VIG-Versicherungsgruppe erfolgten 2023 Auslagerungen kritischer oder wichtiger Funktionen oder
Geschéftstatigkeiten insbesondere in folgenden Bereichen:

e [T (insbesondere Betrieb und Wartung von operativen Modulen, Rechenzentrumsbetrieb,
Anwendungsentwicklungsleistungen, Datenspeicherung, Supportleistungen)
e Schadenbearbeitung

Die vier Governance-Funktionen waren in den operativen Versicherungsgesellschaften der VIG-Versicherungsgruppe
vereinzelt Gegenstand von  Auslagerungen, insbesondere die Funktion der Internen Revision und die
Versicherungsmathematische Funktion sowie damit im Zusammenhang stehende Tatigkeiten, in wenigen Féallen auch die
Risikomanagement- und die Compliance-Funktion.

Wahrend die Auslagerung von kritischen oder wichtigen Funktionen oder Tatigkeiten aus den Bereichen IT und
Schadenbearbeitung vorwiegend an gruppenexterne Dienstleister:innen erfolgte, waren Governance-Funktionen in der VIG-
Versicherungsgruppe sowohl gruppenintern als auch gruppenextern ausgelagert. Auslagerungen innerhalb der VIG-
Versicherungsgruppe erfolgten sowohl an Gesellschaften im selben Land wie die auslagernde Gesellschaft als auch
grenzUberschreitend, jedoch fast ausschlieBlich an EU-Gesellschaften. Auslagerungen auBerhalo der VIG-
Versicherungsgruppe erfolgten zum groBten Teil an Dienstleister:innen, die ihren Sitz im selben Land haben wie die
auslagernde Gesellschaft. In den Bereichen IT, Schadenbearbeitung, Asset Management und Administration wurden
Auslagerungen auch grenziberschreitend an Dienstleister:innen mit Sitz in der EU getétigt, in vereinzelten Fallen auch
auBerhalb der EU.
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Das Hauptmotiv fur erfolgte Auslagerungen ist betriebswirtschaftlicher Natur. Bei Auslagerungen innerhalb der VIG-
Versicherungsgruppe werden Synergien, bei Auslagerungen auBerhalb der VIG-Versicherungsgruppe die Expertise von
spezialisierten Dienstleister:innen genutzt. Die Anzeige bzw. Genehmigung der Auslagerung kritischer oder wichtiger
Funktionen oder Tatigkeiten an bzw. durch die lokalen Aufsichtsbehdrden wurde bei Bedarf durch die betroffenen
Gesellschaften im Einklang mit den jeweils national geltenden Rechtsvorschriften vorgenommen.

B.8 SONSTIGE ANGABEN

Im Berichtsjahr sind keine sonstigen Informationen zum Governance-System zu berichten.
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C. Risikoprofil

Das Risikoprofil der VIG-Versicherungsgruppe gliedert sich in 10 Hauptrisikokategorien, die in der nachfolgenden Tabelle
dargestellt und der Risikostruktur des SFCR gemaB Artikel 295 der Delegierten Verordnung 2015/35 gegeniubergestellt sind.

Risikoprofil SFCR-Struktur Risikoprofil VIG-Versicherungsgruppe

C.1 Versicherungstechnische Risiken versicherungstechnisches Risiko Leben
versicherungstechnisches Risiko Nicht-Leben
versicherungstechnisches Risiko Kranken

C.2 Marktrisiko Markrisiko

(.3 Kreditrisiko Gegenparteiausfallsrisiko

C.4 Liquiditatsrisiko Liquiditatsrisiko

C.5 Operationelles Risiko Operationelles Risiko

C.6 Andere wesentliche Risiken Immaterielle Vermdgenswerte Risiko
Strategisches Risiko
Reputationsrisiko

In den folgenden Kapiteln wird das Risikoprofil gemaB der SFCR-Struktur beschrieben. Bei jedem Risiko wird auf die
Risikoexponierung, Risikokonzentration, Risikominderung sowie die Risikosensitivitat eingegangen.

Die Risiken in den einzelnen Kategorien des Risikoprofils werden quantitativ und/oder qualitativ bewertet. Die quantitative
Bewertung wird nur in jenen Bereichen mittels des durch Solvency Il einheitlich vorgegebenen Ansatzes zur Berechnung
(die Standardformel) vorgenommen, in denen eine vorangegangene Angemessenheitsprifung die Validitat des
Standardverfahrens bestatigt hat.

FUr die Bereiche Nicht-Leben und Immobilien (als Teil des Marktrisikos) wird das Risiko der VIG-Versicherungsgruppe von
der Standardformel deutlich Gberschatzt. Daher wird fUr diese Bereiche die Solvenzkapitalanforderung mittels PIM, das von
der FMA genehmigt wurde, berechnet.

Das partielle interne Modell fiir Nicht-Leben (ariSE) kommt fiir VIG-Gesellschaften in den Landern Osterreich (VIG Holding,
Wiener Stadtische, DONAU Versicherung), Tschechien (Kooperativa, CPP, VIG Re), Slowakei (Kooperativa, Komunalna),
Polen (Compensa, InterRisk) und Rumanien (Omniasig, Asirom) zur Anwendung. Das partielle interne Modell Immobilien wird
in allen dsterreichischen VIG-Versicherungsgesellschaften genutzt.

Umsetzung des Grundsatzes der unternehmerischen Vorsicht

Solvency Il im Allgemeinen und der Grundsatz der unternehmerischen Vorsicht im Speziellen verlangt den Unternehmen
hohe Eigenverantwortung bei der Kapitalveranlagung ab. Die VIG-Versicherungsgruppe verfolgt seit jeher einen
konservativen Kurs in ihrer Veranlagung. Die aufsichtsrechtlichen Anforderungen sind eine Bestétigung der eingeschlagenen
Unternehmenspolitik.

Die Beurteilung der Risiken von Investments in einem sich permanent verandernden regulatorischen Umfeld erfordert eine
entsprechend hohe Expertise innerhalb der Sologesellschaften und der VIG Holding als zentrale Steuerungseinheit. Um
dieser Anforderung nachkommen zu konnen, ist es unabdingbar, entsprechend geschultes Personal und die notwendige
professionelle Infrastruktur zur Verfligung zu haben. Die VIG-Versicherungsgruppe bekennt sich ausdricklich zu diesen
Anforderungen und tragt dem beispielsweise durch die Implementierung einer einheitlichen Software zur Verwaltung und
Risikobeurteilung der wesentlichen Bestande an Kapitalanlagen Rechnung.

Zentrale Grundsatze der unternehmerischen Vorsicht sind in  unternehmensinternen Richtlinien, welche alle
Versicherungsgesellschaften der VIG-Versicherungsgruppe umfassen, festgelegt.

Die Kapitalveranlagung ist in einen mehrstufigen Prozess eingebettet. Oberstes Ziel der Kapitalveranlagung ist die
nachhaltige Sicherstellung der Erflllung der Versicherungsverpflichtungen. Vor diesem Hintergrund werden in der
Kapitalveranlagung die Anforderungen der Passivseite auf Unternehmensebene mitbericksichtigt.

Zweckgesellschaften und auBerbilanzielle Positionen

Die VIG-Versicherungsgruppe verwendet keine Zweckgesellschaften (special purpose vehicles, SPV). Somit kommt es zu
keinen Risikoexponierungen aufgrund von RisikoUbertragungen auf Zweckgesellschaften. Zudem bestehen keine
wesentlichen Risikoexponierungen resultierend aus auBerbilanziellen Positionen.
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C.1 VERSICHERUNGSTECHNISCHES RISIKO

Die versicherungstechnischen Risiken der Versicherungsunternehmen werden nach Solvency Il in Lebensversicherung,
Nicht-Lebensversicherung und Krankenversicherung (inkl. Unfallversicherung) unterteilt. Diese Kategorisierung weicht von
der bekannten Kategorisierung aus dem UGB insofern ab, als dort die Sparte Unfall der Schaden-Sparte und damit Nicht-
Leben zugeordnet ist.

VERSICHERUNGSTECHNISCHES RISIKO LEBEN

Das versicherungstechnische Risiko Leben beinhaltet neben demographischen Risiken auch negative Auswirkungen
aufgrund von geandertem Stornoverhalten sowie Kostenrisiken und umfasst die Sub-Module Sterblichkeit, Langlebigkeit,
Invaliditat, Kosten, Revision und Storno sowie Katastrophenrisiko.

Risikoexponierung

Die quantitative Bewertung des versicherungstechnischen Risikos Leben erfolgt nach MaBgabe der Solvency I
Standardformel. Das versicherungstechnische Risiko Leben belauft sich vor dem risikomindernden Effekt aus der
Anpassung zukunftiger Gewinnbeteiligung (,brutto®) zum 31. Dezember 2023 auf TEUR 1.969.440.

Risikokategorie Risikowert

Leben Risiko

(nach Diversifikationseffekten) 1.969.440
Sterblichkeitsrisiko 197.165
Langlebigkeitsrisiko 140.406
Invaliditats-/Morbiditatsrisiko 23.471
Kostenrisiko 488.896
Revisionsrisiko 4,984
Stornorisiko 1.573.202
Katastrophenrisiko 112.248

Gegentber dem Vorjahr kam es gesamthaft zu einem RUckgang des lebensversicherungstechnischen Risikos um
TEUR 186.170 (8,6 %), welches durch die Entwicklung des Stornorisikos getrieben wurde. Der Rickgang ist im
Wesentlichen auf die Reduktion des Zinsniveaus und die dadurch reduzierte Profitabilitdt der Produkte zurtickzufthren.

Das versicherungstechnische Risiko Leben gliedert sich in sieben Teilrisiken. Es gelten die folgenden Risikodefinitionen:

¢ Das Sterblichkeitsrisiko ist das Risiko eines Verlustes oder eines Anstiegs der versicherungstechnischen Ruckstellungen
resultierend aus einer Erhdhung der Sterbewahrscheinlichkeiten (angewendet auf Versicherungen, deren
versicherungstechnische Ruckstellungen steigen, wenn die Sterbewahrscheinlichkeiten steigen). Vorherrschend ist das
Sterblichkeitsrisiko bei reinen Ablebensrisikoversicherungen.

Das Langlebigkeitsrisiko ist das Risiko eines Verlustes oder eines Anstiegs der versicherungstechnischen
Ruckstellungen resultierend aus einer Reduktion der Sterbewahrscheinlichkeiten (angewendet auf Versicherungen,
deren versicherungstechnische Rlckstellungen steigen, wenn die Sterbewahrscheinlichkeiten fallen). Vorherrschend ist
das Langlebigkeitsrisiko bei Renten- und Erlebensversicherungen.

Das Invaliditats-/Morbiditatsrisiko ist das Risiko eines Verlustes oder eines Anstiegs der versicherungstechnischen
Ruckstellungen resultierend aus einer Erhéhung der Invalidisierungswahrscheinlichkeiten (angewendet auf
Versicherungen, deren versicherungstechnische Ruckstellungen steigen, wenn die Invalidisierungswahrscheinlichkeiten
fallen).

Das Kostenrisiko ist das Risiko eines Verlustes oder eines Anstiegs der versicherungstechnischen Ruckstellungen
resultierend aus einer Erhdhung der Verwaltungs- und Schadenbearbeitungskosten.

Das Revisionsrisiko ist das Risiko eines Verlustes oder eines Anstiegs der versicherungstechnischen Rickstellungen
resultierend aus Anderungen der zu leistenden Rentenzahlungen aufgrund einer Anderung der gesetzlichen Grundlagen
oder aufgrund des Gesundheitszustandes des Versicherten — anzuwenden auf Renten, die aus Nicht-
Lebensversicherungsvertragen wie Unfallversicherung, erwachsen.

Das Stornorisiko ist das Risiko eines Verlustes oder eines Anstiegs der versicherungstechnischen Rickstellungen
resultierend aus Anderungen der Storno- und Prémienfreistellungswahrscheinlichkeiten.

Das Katastrophenrisiko ist das Risiko eines Verlustes oder eines Anstiegs der versicherungstechnischen Rickstellungen
resultierend aus einer Anderung der Sterbewahrscheinlichkeiten aufgrund von extremen oder auBergewdhnlichen
Ereignissen (angewendet auf Versicherungen, deren versicherungstechnische Ruckstellungen steigen, wenn die
Sterbewahrscheinlichkeiten steigen).
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Risikokonzentration
Das Konzentrationsrisiko im Bereich Leben wird auf Grund des breit gestreuten Produktportfolios in allen Lebens- und
Komposit-Gesellschaften und eines heterogenen Kundenstocks als niedrig eingestuft.

Risikominderung

Zur Minderung des Stornorisikos verfugt die VIG-Versicherungsgruppe Uber ein effektives Beschwerdemanagement,
qualifizierte Berater:innen und Kundenbindungsprogramme, um die Kundenzufriedenheit zu erhéhen und Kindigungen zu
vermeiden. Das Stornoverhalten der Versicherungsnehmer:iinnen wird dabei laufend beobachtet, um im Falle von
ungunstigen Entwicklungen gezielte MaBnahmen treffen zu kénnen.

Die Kosten werden regelmaBig analysiert und in der Produktgestaltung berUcksichtigt. In den Osterreichischen
Gesellschaften sind Versicherungsvertrage zudem durch Indexanpassungen gegendber der Inflation abgesichert.

Viele Kund:innen entscheiden sich beim Kauf einer Rentenversicherung auch fur eine Risikolebensversicherung. Dadurch
wird das Langlebigkeitsrisiko, das von Rentenversicherungen ausgeht, vermindert.

Um das Sterblichkeitsrisiko zu reduzieren, wird dieses laufend Uberwacht und Sicherheitsmargen in der Pramie
miteinberechnet. Bei groBen Versicherungssummen werden medizinische Uberpriffungen der versicherten Personen
durchgeflhrt und die Versicherungsleistung rlckversichert. Darlber hinaus deuten die demografischen Entwicklungen
darauf hin, dass sich die Sterblichkeit mittel- bis langfristig eher reduzieren wird.

Zusatzlich bestehen auch in der Lebensversicherung diverse Ruckversicherungsvertrage, die allgemein zur Risikominderung
beitragen.

Risikosensitivitét

Um zu analysieren, wie sensitiv das versicherungstechnische Risiko Leben der VIG-Versicherungsgruppe auf gednderte
Eingangsparameter reagiert, werden flr die wesentlichen Risiken Sensitivitaten berechnet. Dazu muissen die Auswirkungen
einzelner interner und externer Faktoren auf die SCR-Quote (fir ndhere Informationen zur SCR-Quote siehe Kapitel E.2) der
VIG-Versicherungsgruppe beurteilt werden.

Als EinflussgréBen wurden fir die Lebensversicherung die in der folgenden Tabelle dargestellten Anderungen analysiert und
dabei deren Auswirkung auf die versicherungstechnischen Rickstellungen Netto (unter Berlcksichtigung der Effekte auf die
einforderbaren Betréage aus Rickversicherungsvertragen) als Auswirkung auf die dkonomischen Eigenmittel berlcksichtigt.
Die Solvenzkapitalanforderung wurde im Rahmen der Analyse konstant gehalten.

Im Zusammenhang mit den Auswirkungen der Stornoraten zeigt sich fur den Stichtag 31. Dezember 2023, dass eine
Verdoppelung der Stornorate (+100 %) die groBten negativen Auswirkungen auf die SCR-Quote hat. Eine Reduktion der
Kosten fuhrt erwartungsgemaB zu einer Erhdhung der SCR-Quote, wahrend die Verdnderung der Sterblichkeit nur
unwesentliche Auswirkungen auf die SCR-Quote hat.

Sensitivitdten — Leben Eigenmittel SCR SCR-Quote
IST 31.12.2023 10.344.756 3.847.135 268,9 %
Sterblichkeit +5 % 10.321.962 3.847.135 268,3%
A absolut -22.794 0 -0,6 %
A relativ -0,2% 0,0% -
Sterblichkeit -5 % 10.365.166 3.847.135 269,4%
A absolut 20.410 0 0,5%
A relativ 0,2% 0,0% -
Verwaltungskosten -10 % 10.569.512 3.847.135 274,7%
A absolut 224.756 0 5,8%
A relativ 2,2% 0,0% -
Stornorate +100 % 9.933.935 3.847.135 258,2%
A absolut -410.822 0 -10,7%
A relativ -4,0% 0,0% -
Stornorate -50 % 10.678.737 3.847.135 277,6%
A absolut 333.980 0 8,7%
A relativ 3,2% 0,0% -

Einen indirekten Einfluss auf das versicherungstechnische Risiko Leben hat die allgemeine Zinsentwicklung. Die
Sensitivitaten der Zinsentwicklung sind in Kapitel C.2 dargestellt.
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VERSICHERUNGSTECHNISCHES RISIKO NICHT-LEBEN

Das versicherungstechnische Risiko Nicht-Leben ist das Risiko, dass die versicherten Schaden und Kosten Uber den
Einnahmen liegen. Es besteht im Wesentlichen aus den folgenden Komponenten:

¢ Risiko aus extremen Schadenereignissen, insbesondere Naturkatastrophen

¢ Risiko aus unprofitablen Vertrdgen durch unangemessene Pramiengestaltung

¢ Risiko aus bereits eingetretenen, aber nicht ausreichend bekannten oder reservierten Schadensfallen
e Stornorisiko (Ruckgang des Deckungsbeitrags nach starkem Bestandsriickgang) und

e Kostenrisiko

Risikoexponierung
Die quantitative Risikobewertung erfolgt mit Hilfe eines partiellen internen Modells, da die Vorgaben und Annahmen der
Standardformel das Risikoprofil der VIG-Versicherungsgruppe im Bereich Nicht-Leben nicht adaquat abbilden.

Das versicherungstechnische Risiko Nicht-Leben belduft sich zum Stichtag 31. Dezember 2023 auf TEUR 985.825
(31.12.2022: TEUR 1.004.158). Davon entfallen 39 % auf die sterreichischen, 19 % auf die tschechischen, 8 % auf die
ungarischen, 6 % auf die slowakischen, 5 % auf die polnischen, und 3 % auf die rumanischen Gesellschaften.

Risikokategorie Risikowert
Nicht-Leben Risiko
(nach Diversifikationseffekten) 985.825

Gegentber dem Vorjahr kam es zu einer geringfliigigen Reduktion des versicherungstechnischen Risikos Nicht-Leben
(- 1,8 %), die auf die Effekte einer gréBeren Modellanderung (Erweiterung des Modell-Scope in Polen, Methodenanderung
im Reserverisiko und Kumulation kleinerer Modelldanderungen), teilweise abgefedert durch Portfoliowachstum, Inflation und
héhere Ruckversicherungskosten zurlckzuflhren ist.

Risikokonzentration

Das Kfz-Haftpflichtgeschaft hat in den CEE-Mérkten im Vergleich zu den anderen Sparten ein hohes Volumen. Diese
Risikokonzentration wurde aus Griinden des Markteintritts bewusst in Kauf genommen. Die starke Marktposition und die
Uberproportional hohen Wachstumsaussichten in CEE werden das Wachstum in den Ubrigen Sparten begunstigen und
damit die Konzentration im Kfz-Haftpflichtgeschaft weiter reduzieren.

Risikominderung

Die VIG-Versicherungsgruppe verfolgt seit Jahren ein konservatives Rickversicherungskonzept und sieht den Risikotransfer
durch Ruckversicherung im Bereich Nicht-Leben, insbesondere im Bereich von Naturkatastrophen, als wesentliche
Risikominderungstechnik zum Schutz vor GroB3- und Katastrophenereignissen sowie etwaige Ergebnisschwankungen der
Bilanz. Die Ruckversicherungsstrategie zeichnet sich dabei durch eine konservative Eigenbehaltspolitik sowie eine gezielte
Auswahl und einhergehende Prifung der Rickversicherer aus, VIG-Versicherungsunternehmen mussen sich an einer vom
Reinsurance Security Committee (vgl. dazu Kapitel B.1) definierten Sicherheitsliste orientieren. Ein Rlckversicherer, der in
dieser Liste nicht enthalten ist, bedarf einer individuellen Genehmigung durch das Reinsurance Security Committee.

Zusatzlich erfolgt auch im Bereich der Ruckversicherung durch Diversifikation eine Risikominderung.

Risikosensitivitaten

Um zu analysieren, wie sensitiv das versicherungstechnische Risiko Nicht-Leben der VIG-Versicherungsgruppe auf
geanderte Eingangsparameter reagiert, werden fUr die wesentlichen Risiken Sensitivitdten berechnet. Dazu missen die
Auswirkungen einzelner interner und externer Faktoren auf die SCR-Quote (fir néhere Informationen zur SCR-Quote siehe
Kapitel E.2) der VIG-Versicherungsgruppe beurteilt werden.

FUr die Einschatzung der Sensitivitdt gegeniber Verdnderungen im Marktumfeld wurden folgende Stressanalysen
durchgefihrt:

¢ Ein Anstieg der Schadensfrequenz (ohne Katastrophenschaden) in s@mtlichen Geschéaftssparten um 5 %

¢ Ein Anstieg des Durchschnittsschadens (ohne Katastrophenschaden) in sémtlichen Geschaftssparten um 5 %

e Erhohte Abhéngigkeit der Schadenzahl zwischen den Geschaftssparten (+25 % pro Korrelationskoeffizient)

e Erhohte Abhéngigkeit der Schadensreserven zwischen den Geschaftssparten (+25 % pro Korrelationskoeffizient)
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Von den untersuchten Sensitivitdten im versicherungstechnischen Risiko Nicht-Leben wirkt sich die Erhdhung der
Abhangigkeit in der Schadenanzahl zwischen Geschaftssparten am stérksten aus. In diesem Fall sinkt die SCR-Quote von
268,9 % auf 260,7 %. Aufgrund der hohen Risikostreuung ergibt sich aus keiner der berechneten Sensitivitdten ein
materielles Gefdhrdungspotential fur die Solvabilitat der VIG-Versicherungsgruppe.

Sensitivitdten — Nicht-Leben Eigenmittel SCR SCR-Quote

IST 31.12.2023 10.344.756  3.847.135 268,9%

Anstieg Schadenfrequenz +5 % 10.093.842 3.867.679 261,0%
A absolut -250.915 20.544 -7,9%
A relativ -2,4% 0,5% -

Anstieg Durchschnittsschaden +5 % 10.126.106 3.869.952 261,7%
A absolut -218.650 22.817 -7,2%
A relativ -2,1% 0,6% -

Anstieg Korrelation Schadenanzahl +25 % 10.344.756 3.967.942 260,7 %
A absolut 0 120.807 -8,2%
A relativ 0,0% 31% -

Anstieg Korrelation Schadenreserven +25 % 10.344.756 3.910.657 264,5%
A absolut 0 63.522 -4,4%
A relativ 0,0% 1,7% -

VERSICHERUNGSTECHNISCHES RISIKO KRANKEN INKL. UNFALL

Das versicherungstechnische Risiko Kranken wird in Abhangigkeit von der Vertragsgestaltung in ein
versicherungstechnisches Risiko Kranken nach Art der Nicht-Lebensversicherung und nach Art der Lebensversicherung
unterteilt. Das Risiko nach Art der Nicht-Lebensversicherung (= Unfallversicherung) wird gemah partiellem internem Modell
berechnet, da die in der Standardformel festgelegten Annahmen das Risikoprofil der VIG-Versicherungsgruppe im Bereich
Nicht-Leben nicht angemessen abbilden. Das Risiko nach Art der Lebensversicherung (= Krankenversicherung) und das
Katastrophenrisiko in der Krankenversicherung werden geméfi Standardformel berechnet.

Risikoexponierung

Das versicherungstechnische Risiko Kranken belauft sich zum 31. Dezember 2023 auf TEUR 659.413 (31.12.2022: TEUR
599.662). Das versicherungstechnische Risiko Kranken entfallt Gberwiegend auf die &sterreichischen, tschechischen und
deutschen Gesellschaften.

Risikokategorie Risikowert
Krankenversicherung gesamt
(nach Diversifikationseffekten) 659.413
Kranken nach Art der Lebensversicherung (Krankenversicherung)
(nach Diversifikationseffekten) 530.376
Kranken nach Art der Nicht-Lebensversicherung (Unfallversicherung)
(nach Diversifikationseffekten) 197.290
Krankenkatastrophenrisiko
(nach Diversifikationseffekten) 25.589

Beim versicherungstechnischen Risiko Kranken kam es gesamthaft gegenuber dem Vorjahr zu einem leichten Anstieg um
TEUR 59.751 (+10,0 %), der vorwiegend auf ein erhdhtes Invaliditats-/Morbiditatsrisiko im Bereich Kranken nach Art der
Leben zurlickzuflhren ist.

KRANKEN NACH ART DER LEBENSVERSICHERUNG

Das versicherungstechnische Risiko Kranken nach Art der Lebensversicherung beinhaltet grundsatzlich die klassischen
lebensversicherungstechnischen Risiken. Im Hinblick auf die Risikoexponierung der VIG-Versicherungsgruppe spielen neben
dem Stornorisiko, welches den gréBten Beitrag zum Kapitalerfordernis liefert, auch das Invaliditats-/Morbiditatsrisiko und
das Kostenrisiko eine wichtige Rolle.

KRANKEN NACH ART DER NICHT-LEBENSVERSICHERUNG (UNFALLVERSICHERUNG)

Das versicherungstechnische Risiko Kranken nach Art der Nicht-Lebensversicherung entspricht der mittels
Ruckversicherung Ubernommenen Unfallversicherung und beinhaltet die klassischen versicherungstechnischen Risiken
Nicht-Leben. Verluste kdnnen beispielsweise aus Kumulereignissen mit einer groBen Anzahl an Toten und Verletzten
entstehen, die jedoch entsprechend ruckversichert sind.
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KATASTROPHENRISIKO

FUr das Katastrophenrisiko in der Krankenversicherung werden drei unterschiedliche Katastrophenszenarien betrachtet:
Massenunfall, Unfallkonzentration und Pandemie. Das Risiko ist ausreichend rickversichert und aufgrund der geringen
Materialitat von untergeordneter Bedeutung.

Risikokonzentration
Das versicherungstechnische Risiko Kranken ist, wie oben erwahnt, vorwiegend in den dsterreichischen, tschechischen und
deutschen Gesellschaften konzentriert.

Risikominderung
Zur Risikominderung des krankenversicherungstechnischen Risikos nach Art der Lebensversicherung sind umfassende
Zeichnungsrichtlinien (Kriterien fur die Annahme von Risiken) implementiert.

Das krankenversicherungstechnische Risiko nach Art der Nicht-Lebensversicherung wird durch die Abgabe von
Ruckversicherung verringert. Fur die Auswahl von RUckversicherern mussen sich Tochterunternehmen an einer vom
Reinsurance Security Committee definierten Sicherheitsliste orientieren. Ein Rickversicherer, der in dieser Liste nicht
enthalten ist, darf nur nach individueller Genehmigung durch das Reinsurance Security Committee genommen werden.

Risikosensitivitét
Aufgrund der untergeordneten Bedeutung des krankenversicherungstechnischen Risikos fUr das Risikoprofil der VIG-
Versicherungsgruppe wurden keine gesonderten Stresstests oder Sensitivitatsanalysen durchgeflhrt.

C.2 MARKTRISIKO

Das Marktrisiko beschreibt die Gefahr von Verlusten aufgrund von Marktpreisanderungen. Schwankungen von Zinskurven,
Aktien- und Wechselkursen sowie Veranderung des Marktwertes von Immobilien und Beteiligungen kdnnen sich negativ auf
den Wert von Investitionen und Verbindlichkeiten auswirken.

Risikoexponierung

Die Hohe des Marktrisikos wird mit Ausnahme des Immobilienrisikos quantitativ mithilfe der Solvency [I-Standardformel
bestimmt und anhand von Veradnderungen finanzieller Parameter, wie z. B. Aktien- und Wechselkursen sowie Zinssatzen
und Spreads, ermittelt.

Fir das Immobilienrisiko wird, da die Vorgaben und Annahmen der Standardformel das Risikoprofil der VIG-
Versicherungsgruppe in diesem Bereich nicht adaquat (siehe Kapitel partielles internes Modell Immobilien) abdecken, das
PIM fUr die Risikoberechnung verwendet.

Das Marktrisiko fur die VIG-Versicherungsgruppe betragt nach partiellem internen Modell zum 31. Dezember 2023
TEUR 2.714.667 (31. Dezember 2022: TEUR 2.710.953).

Risikokategorie Risikowert
Markirisiko

(nach Diversifikationseffekten) 2.714.667
Zinsrisiko 507.152
Aktien- und Beteiligungsrisiko 676.035
Immobilienrisiko 347.041
Spread-Risiko 1.172.803
Konzentrationsrisiko 187.079
Wéhrungsrisiko 911.405

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Risikoexponierung der VIG-Versicherungsgruppe nur unwesentlich (Anstieg um
TEUR 3.715: 0,1 %) erhoht. Im Detail zeigen sich die gréBten Veradnderungen einerseits im Bereich des Aktien-
Beteiligungsrisikos (Anstieg um TEUR 60.490; 9,8 %), bedingt durch Aquisitionen und der Wertentwicklung der
Versicherungsbeteiligungen, sowie andererseits im Bereich des Spread-Risikos (Rickgang um TEUR 103.162; 8,1 %),
bedingt durch die verbesserte Ratingstruktur der Veranlagung.

Erwartungsgemas stellt das Marktrisiko weiterhin das gréf3te Risiko der VIG-Versicherungsgruppe dar. Analysiert man die

einzelnen Submodule des Markitrisikos, so zeigt sich, dass das Spread-Risiko und das Wahrungsrisiko die drei gréBten
Marktrisiken der VIG-Versicherungsgruppe sind.

VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe 51



Das Zinsrisiko ergibt sich aus allen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten, deren Wert von Veranderungen der Zinskurve
oder der Volatilitat von Zinssatzen abhangt.

Das Aktien- und Beteiligungsrisiko ergibt sich aus der H6he oder der Volatilitat der Marktpreise. Die Hohe des Aktien- und
Beteiligungsrisikos ist von allen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten abhangig, deren Wert Aktienkursschwankungen
unterliegt.

Das Immobilienrisiko besteht aus dem potenziellen Wertverlust von Immobilien. Die Annahmen der Standardformel zur
Volatilitdét der Immobilienpreise sind nach Einschatzung der VIG-Versicherungsgruppe nicht angemessen, da die
geografischen Spezifika des Immobilienportfolios, insbesondere des dsterreichischen Immobilienmarkts, nicht in der
Standardformel bertcksichtigt werden. Deshalb stitzt sich die VIG-Versicherungsgruppe bei der Berechnung des
Immobilienrisikos auf ein internes Modell.

Das Spread-Risiko ergibt sich aus allen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten, deren Wert von Veranderungen in der
Hohe oder der Volatilitat von Kreditaufschlagen auf die risikolose Zinskurve abhangt. Hierbei wird auch das Ausfallrisiko der
Finanzinstrumente berUcksichtigt. Wesentliche Faktoren fUr die Hohe des Spread-Risikos sind die durchschnittliche
Kapitalbindungsdauer (Duration) und das Rating der Anlage. Dabei werden Verbindlichkeiten von EWR-Mitgliedsstaaten und
bestimmten supranationalen Institutionen, wie z. B. EZB, EIB und EFSF als risikolos angesehen, wenn sie in eigener
Wahrung begeben werden.

Das hohe Spread-Risiko spiegelt die Tatsache wider, dass insbesondere die Versicherungsunternehmen der VIG-
Versicherungsgruppe, die die Lebens- und Krankenversicherung betreiben, schwerpunktmaBig in festverzinsliche Anleihen
investieren, um die Verpflichtungen zu bedecken. Diese grundsatzlich konservative Veranlagungspolitik flhrt
konsequenterweise zu einem Risikoprofil, in dem das Spread-Risiko dominant ist.

Das Wahrungsrisiko ergibt sich aus allen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten, deren Wert von Verdnderungen der
Wechselkurse abhangt. Das Wahrungsrisiko resultiert Uberwiegend aus der Tatsache, dass die VIG-Versicherungsgruppe
auch in Mérkten auBerhalb des Euro-Wahrungsraumes mit Versicherungsunternehmen aktiv ist und dartiber hinaus ein
maBiges Exposure gegenltber dem US-Dollar aufweist, welches u. a. aus der Veranlagung in Investmentfonds resultiert.

Risikokonzentration

Das Konzentrationsrisiko umfasst jene Risiken, die entweder durch eine mangelnde Diversifikation des
Kapitalanlageportfolios oder durch eine hohe Exponierung gegenidber dem Ausfallrisiko eines einzelnen
Wertpapieremittenten oder einer Gruppe verbundener Emittenten bedingt sind. Das Konzentrationsrisiko umfasst
Wertanlagen, die im Aktien- und Beteiligungsrisiko, im Spread-Risiko und im Immobilienrisiko bertcksichtigt werden.
Wertanlagen, die im Gegenpartieausfallrisiko erfasst werden, werden nicht im Konzentrationsrisiko berlcksichtigt.

Ein Konzentrationsrisiko besteht im Rahmen der strategischen Partnerschaft mit der Erste Group und wird seitens der VIG-
Versicherungsgruppe bewusst in Kauf genommen. Durch die eingerichteten Risikomanagement-Prozesse wird die
Exponierung regelmaBig beurteilt und tberwacht.

Risikominderung

Wesentliche MaBnahmen zur Minderung des Marktrisikos sind die Diversifikation der Vermdgenswerte und das bestehende
Limitwesen auf Ebene der Einzelgesellschaften flUr die Kapitalveranlagung. Durch Diversifikation des Bestandes wird das
Risiko einer negativen Marktentwicklung eines einzelnen Vermdgenswertes oder einer Klasse von Vermodgenswerten
reduziert. Die dem Asset Management vom Vorstand vorgegebene Limitstruktur definiert die maximalen Investitionsvolumina
pro Vermogensklasse. Dartiber hinaus wird auf die Ausfiihrungen zum Grundsatz unternehmerischer Vorsicht verwiesen.

FUr die gesamte Versicherungsgruppe wird die gewunschte Diversifikation zusétzlich dadurch erreicht, dass die operativen
Gesellschaften in unterschiedlichen Markten mit unterschiedlichen Produkten tétig sind. Des Weiteren wird darauf geachtet,
dass die Portfolien innerhalb der einzelnen Gesellschaften entsprechend diversifiziert sind.

Risikosensitivitét

Um zu analysieren, wie sensitiv das Marktrisiko der VIG-Versicherungsgruppe auf geédnderte Eingangsparameter reagiert,
werden flr die wesentlichen Risiken Sensitivitdten berechnet. Dazu muissen die Auswirkungen einzelner interner und
externer Faktoren auf die SCR-Quote (fUr nahere Informationen zur SCR-Quote siehe Kapitel E.2) der VIG-
Versicherungsgruppe beurteilt werden.
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Fur die Einschatzung der Sensitivitdt gegentber Verdnderungen im Marktumfeld wurden die in folgender Tabelle
dargestellten Anderungen analysiert.

Dabei zeigt sich, dass die Reduktion der Zinskurve um 100 Basispunkte eine wesentliche Auswirkung auf die
Solvenzsituation der Gruppe hat. Die Eigenmittel reduzieren sich aufgrund hoherer versicherungstechnischer Ruckstellungen
insbesondere in der Lebensversicherung. Gleichzeitig kommt es zu einem Anstieg des SCR. Die SCR-Quote wurde so um
19 %-Punkte fallen. Erwartungsgemas zeigt sich bei einem Anstieg der Zinskurve ein positiver Effekt auf die Solvenzsituation.

Ebenfalls gréBere Auswirkungen hat ein Anstieg der Spreads von Anleihen. Bei einem Spread-Anstieg um 50 Basispunkte
sinkt die SCR-Quote um knapp 15 %-Punkte. Ein Ruckgang der Aktienwerte um 25 % hatte positive Effekte auf die
Solvabilitdt, da gemaB EIOPA-Methodik der symmetrische Anpassungsfaktor im Falle eines solchen Schocks stark
abnehmen wiirde. Eine Anderung der Wechselkurse flir relevante Wahrungen hat nur geringfligige Auswirkungen auf die
Solvenzsituation der VIG-Versicherungsgruppe, da sich die Effekte auf Eigenmittel und SCR nahezu aufheben.

Sensitivitdten — Markt Eigenmittel SCR SCR-Quote
IST 31.12.2023 10.344.756 3.847.135 268,9 %
Verénderung Zinskurve +100 Basispunkte 10.510.915 3.683.267 285,4%
A absolut 166.158 -163.868 16,5%
A relativ 1,6% -4,3% -
Verénderung Zinskurve -100 Basispunkte 9.945.757 3.979.423 249,9%
A absolut -399.000 132.288 -19,0%
A relativ -3,9% 3,4% -
Aktienwert-Verlust -25 % 10.023.633 3.628.722 276,2%
A absolut -321.124 -218.413 7,3%
A relativ -3,1% -5,7% -
Anstieg Spread Anleihen +50 Basispunkte 9.896.353 3.895.971 254,0%
A absolut -448.404 48.836 -14,9%
A relativ -4,3% 1,3% -
Wahrung -10 % 10.684.177 3.969.083 269,2 %
A absolut 339.420 121.948 0,3%
A relativ 3,3% 3,2% -
Wahrung +10% 10.004.917 3.748.858 266,9 %
A absolut -339.840 -98.277 -2,0%
A relativ -3,3% -2,6% -

C.3 KREDITRISIKO

Das Gegenparteiausfallrisiko ist das Risiko eines Verlustes oder einer nachteiligen Veranderung des Werts von
Vermdgenswerten und Finanzinstrumenten, das sich aus einem unerwarteten Ausfall einer Gegenpartei oder eines
Schuldners ergibt. Ein Kreditrisiko ist sowohl in den Kapitalanlagen wie beispielweise Bonds, Ausleihungen und Depositen,
als grundsatzlich auch bei sonstigen Forderungen und Bargeldeinlagen bei Banken vorhanden.

Die VIG-Versicherungsgruppe folgt der Risikokategorisierung der Standardformel. Daher wird in der folgenden Diskussion
des Kreditrisikos ausschlieBlich auf diejenigen Positionen eingegangen, die innerhalb der Standardformel im
Gegenparteiausfallrisiko behandelt werden. Fir das Kreditrisiko aus den Kapitalanlagen wird auf das Marktrisiko und dabei
insbesondere das Spread-Risiko verwiesen, dass das Kreditrisiko dieser Positionen bertcksichtigt.

Risikoexponierung

Bei der Berechnung des Gegenparteiausfallrisikos zur Bestimmung des risikomindernden Effekts von
Ruckversicherungsvertragen wurde die Vereinfachung gemaB Artikel 107 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35
angewendet.

Das Gegenparteiausfallrisiko der VIG-Versicherungsgruppe belauft sich zum 31. Dezember 2023 auf TEUR 327.188.

Gegenparteiausfallrisiko Risikowert
Gegenparteiausfallrisiko gesamt

(nach Diversifikationseffekten) 327.188
Gegenparteiausfallrisiko Typ 1 163.395
Gegenparteiausfallrisiko Typ 2 186.277
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Gegenuber dem Vorjahr kam es zu einem Rickgang des Gegenparteiausfallrisikos um TEUR 48.581 (12,9 %), der auf den
Rickgang des Guthabens bei Kreditinstituten zurtickzufihren ist.

Das Gegenparteiausfallrisiko vom Typ 1 ist das Risiko, das sich aus Produkten oder Verpflichtungen von in der Regel nicht
ausreichend diversifizierten, Ublicherweise mit einem Rating ausgestatteten Gegenparteien ergibt. Zu diesen Produkten oder
Verpflichtungen zéhlen unter anderem Instrumente der Risikominderung (z. B. RUckversicherungsvertrage), Bareinlagen und
Festgelder bei Finanzinstituten und sonstige finanzielle Verpflichtungen.

Das Gegenparteiausfallrisiko vom Typ 2 ist das Risiko, das sich aus Verpflichtungen von Ublicherweise diversifizierten, jedoch
in der Regel mit keinem Rating ausgestatteten Gegenparteien ergibt. Damit umfasst das Gegenparteiausfallrisiko vom Typ
2 alle Verpflichtungen, die im Gegenparteiausfallrisiko erfasst und weder im Spread-Risiko noch im Gegenparteiausfallrisiko
vom Typ 1 bertcksichtigt werden. Beispiele hierflr sind unter anderem Forderungen gegentber Versicherungsvermittlern
und Versicherungsnehmer:innen sowie Hypothekendarlehen.

Risikokonzentration
Das Gegenparteiausfallrisiko spielt betragsmaBig fur die Gruppe eine untergeordnete Rolle. Es liegen keine
Risikokonzentrationen vor.

Risikominderung

Die VIG-Versicherungsgruppe verflgt Uber geeignete Verfahren und Kontrollen, um das Risiko aus Forderungen gegentber
Gegenparteien zu reduzieren. Dazu zéhlen neben der Uberwachung der Ratingentwicklungen von Banken und Riick-
versicherern und die Erstellung interner Bankenratings MaBnahmen wie ein gut abgestimmtes Ruckversicherungsprogramm,
die Zusammenarbeit mit renommierten Makler:innen im GroBkundengeschaft, eine groRe Anzahl an Vertriebspartner:innen
und gruppenweit geltende Verrechnungs- und Zeichnungsrichtlinien. Auch gegentber Versicherungsnehmer:innen nutzt die
Gruppe eine Vielzahl an MaBnahmen, um das Gegenparteiausfallrisiko zu begrenzen. Dazu z&hlen Mahnungen, die
Zusammenarbeit mit Inkassounternehmen und Vertragsbeendigungen bei Zahlungsverzug. Zudem entféllt oder verringert
sich der Versicherungsschutz in der Regel bei nicht erbrachten Pramienzahlungen.

Risikosensitivitét
Aufgrund der untergeordneten Bedeutung des Gegenparteiausfallrisikos fUr das Risikoprofil wurden keine gesonderten
Stresstests oder Sensitivitatsanalysen durchgeflhrt.

C.4 LIQUIDITATSRISIKO

Das Liquiditatsrisiko ist das Risiko, dass notwendige Zahlungsmittel nur mit zuséatzlichen Kosten bereitgestellt werden
koénnen, um falligen kurz- und langfristigen Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. Dies umfasst beispielsweise Verluste,
die im Zusammenhang mit einem Asset-Liability-Mismatch stehen.

Risikoexponierung

Das Liquiditatsrisiko wird von der Standardformel nicht explizit erfasst, weswegen die Risikoexponierung mittels qualitativer
Einschatzung erfolgt. Das Liquiditatsrisiko der VIG-Versicherungsgruppe wird durch die VIG Holding abgedeckt. Durch die
in der VIG Holding gesetzten und unten dargestellten MaBnahmen wird das Risiko mit Medrig bewertet.

Risikokonzentration
Hinsichtlich des Liquiditatsrisikos besteht keine wesentliche Risikokonzentration.

Risikominderung

Zur Minimierung des Liquiditatsrisikos werden regelmaBig Analysen zu Veranlagungen und Verpflichtungen im Rahmen des
Liquiditatsausschusses und des Asset Liability Management Komitees der VIG Holding durchgeflhrt. Zusammen mit klaren
Investitionsvorgaben (Limitsysteme) und einer konservativen Veranlagungspolitik tragen diese zur angemessenen Steuerung
des Liquiditatsrisikos bei.

Die laufende Uberwachung von Zahlungsstrémen sowie die monatliche Berichterstattung Uiber die Liquiditatsentwicklung im
Rahmen des Liquiditatsausschusses erfolgt durch den Bereich Group Treasury & Capital Management.

Risikosensitivitat

Aufgrund des bestehenden laufenden Monitorings des Liquiditétsbedarfs und der damit verbundenen geringen Einstufung
des Liquiditatsrisikos wurden keine gesonderten Stresstests oder Sensitivitatsanalysen durchgefuhrt.
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In kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn
Der Gesamtbetrag des bei kunftigen Pramien einkalkulierten erwarteten Gewinns (,Expected profit in future premiums* —
EPIFP) belauft sich per 31. Dezember 2023 auf TEUR 4.819.017.

C.5 OPERATIONELLES RISIKO

Das operationelle Risiko beschreibt das Risiko von Verlusten, die in Verbindung mit dem Geschéftsbetrieb stehen. Sie sind
durch fehlerhafte interne Prozesse, mangelhafte Kontrolle, falsche Einschatzungen oder fehlerhafte Modelle bedingt.
Beispiele fur operationelle Risiken sind Betrug durch Dritte, Ausfall von IT-Systemen oder menschliche Fehler.

Risikoexponierung
Die Berechnung des operationellen Risikos erfolgt in der Standardformel auf Basis der verrechneten Pramien und der
versicherungstechnischen Ruckstellungen im Vergleich zum Vorjahr.

Per 31. Dezember 2023 wurde mit der Standardformel folgender Wert fUr das operationelle Risiko der VIG-
Versicherungsgruppe ermittelt:

Risikokategorie Risikowert
Operationelles Risiko 397.969

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das operationelle Risiko nach Standardformel nicht wesentlich geandert.

Da fUr die spezifischen operationellen Risiken des Unternenmens mithilfe der Standardformel keine MaBnahmen zur
Risikosteuerung abgeleitet werden kénnen, erfasst die VIG Holding die operationellen Risiken mithilfe des IKS (siehe Kapitel
B.4). Dabei werden alle relevanten operativen Risiken, Jahresabschluss-spezifischen Risiken und Compliance-Risiken flir
jeden Bereich des Unternehmens erfasst und durch die Risikoeigner nach den bestehenden Kontrollen mittels Schaden-
/Haufigkeit-Schatzung beurteilt. AnschlieBend werden die einzelnen Risiken inkl. Bewertung in 12 Risikokategorien
zusammengefasst und mithilfe einer Heat-Map visualisiert und analysiert.

Dabei ist ersichtlich, dass das Projektrisiko weiterhin das groBte Risiko der VIG Holding darstellt. Trotz der erfolgreichen
Implementierung von IFRS 17 und IFRS 9 und dem Abschluss des entsprechenden Projekts im Vorjahr wird das Projektrisiko
aufgrund der aktuellen Einfihrung von DORA/Cyber Defense Center (CDC) und den neuen ESG-Systementwicklungen in
der Gruppe weiterhin als Hoch eingeschatzt. Eigens fur diese Projekte etablierte Lenkungsausschisse sowie die Projekt-
Governance dienen dazu, die Wahrscheinlichkeit des Eintritts der Projektrisiken zu reduzieren.

Die bedeutendste Veranderung gegenuber dem Vorjahr ergibt sich aus der Bewertung des [T-Entwicklungsrisikos, das
mittlerweile als Mitte/ eingestuft wird (im Vergleich zu Hoch im letzten Jahr). Der Grund fur den Ruckgang liegt in der
erfolgreichen Umsetzung der offenen [T-Projekte in den Osterreichischen Unternehmen (Wiener Stadtische und DONAU
Versicherung) im Rahmen des MOVE-Projekts.
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Risikokonzentration
Hinsichtlich des operationellen Risikos besteht keine wesentliche Risikokonzentration.

Risikominderung

Zur Uberwachung der operationellen Risiken verfligt die VIG-Versicherungsgruppe (ber ein addquates Internes
Kontrollsystem, welches zur Minderung der bestehenden Risiken beitrdgt und ein laufendes Monitoring der Risiken
sicherstellt.

Risikosensitivitat
FUr das operationelle Risiko wurden keine gesonderten Stresstests oder Sensitivitatsanalysen durchgeflihrt.

C.6 ANDERE WESENTLICHE RISIKEN

Im Rahmen der Analyse des eigenen Risikoprofils hat die VIG-Versicherunsgruppe weitere wesentliche Risiken identifiziert.
Sie umfassen das Risiko aus immateriellen Vermdgenswerten, das strategische Risiko und das Reputationsrisiko.

STRATEGISCHES RISIKO
Das strategische Risiko umfasst unter anderem die nachteilige Geschaftsentwicklung in Folge falscher Geschéfts- und
Investitionsentscheidungen, schlechter Vermittiung und Umsetzung von Unternehmenszielen oder mangelnder

Anpassungsfahigkeit des Unternehmens an das wirtschaftliche Umfeld. Weiters sind auch einander widersprechende
Geschéaftsziele ein strategisches Risiko. Das strategische Risiko wird von der Standardformel nicht explizit erfasst.
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Risikoexponierung

Im Hinblick auf das strategische Risiko der VIG Holding spielen vor allem die Investitionen in Beteiligungen eine groBe Rolle.
Durch den intensiven Austausch zwischen dem Management und den Fachabteilungen der VIG Holding wird daflr Sorge
getragen, dass vor Investitionen die damit verbundenen Risiken und Chancen ausreichend analysiert werden und auf Basis
dessen fundierte Entscheidungen getroffen werden. Die dezentrale Ausrichtung der VIG-Versicherungsgruppe, welche vor
allem auf Mehrmarkenpolitik und Multikanalvertrieb basiert, wirkt in diesem Zusammenhang risikodampfend (Diversifikation).

Fundierte strategische Entscheidungen erfordern eine verlassliche und umfassende Informationsbasis. Die VIG-
Versicherungsgruppe verflugt Uber zahlreiche Expert:iinnen, die den Vorstand und das Management der lokalen
Gesellschaften mit umfassenden Analysen bei ihren Entscheidungen unterstitzen. Eine klare Kommunikation der
Unternehmensziele stellt sicher, dass die getroffenen Geschéftsentscheidungen gruppenweit umgesetzt werden. Zudem
sind Vorstandsmitglieder der VIG Holding in den Aufsichtsraten der VIG-Versicherungsgesellschaften vertreten, um die lokale
Umsetzung der Gruppenziele sicherzustellen. Die Verfolgung der Multi-Branding-Strategie stellt in Verbindung mit einer
hohen Selbststandigkeit der lokalen Gesellschaften sicher, dass das strategische Risiko stark diversifiziert wird.

In Zentral- und Osteuropa nutzt die VIG-Versicherungsgruppe das Potential in den CEE-Landern. Auch wenn der
wirtschaftliche Aufholprozess im Zuge der Finanzkrise deutlich an Dynamik verloren hat, ist die VIG-Versicherungsgruppe
unverandert vom langfristigen Potential dieser Markte Uberzeugt. Das ausgewogene Engagement in reifen und
wachstumsorientierten Markten wird den langfristigen Erfolg des Unternehmens in den kommenden Jahren sicherstellen.
Trotz einer prinzipiell guten strategischen Ausrichtung kann es in den Gesellschaften in diesen Landern zu einer nachteiligen
Geschaftsentwicklung auch aufgrund politischer Spannungen oder Gesetzesanderungen kommen.

Mit dem Strategieprogramsmm ,VIG 25" wird den derzeitigen strategischen Herausforderungen begegnet. VIG 25 definiert
dabei drei strategische StoBrichtungen und setzt gezielte Aktivitdten, um das Geschaftsmodell zu optimieren, auszubauen
und zu erweitern — und um auf diese Weise flr mehr Effizienz, mehr Kundennahe und mehr Wertschépfung zu sorgen.

Die im abgelaufenen Jahr deutlich gestiegene Inflation und die Abkehr von der Niedrigzinsphase mit sprunghaften Anstiegen
des Zinsumfelds sowie die Entwicklungen rund um die Kriegssituation in der Ukraine stellen derzeit die groBten
Herausforderungen fur Versicherungsunternehmen und Gruppen dar.

Unter Berlcksichtigung der oben genannten Aspekte, den gesetzten strategischen MaBnahmen sowie des aktuellen
geopolitischen Umfelds wird das strategische Risiko der VIG Holding als Mitte/ angesehen.

Risikokonzentration
Hinsichtlich des strategischen Risikos bestehen innerhalo der VIG-Versicherungsgruppe keine wesentlichen
Risikokonzentrationen.

Risikominderung

Eine klare Kommunikation der Unternehmensstrategie und der Unternehmensziele stellt sicher, dass die getroffenen
Geschéftsentscheidungen gruppenweit umgesetzt werden. Die Positionierung von Vorstandsmitgliedern und Managern der
2. FUhrungsebene in den Aufsichtsraten der Tochtergesellschaften stellt sicher, dass die Gruppenziele lokal umgesetzt
werden. Die Verfolgung der Multi-Branding-Strategie stellt in Verbindung mit einer hohen Selbststandigkeit der lokalen
Gesellschaften sicher, dass das strategische Risiko diversifiziert wird.

Risikosensitivitat
Aufgrund der bestehenden umfassenden MaBnahmen zur Risikominderung wurden keine gesonderten Stresstests oder
Sensitivitdtsanalysen durchgefihrt.
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REPUTATIONSRISIKO

Das Reputationsrisiko beschreibt die Gefahr einer negativen Geschaftsentwicklung im Zusammenhang mit einer
Rufschadigung des Unternehmens bzw. der Marken. Rufschadigungen koénnen das Vertrauen der Kund:innen, der
Investor:innen oder der eigenen Mitarbeiter:innen in das Unternehmen erschittern und folglich auch zu finanziellen Verlusten
fUhren. Zu den Ursachen zahlen unter anderem Falschberatung beim Vertrieb von Produkten, mangelhafter Kundenservice,
Fehlinformationen an Investor:innen, negative Berichterstattung in den Medien insbesondere im Zusammenhang mit
Nachhaltigkeit oder anderen nicht finanziellen Risiken oder Rufschaden, die von einem Unternehmen auf ein anderes
Ubergreifen. Das Reputationsrisiko wird von der Standardformel nicht explizit erfasst.

Risikoexponierung

Die Aufgaben der VIG Holding konzentrieren sich primar auf die strategische Steuerung der VIG-Versicherungsgruppe. Zwar
sind durch die verfolgte Mehrmarkenstrategie innerhalb der VIG-Versicherungsgruppe Rufschaden und damit verbundene
wirtschaftliche Verluste in der Regel lokal begrenzt. Aufgrund der GroBe der Versicherungsgruppe und der raschen
Verbreitung durch die bestehende Informationstechnologie, verscharft durch die komplexe Regulatorik, wird die Gefahr, dass
sich Rufschaden einzelner Gesellschaften auf andere Gesellschaften Ubertragen, mit Mitte/ eingestuft.

Risikokonzentration
Hinsichtlich des Reputationsrisikos bestehen keine wesentlichen Risikokonzentrationen.

Risikominderung

Bereits bei der Aufnahme von Mitarbeiter:innen wird auf deren Integritdt und personliche Zuverldssigkeit geachtet.
Insbesondere  Mitarbeiter:innen im  Vertrieb oder mit Repréasentationstatigkeiten werden durch  spezielle
SchulungsmaBnahmen unterstitzt. Dartber hinaus werden im Code of Business Ethics klare Verhaltensregeln dargelegt,
die von allen Mitarbeiter:innen zu befolgen sind. Neben den personalgetriebenen MaBnahmen zahlen Investitionen in
Werbung, um Neukund:innen zu gewinnen und bestehende Kund:innen langfristig an das Unternehmen zu binden, ein
professionelles Beschwerdemanagement, um Kundenanliegen zu bearbeiten, und ein starkes soziales und kulturelles
Engagement (z. B. Social-Active-Day, Férderung von sozialen Veranstaltungen, Sponsoring fur Kunst und Kultur) zu den
risikomindernden MaBnahmen.

DarUber hinaus sind die Bereiche Investor Relations und CO?3 fUr eine klare AuBenkommunikation verantwortlich, um
Informationen fUr Investoren bereitzustellen und zur Berichterstattung in den Medien Stellung zu nehmen.

Risikosensitivitat
Aufgrund der untergeordneten Bedeutung des Reputationsrisikos fur das Risikoprofil wurden keine gesonderten Stresstests
oder Sensitivitatsanalysen durchgefihrt.

RISIKO AUS IMMATERIELLEN VERMOGENSWERTEN

Das Risiko aus immateriellen Vermgenswerten spiegelt die Gefahr eines Verlustes oder einer nachteiligen Veranderung des
Werts von immateriellen Vermdgenswerten wider.

Risikoexponierung

Zum Berichtsstichtag 31. Dezember 2023 betrug der Wert der immateriellen Vermdgenswerte nach den IFRS TEUR 590.361
(81. Dezember 2022: TEUR 646.024). Auf Gruppenebene wird in der Risikobetrachtung ein konservativer Ansatz verfolgt,
in dem die immateriellen Vermdgenswerte in der dkonomischen Bilanz mit Null angesetzt werden. Somit ergibt sich fur die
VIG-Versicherungsgruppe keine Solvenzkapitalanforderung aus diesem Bereich.

Risikokonzentration
Hinsichtlich des Risikos aus immateriellen Vermdgenswerten besteht innerhalb der VIG-Versicherungsgruppe keine
Risikokonzentration.

Risikominderung
Die Werthaltigkeit der immateriellen Vermdgenswerte wird regelmaBig Uberprift. Es sind keine weiteren
RisikominderungsmaBnahmen notwendig.

Risikosensitivitat

Aufgrund der untergeordneten Bedeutung des Risikos aus immateriellen Vermogenswerten flr das Risikoprofil der VIG
Holding insgesamt wurden keine gesonderten Stresstests oder Sensitivitdtsanalysen durchgefuhrt.
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C.7 SONSTIGE ANGABEN

Im abgelaufenen Geschaftsjahr sowie zu Beginn des Jahres 2023 (nach Bilanzstichtag) waren bzw. sind folgende weitere
Themen von Bedeutung fur das Risikoprofil der VIG Holding bzw. VIG-Versicherungsgruppe, weswegen im Folgenden kurz
darauf eingegangen wird.

RISIKEN IM ZUSAMMENHANG MIT DER GEOPOLITISCHEN SITUATION UND DEM DERZEITIGEN MAKROOKONOMISCHEN UMFELD

Im Berichtsjahr kam es trotz des anhaltenden Angriffskriegs auf die Ukraine zu einer Beruhigung der gesamtwirtschaftlichen
Lage. Ein latentes Bedrohungspotenzial der Makrodkonomie bestand hingegen aufgrund des Konfliktes um Taiwan bzw.
wurde das noch verschérft durch den Terrorangriff auf Israel im Oktober mit anschlieBender Eskalation im Nahen Osten.

Die Inflationsdynamik schwachte sich in fast allen Méarkten, in denen die VIG tatig ist, zwar deutlich ab, verharrte dennoch
auf einem hohen Niveau. Die zukUnftige Entwicklung der Finanzmérkte und der Wirtschaft im Allgemeinen ist weiterhin von
einer hohen Unsicherheit gepragt und dies stellt damit fur die VIG eines der wesentlichsten Risiken dar.

UMGANG MIT NACHHALTIGKEITSRISIKEN

Bei Nachhaltigkeitsrisiken geht es einerseits um Risiken, welchen das Unternehmen ausgesetzt ist (Outside-in-Perspektive)
und andererseits um jene Risiken, die aufgrund der Geschéaftstatigkeit der VIG potenzielle negative Auswirkungen auf die
Gesellschaft oder die Umwelt haben (Inside-out-Perspektive). Diese Risiken wurden im Rahmen des Risikomanagements
seit jeher implizit bzw. teilweise auch explizit bertcksichtigt.

Um einen strukturierten Ansatz zur Identifikation von Nachhaltigkeitsrisiken in der Gruppe sicherzustellen und beide
Perspektiven angemessen abzubilden, wurde unter BerUcksichtigung des Leitfadens der Osterreichischen
Finanzmarktaufsicht zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken zusatzlich ein gruppenweiter Risikokatalog explizit in Bezug auf
Nachhaltigkeitsrisiken erstellt. Dieser Risikokatalog wird seitens der VIG-Versicherungsgesellschaften regelméaBig im Rahmen
eines standardisierten Risikomanagement-Prozesses der Gruppe auf Vollstandigkeit Gberprift und gegebenenfalls erganzt.
Der Katalog bildet damit auch die Basis fUr die Bertcksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken in den bestehenden
Risikomanagement-Prozessen zur Bewertung, Analyse und Steuerung von Risiken der Gruppe. Begleitend dazu wurde der
Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Risikomanagement auch explizit in den internen (Risikomanagement-)Richtlinien
adressiert.

Auch im Berichtsjahr wurden auf Basis des oben dargestellten Risikoprofils in  den einzelnen VIG-
Versicherungsgesellschaften und auf Ebene der Versicherungsgruppe die fir die Gruppe relevanten Nachhaltigkeitsrisiken
identifiziert und beurteilt. Die Ergebnisse wurden im Gruppen-ORSA-Bericht festgehalten. Insgesamt zeigte die Analyse,
dass sich die Nachhaltigkeitsrisiken der VIG derzeit vorwiegend auf niedrigem bis mittlerem Niveau bewegen. Es wird jedoch
erwartet, dass diese Risiken nicht zuletzt aufgrund der zunehmenden Bedeutung dieses Themas weiter an Relevanz
gewinnen. Der oben beschriebene Prozess zur gruppenweiten Identifikation und Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken wird
im Zuge der Vorbereitungen auf die neuen Berichtspflichten gemai den ESRS (European Sustainability Reporting Standards)
deutlich erweitert.

AUFSICHTSRECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

Die VIG-Versicherungsgruppe unterliegt (versicherungs-)aufsichtsrechtlichen Vorschriften im In- und Ausland. Diese
Vorschriften regeln unter anderem die:

¢ Eigenmittelausstattung von Versicherungsunternehmen und Versicherungsgruppen,

e Zulassigkeit von Kapitalanlagen zur Sicherung von versicherungstechnischen Ruckstellungen,
e Konzessionen der verschiedenen Versicherungsgesellschaften der VIG-Versicherungsgruppe,
¢ Marketingaktivitaten und den Vertrieb von Versicherungsvertrégen und

e RUckitrittsrechte der Versicherungsnehmer:innen.

Anderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen kénnen Umstrukturierungen erfordern und dadurch erhéhte Kosten

verursachen. Auch durch unterschiedliche bzw. nachtréglich andere Auslegung von Gesetzestexten kann es zu einem
erhéhten organisatorischen Aufwand und damit erhdhten Kosten kommen.

VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe

59



RISIKEN DURCH AKQUISITIONEN UND FUSIONEN

Die VIG Holding hat in der Vergangenheit direkt und indirekt eine Reihe von Unternehmen in Zentral- und Osteuropa
erworben oder sich an diesen beteiligt. Fusionen von Tochtergesellschaften werden dann in Erwagung gezogen, wenn die
dadurch erzielten Synergieeffekte starker sind als die Vorteile eines diversifizierten Marktauftrittes.

Aquisitionen und Fusionen bringen oftmals Herausforderungen hinsichtlich Unternehmensfihrung, Organisation, Prozesse
und Finanzierung mit sich, wie etwa:

e das Erfordernis der Integration der Infrastruktur des erworbenen oder zu fusionierenden Unternehmens einschlieflich der
Management-Informationssysteme und der Systeme zu Risikomanagement und Controlling,

¢ die Regelung offener rechtlicher oder aufsichtsbehordlicher Fragen und den damit verbundenen Rechts- und
Compliance-Risiken, die sich aus der Akquisition oder der Fusion ergeben,

e die Integration von Marketing, Kundenbetreuung und Produktangeboten,

e die Integration unterschiedlicher Firmen- und Managementkulturen sowie

¢ die Abstimmung der Geschafts- und Reportingprozesse und die Berlcksichtigung von Gruppenanforderungen.
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D. Bewertung fur Solvabilitatszwecke

Nach den Anforderungen von Solvency Il sind neben dem flr gesellschaftsrechtliche Zwecke erstellten Einzel- bzw.
Konzernabschluss auch Solvenzbilanzen (fir Einzelunternehmen bzw. Gruppen) zu erstellen. Im Fall der VIG-
Versicherungsgruppe ist somit neben dem Konzernabschluss nach IFRS auch die Erstellung einer Gruppensolvenzbilanz
notwendig. Die Solvenzbilanz soll eine marktkonsistente Bewertung aller Vermodgensgegenstande und Verbindlichkeiten
enthalten. Mit Hilfe der marktkonsistenten Bewertung soll ermittelt werden, in welcher Héhe der VIG-Versicherungsgruppe
oOkonomische Eigenmittel zur Bedeckung der Solvenzkapitalanforderung zur Verfigung stehen.

Der Konzernabschluss der VIG-Versicherungsgruppe zum 31. Dezember 2023 wurde nach International Financial Reporting
Standards (IFRS), wie sie in der Europaischen Union anzuwenden sind und den nach § 245a UGB bzw. nach dem 7.
Hauptstlck des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) zu beachtenden unternehmensrechtlichen Vorschriften aufgestellt.

Am 25. Juni 2020 veroffentlichte das IASB (International Accounting Standards Board) den Rechnungslegungsstandard flr
Versicherungsvertrage (IFRS 17-Versicherungsvertrage). Infolgedessen ersetzt IFRS 17 den bisherigen Standard IFRS 4 fUr
am oder nach dem 1. Janner 2023 beginnende Geschéftsjahre auf EU-Ebene.

Die VIG-Versicherungsgruppe wendet IFRS 9-Finanzinstrumente und IFRS 17-Versicherungsvertrage erstmals zum 1.
Janner 2023 an. Die Erstanwendung filhrt zu signifikanten Anderungen und hat damit einen materiellen Einfluss auf den
IFRS-Konzernabschluss. Im Vergleich zum letztjdhrigen SFCR kann es, in den nachfolgenden Tabellen dieses Kapitels in der
Spalte ,Solvency Il Umbewertung’, zu wesentlichen Abweichungen im Vergleich zum Vorjahr in der Hohe der ausgewiesenen
Betrage kommen.

Soweit verflgbar erfolgte die Bewertung der Vermdgensgegenstande und Schulden in der Solvenzbilanz anhand von
Marktdaten. Bei Nichtvorliegen dieser Informationen erfolgte die Bewertung anhand alternativer Bewertungsmodelle, wie sie
nach den Vorschriften von Solvency Il vorgesehen sind.

Im nachstehenden Abschnitt wird die Bewertung der wesentlichsten Positionen der Solvenzbilanz, die Vermdgenswerte auf
der Aktivseite und die versicherungstechnischen Ruckstellungen sowie die sonstigen Verbindlichkeiten auf der Passivseite,
nach Marktwerten dargestellt, der Bewertung nach IFRS gegenUbergestellt und Bewertungsunterschiede werden erortert.

Die beschriebenen Kategorien von Vermdgenswerten entsprechen denen, die in der Solvenzbilanz (Marktwertbilanz)
verwendet werden. Die ,IFRS-Zahlen wie verdffentlicht” sind somit entsprechend der Solvency |I-Kategorisierung
ausgewiesen, um die Vergleichbarkeit der Zahlen zu gewahrleisten.

31.12.2023

Vergleich der Solvenzbilanz mit der IFRS-Bilanz (Aktiva) IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il
verdffentlicht Umbewertung

Geschéfts- oder Firmenwerte 1.371.365 -1.371.365 0
Immaterielle Vermdgenswerte 590.361 -590.361 0
Latente Steueranspriiche 483.286 -371.300 111.986
Immobilien, Sachanlagen und Vorréte flir den Eigenbedarf 811.976 344.428 1.156.404
Anlagen (auBer Vermdgenswerten flr fonds- und indexgebundene Vertrage) 32.627.818 1.537.678 34.165.496
Vermdgenswerte flir fonds- und indexgebundene Vertrdge 7.768.310 0 7.768.310
Darlehen und Hypotheken 742.306 -9.660 732.646
Einforderbare Betrége aus Riickversicherungsvertragen 1.784.117 -546.936 1.237.180
Forderungen 731.390 1.058.218 1.789.608
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 1.447.035 -49 1.446.986
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdégenswerte 141.575 29.796 171.370
Summe Aktiva 48.499.538 80.449 48.579.987
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31.12.2023

Vergleich der Solvenzbilanz mit der IFRS-Bilanz (Passiva) IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il
veroffentlicht Umbewertung
Versicherungstechnische Riickstellungen 32.618.220 -6.044.916 26.573.304
Versicherungstechnische Riickstellungen der fonds- und indexgebundenen Lebensversicherung 4.956.380 247162 5.203.543
Nicht-versicherungstechnische Riickstellungen 748.620 59.445 808.065
Verbindlichkeiten 2.176.065 885.166 3.061.231
Latente Steuerschulden 402.208 1.106.568 1.508.775
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten 259.031 21.244 280.275
Nachrangige Verbindlichkeiten (Ergédnzungskapital) 1.609.283 -90.588 1.518.695
Summe Passiva 42.769.807 -3.815.920 38.953.887

Hinsichtlich der in der obigen Tabelle nicht dargestellten Position Eigenkapital sowie fur die Position Nachrangige
Verbindlichkeiten (Erganzungskapital) wird auf das Kapitel E (Kapitalmanagement) verwiesen.

D.1 VERMOGENSWERTE

Geschifts- oder Firmenwerte 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

veroffentlicht Umbewertung
Geschafts- oder Firmenwerte 1.371.365 -1.371.365 0

Der Geschéafts- oder Firmenwert ist ein immaterieller Vermdgenswert und stellt die sich aus einem
Unternehmenszusammenschluss ergebende Differenz  zwischen dem beizulegenden Zeitwert der Ubertragenen
Gegenleistung zum Erwerbszeitpunkt einerseits und dem beizulegenden Nettozeitwert der identifizierbaren erworbenen
Vermdgenswerte und Ubernommenen Schulden andererseits dar.

Die Bewertung der Geschéfts- oder Firmenwerte erfolgt in der IFRS-Bilanz zu Anschaffungskosten abzlglich kumulierter
Wertminderungsaufwendungen.

GemaBl den Bewertungsvorschriften von Solvency Il wird ein Wert von Null angesetzt, woraus der Wertunterschied zu IFRS
resultiert.

Immaterielle Vermdgensgegensténde 31.12.2023

IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

veroffentlicht Umbewertung

Entgeltlich erworbene Versicherungsbestande 22.099 -22.099 0
Erworbene Software 476.139 -476.139 0
Selbsterstellte Software 584 -584 0
Ubrige immaterielle Vermdgensgegenstande 37.230 -37.230 0
Entgeltlich erworbene Markenrechte 54.310 -54.310 0
Summe Immaterielle Vermdgensgegenstinde 590.361 -590.361 0

Bei den immateriellen Vermdgensgegenstanden handelt es sich um nicht monetare Vermdgenswerte ohne physische
Substanz.

Nach IFRS werden immaterielle Vermogensgegenstande zu fortgefUhrten Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet.
In der Solvenzbilanz werden immaterielle Vermdgensgegenstande grundsatzlich nur angesetzt, wenn sie einzeln verauBerbar
sind und ein Preis an aktiven Markten fur identische Vermdgenswerte vorliegt.

GemaB den Bewertungsvorschriften von Solvency Il wurde ein Wert von Null angesetzt, wodurch der Wertunterschied zu
IFRS entsteht.

Latente Steueranspriiche 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

verdffentlicht Umbewertung
Latente Steueranspriiche 483.286 -371.300 111.986

In der Solvenzbilanz werden die latenten Steuern durch Addition der latenten Steuern aus der IFRS-Bilanz gemaB IAS 12
und der latenten Steuern auf tempordre Unterschiede aus den Neubewertungen der jeweiligen Bilanzpositionen in der
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Solvenzbilanz ermittelt. Daraus resultieren die latenten Steuern auf die Solvency II-Werte im Vergleich zum jeweiligen
Steuerwert.

Die Zusammensetzung der latenten Steueransprtche (Aktive) und der latenten Steuerschulden (Passive) kann aus folgender
Tabelle entnommen werden:

31.12.2023
Aktive Passive
Immaterielle Vermogenswerte 143.815 1.405
Nutzungsrechte 0 59.319
Kapitalanlagen” 62.241 368.565
Forderungen und (ibrige Aktiva 207.663 18.550
Verlustvortrage 46.293 0
Unversteuerte Riicklagen 0 9.162
Versicherungstechnische Riickstellungen? 56.926 1.593.089
Nichtversicherungstechnische Riickstellungen 36.571 4.361
Verbindlichkeiten und iibrige Passiva® 193.909 32.864
Summe vor Wertherichtigung 747.418 2.087.315
Wertberichtigung aktiver latenter Steuern -56.892 0
Summe vor Saldierung 690.526 2.087.315
Saldierung -578.540 -578.540
Summe nach Saldierung 111.986 1.508.775

1) inkl. Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente sowie Finanzinstrumente der fonds- und indexgebundenen Lebensversicherung

2) inkl. Anteile der Rickversicherer an den versicherungstechnischen Ruckstellungen sowie versicherungstechnische Riickstellungen der fonds-
und indexgebundenen Lebensversicherung

3) inkl. nachrangige Verbindlichkeiten

Eine Saldierung latenter  Steueranspriche mit latenten  Steuerverbindlichkeiten  erfolgt  soweit  die
Steuererstattungsansprtiche und -verbindlichkeiten gegentber derselben Steuerbehdrde bestehen und tatsachlich
verrechenbar sind. Latente Steuern werden nicht abgezinst.

Ein latenter Steueranspruch wird fir noch nicht genutzte steuerliche Verluste, noch nicht genutzte Steuergutschriften und
abzugsfahige temporére Differenzen in dem Umfang erfasst, fUr den er genutzt werden kann. Latente Steueranspriche
werden an jedem Abschlussstichtag Uberprift und in dem Umfang reduziert, in dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass
der damit verbundene Steuervorteil realisiert werden kann.

Die in der Solvenzbilanz erfassten latenten Steueranspriiche in Hohe von TEUR 111.986, ergeben sich im Wesentlichen aus
temporaren Bewertungsunterschieden, die sich voraussichtlich Uber einen mittel bis langfristigen Planungszeitraum
umkehren werden. Aus steuerlichen Verlustvortragen ergaben sich zum 31.12.2023 latente Steueranspriiche in Hohe von
TEUR 18.898.

Der GroBteil der latenten Steueranspriche kommt aus den tschechischen Versicherungen (TEUR 87.640). Es wird auf Grund
der Planungsrechnung angenommen, dass die aktiven Latenzen in diesen Gesellschaften Uber den Planungszeitraum in
spateren Jahren verwertbar sein werden. Die tschechischen Versicherungen planen fUr den Planungszeitraum einen weiteren
Anstieg der Pramieneinnahmen und bei stabiler Schadensentwicklung eine stabile Gewinnentwicklung.

Die latenten Netto-Steueranspriche werden als Tier-3-Basiseigenmittelbestandteile ausgewiesen und sind nach Artikel 76a
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 verflgbar.

Auf Gruppenebene wurde die Verfligbarkeit nach Artikel 330 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 Uberpruft. Aufgrund
dieser Bestimmung sind latente Netto-Steueranspriiche in Hohe von TEUR 4.291 nicht verfigbar und werden als
Abzugsposten in den Gruppeneigenmitteln dargestellt. Die verbleibenden Netto-Steueranspriche von TEUR 107.696 sind
in voller H6he anrechnungsfahig und erfillen die Begrenzungen der Anrechnungsféahigkeit nach Artikel 82 der Delegierten
Verordnung (EU) 2015/35.
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Immobilien, Sachanlagen und Vorréte fiir den Eigenbedarf 31.12.2023

IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il
veroffentlicht Umbewertung
Immobilien, Sachanlagen und Vorréte flir den Eigenbedarf 811.976 344.428 1.156.404

FUr die Berechnung des beizulegenden Zeitwerts von Immaobilien kénnen in der VIG-Versicherungsgruppe im Wesentlichen
das Ertragswert-, das Discounted-Cash flow-Verfahren und das Sachwertverfahren (nur Grundstlcke bzw. zur Ermittlung
des Instandhaltungsaufwands) als wesentliche Bewertungsverfahren herangezogen werden.

Hauptsachlich wird in der VIG-Versicherungsgruppe das Ertragswertverfahren angewandt. In selteneren Fallen kommt ein
Discounted-Cash flow-Verfahren zur Anwendung, sofern es fur die Art der Liegenschaft zur Bestimmung des Highest-and-
best-use-Value herangezogen werden kann.

e Ertragswertverfahren

Der Wert der Immobilie wird in diesem Verfahren durch die Kapitalisierung des zuklnftig zu erwartenden oder erzielten
Rohertrags zum angemessenen Zinssatz unter BerUcksichtigung der zu erwartenden Nutzungsdauer ermittelt. Durch
Abzug des tatsachlichen Aufwands fUr Betrieb, Instandhaltung und Verwaltung (Bewirtschaftungsaufwand) errechnet sich
der Reinertrag. Dartber hinaus werden das Ausfallswagnis und allféllige Liquidationserldse bzw. -kosten bertcksichtigt.
Der Zinssatz zur Ermittlung des Ertragswertes richtet sich nach der erzielbaren Kapitalverzinsung. Der Reinertrag,
verringert um den Verzinsungsbetrag des Bodenwertes, wird mit dem Zinssatz auf die Restnutzungsdauer kapitalisiert
und ergibt damit den Ertragswert der baulichen Anlage. Dieser Betrag wird mit dem Bodenwert summiert und ergibt damit
den Gesamtertragswert der Liegenschaft.

Discounted-Cash flow-Verfahren

Das Discounted-Cash flow-Verfahren ist ein Wertermittiungsverfahren, bei dem Zahlungsstrome innerhalb der Prognose-
phase (Phase |) diskontiert auf den Bewertungsstichtag dargestellt werden. Die Diskontierung erfolgt mit einem Zinssatz
einer vergleichbar risikoreichen Investition zuziglich objekt- und marktspezifischer Zuschlage. Die Jahresrohertrage
zuzlglich Leerstandsvermietung (zu einem aktuellen Marktmietzins) und abzlglich der nicht umlegbaren
Bewirtschaftungskosten ergeben den Jahresreinertrag. Durch die genaue Betrachtungsweise Uber die einzelnen
Prognosejahre besteht bei diesem Verfahren die Mdglichkeit, Investitionen oder Leerstdnde den einzelnen Jahren
zuzuordnen und dementsprechend im Vorhinein zu bertcksichtigen. In Phase Il wird der fiktive VerauBerungserlds am
Ende der Prognosephase (max. 10 Jahre) durch die Kapitalisierung der zukinftigen Zahlungsstréme berechnet. Der
Zinssatz fUr diese Berechnung ergibt sich aus der Verzinsung einer vergleichbar risikoreichen Investition zuziglich markt-
und objektbezogener Aufschldge, abzUglich der zu erwartenden Wertsteigerung.

Sachwertverfahren

Das Sachwertverfahren setzt sich aus dem Bodenwert, dem Gebaudewert, dem Wert der AuBenanlagen sowie dem Wert
der vorhandenen Anschllsse zusammen und stellt ein marktorientiertes Verfahren dar. Dieses Verfahren wird grundsétzlich
for die Wertermittlung einer unbebauten Liegenschaft angewandt. Der Bodenwert wird UGberwiegend mittels
Residualwertverfahren ermittelt, wobei seit dem Jahr 2018 kein Bebauungsabschlag mehr angesetzt, sondern ein Zu-
oder Abschlag for Mehr-/Minderausnutzung herangezogen wird. Auf Grundlage einer vereinfacht durchgefihrten
Nutzflachenstudie bzw. durch Abschatzung der Bebauungsmadglichkeiten aus der Umgebungsbebauung wird festgestellt,
ob eine Mehr- oder Mindernutzung vorliegt. Diese Ermittlung wird sowohl im Ertragswert- als auch im Sachwertverfahren
angewandt. Da jedoch aufgrund der mietrechtlichen Gebundenheit der Einheiten ein allfalliges Nutzflachenpotential nicht
gehoben werden kann, wird der Bodenwert meist anhand der tatsachlich vorhandenen Nutzflache ermittelt.

Selbstgenutzte Immobilien werden in regelmaBigen Abstédnden durch allgemein beeidete und gerichtlich zertifizierte
Sachverstandige fur Hochbau- und Immobilienbewertung bewertet. Ist der beizulegende Zeitwert Kleiner als der Buchwert
(Anschaffungskosten abziglich kumulierter planmaBiger und auBerplanmaBiger Abschreibungen), liegt eine Wertminderung
vor. Demzufolge wird der Buchwert erfolgswirksam auf den niedrigeren beizulegenden Zeitwert abgeschrieben. FUr das
Feststellen einer Wertaufholung ist die gleiche Methode wie fUr eine Wertminderung anzuwenden. Zu jedem Bilanzstichtag
wird UberprUft, ob Anzeichen dafUr vorliegen, dass eine Wertaufholung stattgefunden hat. Der Buchwert nach Wertaufholung
darf den Buchwert nicht Ubersteigen, der sich, unter Bertcksichtigung von Abschreibungen, ohne vorherige Wertminderung
ergeben hatte.

Nach IFRS werden die eigengenutzten Grundstlcke und Bauten mit den fortgefiihrten Anschaffungskosten angesetzt. Nach
IFRS 16 hat der/die Leasingnehmer:in ein Nutzungsrecht in Hohe des Barwerts der kiinftigen Leasingzahlungen zu aktivieren.
Dieses aktivierte Nutzungsrecht wird in Solvency Il unter der Bilanzposition ,Immobilien, Sachanlagen und Vorrate flr den
Eigenbedarf” ausgewiesen. In der IFRS-Bilanz wird dieser Posten hingegen in einer anderen Bilanzposition ausgewiesen.

64 Bericht (iber die Solvabilitdt und Finanzlage 2023 — Bericht der Gruppe



Durch die unterschiedliche Bewertung sowie den unterschiedlichen Ausweis der Nutzungsrechte zwischen Solvency Il und
IFRS kommt es zu einer Umbewertung in Hohe von TEUR 344.428.

Bei Sachanlagen handelt es sich vorrangig um technische Anlagen und Maschinen, andere Anlagen, Fuhrpark, IT-
Hardware/Telekommunikation, Betriebs- und Geschéftsausstattung sowie hierauf geleistete Anzahlungen. Die Bewertung
erfolgt zu Anschaffungskosten abzuiglich kumulierter Abschreibungen und Wertminderungen. Die Anschaffungs- oder
Herstellungskosten umfassen alle Kosten, die angefallen sind, um den Gegenstand an bzw. in seinen derzeitigen Ort und
Zustand zu versetzen. Die Abschreibung erfolgt linear Uber die erwartete wirtschaftliche Nutzungsdauer des jeweiligen
Gegenstands.

Anlagen (auBer Vermdgenswerten fiir fonds- und Indexgebundene Vertrige) 31.12.2023

IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

verdffentlicht Umbewertung

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 2.852.090 1.561.971 4.414.061
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieBlich Beteiligungen 580.799 17.018 597.817
Aktien 358.028 0 358.028
Anleihen 26.124.333 -41.581 26.082.752
Organismen flir gemeinsame Anlagen 1.456.272 0 1.456.272
Derivate 19.700 0 19.700
Einlagen auBer Zahlungsmitteldquivalenten 1.236.596 270 1.236.866
Summe 32.627.818 1.537.678 34.165.496

Die Kapitalanlagen wurden fUr die Zwecke der Solvenzbilanz mit dem beizulegenden Zeitwert angesetzt. Die Ermittlung der
beizulegenden Zeitwerte erfolgt auf Basis folgender Hierarchie:

¢ Die Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts von Finanzinstrumenten beruht generell auf Preisnotierungen auf aktiven
Mérkten fur identische Vermdgenswerte oder Schulden (Level 1).

e Handelt es sich um nicht notierte Finanzinstrumente oder sind keine Preisnotierungen auf aktiven Markten verflgbar,
wird der Zeitwert anhand von Marktpreisnotierungen fur &hnliche Vermdgenswerte oder Preisnotierungen auf nicht
aktiven Markten bestimmt (Level 2). FUr Level-2-Bewertungen werden gangige Bewertungsmodelle herangezogen,
deren Inputfaktoren am Markt beobachtbar sind. Diese Modelle werden vor allem fUr illiquide Anleihen (Barwertmethode)
und strukturierte Wertpapiere angewandt.

¢ Der beizulegende Zeitwert von bestimmten Finanzinstrumenten, insbesondere Schuldverschreibungen aus Landern
ohne aktiven Kapitalmarkt sowie von Immobilien, wird anhand von Bewertungsmodellen bestimmt, deren Inputfaktoren
Uberwiegend nicht am Markt beobachtet werden kdnnen. Diese Modelle berlcksichtigen unter anderem Transaktionen
in nicht aktiven Mérkten, Gutachten von Expert:innen und Struktur der Zahlungsstrome (Level 3).

Sowohl die Erstellung der Solvenzbilanz als auch des IFRS-Konzernabschlusses in Ubereinstimmung mit den IFRS erfordern
Ermessensbeurteilungen und die Festlegung von Annahmen Uber kinftige Entwicklungen durch die Unternehmensleitung
(Schatzungen), die den Ansatz und den Wert der Vermdgenswerte und Schulden, die Angabe von sonstigen Verpflichtungen
am Bilanzstichtag und den Ausweis von Ertragen und Aufwendungen wahrend des Geschéaftsjahres wesentlich beeinflussen
konnen. Hinsichtlich der Schatzungen und Ermessensentscheidungen im IFRS-Konzernabschluss wird auf den
gleichlautenden Abschnitt des genannten Berichts der VIG-Versicherungsgruppe (Seite 76 ff) verwiesen.

Keine Unterschiede hinsichtlich des Wertansatzes zwischen IFRS und Solvency Il ergeben sich fir die Positionen Aktien,
Organismen fur gemeinsame Anlagen und Derivate.

In IFRS werden die Zinsforderungen aus Kapitalanlagen separat unter den Forderungspositionen ausgewiesen. Zwecks
besserer Vergleichbarkeit wurden flr das Solvency II-Reporting und fur diesen Bericht sowohl in der IFRS als auch in der
Solvency II-Spalte die bestehenden Zinsforderungen unter den jeweiligen zinstragenden Kapitalanlagen ausgewiesen.

Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

veroffentlicht Umbewertung
Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 2.852.090 1.561.971 4.414.061

Der Wertansatz von fremdgenutzten Grundsticken und Bauten erfolgt in der Solvenzbilanz mit dem beizulegenden Zeitwert.
Nach IFRS werden die fremdgenutzten Grundstlcke und Bauten mit den fortgefuhrten Anschaffungskosten angesetzt.
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Durch die unterschiedliche Bewertung zwischen Solvency Il und IFRS kommt es zu einer Umbewertung in Hhe von
TEUR 1.561.971.

Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieBlich Beteiligungen 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

veroffentlicht Umbewertung
Anteile an at-equity bewerteten Unternehmen 185.622 -2.923 182.698
Andere Unternehmensbeteiligungen 395.178 19.941 415119
Summe 580.799 17.018 597.817

GemaB Artikel 335 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 werden die Daten aller Versicherungs- oder
Ruckversicherungsunternehmen, Versicherungs- oder RuUckversicherungsunternehmen in Drittldndern, Versicherungs-
holdinggesellschaften,  gemischten  Finanzholdinggesellschaften  und  Nebendienstleistungsunternehmen,  die
Tochterunternenmen des Mutterunternehmens sind, vollkonsolidiert.

Stehen der Aufsichtsbehérde die fir die Berechnung der Gruppensolvabilitat eines Versicherungs- oder
Rickversicherungsunternehmens notwendigen Informationen nicht zur Verfigung, werden die Bestimmungen geman
Artikel 229 der Richtlinie 2009/138/EG in Anspruch genommen. Fur ndhere Informationen zur Anwendung des Artikels wird
auf das Kapitel E Kapitaimanagement (Konsolidierungskreis) verwiesen.

Anteile an verbundenen Unternehmen einschlieBlich Beteiligungen werden in der Marktwertbilanz gemaB der
Bewertungshierarchie nach Artikel 13 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 wie folgt bewertet:

1. Die Bewertung erfolgt zundchst anhand notierter Marktpreise an aktiven Mérkten.

2. Sofern eine Bewertung mit notierten Marktpreisen nicht méglich ist, wird die Beteiligung mit dem anteiligen Uberschuss
der Vermdgenswerte Uber die Verbindlichkeiten aus ihrer Solvenzbilanz bei der Muttergesellschaft angesetzt (Adjusted-
Equity-Methode).

3. Handelt es sich bei dem verbundenen Unternehmen um ein Nichtversicherungsunternehmen, flr deren Bewertung kein
aktiver Markt besteht und die Adjusted-Equity-Methode nicht moglich ist, kann stattdessen die Equity-Methode
verwendet werden. Der Beteiligungswert basiert dabei auf dem anteiligen Uberschuss der Vermdgenswerte (ber die
Verbindlichkeiten der jeweiligen IFRS-Bilanz (wobei der Geschafts- oder Firmenwert und andere immaterielle
Vermogenswerte mit Null bewertet werden).

4. Letztendlich kénnen alternative Bewertungsmethoden herangezogen werden, soweit oben genannte Methoden nicht
anwendbar sind und es sich um assoziierte Unternehmen oder Unternehmen unter gemeinschaftlicher Kontrolle handelt.

In der IFRS-Bilanz werden at-equity Beteiligungen  ausgewiesen. Diese umfassen  vorwiegend
Nebendienstleistungsunternehmen.

Die Bewertung der Beteiligungen erfolgt zum GroBteil anhand alternativer Bewertungsmethoden. Ferner wurde ein Teil der
Beteiligungen nach Level 1 und Level 2 gemaB Artikel 13 Delegierte Verordnung 2015/35 bewertet.
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Aktien 31.12.2023

IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

veroffentlicht Umbewertung
Aktien notiert 275.008 0 275.008
Aktien nicht notiert 83.020 0 83.020
Summe 358.028 0 358.028

Aktien werden unterteilt in notierte und nicht notierte Aktien. Sie werden sowohl nach IFRS als auch nach Solvency Il mit
dem Zeitwert bewertet. Der Zeitwert basiert hauptsachlich auf Marktpreisen (notierter Preis an einem aktiven Markt). Steht
dieser nicht zur Verfugung, so erfolgt die Bewertung anhand von Net Asset Values oder unter Verwendung des
Ertragswertverfahrens. Im Ertragswertverfahren werden in den meisten Féllen der Zahlungsmittelfluss oder der
Diskontierungssatz adjustiert, um ein Kredit- und Liquidationsrisiko abzubilden.

Anleihen 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

verdffentlicht Umbewertung
Staatsanleihen 13.534.144 -39.493 13.494.651
Unternehmensanleihen 12.545.309 -2.088 12.543.221
Strukturierte Schuldtitel 44.880 0 44.880
Summe 26.124.333 -41.581 26.082.752

Die Bewertungsvorschriften von Solvency Il fuhren zur Umbewertung in Héhe von TEUR -41.581. Grund hierfir ist, dass
unter IFRS ein Teil der Anleihen zu amortisierten Anschaffungskosten bewertet wird. Unter Solvency Il werden diese
Finanzinstrumente jedoch zum beizulegenden Zeitwert geflhrt. Die Zeitwertermittiung erfolgt zum GroBteil auf Basis von
Marktpreisen auf aktiven Mérkten.

Kein Bewertungsunterschied zwischen IFRS und Solvenzbilanz besteht flr Anleinen, die nach IFRS 9 mit dem Zeitwert
bilanziert werden.

Organismen fiir gemeinsame Anlagen 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency I Solvency Il

verdffentlicht Umbewertung
Organismen fir gemeinsame Anlagen 1.456.272 0 1.456.272

Investmentfonds werden nach IFRS und Solvency Il zum Zeitwert bewertet. Der Zeitwert wird durch Marktpreise,
Verwendung von Net Asset Values oder eine modellgestitzte Bewertung bestimmt, abhangig davon, ob notierte Preise an
aktiven Markten vorhanden sind.

Es besteht kein Unterschied zwischen den IFRS-Werten und den Solvency lI-Werten.

Derivate 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

verdffentlicht Umbewertung
Derivate 19.700 0 19.700

Derivate sind Finanzinstrumente, deren Wert von Preisbewegungen eines zugrundeliegenden Vermbgenswertes abhangt. In
der Solvenzbilanz werden Derivate mit dem Zeitwert ausgewiesen. Der Zeitwert wird auf Grundlage des
Ertragswertverfahrens unter Verwendung von Barwerttechniken und des Black-Scholes-Merton-Modells ermittelt.

Es besteht kein Unterschied zwischen den IFRS-Werten und den Solvency lI-Werten.

Einlagen auBer Zahlungsmitteldquivalente 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

verdffentlicht Umbewertung
Einlagen auBer Zahlungsmitteldquivalente 1.236.596 270 1.236.866

Einlagen auBer Zahlungsmitteldquivalente sind kurzfristige Anlagen, die nicht vor einem bestimmten Falligkeitstermin als
Zahlungsmittel verwendet und nicht ohne Einschrankung und Vertragsstrafe in Valuta oder jederzeit verflgbare Einlagen
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umgewandelt werden konnen. Einlagen auBer Zahlungsmittelaquivalente werden nach IFRS zum Nominalwert bewertet.
Dieser gilt als guter Indikator fUr den Zeitwert.

Vermogenswerte fiir fonds- und Indexgebundene Vertrdge 31.12.2023

IFRS-Zahlen Solvency Il Solvency Il

Umbewertung

Investmentfonds 6.717.763 0 6.717.763
Anleihen 802.763 0 802.763
Aktien 130.307 0 130.307
Bankguthaben 111.073 0 111.073
Depotforderungen 5.926 0 5.926
Derivate 479 0 479
Summe 7.768.310 0 7.768.310

Die Finanzinstrumente der fonds- und indexgebundenen Lebensversicherung dienen zur Bedeckung von versicherungstech-
nischen Rickstellungen der fonds- und indexgebundenen Lebensversicherung. Die Erlebens- und Ruckkaufsleistung dieser
Vertrage ist an die Wertentwicklung der entsprechenden Vermégenswerte gebunden. Die Ertrdge aus diesen werden
ebenfalls zur Ganze den  Versicherungsnehmer:iinnen  gutgeschrieben.  Dementsprechend tragen  die
Versicherungsnehmer:innen das Risiko aus der Wertentwicklung dieser Kapitalanlagen.

GemaB IFRS 17 sind diese Lebensversicherungsprodukte nicht mehr separat auf der Passivseite auszuweisen, weshalb
dieser Darstellungsansatz auch konsistent fur die Aktivseite der Konzernbilanz umgesetzt wird. Dies bedeutet, dass die
entsprechenden Finanzinstrumente in der IFRS-Konzernbilanz als Teil der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewerteten Vermogenswerte ausgewiesen werden. In der Solvency I-Bilanz werden die Finanzinstrumente der fonds- und
indexgebundenen Lebensversicherung weiterhin - separat ausgewiesen. Die beschriebenen Kategorien von
Vermdgenswerten in der Tabelle entsprechen denen, die in der Solvenzbilanz (Marktwertbilanz) verwendet werden. Die
,IFRS-Zahlen“ sind somit entsprechend der Solvency ll-Kategorisierung ausgewiesen, um die Vergleichbarkeit der Zahlen
zu gewabhrleisten.

Die Kapitalanlagen der fonds- und indexgebundenen Lebensversicherung werden sowohl in der IFRS-Bilanz als auch in der
Solvenzbilanz zum Zeitwert bewertet.

Darlehen und Hypotheken 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

veroffentlicht Umbewertung
Polizzendarlehen 0 10.256 10.256
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen 842 30 872
Sonstige Darlehen und Hypotheken 741.464 -19.947 721.517
Summe 742.306 -9.660 732.646

Die Darlehen und Hypotheken werden in der IFRS-Bilanz mit fortgefihrten Anschaffungskosten abzuglich allfalliger
Wertberichtigungen angesetzt. In der Solvenzbilanz werden die Darlehen und Hypotheken mit dem beizulegenden Zeitwert
angesetzt. Die Zeitwertermittlung erfolgt insbesondere auf Basis alternativer Bewertungsmethoden. Daraus ergibt sich eine
Differenz aus der Umbewertung von TEUR -9.660.

Nach IFRS 9 erfolgt in der IFRS-Bilanz kein getrennter Ausweis der Polizzendarlehen als Vermdgenswert. Polizzendarlehen
sind in IFRS als Cash Flows in den IFRS 17 Best Estimate Reserven enthalten.

Einforderbare Betridge aus Riickversicherungsvertriagen 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

veroffentlicht Umbewertung
Einforderbare Betrége aus Riickversicherungsvertragen 1.784.117 -546.936 1.237.180

Nach IFRS 17 werden Ruckversicherungsvermogenswerte fur eine Gruppe gehaltener Rickversicherungsvermogenswerte
auf  derselben  Grundlage  bewertet wie  ausgestelite  Versicherungsvertrdge. Zur  Bewertung  der
Ruckversicherungsvermogenswerte nach IFRS 17 wird auf den IFRS-Konzernbericht (Seite 76 ff) verwiesen.

Unter Solvency Il wird der Best Estimate der einforderbaren Betrdge aus RUckversicherungsvertragen unter
BerUcksichtigung des Ausfallrisikos der Gegenparteien ermittelt (vgl. dazu auch Abschnitt D.2 Methodik zur Berechnung der
einforderbaren Betréage aus Ruckversicherungsvertragen).
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Aus diesen unterschiedlichen Methoden resultiert eine Umbewertungsdifferenz in Hohe von TEUR -546.936.

Zu den unterschiedlichen Bewertungsmethoden und der sich daraus ergebenden Umbewertungsdifferenz wird auf die
naheren Ausfihrungen im Abschnitt D.2 Umbewertung von versicherungstechnischen Ruckstellungen verwiesen.

Forderungen 31.12.2023

IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

veroffentlicht Umbewertung

Depotforderungen aus dem iibernommenen Riickversicherungsgeschaft 0 126.628 126.628
Forderungen gegeniber Versicherungsnehmern/-unternehmen, Vermittlern 0 604.468 604.468
Forderungen gegeniber Riickversicherern 0 323.148 323.148
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) inkl. Steuerforderungen 731.390 3.973 735.363
Summe 731.390 1.058.218 1.789.608

FUr die Positionen Forderungen gegentber Versicherungsnehmern/-unternehmen, Vermittlern und Forderungen gegentiber
Ruckversicherern erfolgt unter Solvency Il eine Bewertungsanpassung fUr jene Forderungen, die im Zusammenhang mit der
Ermittlung des Best Estimate der versicherungstechnischen Ruckstellungen berlcksichtigt wurden. Unter Solvency I
werden somit nur die Uberfalligen Betrédge als Forderungen gegendber Versicherungsnehmern/-unternehmen, Vermittlern
und RUckversicherern ausgewiesen.

Da nach IFRS 17 nunmehr Depotforderungen aus dem Ubernommenen Rickversicherungsgeschaft, Forderungen
gegenlber Versicherungsnehmern/-unternehmen, Vermittlern und Forderungen gegenuber Rickversicherern nicht mehr
unter Forderungen, sondern direkt im beizulegenden Zeitwert kinftiger Zahlungsstréme in den versicherungstechnischen
Reserven ausgewiesen werden, betrifft diese Bilanzposition in IFRS nur Forderungen, die nicht im Zusammenhang mit dem
Versicherungsgeschaft stehen.

FUr sonstige Forderungen (Handel, nicht Versicherung, inkl. Steuerforderungen) werden sowohl unter IFRS als auch nach
Solvency Il Forderungen zu Anschaffungskosten abzlglich Wertberichtigungen flr erwartete uneinbringliche Teile bilanziert
(Nominalwert). Der Nominalwert gilt als guter Indikator flr den Zeitwert.

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

verdffentlicht Umbewertung
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 1.447.035 -49 1.446.986

Die Position Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente beinhaltet Geldbestdnde und t&glich fallige Finanzmittel. Die
Bewertung nach IFRS und Solvency Il erfolgt zum 6konomischen Wert (Zeitwert), welcher dem Nominalwert gleichzusetzen
ist. Der Nominalwert gilt, unter Anwendung der VerhaltnismaBigkeit, als guter Indikator fUr den Zeitwert.

In vereinzelten Fallen kann es zu Differenzen auf Grund unterschiedlicher Erfassung von Zahlungszeitpunkten zwischen
Solvency Il und IFRS kommen.

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermogenswerte 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

verdffentlicht Umbewertung
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermégenswerte 141,575 29.796 171.370

Unter diesem Posten werden alle Vermdgenswerte, welche nicht bereits in den anderen Posten der Aktivseite der Bilanz
enthalten sind, ausgewiesen.

Die Bewertung erfolgt zum okonomischen Wert, welcher dem Nominalwert bzw. Erfullungswert entspricht. Die
Umbewertungsdifferenzen zwischen IFRS und Solvency Il bei den oben dargestellten Positionen resultieren im Wesentlichen
aus Abgrenzungsposten, die bereits im Zusammenhang mit der Ermittlung des Best Estimate der versicherungstechnischen
Ruckstellungen angepasst wurden.
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D.2 VERSICHERUNGSTECHNISCHE RUCKSTELLUNGEN

Die folgende Tabelle zeigt die versicherungstechnischen Rickstellungen nach Solvency Il der VIG-Versicherungsgruppe zum
31. Dezember 2023, aufgegliedert nach Geschaftsbereichen und zerlegt in Best Estimate, Risikomarge und einforderbare
Betrage aus Ruckversicherungsvertragen.

31.12.2023
Best Estimate Risikomarge Versicherungs- Einforderbare Betrdge Versicherungs-
technische Riickstellung aus technische Riick-
Riickversicherungs- stellungen nach
vertriagen” Riickversicherung
in TEUR
Lebensversicherung (exkl. Kranken-
versicherung nach Art der Lebens-
versicherung und Indexgebundene und
fondsgebundene Versicherung) 18.711.100 586.335 19.297.435 9.651 19.287.785
Indexgebundene und fondsgebundene
Versicherung 5.051.715 151.828 5.203.543 -228 5.203.770
Krankenversicherung nach Art der
Lebensversicherung -382.753 329.594 -53.159 -2.306 -50.854
Nicht-Lebensversicherung 6.646.942 397.039 7.043.981 1.188.968 5.855.014
Krankenversicherung nach Art der
Nicht-Lebensversicherung 218.590 66.457 285.046 41.095 243,951
Gesamtsumme der Lebens- und
Nicht-Lebensversicherung 30.245.594 1.531.253 31.776.846 1.237.180 30.539.666

*Nach Anpassung des Gegenparteiausfallrisikos
BEWERTUNG DER VERSICHERUNGSTECHNISCHEN RUCKSTELLUNGEN

Im Folgenden wird auf die Grundlagen der Bewertung der versicherungstechnischen Rulckstellungen, die getroffenen
Annahmen sowie die verwendeten Methoden eingegangen. Zudem werden weitere relevante Informationen hinsichtlich der
Bewertung und die grundlegenden Datenflisse dargestellt.

Solvency Il basiert auf einer Marktwertbilanz, weswegen auch die Verbindlichkeiten auf Basis von Marktwerten bewertet
werden. Da es keinen liquiden Markt fur die versicherungstechnischen Verbindlichkeiten gibt, wird die 6konomische
Bewertung der Verbindlichkeiten als Summe eines Besten Schatzwertes (Best Estimate) und einer Risikomarge definiert.

Die BewertungsmaBnahmen folgen dem VerhéaltnismaBigkeitsgrundsatz, der sicherstellt, dass eine marktnahe Bewertung
und ein angemessenes Ergebnis erzielt werden. Vereinfachungen werden im Verhaltnis zu Art, Umfang und Komplexitat des
Risikos durchgefuhrt.

Der Best Estimate entspricht dem wahrscheinlichkeitsgewichteten Mittelwert der diskontierten zuktnftigen Zahlungsstrome.
Dieser entspricht dem Barwert der zufélligen Werte der zukinftigen Verpflichtungen.

Bei der Berechnung der Risikomarge ist sichergestellt, dass der Wert der versicherungstechnischen Rickstellungen dem
Betrag entspricht, den die Versicherungs- und Ruckversicherungsunternehmen fordern wirden, um die Versicherungs- und
Ruckversicherungsverpflichtungen Ubernehmen und erflllen zu kénnen.

Die einforderbaren Betrdge aus RuUckversicherungsvertragen  entsprechen dem  Best Estimate  der
Ruckversicherungsverbindlichkeiten reduziert um eine Anpassung um das zu erwartende Ausfallrisiko der Ruckversicherer.

Alle Berechnungen wurden zum Stichtag 31. Dezember 2023 durchgefiihrt, wobei die Schadenreserven und der Bestand
ohne zukunftiges Neugeschéft bertcksichtigt wurden.

Methodik zur Berechnung des Best Estimate in der Lebensversicherung

Der Best Estimate stellt den 6konomischen Wert der versicherungstechnischen Verbindlichkeiten dar. Es wird der erwartete
Barwert der Versicherungsverbindlichkeiten auf der Grundlage aktueller und glaubwirdiger Informationen sowie realistischer
Annahmen ermittelt. In der Lebensversicherung werden Optionen und Garantien in den Versicherungsvertragen im Zuge der
Bewertung berlcksichtigt. Dies wird im néchsten Abschnitt dieses Berichts néher erlautert.

Als Bewertungsmethode werden wahrscheinlichkeitsgewichtete Zahlungsstréme mit der von der EIOPA vorgegebenen
risikolosen Zinskurve diskontiert.
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Bei der Berechnung des Best Estimate werden alle ein- und ausgehenden Zahlungsstrdbme aus den
Versicherungsverbindlichkeiten berUcksichtigt. Das sind samtliche Zahlungen an Versicherungsnehmer:innen und
Anspruchsberechtigte, einschlieBlich kiinftiger Uberschussbeteiligungen, alle anfallenden Aufwendungen fir Anschaffungen,
Verwaltung, Anlageverwaltung und Schadensregulierung sowie alle Pramienzahlungen und alle aus den Pramien
resultierenden Zahlungsstrome.

Bei der Berechnung der versicherungstechnischen Ruckstellungen in der Lebensversicherung wird der Wert der Optionen
und Garantien, die in den Versicherungsvertrdgen enthalten sind, berlcksichtigt. Die Annahmen in Bezug auf die
Wahrscheinlichkeit, dass die Versicherungsnehmer:innen ihre Vertragsoptionen wie Storno-, Ruckkaufs- und
Pramienfreistellungsrechte austben werden, sind realistisch gewahlt. Der Einfluss vergangener und kunftiger wirtschaftlicher
Rahmenbedingungen und Managementregeln wird bei der Bestimmung der Wahrscheinlichkeit bertcksichtigt.

Der Wert der finanziellen Optionen und Garantien wird in der Lebensversicherung durch Monte-Carlo-Simulation Uber eine
angemessene Anzahl von 6konomischen Szenarien ermittelt. Eine Bewertung der finanziellen Optionen und Garantien der
Krankenversicherung nach Art der Lebensversicherung erfolgt aus Materialitdtsgrinden nicht.

Bei der Ermittlung des Best Estimate ist die Aufteilung der erwirtschafteten Ertrage zwischen Versicherungsnehmer:innen
und Aktionar von wesentlicher Bedeutung. Diese Entscheidung ist, unter Berticksichtigung gesetzlicher Vorgaben wie z. B.
der Gewinnbeteiligungsverordnung in Osterreich, eine Entscheidung des Managements. Bei der Ermittlung des Best
Estimate werden daher auch Annahmen Uber die Entscheidungen des Managements getroffen.

Diese Managementregeln dienen dem Zweck, eine dkonomische Bewertung zu ermoglichen, die auf dem aktuellen
rechtlichen, 6konomischen und politischen Umfeld basiert.

Methodik zur Berechnung des Best Estimate in der Nicht-Lebensversicherung
Der Best Esimate in der Nicht-Lebensversicherung setzt sich aus zwei Modulen zusammen, der Schadenreserve und der
Pramienreserve.

Die Ermittlung des Best Estimate der Schadenreserve erfolgt zumindest auf Ebene der Sparten nach Solvency I, jedoch
wird zur Erhéhung der Homogenitat in den Portfolios auch teilweise eine granularere Segmentierung zur Anwendung
gebracht. Es wird zunachst eine Vielzahl an Dreiecksverfahren verwendet, ehe die Entscheidung flr die angemessenste
Methodik getroffen wird. Dabei wird haufig die Chain-Ladder-Methode verwendet, oder Modelle, die dem Chain-Ladder-
Verfahren ahnlich sind.

Die Methodik zur Bestimmung des Best Estimate der Prémienreserve ist innerhalb der VIG-Versicherungsgruppe weithin
einheitlich und orientiert sich an der Methode basierend auf dem Schadenkostenquotenansatz bzw. daraus abgeleitet
modellieren einige Gesellschaften die Pramienreserve auf Basis der erwarteten Zahlungsstrome. FUr alle Gesellschaften, die
das partielle interne Modell (,PIM®) nutzen, ist eine Berechnung in dieser Form als Minimalanforderung vorgeschrieben.

Methodik zur Berechnung der Risikomarge

Die Berechnung der Risikomarge beruht auf der Annahme, dass das gesamte Portfolio von Versicherungs- und
Ruckversicherungsverpflichtungen auf ein anderes Versicherungs- oder Rickversicherungsunternehmen, ein sogenanntes
Referenzunternehmen, Ubertragen wird. Die Risikomarge entspricht daher den Kapitalkosten, die zur Bereitstellung von
anrechnungsfahigen Eigenmitteln in Hohe der Solvenzkapitalanforderung erforderlich sind. Die Berechnung der Risikomarge
erfolgt unter BerUtcksichtigung der risikomindernden Wirkung von Ruickversicherungsvertragen, getrennt nach den einzelnen
Sparten und nimmt ein minimales Marktrisiko an.

Solvency Il sieht fur die Berechnung der Risikomarge einen Kapitalkostenansatz vor. In diesem Fall wird die
Solvenzkapitalanforderung in jedem kinftigen Zeitpunkt mit einem Kapitalkostensatz von 6 % multipliziert und anschlieBend
diskontiert und aggregiert. Die Diskontierung erfolgt mit dem risikolosen Basiszinssatz.

Methodik zur Berechnung der einforderbaren Betrige aus Riickversicherungsvertragen

Unter Solvency Il erfolgt die Berechnung des Best Estimate vor Abzug von Ruckversicherungsforderungen. Bei den
einforderbaren Betrdgen aus RUckversicherungsvertragen handelt es sich um eine separate Bewertung, die auf der
Aktivseite der Solvenzbilanz ausgewiesen wird.

Die Ermittlung wird in den Sologesellschaften individuell gehandhabt. In einigen Gesellschaften wird der

Ruckversicherungsanteil direkt modelliert, in anderen Gesellschaften ergibt er sich aus der Differenz zwischen den Brutto-
und Netto-Reserven.
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Bei der Berechnung der einforderbaren Betrage aus Ruckversicherungsvertragen wird das Ausfallrisiko der Gegenparteien
bertcksichtigt. Dadurch soll dem aufgrund des Ausfalls der Gegenpartei erwarteten Verlust Rechnung getragen werden. Die
Berechnung erfolgt fir jede Gegenpartei und fur jeden Geschéftsbereich getrennt. Die Berechnung basiert auf einer
Einschatzung der Ausfallwahrscheinlichkeit der Gegenpartei und der Fahigkeit der Gegenpartei, sich davon wieder zu
erholen.

In der Nicht-Lebensversicherung wird das Ausfallrisiko der Gegenparteien separat fur die Pramien- und die Schadenreserven
bestimmt.

Methodik zur Berechnung des Expected Profit in future Premiums (EPIFP)

Der Expected Profit Included in Future Premiums resultiert aus den in der Zukunft erwarteten Pramien fUr bestehende
Versicherungs- und Ruckversicherungsvertrage enthaltenen Gewinne oder Verluste. Es kommen die analogen Methoden,
die zur Berechnung des Best Estimate verwendet werden, zur Anwendung.

Methodik zur Konsolidierung der versicherungstechnischen Riickstellungen auf Gruppenebene

Bei der Konsolidierung der versicherungstechnischen Ruckstellungen auf Gruppenebene werden die Ergebnisse der
Sologesellschaften aufsummiert und Intragroup Transactions (,IGT*) eliminiert. Bei den IGT handelt es sich um abgegebenes
und Ubernommenes internes Ruckversicherungsgeschéft. Fir Gesellschaften, die sich nicht im Anwendungsbereich von
Solvency |l befinden, werden die versicherungstechnischen Ruckstellungen aus dem Konzernabschluss nach IFRS
verwendet.

Das Ergebnis der VIG-Versicherungsgruppe wird in der Gruppenwahrung Euro ausgewiesen. Innerhalb der Konsolidierung
erfolgt daher auch eine Umrechnung der Soloergebnisse in Euro, sofern die lokale Wahrung der Sologesellschaft eine andere
ist. HierfUr wird der Schlusswechselkurs zum Bewertungsstichtag verwendet.

Da die Berechnung der Risikomarge nach Ruickversicherung erfolgt, gibt es keine Konsolidierungseffekte aus den IGT und
die Summe Uber alle Soloergebnisse stimmt demnach mit dem Ergebnis der VIG-Versicherungsgruppe Uberein.

Vereinfachungen — Best Estimate

Es kommt bei einigen Sologesellschaften implizit zu einer Vereinfachung, da die exakte Abdeckung in den
versicherungsmathematischen Modellen nicht 100 % betragt oder einige Produkte nur vereinfacht in den zugrunde
liegenden Berechnungstools abgebildet sind.

Zur Bewertung von finanziellen Optionen und Garantien in der Lebensversicherung wird in manchen Gesellschaften kein
stochastisches Modell verwendet. Stattdessen wird zur Vereinfachung auf ein faktorbasiertes Modell zurtickgegriffen.

In einigen Sologesellschaften werden im Bereich Nicht-Leben ebenfalls Vereinfachungen vorgenommen. In wenigen Fallen
und fUr kleine Bestédnde wurde die Bilanzreserve als Best Estimate angesetzt. Entsprechend der Materialitdét wurden
Rentenfélle nicht immer gesondert bertcksichtigt.

Vereinfachungen - Risikomarge

Die Ermittlung des SCR zu jedem zukUnftigen Zeitpunkt und unter Berlcksichtigung der einzelnen Sparten stellt eine groBe
Herausforderung dar. GemaB den EIOPA-Vorgaben verwenden die Sologesellschaften entsprechende Vereinfachungen.
Dabei werden Ublicherweise Naherungswerte auf Basis von angemessenen Risikotreibern fir die kinftigen SCR zur
Berechnung herangezogen.

Vereinfachungen - Einforderbare Betrége aus Riickversicherungsvertrigen

In der Lebensversicherung ist die Ruckversicherung aus Materialitdtsgrinden meist nicht explizit in den verwendeten
Modellen abgebildet. Eine Bewertung der Ruckversicherungsforderungen erfolgt dann meist nicht mittels einer expliziten
Zahlungsstrom-Berechnung, sondern mit Hilfe einer Approximation, wie z. B. der Anwendung eines pauschalen
Kostenfaktors.

Einzelne Gesellschaften verwenden eine Aliquotierung auf Basis der statutarischen Reserven zur Bestimmung der
einforderbaren Betrage aus Ruckversicherungsvertragen.

Eine vereinfachte Darstellung der Anpassung fur das Gegenparteiausfallrisiko sieht vor, dass die Ausfallwahrscheinlichkeit
der Gegenpartei im Zeitverlauf konstant bleibt.
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Vereinfachungen bei der Konsolidierung
Bei der Konsolidierung werden gruppeninterne Kosten vereinfacht behandelt.

Unsicherheiten in der Berechnung des Best Estimate

Die Modelle verwenden historische Daten und Informationen Uber die aktuelle Marktsituation, um die zuktnftige Entwicklung
des Portfolios adaquat abzubilden. Die Unsicherheiten werden bestmdglich quantifiziert und durch eine angemessene
Parametrisierung der Modelle berticksichtigt.

Da in den meisten Gesellschaften eine entsprechende Daten- und Umbewertungshistorie vorliegt, ist der Grad der
Unsicherheit in der Berechnung des Best Estimate auf einem zufriedenstellenden Level. Dartber hinaus ist durch das gelebte
Solvency lI-Regelwerk eine adaquate Eigenmittelausstattung im Fall von unerwarteten, wirtschaftlich nachteiligen
Entwicklungen sichergestellt.

ANWENDUNG UND AUSWIRKUNGEN VON UBERGANGSMABNAHMEN UND DER VOLATILITATSANPASSUNG

Die VIG-Versicherungsgruppe verwendete zum Jahresende 2020 erstmalig den vorUbergehenden Abzug gemal Artikel
308d der Richtlinie 2009/138/EG fur die Berechnung der versicherungstechnischen Ruckstellungen (TM TP). Diese
UbergangsmaBnahme wurde von der FMA am 23. Dezember 2020 fiir die homogene Risikogruppe der ,Versicherung um
Uberschussbeteiligung“ in den Gesellschaften Wiener Stadtische und DONAU Versicherung genehmigt und zum Stichtag
31. Dezember 2020 erstmalig angewendet. In den slowakischen Gesellschaften Kooperativa und Komunalna wurde die
UbergangsmaBnahme zum Stichtag 31. Dezember 2021 und in der estnischen Gesellschaft Compensa Leben zum Stichtag
30. September 2021 erstmalig angewendet. Die UbergangsmaBnahme wurde zum Stichtag 31. Mérz 2022 erstmalig in der
bulgarischen Gesellschaft Bulstrad Leben angewandt.

Ohne Verwendung der TM TP wéren die anrechenbaren dkonomischen Eigenmittel der VIG-Versicherungsgruppe fur das
SCR um TEUR 974.453 niedriger, wahrend die Solvenzkapitalanforderung um TEUR 9.839 hdher waére.

Zusatzlich verwendet die VIG-Versicherungsgruppe die Volatilitatsanpassung (VA), einen aufsichtsrechtlich vorgegebenen
Aufschlag auf die Zinskurve, gemaB Artikel 77d der Richtlinie 2009/138/EG. Ohne Verwendung der VA waren die
anrechenbaren 6konomischen Eigenmittel fir das SCR um TEUR 168.004 niedriger, wahrend die Solvenzkapitalanforderung
um TEUR 85.881 hoher waére.

Die Mindestkapitalanforderung wirde sich ohne Verwendung von TM TP und VA von TEUR 2.142.047 um TEUR 35.157
auf TEUR 2.177.204 erhdhen.

IST Auswirkung ohne TM Auswirkung ohne TM & ohne  Auswirkung ohne

ohne TM ohne VA VA TM & ohne VA
Vt. Riickstellungen 31.776.846 1.286.318 33.063.165 228.574 33.291.738 1.514.892
Basiseigenmittel 10.189.284 -974.453 9.214.831 -168.004 9.046.827 -1.142.457
Anrechenbare Eigenmittel SCR 10.344.756 -974.453 9.370.303 -168.004 9.202.299 -1.142.457
SCR 3.847.135 9.839 3.856.974 85.881 3.942.854 95.719

Die UbergangsmaBnahme fiir versicherungstechnische Ruckstellungen lauft bis zum Jahr 2032 schrittweise aus und die
Effekte verringern sich bis dahin pro Jahr um TEUR 108.272 (unter Annahme gleichbleibender latenter Steuer- und
Transferierbarkeitseffekte).

Es wird keine Matching-Anpassung gemal Artikel 77b der Richtlinie 2009/138/EG vorgenommen. Des Weiteren wird auch
keine vorubergehende risikolose Zinskurve geman Artikel 308c der Richtlinie 2009/138/EG angewendet.

UMBEWERTUNG VON VERSICHERUNGSTECHNISCHEN RUCKSTELLUNGEN

Umbewertung und Anpassung 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency I
veroffentlicht Umbewertung
Versicherungstechnische Riickstellungen nach Riickversicherung 35.790.484 -5.250.817 30.539.666
davon vertragliche Servicemarge nach IFRS 17, Verbindlichkeiten/ Forderungen &
vorzeitig angesetzte Vermdgenswerte/Verbindlichkeiten -5.270.747
davon Bewertungsdifferenzen 19.929

Differenzen zwischen Solvency - und IFRS 17-Kalkulationen ergeben sich hauptséchlich aus folgenden Grinden:
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¢ unterschiedlicher Umfang der berUcksichtigen Kosten,
¢ \Vertragsgrenzen und
® angewandte Zinssatze.

Beide Regime berlcksichtigen Vertragslaufzeiten (contract boundaries) in der Modellierung der zukuinftigen Zahlungsstrome.
Solvency |l folgt bei der Ableitung der Vertragslaufzeiten vorranging der Risikosicht, wohingegen IFRS 17 sich am Vertrag
selbst orientiert. Dies hat zur Folge, dass sich die unterschiedlichen Sichtweisen auch bei Zusatzversicherungen
niederschlagen. GemaB IFRS 17 folgen diese beispielsweise jenen der zugrunde liegenden Hauptdeckung. Bei der
ermittelten Laufzeit von passiven Rickversicherungsvertragen lasst sich ebenfalls ein Unterschied feststellen. Unter Solvency
[l folgt die Vertragslaufzeit dem Erstversicherungsvertrag, wohingegen gemaB IFRS 17 auf Basis der vertraglichen Laufzeiten
des Ruckversicherungsvertrags bilanziert wird.

D.3 SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

Wahrend des Berichtzeitraums kam es zu keinen Veranderungen der verwendeten Ansatz- und Bewertungsgrundlagen oder
der Schatzungen.

Pensions- und Abfertigungsverpflichtungen 31.12.2023

IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

verdffentlicht Umbewertung

Riickstellungen fiir Pensionsverpflichtungen 236.499 0 236.499
Riickstellungen fiir Abfertigungsverpflichtungen 104.209 0 104.209
Riickstellungen flr Jubildumsleistungen 25.669 0 25.669
Sonstige Personalrtickstellungen 46.184 0 46.184
Andere Ruckstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen 336.059 59.445 395.504
Summe 748.620 59.445 808.065

Die Ruckstellungen fur Abfertigungen und Pensionen werden sowohl unter IFRS als auch fir Solvency Il im Einklang mit den
Bestimmungen des IAS 19 berechnet.

Fur die Pensionsverpflichtungen wird dabei der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung (Defined Benefit Obligation —
DBO) ermittelt. Die Ermittlung der DBO erfolgt nach dem Verfahren laufender Einmalpréamien (projected unit credit method).
Bei diesem Verfahren werden die auf Basis realistischer Annahmen ermittelten kinftigen Zahlungen linear Uber jenen
Zeitraum angesammelt, in dem die jeweiligen Anspruchsberechtigten diese Anspriche erwerben. Die Berechnung des
erforderlichen  Ruckstellungswertes  erfolgt  fir  den  jeweiligen  Bilanzstichtag durch  Gutachten  von
Versicherungsmathematikern.

Die Ermittlung der Abfertigungsverpflichtungen erfolgt nach der ,projected unit credit method”. Dabei wird der Barwert der
kUnftigen Zahlungen bis zu jenem Zeitpunkt angesammelt, in dem die AnsprUche bis zu ihrem Hochstbetrag entstehen. Die
Berechnung erfolgt flir den jeweiligen Bilanzstichtag durch Gutachten eines Versicherungsmathematikers.

Die Bewertung der Jubilaumsgeldverpflichtungen erfolgt, wie bei der Abfertigungsverpflichtung dargestellt, mit derselben
Berechnungsmethode und unter Anwendung derselben Berechnungsparameter.

Die sonstigen (Personal-) Ruckstellungen werden mit jenem Wert angesetzt, der die bestmdgliche Schatzung der zur
Erflllung der Verpflichtung erforderlichen Ausgabe darstellt.

Unter der Position Andere Rickstellungen als versicherungstechnische Rickstellungen werden jene Verbindlichkeiten
ausgewiesen, die bezlglich Falligkeit oder Hohe ungewiss sind und nicht unter die Rentenzahlungsverpflichtungen fallen.
Sie werden als Verbindlichkeiten erfasst, wenn sie gegenwartige Verpflichtungen aus vergangenen Ereignissen darstellen
und es wahrscheinlich ist, dass Abflisse wirtschaftlicher Ressourcen fur die Begleichung der Verbindlichkeit zuklnftig
erforderlich sein werden. Sowohl IFRS als auch die Bewertungsvorschriften nach Solvency Il erfordern die Bewertung nach
dem Best Estimate. Die ausgewiesene Umbewertung wurde in der Ermittlung des Best Estimate berlcksichtigt.
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Verbindlichkeiten 31.12.2023

IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il
veroffentlicht Umbewertung

Depotverbindlichkeiten 0 20.992 20.992
Derivate 707 0 707
Verbindlichkeiten gegenliber Kreditinstituten 306.881 0 306.881
Finanzielle Verbindlichkeiten auBer Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 905.584 -105.156 800.428
Verbindlichkeiten gegentiber Versicherungen und Vermittlern 0 839.028 839.028
Verbindlichkeiten gegentiber Rickversicherern 0 87.846 87.846
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) 962.894 42.455 1.005.349
Summe 2.176.065 885.166 3.061.231

Da nach IFRS 17 nunmehr Depotverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten gegentiber Versicherungen und Vermittlern und
Verbindlichkeiten gegeniiber Rickversicherern nicht mehr unter Verbindlichkeiten, sondern direkt im beizulegenden Zeitwert
kunftiger Zahlungsstréme in den versicherungstechnischen Reserven ausgewiesen werden, betrifft diese Bilanzposition in
IFRS nur Verbindlichkeiten, die nicht im Zusammenhang mit dem Versicherungsgeschaft stehen.

Fur die Positionen Verbindlichkeiten gegentiber Versicherungen und Vermittlern und Verbindlichkeiten gegenutber
Ruckversicherern erfolgt unter Solvency Il eine Bewertungsanpassung fur jene Verbindlichkeiten, die im Zusammenhang mit
der Ermittlung des Best Estimate der versicherungstechnischen Rickstellungen bertcksichtigt wurden. Unter Solvency |l
werden somit nur die Uberfalligen Betrdge gegenUber Versicherungen, Vermittlern und RUckversicherern ausgewiesen.
Ansonsten erfolgt die Solvency Il-Bewertung zum 6konomischen Wert, welcher dem IFRS-Bilanzwert (Erflllungsbetrag)
gleichzusetzen ist. Die Verbindlichkeiten gegentber Versicherungen und Vermittlern sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR
161.125 und die Verbindlichkeiten gegenuiber Ruckversicherern um TEUR 89.106 zurlickgegangen.

Die Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten weisen zum 31.12.2023 Verbindlichkeiten von TEUR 6.958 mit einer
Falligkeit bis einem Jahr, Verbindlichkeiten von TEUR 158.406 mit einer Falligkeit Uber ein Jahr bis funf Jahre,
Verbindlichkeiten von TEUR 80.025 mit einer Falligkeit Uber funf Jahre bis zehn Jahre und Verbindlichkeiten von
TEUR 61.500 mit einer Falligkeit Uber zehn Jahre aus.

In  den Finanzielen Verbindiichkeiten auBer Verbindiichkeiten gegenliber Kreditinstituten ist eine Senior-
Nachhaltigkeitsanleihe im Gesamtnennbetrag von TEUR 500.000 mit einer Laufzeit von 15 Jahren enthalten.

Die Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) sind tberwiegend kurzfristiger Natur (Falligkeit bis finf Jahre).

Latente Steuerschulden 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

veroffentlicht Umbewertung
Latente Steuerschulden 402.208 1.106.568 1.508.775

Latente Steuerschulden sind die in kinftigen Perioden zu zahlenden Ertragssteuern, die aus zu versteuernden temporaren
Differenzen resultieren.

In der Solvenzbilanz werden die latenten Steuern durch Addition der latenten Steuern aus der IFRS-Bilanz gemaBi IAS 12
und der latenten Steuern auf temporare Unterschiede aus den Neubewertungen der jeweiligen Bilanzpositionen in der
Solvenzbilanz ermittelt. Daraus resultieren die latenten Steuern auf die Solvency IlI-Werte im Vergleich zum jeweiligen
Steuerwert.

Hinsichtlich Bewertung und Saldierung von latenten Steuern siehe auch Abschnitt ,D.1 Vermdgenswerte — Latente
Steueranspriche”.

Der Grund fUr den Anstieg der passiven latenten Steuern in der Solvenzbilanz liegt insbesondere an der Solvency I
spezifischen Bewertung der versicherungstechnischen Rickstellungen.

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten 31.12.2023
IFRS-Zahlen wie Solvency Il Solvency Il

veroffentlicht Umbewertung
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten 259.031 21.244 280.275
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Unter diesem Posten werden Verbindlichkeiten, welche nicht bereits in den anderen Posten der Passivseite der Bilanz
enthalten sind, ausgewiesen.

Die Bewertung erfolgt zum okonomischen Wert, welcher dem Nominalwert bzw. Erflullungswert entspricht. Die
Umbewertungsdifferenzen zwischen IFRS und Solvency Il bei den oben dargestellten Positionen resultieren im Wesentlichen
aus Abgrenzungsposten, die im Zusammenhang mit der Ermittlung des Best Estimate der versicherungstechnischen
Ruckstellungen angepasst wurden.

D.4 ALTERNATIVE BEWERTUNGSMETHODEN

Die VIG-Versicherungsgruppe ordnet alle Finanzinstrumente einer Stufe der Bewertungshierarchie des IFRS 13 zu. GemaR
der dezentralen Organisationsstruktur der VIG-Versicherungsgruppe sind die einzelnen Tochtergesellschaften fur die
Durchfiihrung dieser Kategorisierung der Zeitwerte verantwortlich. Dies bertcksichtigt insbesondere auch die lokalen
Kenntnisse zur Qualitat der einzelnen Zeitwerte bzw. allfallig notwendiger Inputparameter fur eine Modellbewertung.

Der beizulegende Zeitwert von bestimmten Finanzinstrumenten, insbesondere Schuldverschreibungen aus Landern ohne
aktiven Kapitalmarkt sowie Immobilien, wird anhand von Bewertungsmodellen bestimmt, deren Inputfaktoren Gberwiegend
nicht am Markt beobachtet werden kdnnen. Diese Modelle bertcksichtigen unter anderem Transaktionen in nicht aktiven
Maérkten, Gutachten von Expert:innen und Struktur der Zahlungsstrome (Level 3).

Folgende Tabelle legt die verwendeten Methoden und die wichtigsten Inputfaktoren fUr Level 3 dar. Die dabei errechneten
Zeitwerte kdnnen flr regelmaBige als auch nicht wiederkehrende Bewertungen herangezogen werden.

Preismethode Angewendet auf Beizulegender Zeitwert  Input-Parameter

Level 3 (nicht) beobachtbar

Optionspreismodelle Aktienoptionen Theoretischer Kurs Aktienkurse zum Bewertungsstichtag; Volatilititen;
Zinsstrukturkurve

Verkehrswertmethode Immobilien Gutachter-Wert Immobilienspezifische Ertrags- und

Aufwandsparameter; Kapitalisierungszinssatz; Daten
zu vergleichbaren Transaktionen

Discounted-Cash flow-Modell  Immobilien Gutachter-Wert Immobilienspezifische Ertrags- und
Aufwandsparameter; Diskontierungszinssatz;
Indexierungen

Multiples-Methode Aktien Theoretischer Kurs Unternehmensspezifische Ertragszahlen;
brancheniiblicher Multiplikator

Discounted-Cash flow-Modell ~ Aktien Theoretischer Kurs Unternehmensspezifische Ertragszahlen;
Diskontierungszinssatz

Anteilige Eigenmittel Aktien Buchkurs Unternehmensspezifisches Eigenkapital laut
Einzelabschluss

Fortgeflihrte Fixed Income Instrumente (illiquide Anleihen, Buchkurs Einstandspreis; Riickzahlungspreis; Effektivrendite

Anschaffungskosten Polizzendarlehen, Darlehen) ohne beobachtbare

Inputdaten flir vergleichbare Assets

In Bezug auf den Wert der mit einer Level-3-Methode bewerteten Aktien (Multiple-Verfahren) geht die VIG-
Versicherungsgruppe davon aus, dass weder alternative Inputparameter noch alternative Verfahren zu einer maBgeblichen
Schwankung des Werts fuhren.

Im Zusammenhang mit als Finanzinvestition gehaltene Immobilien ergeben sich folgende Sensitivitaten fur einen Teiloestand
aus den mit Solvency Il abgestimmten Berechnungen im partiellen internen Modell:

Immobilien Beizulegender
Zeitwert

Beizulegender Zeitwert zum 31.12. 4.619.995
Mietertrége -5 % 4.440.131
Mietertrége +5 % 4.805.545
Kapitalisierungszinssatz -50bp 4.918.764
Kapitalisierungszinssatz +50bp 4.369.458
Bodenpreise -5 % 4.583.548
Bodenpreise +5 % 4.660.968

FUr die Zeitwertangabe, mit Ausnahme der Verbindlichkeiten fUr Derivate und der nachrangigen Verbindlichkeiten, wird der
Zeitwert fur alle anderen Verbindlichkeiten grundséatzlich dem IFRS-Buchwert gleichgesetzt.

Die alternativen Bewertungsmethoden werden regelmaBig auf ihre Angemessenheit Uberprift.
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D.5 SONSTIGE ANGABEN

FUr den Berichtszeitraum gibt es keine anderen wesentlichen Informationen zur Bewertung der Vermdgenswerte und
Verbindlichkeiten flr Solvabilitatszwecke zu berichten.
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E. Kapitalmanagement

Das Kapitalmanagement der VIG-Versicherungsgruppe umfasst neben dem Kapitalmanagement-Prozess und Vorgaben zur
AusschUttung von Eigenmittelbestandteilen vor allem die Einstufung der 6konomischen Eigenmittel. Diese leiten sich aus
der Bewertung der Bilanz zu Solvabilititszwecken ab und stellen jenen Betrag dar, der dem Unternehmen zur Verfligung
steht, um die Solvenzkapitalanforderung (SCR) zu bedecken.

E.1 EIGENMITTEL

In diesem Kapitel werden die Zusammensetzung und die Steuerung der Eigenmittel dargestellt. Dazu wird zunachst der
Kapitalmanagement-Prozess beleuchtet und in weiterer Folge die Eigenmittel nach Solvency Il im Vergleich zum IFRS-
Eigenkapital dargestellt. Des Weiteren werden die einzelnen Eigenmittelbestandteile in ihrer Hohe pro Qualitatsklasse (Tier)
und ihre Anrechenbarkeit fUr die Solvenzkapitalanforderung bzw. Mindestkapitalanforderung dargestellt.

Das Eigenmitttelmanagement dient der Sicherstellung der Einhaltung rechtlicher und interner Vorgaben zu Qualitat und
Quantitat von Eigenmitteln, um die Solvenzkapital- bzw. Mindestkapitalanforderung zu decken. Die gute Kapitalausstattung
der Gruppe stellt den Fortbestand des Versicherungsbetriebs in der Zukunft sicher.

KAPITALMANAGEMENT-PROZESS

Das Kapitalmanagement der Gruppe hat zum Ziel, die finanzielle Flexibilitaét und Eigenstandigkeit der Gruppe und ihrer
Tochtergesellschaften zu gewdhrleisten. Eine Kapitalmanagement-Richtlinie auf Gruppenebene und entsprechende
Umsetzungen auf lokaler Ebene beruhen auf folgenden Leitprinzipien:

e Sicherstellung des kontinuierlichen Weiterbestehens und der ausreichenden Kapitalausstattung

¢ Jederzeitige Erfullung der Verpflichtungen gegentber den Versicherungsnehmer:innen

e Steuerung der Kapitalausstattung unter Berlcksichtigung der internen dkonomischen Sicht, Betrachtung aus Sicht von
lokaler Rechnungslegung, IFRS und Solvency I

¢ Berlcksichtigung der Mindestsolvabilitatsrate von 125 %

Auf Gruppenebene zusatzlich:

e BerUcksichtigung des Zielkorridors fUr die Solvabilitétsrate von 150 %-200 % flr die VIG-Versicherungsgruppe ohne
UbergangsmaBnahme nach Artikel 308d der Direktive 2009/138/EG

¢ Beibehaltung einer adaquaten Kapitalstruktur auf Gruppenebene, um Kapitalkosten zu optimieren

¢ BerUcksichtigung der internen Anforderungen an die Kapitalausstattung flr das Rating

Der grundsatzliche Kapitalmanagement-Prozess enthalt mindestens die drei folgenden Schritte:

Uberprufung aktueller } Uberprifung zukUnftiger } MaBnahmen

Eigenmittelausstattung Eigenmittelausstattung

Die Uberpriifung der Angemessenheit der aktuellen Eigenmittelausstattung findet lokal und auf Gruppenebene im Rahmen
des quartalsweisen Risikotragfahigkeitsprozesses statt. In diesem Zusammenhang werden die Einhaltung der internen
Risikotoleranz, die Mindestsolvabilitétsrate von 125 % und allfallige Abweichungen zur Solvenzplanung Uberpruft. Wird eine
unzureichende Eigenmittelausstattung festgestellt, werden je nach Tragweite der Situation lokal oder auf Gruppenebene
MaBnahmen gesetzt.

Im Zuge des Planungs- und ORSA-Prozesses erfolgt eine Uberwachung der zukiinftigen Eigenmittelausstattung und
Solvabilitdt. Diese wird somit in seiner regularen Form jahrlich und bei gegebenem Anlassfall ad hoc durchgefihrt. Die
Analyse der zukUnftigen Eigenmittelausstattung bezieht sich auf die Eigenmittelsituation zu den Jahresultimos wahrend des
Planungszeitraumes (3 Jahre) und berlcksichtigt auf Gruppenebene unter anderem auch die Dividendenpolitik der VIG
Holding, welche eine Dividende vorsieht, deren Hohe zumindest dem Vorjahr entspricht und abhangig von der operativen
Ergebnissituation kontinuierlich steigt.
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Die Ergebnisse aus den vorangegangenen Prozessschritten dienen ebenso wie die Geschéfts-, Anlage- und Risikostrategie
als Basis fUr die MaBnahmen des Kapitalmanagements. Zusatzlich muss die Eigenmittelbedeckung neben den
regulatorischen Grundlagen auch die intern vorgegebene Risikotoleranz erflllen. Somit kann es notwendig sein,
KapitalmaBnahmen zu setzen, obwohl das Unternehmen aus regulatorischer Sicht ausreichend bedeckt ist.

Die Kapitalmanagement-MaBnahmen haben generell die Wahrung einer angemessenen Balance zwischen Kapital und
Risiko zum Ziel. Allféllige MaBnahmen werden im mittelfristigen Kapitalmanagementplan dokumentiert.

KONSOLIDIERUNGSKREIS

Fur die Ermittlung der konsolidierten Solvency II-Gruppeneigenmittel wird eine marktkonsistente konsolidierte Solvenzbilanz
auf Ebene der VIG-Versicherungsgruppe erstellt. Basis hierfUr ist in einem ersten Schritt der konsolidierte Konzernabschluss,
welcher nach den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europaischen Union anzuwenden sind
und den nach § 245a UGB bzw. nach dem 7. Hauptstick des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) zu beachtenden
unternehmensrechtlichen Vorschriften, erstellt wird. Die VIG-Versicherungsgruppe wendet IFRS 9-Finanzinstrumente und
IFRS 17-Versicherungsvertrage erstmals zum 1. Janner 2023 an. Die Erstanwendung fiihrt zu signifikanten Anderungen und
hat damit einen materiellen Einfluss auf den IFRS-Konzernabschluss und damit auch auf das IFRS-Eigenkapital.

Soweit verfugbar, erfolgt die Bewertung der Vermdgensgegenstande und Schulden in der Solvenzbilanz anhand von
Marktdaten. Bei Nichtvorliegen dieser Informationen erfolgt die Bewertung anhand alternativer Bewertungsmodelle.

Die wesentlichen Bewertungsunterschiede zwischen konsolidiertem IFRS-Eigenkapital und konsolidierten Solvency |I-
Gruppeneigenmitteln sind

¢ Nullsetzung von Firmenwert und immateriellen Vermdgensgegenstanden,

e Zeitwertansatz fur Grundstiicke und Bauten, Beteiligungen, Anleihen sowie Ausleihungen,

e Ansatz der versicherungstechnischen Ruckstellungen mit dem Best Estimate inklusive Risikomarge und

¢ | atente Steuern auf die oben genannten Unterschiede in Ansatz und Bewertung, soweit es sich um temporare
Differenzen handelt.

Als weiterer Schritt wird die Auswirkung vorhandener anderer Anteilseigner (Minderheitenanteile) im Rahmen der Prifung
auf VerfUgbarkeit der Eigenmittel auf der Ebene der VIG-Versicherungsgruppe berlcksichtigt. Um die Eigenmittel auf Ebene
der konsolidierten Solvenzbilanz der VIG-Versicherungsgruppe zu berechnen, sind aufgrund der Bestimmungen Uber die
Transferierbarkeit die Minderheitenanteile an den Tochtergesellschaften anzupassen. Die Anrechnung von Minderheiten
erfolgt bis zur Hohe der jeweiligen anteiligen Solvenzkapitalanforderung.

Des Weiteren sind insbesondere die in Artikel 330 der Richtlinie 2009/138/EG sowie Artikel 222 (2) bis (5) der Delegierten
Verordnung (EU) 2015/35 angeflhrten Eigenmittelbestandteile auf Anrechenbarkeit zu Gberprtfen.

Die Kerngruppe, der nach Solvency Il umbewerteten vollkonsolidierten Versicherungsgesellschaften, umfasst folgende
Lander: Osterreich (inklusive VIG Holding), Tschechische Republik (inklusive VIG RE zajistovna, a.s.), Slowakei, Polen,
Rumanien, Deutschland, Kroatien, Ungarn, Bulgarien, Baltische Staaten und Liechtenstein.

Fir folgende Gesellschaften wird aufgrund des Tatbestandes der Nichtverfligbarkeit der Informationen die
Befreiungsbestimmung gemas Artikel 229 der Richtlinie 2009/138/EG in Anspruch genommen:

¢ Nicht konsolidierte Versicherungsunternehmen in Drittlandern

e \ollkonsolidierte Versicherungsunternehmen sowie Versicherungsholdinggesellschaften in folgenden Drittlandern:
Ukraine, Turkei, Serbien, Albanien, Kosovo, Nordmazedonien, Georgien, Bosnien und Moldawien

¢ |m IFRS-Konzernabschluss als at equity bewertete Unternehmen bzw. sonstige Beteiligungen mit einem
Beteiligungsprozentsatz von mehr als 50 % und klassifiziert als Nebendienstleistungsunternehmen

e FUr Beteiligungen an Kredit- und Finanzinstituten mit signifikantem bzw. maBgeblichem Einfluss, erfolgte der Ansatz mit
den anteiligen sektoralen Eigenmitteln.

Diese Gesellschaften werden, gemaB Artikel 229 der Solvency lI-Richtlinie, von den auf die Solvabilitat der VIG-
Versicherungsgruppe anrechnungsfahigen Eigenmitteln abgezogen (Buchwertabzug).
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UBERLEITUNG VON IFRS-EIGENKAPITAL UND SOLVENCY II-EIGENMITTELN

Die folgende Tabelle stellt das Eigenkapital unter IFRS und geméaR der Solvenzbilanz sowie die resultierenden Eigenmittel
unter Solvency Il dar.

Vergleich zwischen IFRS-Eigen- und Ergénzungskapital und Solvency lI-Eigenmitteln 31.12.2023
Solvency Il IFRS
Aktiva 48.579.987 48.499.538
Passiva ohne Eigenkapital 38.953.887 42.769.807
Eigenkapital 9.626.099 5.729.731
Ergénzungskapital 1.516.408 1.609.283
Nachrangige Verbindlichkeiten unter IFRS 1.253.370 1.309.283
Hybridkapital unter IFRS (Teil des Eigenkapitals unter IFRS) 263.038 300.000
Sonstige Effekte -797.751
Solvency ll-Eigenmittel 10.344.756

Die konsolidierten Solvency II-Eigenmittel der VIG-Versicherungsgruppe werden in Form einer Uberleitungsrechnung
ausgehend vom IFRS-Konzernabschluss ermittelt. Dabei wird das IFRS-Eigenkapital um die Bewertungsunterschiede
zwischen den IFRS-Werten und den Zeitwerten nach Solvency Il adaptiert. Die Minderheitenanteile gemaB IFRS-
Konzernabschluss werden durch die maximal anrechenbaren Minderheitenanteile nach Solvency |l ersetzt. Dabei erfolgt die
Anrechnung der Minderheitenanteile bis zur Hohe der jeweiligen anteiligen Solvenzkapitalanforderung.

31.12.2023
IFRS-Eigenkapital (inklusive Minderheitenanteile) 6.029.731
Ergénzungskapital 1.216.408
Geplante Ausschiittung -188.838
Zwischensumme 7.057.301
Umbewertungen Aktiva/Passiva
Immaterielle Vermégensgegenstande -1.961.725
Eigengenutzte Immobilien 344.428
Kapitalanlagen 1.537.629
Ausleihungen -9.660
Versicherungstechnische Forderungen/Verbindlichkeiten 106.379
Versicherungstechnische Riickstellungen/Anteile der Riickversicherer 5.250.817
Latente Steuern -1.477.867
Sonstiges 97.817
Ubrige Aktiva/Passiva 8.552
Summe Umbewertungen Aktiva/Passiva 3.896.369
Kredit- und Finanzinstitute -215.398
Nicht transferierbare Minderheitenanteile -176.719
Nicht anrechenbare latente Steuern -4.291
Scope Solvency Il (Art. 229 der Richtlinie 2009/138/EG) -367.978
Eigenmittel vor Beriicksichtigung sektoraler Eigenmittel 10.189.285
Sektorale Eigenmittel 155.472
Gesamtsumme Solvency lI-Eigenmittel 10.344.756

Von zentraler Bedeutung fur den Anstieg bzw. die Veranderung der Eigenmittel unter Solvency Il im Vergleich zu IFRS sind
neben der relativ klar definierten GroBe Erganzungskapital insbesondere die Bewertungsunterschiede auf der Aktiv- und
Passivseite. Wahrend die Bewertungsunterschiede auf der Aktivseite stark von aktuellen Marktpreisen getrieben werden und
somit flir Dritte relativ einfach nachvollziehbar sind, gilt dies fir die Anderungen auf der Passivseite und im Speziellen fir die
versicherungstechnischen Ruckstellungen nicht notwendigerweise. Daher ist es flr die Planung und Steuerung des
Unternehmens von Bedeutung, dass die Methoden und Prozesse zur Ermittlung dieser versicherungstechnischen
Ruckstellungen angemessen sind und dauerhaft erfullt/durchgeflhrt werden kénnen.

Die Versicherungsmathematische Funktion bestatigt in ihrem jahrlichen Bericht, dass die Berechnung der
versicherungstechnischen Ruckstellungen fur alle Einzelgesellschaften unter den Vorgaben von Solvency I erfolgt,
marktkonform ist und den internationalen Entwicklungen im Rechnungslegungs- und Aufsichtswesen entspricht. Es wird
sichergestellt, dass bei der Berechnung des Best Estimate BewertungsmaBnahmen gewahlt werden, die eine marktnahe
Bewertung nach den Prinzipien von Solvency Il ermoglichen und alle Risiken adaquat berticksichtigen. Vereinfachungen
werden, wenn solche notwendig sind, im Verhaltnis zu Art, Umfang und Komplexitat des Risikos durchgefuhrt.
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Hinsichtlich der Gruppenberechnung ist sichergestellt, dass alle der VIG-Versicherungsgruppe zurechenbaren Risiken
bertcksichtigt werden. Interne Guidelines werden zweckgemahl und innerhalb der VIG-Versicherungsgruppe einheitlich in
Hinblick auf Ansatz und Bewertung von Bilanzpositionen angewendet. In Einklang mit den EIOPA-Vorgaben werden
gruppeninterne Transaktionen fur die Berechnung der Eigenmittel der VIG-Versicherungsgruppe eliminiert.

Derzeit geht die Versicherungsmathematische Funktion davon aus, dass die Qualitdt der verwendeten Daten und
angewendeten Methoden auch in den zukUnftigen quartalsweisen und jahrlichen Bewertungen sichergestellt ist.

Die Risiken, die mit der Berechnung der versicherungstechnischen Rickstellungen derzeit in Verbindung stehen, sind
operationeller Natur und umfassen insbesondere folgende Risiken:

¢ Personalmangel

e Modell- und Datenqualitatsrisiko
® Prozess- und Organisationsrisiko
e Menschliche Fehler

Das Risiko eines Personalmangels ist grundsatzlich nie auszuschlieBen und im Falle des Bereichs Aktuariat aufgrund dessen
Spezialisierung durchaus zu beachten. Allerdings wird durch MaBnahmen wie Nachfolgeplanung oder die Mdglichkeit von
Inter-Gruppen-Supportdienstleistungen das Risiko auf ein akzeptables MaB reduziert. Prozess- und Organisationsrisiken
sowie menschliche Fehler werden durch ein effektives Kontrollsystem reduziert. Das Risiko einer schlechten Datenqualitat
und nicht angemessener Modelle und Methoden ist nach derzeitigem Stand gering. Eine Anderung der aktuellen
Risikosituation ist aus jetziger Sicht nicht zu erwarten.

Die nachstehende Tabelle zeigt die konzerninternen Transaktionen mit Unternehmen aus anderen Finanzsektoren:

Gesellschaft Transaktionsvolumen
Pension Assurance Company Doverie AD, Sofia 6.653
AEGON Magyarorszag Befektetesi Alapkezeld Zartkoriien Mikodo Reszvenytarsasag 2.856
KOOPERATIVA dochodkova spravcovska spolocnost, a.s. 33

FUr die in der Tabelle angefiihrten Gesellschaften werden gruppeninterne Transaktionen in einem ersten Schritt im Rahmen
der Konsolidierung eliminiert. Fur die Berechnung der Solvency II-Gruppeneigenmittel erfolgt in einem weiteren Schritt eine
nachtragliche Endkonsoliderung und der Ansatz mit den anteiligen sektoralen Eigenmitteln. Eine Berlcksichtigung der
gruppeninternen Transaktionen hatte keinen wesentlichen Effekt auf die Hohe der Solvency II-Gruppeneigenmittel.

Fur die Finanzunternehmen anderer Sektoren:

¢ VBV - Betriebliche Altersvorsorge AG (Wien)

e ERSTE d.o.0. — za upravljanje obveznim i dobrovljnim mirovinskim fondovima (Zagreb)

e DV Asset Management EAD (Sofia)

e DV Invest EAD (Sofia)

* VIG/C-QUADRAT Towarzystwo Funduszy Inwestycyjnych SPOEKA AKCYJINA (Warschau)

erfolgt keine Eliminierung von gruppeninternen Transaktionen.
SOLVENCY II-EIGENMITTEL NACH PIM

Grundsatzlich besteht die Annahme, dass alle Eigenmittel zur Bedeckung von Verlusten herangezogen werden konnten.
Dennoch gibt es unterschiedliche Ausgestaltungen der Eigenmittel, sodass diese in Abhangigkeit ihrer Qualitat unter
Solvency Il in drei Klassen, sogenannte Tiers, eingeteilt werden. Dabei stellt Tier-1-Kapital die qualitativ hochwertigsten
Eigenmittel dar. Dies sind Eigenmittel, die dem Unternehmen dauerhaft zur Verfigung stehen, wie das Kerneigenkapital oder
die Eigenmittel aus den Umbewertungen. Tier-2- und Tier-3-Eigenmittelbestandteile weisen dahingehend eine teilweise
Beschrankung in ihrer VerfUgbarkeit aus, wie zum Beispiel befristete Erganzungskapitalanleihen.

Insbesondere unter Solvency |l ist die Verteilung der Eigenmittel auf die Tiers dahingehend relevant, dass bestimmte
Restriktionen hinsichtlich ihrer Anrechenbarkeit auf die aufsichtsrechtliche Solvenzkapitalanforderung gegeben sind. So sind
mindestens 50 % des SCR durch Tier-1-Kapital zu bedecken und maximal 15 % des Erfordernisses durch die qualitativ
niedrigklassifizierten Tier-3-Eigenmittel.
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Zur Bedeckung der Solvenzkapitalanforderung folgt die VIG-Versicherungsgruppe der Einteilung nach Solvency Il und strebt
dabei grundsatzlich (zum Beispiel auch in Hinblick auf das Rating von Standard & Poor’s) eine Erganzungskapitalquote von
unter 25 % der Eigenmittel an. Die folgende Tabelle stellt die Struktur der Eigenmittel der VIG-Versicherungsgruppe dar:

31.12.2023

Absolutwert Anteil an Eigenmitteln

Tier-1 9.094.278 87,91 %
Tier 1 nicht gebunden 8.720.653 84,30 %
Tier 1 gebunden 373.626 3,61 %
Tier 2 1.142.782 11,05 %
Tier 3 107.696 1,04 %
Solvency lI-Eigenmittel 10.344.756 100,00 %

ZUSAMMENSETZUNG UND VERANDERUNG DER SOLVENCY II-EIGENMITTEL

Die folgenden Tabellen zeigen die Zusammensetzung der anrechnungsfahigen Gruppeneigenmittel und ihre jeweilige
Einstufung in Tiers zum 31. Dezember 2023, den Vergleich zum Vorjahr und die Veranderung je Tier:

31.12.2023
Tier 1 nicht
gebunden Tier 1 gebunden Tier 2 Tier 3 Summe
Grundkapital 132.887 132.887
Emmissionsagiokonto 2.109.003 2.109.003
Uberschussfonds 148.121 148.121
Ausgleichsriicklage 6.716.831 6.716.831
Ergdnzungskapital 373.626 1.142.782 1.516.408
Netto aktive latente Steuern 111.986 111.986
Anrechenbare Minderheitenanteile 218.434 218.434
Nicht transferierbare Eigenmittel -544.697 -4.291 -548.988
Kredit- und Finanzinstitute -59.925 -59.925
Summe 8.720.653 373.626 1.142.782 107.696 10.344.756
31.12.2022
Tier 1 nicht
gebunden Tier 1 gebunden Tier 2 Tier 3 Summe
Grundkapital 132.887 132.887
Emmissionsagiokonto 2.109.003 2.109.003
Uberschussfonds 178.172 178.172
Ausgleichsriicklage 6.627.100 6.627.100
Ergdnzungskapital 348.841 1.557.375 1.906.217
Netto aktive latente Steuern 131.455 131.455
Anrechenbare Minderheitenanteile 358.920 358.920
Nicht transferierbare Eigenmittel -584.973 -2.959 -587.932
Kredit- und Finanzinstitute -15.302 -15.302
Summe 8.805.807 348.841 1.557.375 128.496 10.840.520
Tier 1 nicht  Tier 1 gebunden Tier 2 Tier 3 Summe
gebunden
Anrechenbare Konzerneigenmittel 31.12.2023 8.720.653 373.626 1.142.782 107.696 10.344.756
Anrechenbare Konzerneigenmittel 31.12.2022 8.805.807 348.841 1.557.375 128.496 10.840.520
Verdnderung -85.155 24.785 -414.593 -20.800 -495.764

Aktuell gibt es in der VIG-Versicherungsgruppe Basiseigenmittel und ergdnzende Eigenmittel, welche gruppenintern sind (fur
nahere Informationen zu ergédnzenden Eigenmitteln siehe Kapitel A. Transaktionen innerhalb der VIG-Versicherungsgruppe).
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Die VIG-Versicherungsgruppe verfugt Uber keine Eigenmittelbestandteile mit Tier-1-Qualitdt vom Typ ,eingezahlte
nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, ,,eingezahlte Vorzugsaktien und zugehoriges
Emissionsagiokonto® oder ,eingezahlte nachrangige Verbindlichkeiten“ im Sinne des Artikel 71 Absatz 1 Buchstabe (e) der
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 und es sind daher keine Angaben zu Kapitalausgleichsmechanismen dieser
Eigenmittelbestandteile zu machen.

Im Berichtszeitraum reduzierten sich die anrechenbaren Eigenmittel insgesamt um TEUR 495.764 Dies resultiert aus dem
Ruckgang der Tier-2-Eigenmittel um TEUR 414.593. Im gleichen Berichtszeitraum sanken die Tier 1 nicht gebundenen
Eigenmittel um TEUR 85.155 und die Tier-3-Eigenmittel um TEUR 20.800 wahrend die Tier 1 gebundenen Eigenmittel um
TEUR 24.785 anstiegen.

Der Ruckgang der Eigenmittel ist insbesondere auf den Rickgang der Tier-2-Eigenmittel um TEUR 414.593 zurlckzufuhren.
Der Rickgang resultiert aus dem in Kapitel A beschriebenen Rickkauf der nachrangigen Verbindlichkeiten.

Der Rickgang der Tier-3-Eigenmittel resultiert insbesondere aus einem Rlckgang der aktiven latenten Steueranspriche.

AUSGLEICHSRUCKLAGE

Ausgleichsriicklage 31.12.2023
Umbewertung Aktiva (inklusive Anteile der Riickversicherer) 80.449
Solvency II-Umbewertung 80.449
Umbewertung versicherungstechnische Riickstellungen 5.649.633
Solvency II-Umbewertung 5.649.633
Umbewertung sonstige Passiva -1.981.834
Solvency II-Umbewertung -1.981.834
Riicklagen und Gewinnvortrag IFRS 3.487.840
Minderheitenanteile Solvency Il -218.434
Netto aktive latente Steuern -111.986
Geplante Gewinnausschiittung -188.838
Summe 6.716.831

Die Ausgleichsriicklage entspricht dem Gesamtliberschuss der Vermdgenswerte Uber die Verbindlichkeiten unter Abzug der
in Artikel 70 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 genannten Posten.

ERGANZUNGSKAPITAL

Die Klassifizierung des Erganzungskapitals erfolgt unter BerUcksichtigung der in Artikel 308b Absatz 9 und 10 Buchstabe
(b) der Richtlinie 2009/138/EG dargelegten Ubergangsregelung (§ 335 Abs. 9 und 10 VAG 2016). Demnach fallt das
Ergadnzungskapital mit unbefristeter Laufzeit unter Tier 1. Das Erganzungskapital mit befristeter Laufzeit ist aufgrund
geringerer Verfugbarkeit unter Tier 2 zu Klassifizieren. Weitere Details zum Erganzungskapital werden in nachstehender
Tabelle dargestellt:
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Tier-Kategorie Emittierendes Emissionsdatum Aushaftendes Laufzeit Verzinsung Zeitwert
Unternehmen Volumen
Tier 1 DONAU Versicherung 15.4. + 21.5.2004 9.500 unbegrenzt 4,95% p.a. 9.560
Tier 1 DONAU Versicherung 1.7.1999 1.500 unbegrenzt 4,95% p.a. 1.493
Tier 1 Wiener Stadtische 1.3.1999 8.250  unbegrenzt 4,90% p.a. 8.224
Tier 1 Wiener Stadtische 2.7.2001 16.100  unbegrenzt 6,10% p.a. 16.114
Tier 1 Wiener Stadtische 15.11.2003 19.110  unbegrenzt 4,95% p.a. 19.040
Tier 1 Wiener Stadtische 30.6.2006 34.700  unbegrenzt 4,75% p.a. 34.502
Kooperativa (Tschechische 22.12.2010 22.529  unbegrenzt 5,05% p.a. 21.655
Tier 1 Republik)
Summe Tier 1 111.689 110.588
Vienna Insurance Group 2.3.2015 214.413 31 Erste 11 Jahre: 3,75% 205.661
Tier 2 p.a.; danach variabel
Vienna Insurance Group 200.000 Erste 10 Jahre: 3,75%
Tier 2 13.4.2017 30 p.a.; danach variabel 188.728
Vienna Insurance Group 500.000 Erste 10 Jahre: 4.875%
Tier 2 8.6.2022 20 p.a.; danach variabel 480.496
Tier 2 Wiener Stadtische 11.5.2017 250.000 10 3,50% p.a. 237.003
Summe Tier 2 1.164.413 1.111.888
Gesamtsumme
(ohne ant. Zinsen) 1.276.102 1.222.475
Anteilige Zinsen
als Eigenmittel anrechenbar 30.895 30.895
als Eigenmittel nicht anrechenbar 2.287 2.287
Gesamtsumme
(inkl. ant. Zinsen) 1.309.283 1.255.657
davon als Eigenmittel nicht
anrechenbar 2.287
Gesamtsumme als Eigenmittel
anrechenbar (inkl. ant. Zinsen) 1.253.370

Im Méarz 2021 hat die VIG Holding eine Hybridkapital-Anleihe im Zuge einer Privatplatzierung beim Hauptaktiondr, dem

Wiener Stadtischen Versicherungsverein, mit folgenden Eigenschaften platziert:

Tier-Kategorie Emittierendes  Emissionsdatum  Aushaftendes Laufzeit Verzinsung Zeitwert
Unternehmen Volumen
Erste 10 Jahre: 3,2125%
Tier 1 Vienna Insurance Group 10.06.2021 300.000 unbegrenzt p.a.; danach variabel 263.038

GemaB den regulatorischen Vorschriften nach Solvency Il wird das Ergdnzungskapital mit 31. Dezember 2023 inklusive

anteiliger Zinsen ausgewiesen.
NICHT TRANSFERIERBARE EIGENMITTEL

Die Berechnung der Gruppeneigenmittel

erfolgt unter

BerUcksichtigung der

regulatorischen Vorschriften zur

Transferierbarkeitsbeschrankung. Demnach werden Eigenmittelbestandteile eines verbundenen Unternehmens, die der VIG-
Versicherungsgruppe effektiv nicht zur Verfligung gestellt werden kénnen, bei den anrechnungsfahigen Eigenmitteln
beschrankt berUcksichtigt. Die Transferierbarkeitsbeschrankungen beziehen sich dabei nur auf die Eigenmittel bei den
Tochtergesellschaften, die Eigenmittel des obersten Mutterunternehmens gelten als zu 100 % transferierbar.

Im Rahmen der Transferierbarkeitsbeschrankung wurden folgende Eigenmittelbestandteile als nicht transferierbar klassifiziert:
¢ Minderheitenanteile

e Figenmittel aus Beteiligungen an Unternehmen in Nicht-EWR-Staaten

e | atente Netto-Steueranspriiche soweit die Voraussetzungen flr die Saldierung nicht vorliegen

e Sonstige Beteiligungen gemanB Art. 229 der Richtlinie 2009/138/EG

Auf Ebene der VIG-Versicherungsgruppe wird die Entwicklung des Eigenkapitals inklusive Transferierbarkeit der Eigenmittel
regelmaBig im Risikokomitee berichtet und beurteilt.
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Betreffend der Anrechenbarkeit von Eigenmitteln der Sologesellschaften auf Ebene der VIG-Versicherungsgruppe wurden
im Hinblick auf Verflgbarkeit und Transferierbarkeit folgende Abzugsposten bericksichtigt:

31.12.2023
Nicht Transferierbarkeit Drittldnder 229.682
Nicht transferierbare aktive latente Steuern 4.291
Zwischensumme 233.972
Nicht transferierbare Solvency ll-Minderheitenanteile 176.719
Sonstige Beteiligungen gem. Art. 229 RRL 138.297
Nicht transferierbare Eigenmittel 548.988

ANRECHENBARE EIGENMITTEL

Unter Beachtung der aktuellen Solvenzkapital- und Mindestkapitalanforderung wird die Anrechenbarkeit der
Eigenmittelbestandteile der VIG-Versicherungsgruppe geprtft. Die Eigenmittelbestandteile aller Qualitatsstufen (Tier 1, Tier
2 und Tier 3) sind zur Bedeckung des SCR anrechenbar, unterliegen jedoch laut Artikel 82 Delegierten Verordnung 2015/35
Absatz 1 quantitativen Grenzen:

e Tier-1-Eigenmittel = 50 % SCR
e Tier-3-Eigenmittel < 15 % SCR
e Tier-2 + Tier-3-Eigenmittel < 50 % SCR

FUr die Bedeckung des MCR sind nur Eigenmittelbestandteile der Qualitatsstufen Tier 1 und Tier 2 anrechenbar. Diese
anrechenbaren Eigenmittel unterliegen laut Artikel 82 Absatz 2 Delegierten Verordnung 2015/35 folgenden quantitativen
Grenzen:

e Tier-1-Eigenmittel = 80 % MCR
e Tier-2-Eigenmittel < 20 % MCR

Eigenmittelbestandteile mit Tier-1-Qualitat haben laut Artikel 82 Absatz 3 Delegierten Verordnung 2015/35 zusatzliche
quantitative Grenzen zu erflllen. Insgesamt dirfen eingezahlte Vorzugsaktien inklusive Emissionsagiokonto mit Tier-1-
Qualitdt und eingezahlte nachrangige Verbindlichkeiten mit Tier-1-Qualitat (aufgrund von Ubergangsbestimmungen und
ohne) nicht mehr als 20 % der gesamten Tier-1-Eigenmittel ausmachen.

Im Fall der VIG-Versicherungsgruppe bedeutet dies, Tier-1-Erganzungskapitalien (durch Ubergangsbestimmungen) < 20 %
Tier-1-Eigenmittel.

Hinsichtlich  der  Anrechenbarkeit der Eigenmittel zur Bedeckung des Gruppen-SCR kommen keine
Limitierungsbegrenzungen zu tragen.

Anrechenbare Eigenmittel fiir SCR 31.12.2023
Tier 1 9.094.278
Tier 2 1.142.782
Tier 3 107.696
Summe 10.344.756

Die anrechnungsfahigen Eigenmittel der VIG-Versicherungsgruppe zur Bedeckung des MCR betragen TEUR 9.367.216. Im
Rahmen der Uberpriffung der Limitierungsbeschréankungen wurden Tier-2- und Tier-3-Eigenmittel in Héhe von
TEUR 822.069 in Abzug gebracht. Grund daflr ist, dass die zur Bedeckung des MCR anrechnungsfahigen Tier-2-
Eigenmittel per Definition hdchstens 20 % des MCR betragen durfen und Tier-3-Eigenmittel zur Ganze nicht anrechenbar
sind.

Anrechenbare Eigenmittel fiir MCR 31.12.2023
Tier 1 (exkl. sektorale Eigenmittel) 8.938.806
Tier 2 428.409
Summe 9.367.216
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E.2 SOLVENZKAPITALANFORDERUNG UND MINDESTKAPITALANFORDERUNG

GemaB Solvency Il ist von Unternehmen die Solvenzkapitalanforderung (Solvency Capital Requirement; SCR) und die
Mindestkapitalanforderung (Minimum Capital Requirement; MCR) in Bezug auf das der dkonomischen Bilanz folgende
Geschéftsjahr zu bestimmen.

Mithilfe der Solvenzkapitalanforderung soll bestimmt werden, ob die Unternehmen bei wirtschaftlich schlechten
Entwicklungen in der Lage sind, ihren Verpflichtungen gegentber den Versicherungsnehmer:innen nachkommen zu kénnen.
Die Kennzahlen sind auf Basis der europaweit einheitlichen Standardformel oder unter Verwendung von internen Modellen,
die von der Aufsicht genehmigt werden mussen, zu berechnen. Generell gilt, dass die Auswirkungen eines ,,1 in 200 Jahre*-
Ereignisses berechnet werden sollen.

Anders ausgedrickt bedeutet das, dass den Versicherungsnehmer:innen mit einer technischen Sicherheit von 99,5 %
garantiert werden soll, dass vom Unternehmen alle im Folgejahr anfallenden Zahlungsverpflichtungen inkl. der
Folgeverpflichtungen bedient werden kénnen.

Die Mindestkapitalanforderung stellt die letzte aufsichtsrechtliche Eingriffsschwelle dar, bevor dem Unternehmen die
Erlaubnis zum Geschéftsbetrieb entzogen wird.

Fir die VIG-Versicherungsgruppe wurden zum Stichtag 31. Dezember 2023 folgende gesetzlich vorgegebene
Kapitalanforderungen berechnet:

Solvenzkapitalanforderung (SCR) 3.847.135
Mindestkapitalanforderung (MCR) 2.142.047

SOLVENZKAPITALANFORDERUNG

Charakteristisch flr die Standardformel ist ihnr modularer Ansatz. Das SCR setzt sich aus Risikomodulen zusammen, die
wiederum weiter in Submodule unterteilt werden konnen.

Im Rahmen der Berechnung werden zundchst Werte fUr jedes Submodul ermittelt und anschlieBend die einzelnen Werte
unter Einbeziehung einer vorgegebenen Korrelationsmatrix zu einem SCR je Risikomodul aggregiert. AnschlieBend werden
die einzelnen Risikomodule unter Berlcksichtigung der Anpassung flr die Verlustausgleichsfahigkeit der
versicherungstechnischen Ruickstellungen (Adjustment TP) und der latenten Steuern (Adjustment DT) sowie des
operationellen Risikos und der sonstigen Kapitalanforderungen zur Solvenzkapitalanforderung aggregiert.

Die folgende Tabelle zeigt die Werte je Risikomodul fur die VIG-Versicherungsgruppe mit Stichtag 31. Dezember 2023:

Solvenzkapitalanforderung (SCR) 31.12.2023
Marktrisiko 2.714.667
Gegenpartei-Ausfallsrisiko 327.188
Leben Risiko 1.969.440
Kranken Risiko 659.413
Nicht-Leben Risiko 985.825
Risiko immaterielle Vermdgenswerte 0
Diversifikation -2.239.043

Basis-SCR 4.417.490

Operationelles Risiko 397.969

Adjustment TP -907.405

Adjustment DT -377.541

Sonstige Kapitalanforderungen 316.622

Solvenzkapitalanforderung (SCR) 3.847.135

Die Berechnung der einzelnen Risikomodule erfolgte fur die VIG-Versicherungsgruppe — mit Ausnahme von Nicht-Leben
und dem Submodul Immobilien als Teil der Marktrisikos, die mit dem partiellen internen Modell berechnet wurden (siehe
auch Kapitel E.4) — mit der Standardformel.

Weiters wurden bei der Berechnung der aufsichtsrechtlichen Solvabilitst die UbergangsmaBnahmen  fiir
versicherungstechnische Ruckstellungen geman Artikel 308d der Richtlinie 2009/138/EG in den beiden 6sterreichischen
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Gesellschaften Wiener Stadtische Versicherung und DONAU Versicherung, in den slowakischen Gesellschaften Kooperativa
und Komunalna, in der Compensa Leben Estland sowie in der Bulstrad Leben in Bulgarien bertcksichtigt. Ebenso wird in
funf Gesellschaften bei der Ermittlung der Solvabilitat die Volatilitdétsanpassung verwendet. Darlber hinaus werden keine
weiteren LTG-MaBnahmen angewendet.

Die fur die VIG-Versicherungsgruppe nach den gesetzlichen Vorgaben ermittelte Solvenzkapitalanforderung betragt zum
Stichtag 31. Dezember 2023 TEUR 3.847.135. Die VIG-Versicherungsgruppe kann diese Anforderung mit den ihr zur
Verfugung stehenden Eigenmitteln erfullen.

Die wesentliche Kennzahl zur Beurteilung der Solvabilitét von Versicherungsunternehmen ist die SCR-Quote. Sie berechnet
sich aus dem Verhaltnis von 6konomischen Eigenmitteln zu Solvenzkapitalanforderung.

Sind im Unternehmen mehr Eigenmittel vorhanden, als durch die Solvenzkapitalanforderung bendtigt, ist die SCR-Quote
gréBer als 100 % und damit ausreichend. Wie in folgender Abbildung dargestellt, weist die VIG-Versicherungsgruppe mit
Stichtag 31. Dezember 2023 eine solide SCR-Quote von rund 268,9 % auf.

3.847.135

10.344.756

SCR - Quote

2G8,9%

Ohne UbergangsmaBnahmen fiir versicherungstechnische Riickstellungen belauft sich der Solvabilitatsgrad der Gruppe
zum 31. Dezember 2023 auf 242,9 %. Ohne Berlicksichtigung der Volatilitdtsanpassung und ohne UbergangsmaBnahmen
fur versicherungstechnische Ruckstellungen belduft sich die Solvabilitét der Gruppe auf 233,4 %.

Bei der Berechnung wurden keine unternehmensspezifischen Parameter gemaB Artikel 104 Absatz 7 der Richtlinie
2009/138/EG verwendet. Bei der Berechnung des Gegenparteiausfallrisikos zur Bestimmung des risikomindernden Effekts
von Ruckversicherungsvertragen wurde die Vereinfachung gemaR Artikel 107 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35
angewendet.

MINDESTKAPITALANFORDERUNG

Die Mindestkapitalanforderung (MCR) der VIG-Versicherungsgruppe wird auf Basis der Mindestkapitalerfordernisse der
(Ruck-)Versicherungsunternehmen ermittelt, die im Rahmen der Ermittlung des Kapitalerfordernisses der Gruppe
konsolidiert werden.

Der Unterschied zwischen den Eigenmitteln, die zur Bedeckung des SCR herangezogen werden kdnnen, und den
verflgbaren Eigenmitteln zur Bedeckung der Mindestkapitalanforderung ergibt sich aus einer regulatorischen Grenze zur
Anrechnung von Tier-2-Eigenmittelbestandteilen. Das MCR darf lediglich mit 20 % Tier-2-Eigenmitteln bedeckt werden.
Jeder dartberhinausgehende Anteil darf fir das MCR nicht angerechnet werden. Darlber hinaus werden auch die
sektoralen Eigenmittel, resultierend aus Beteiligungen an anderen Finanzsektoren, nicht angerechnet.

Die fur die VIG-Versicherungsgruppe nach den gesetzlichen Vorgaben ermittelte Mindestkapitalanforderung betragt zum
Stichtag 31. Dezember 2023 TEUR 2.142.047. Die VIG-Versicherungsgruppe kann diese Anforderung mit den ihr zur
Verflgung stehenden anrechenbaren Eigenmitteln erflllen.

VERANDERUNGSANALYSE

Die Solvenzkapitalanforderung hat sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 25.704 (0,7 %) reduziert. Die Reduktion resultiert
im Wesentlichen aus dem Ruckgang des versicherungstechnischen Risikos Leben, was auf die Entwicklung des Zinsniveaus
zurUckzufUhren ist.
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Die SCR-Quote hat sich im Vergleich zum Vorjahr um rund 11,0 %-Punkte reduziert. Der Hauptgrund fur die Veranderung
ist auf den Ruckgang der Eigenmittel, vor allem durch den Ruckkauf der nachrangigen Verbindlichkeiten, zurGckzufUhren.

Die Mindestkapitalanforderung hat sich im Vergleich zum Vorjahr um rund TEUR 104.340 erhoht. Die Veranderung ist
konsistent mit der Entwicklung des MCR der Sologesellschaften und im Wesentlichen auf das Geschéaftswachstum
zurtckzufUhren.

E.3 VERWENDUNG DES DURATIONSBASIERTEN UNTERMODULS AKTIENRISIKO BEI DER BERECHNUNG DER
SOLVENZKAPITALANFORDERUNG

Die VIG-Versicherungsgruppe verwendet keinen  durationsbasierten Ansatz  bei der Berechnung der
Solvenzkapitalanforderung fur das Aktienrisiko.

E.4 UNTERSCHIEDE ZWISCHEN DER STANDARDFORMEL UND ETWA VERWENDETEN INTERNEN MODELLEN

Die VIG-Versicherungsgruppe verwendet im Rahmen der Berechnung der Solvenzkapitalanforderung ein partielles internes
Modell, das aufsichtsbehdrdlich genehmigt wurde.

Durch das Modell werden die Risikomodule Nicht-Leben inkl. das Risiko der Krankenversicherung nach Art der Nicht-
Lebensversicherung (ariSE) sowie das Submodul Immobilien (als Teil des Marktrisikos) abgedeckt.

Die Ergebnisse des partiellen internen Modells ersetzen die entsprechenden Modulergebnisse gemal der Berechnung nach
der Standardformel. Die weitere Aggregation bzw. die Diversifikationseffekte ergeben sich aus den Vorgaben der
Standardformel.

In den folgenden Kapiteln werden die Verwendungszwecke und die Struktur sowie die Methoden des Modells in den
erwahnten Bereichen erlautert.

PARTIELLES INTERNES MODELL NICHT-LEBEN — ARISE

ariSE deckt alle wesentlichen versicherungstechnischen Risiken im Bereich Nicht-Leben ab und wird in der VIG-
Versicherungsgruppe unter anderem flr folgende Zwecke verwendet:

e zur Unterstitzung wichtiger Geschaftsentscheidungen mittels Szenarioberechnungen flr wesentliche
Geschéaftskennzahlen (Pramienentwicklung, Schadenguoten, Combined Ratio, etc.) und deren erwarteter Volatilitat (=
Risiko); und damit zur Entscheidungsfindung (z. B. beim Einkauf von Ruckversicherung)

e zur Berechnung der Solvenzkapitalanforderung

e zur Abschatzung der Auswirkung der Planung auf die Solvenzkapitalanforderung

Die mit ariSE ermittelte Solvenzkapitalanforderung entspricht dem Value-at-Risk der Veranderung der 6konomischen
Eigenmittel mit einem Konfidenzniveau von 99,5 % Uber eine Jahresperiode.

ariSE basiert auf der mathematischen Anwendung Mathworks’ Matlab und ermoglicht eine einjghrige Modellierung des
versicherungstechnischen Ergebnisses im Bereich Schaden/Unfall mittels Monte-Carlo-Simulation. Bei dieser
Simulationstechnik wird auf Basis von Zufallszahlen eine Vielzahl an mdéglichen Szenarien generiert. Pro Szenario wird
ausgehend von der simulierten Portfolioentwicklung (Bestandsfortschreibung, Neugeschaft, Storni) eine maogliche
Realisierung der Gewinn- und Verlustpositionen errechnet (Pramien, Schaden etc.), jeweils vor und nach Ruckversicherung.
Das Modell bericksichtigt dabei die drei wesentlichen Risikokategorien Pramien-, Reserve- und Katastrophenrisiko. In
Summe erlauben die generierten Szenarien eine l|dentifikation der Risikotreiber und eine Analyse der moglichen
Extremereignisse.

Diversifikationseffekte ergeben sich im Modell zwischen den Teilmodulen direkt aus der Monte-Carlo-Simulation und aus
den implementierten Korrelationsstrukturen, die etwa die Abhangigkeiten zwischen artverwandten Sparten abbilden.

Im Vergleich zur Standardformel ermdglicht ariSE eine individuelle Spartensegmentierung, die eine differenzierte und auf das

hauseigene Portfolio abgestimmte Risikomodellierung fir das Pramien- und Reserverisiko erlaubt. Daher wird das Modell
auch in der Unternehmenssteuerung fur die Geschaftsplanung bzw. fir Zwecke der Rickversicherung eingesetzt.
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Die Angemessenheit, der in ariSE verwendeten Daten und Methoden wird jahrlich im Rahmen der umfassenden Validierung
Uberpruft. Bei Bedarf kann das Modell kurzfristig an Veranderungen im Risikoprofil angepasst werden. Details zum
Validierungsprozess sowie das Governance-System rund um das PIM finden sich in Abschnitt B.3.2.

PARTIELLES INTERNES MODELL IMMOBILIEN

Das partielle interne Modell Immobilien besteht aus drei Teilmodellen, wobei derzeit aufgrund des bestehenden Portfolios
nur zwei Teilmodelle zur Anwendung kommen:

¢ Direkt gehaltene Immobilien, Besitzgesellschaften sowie (gemaB IFRS 16) geleaste Objekte
¢ Immobilienfonds
¢ Gemeinnltzige Wohnbaugesellschaften (derzeit keine Gesellschaften im Scope)

Die Modellierung je Teilmodell erfolgt nach einem einheitlichen Ansatz, wobei das PIM alle Immobilienrisiken im Portfolio der
das Modell einsetzenden VIG-Versicherungsgesellschaften abdeckt. Die Ergebnisse des Modells werden dabei unter
anderem fUr folgende Zwecke verwendet:

e als integraler Bestandteil des Risikomanagement-Prozesses flr Immobilien
e zur Berechnung der Solvenzkapitalanforderung
e zur Uberpriifung der Auswirkungen eines mdglichen Zu- oder Verkaufs einer Liegenschaft auf das Risikoprofil

Die mit dem partiellen internen Modell ermittelte Solvenzkapitalanforderung ist die Summe der in den Teilmodellen ermittelten
Solvenzkapitalanforderungen. Es entspricht dem Value-at-Risk des Gesamtwerts des Immobilienportfolios zum
Konfidenzniveau von 99,5 % Uber eine Jahresperiode. Das SCR-Ergebnis des PIM Immobilien ersetzt das mit der
Standardformel berechnete Marktrisiko der entsprechenden Immobilienklassen.

Die weitere Aggregation wird entsprechend den Vorgaben der Standardformel durchgeflihrt. Diversifikationseffekte ergeben
sich daher zwischen den einzelnen Assets innerhalb der Teilmodelle sowie zwischen dem Immobilienrisiko und anderen
Marktrisiken im Rahmen der in der Standardformel vorgegebenen Aggregationsmethode.

Das PIM Immobilien basiert auf einer Simulation der Entwicklung der fur den Wert des Immobilienportfolios relevanten
Parameter. Die Teilmodelle unterscheiden sich gemaB den jeweils marktiblichen Bewertungsmethoden
(Immobiliengutachten, Net Asset Value, Discounted-Cash flow) in der Wahl der simulierten Parameter.

Im Vergleich zur Standardformel, welche auf einem Index fur den Immobilienmarkt GroBbritanniens basiert, berlcksichtigt
das partielle interne Modell unter anderem die geografischen Spezifika des hauseigenen Immobilienportfolios.
Wohnimmobilien fanden bei der Kalibrierung der Standardformel keine Berlcksichtigung, machen aber einen signifikanten
Anteil des gruppenweiten Portfolios aus. Die Gesellschaften, welche das PIM zum Einsatz bringen, kénnen aufgrund der
langjahrigen Erfahrung in der Veranlagung von Immobilien auf eine eigene Datenbasis sowie Bewertungs- und spezifische
Marktkenntnisse zurlckgreifen.

Die Angemessenheit der im PIM verwendeten Daten und Methoden werden jahrlich im Rahmen der Validierung Uberprft.
Details zum Validierungsprozess sowie das Governance-System flr das PIM sind in Abschnitt B.3.2 beschrieben.

INTEGRATION DES PARTIELLEN INTERNEN MODELLS IN DIE STANDARDFORMEL

Das Modell im Bereich Schaden/Unfall kommt in den Landern Osterreich, Polen, Rumanien, Slowakei und in der
Tschechischen Republik zum Einsatz. Das Modell fiir Immobilien kommt ausschlieBlich in Osterreich zum Einsatz.

Die Integration des partiellen internen Modells erfolgt Gber eine Konsolidierung der Solvenzkapitalanforderungen aus den
Modellen mit jenen der Standardformel (Risiko aus Gesellschaften, die nicht das partielle interne Modell verwenden) auf
Ebene der einzelnen Risikomodule. FUr das Immobilienrisiko erfolgt die Konsolidierung tber Addition der Kapitalerfordernisse
unter Bertcksichtigung allféalliger interner Transaktionen. Bei der Integration der Kapitalerfordernisse aus ariSE werden neben
internen Transaktionen auch Abhangigkeiten bzw. Diversifikationseffekte bericksichtigt.
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E.5 NICHTEINHALTUNG DER MINDESTKAPITALANFORDERUNG UND NICHTEINHALTUNG DER
SOLVENZKAPITALANFORDERUNG

Im Berichtsjahr erfillt die VIG-Versicherungsgruppe die gesetzlichen Anforderungen zur Bedeckung von SCR und MCR.
E.6 SONSTIGE ANGABEN

Im Berichtsjahr sind keine sonstigen Informationen zum Kapitalmanagement zu berichten.
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ANHANG

GLOSSAR

ALM
Asset Liability Management; ist ein wesentlicher Bestandteil des Risikomanagements und beschaftigt sich mit der Analyse
von aktiven und passiven Bilanzpositionen und deren Falligkeitsstrukturen

ariSE
Name des partiellen internen Modells, das die VIG-Versicherungsgruppe fur die SCR-Berechnung im Bereich Nicht-Leben
verwendet

Best Estimate (BE)
Bester ,Schatzwert® der  versicherungstechnischen  Rickstellungen zu  Marktwerten;  entspricht  dem
wahrscheinlichkeitsgewichteten Durchschnitt kinftiger Zahlungsstrome (Cashflows)

Combined Ratio

Kennzahl zur Beurteilung des Geschaftsverlaufs in der Schaden- und Unfallversicherung; alle versicherungstechnischen
Aufwendungen nach Abzug der Ruckversicherungsanteile auBer der Veranderung der Schwankungsriickstellung in Prozent
der abgegrenzten Pramien nach Abzug der Rlckversicherungsanteile (= Summe aus Nettokostensatz und Nettoschaden-
satz); beinhaltet keine Finanzertrage

Delegated Acts, Delegierte Verordnung
Von der EU-Kommission erlassene Rechtsakte

EGT
Ergebnis der gewodhnlichen Geschaftstatigkeit; Summe des versicherungstechnischen Ergebnisses, des Finanzergebnisses
und der sonstigen nichtversicherungstechnischen Aufwendungen und Ertrage vor Berilcksichtigung der Steuer

EIOPA
European Insurance and Occupational Pensions Authority; Europaische Aufsichtsbehdrde flr das Versicherungswesen und
die betriebliche Altersversorgung; europaische Behorde flr die Finanzmarktaufsicht

FMA
Osterreichische Finanzmarktaufsicht

Health NSLT

Non-Similar to Life Techniques (nach Art Nicht-Leben); unter Solvency Il gibt es keine Krankenversicherung als solche, die
Unterscheidung erfolgt nach zugrundeliegender Berechnungsmethode. Versicherungen werden entweder zu Leben oder zu
Nicht-Leben gezahit

Health SLT

Similar to Life Techniques (nach Art Leben); unter Solvency Il gibt es keine Krankenversicherung als solche, die
Unterscheidung erfolgt nach zugrundeliegender Berechnungsmethode. Versicherungen werden entweder zu Leben oder zu
Nicht-Leben gezahit

IAS
International Accounting Standards

IFRS

International  Financial Reporting Standards; von nationalen  Rechtsvorschriften losgeldste  internationale
Rechnungslegungsvorschriften fiir Unternehmen, die vom International Accounting Standards Board (IASB) herausgegeben
werden

IKS
Internes Kontrollsystem
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LOB
Lines of Business; Sparteneinteilung nach Solvency |l

MCR
Minimum Capital Requirement; Mindestkapitalanforderung unter Solvency |l

NatKat
Naturkatastrophen

OF
Own Funds; 6konomische Eigenmittel unter Solvency |l

ORSA
Own Risk and Solvency Assessment, eigene Risiko- und Solvenzbeurteilung; Beurteilung durch das Unternehmen, inwieweit
das Standardmodell die relevanten Risiken adaquat abdeckt

PIM
Von der FMA genehmigtes partielles internes Modell unter Solvency Il; das Unternehmen verwendet flir die SCR-Berechnung
im Bereich Nicht-Leben und Immobilien ein eigenes Modell statt der europaweit vorgegebenen Standardformel

PPP
Prudent-Person-Principle, Grundsatz der unternehmerischen Vorsicht

Prophet
Software zur aktuariellen Modellierung

QRT
Quantitative Reporting Template, quantitative Meldebdgen

Reinsurance Recoverables (RR)
Einforderbare Betrage aus Ruckversicherungsvertréagen, die im Rahmen der Best-Estimate-Berechnung ermittelt werden

Risiko
Als Kapitalbetrag bewertete mogliche Entwicklung, die die bestehenden Ziele des Unternehmens geféhrden kann

Risk Margin/Risikomarge (RM)
Entspricht einer Kapitalkosten-Marge, die es einem dritten Unternehmen erlaubt, bei einer Bestandstbernahme das mit
dem Bestand verbundene Risikokapital zu finanzieren

RMF
Risikomanagement-Funktion

Rahmenrichtlinie
Richtlinie 2009/138/EG des Europaischen Parlaments und des Rats vom 25.11.2009 betreffend die Aufnahme und
Auslbung der Versicherungs- und RUckversicherungstatigkeit, besser bekannt als Solvency II/Solvabilitat 2

SCR
Solvency Capital Requirement, Solvenzkapitalanforderung; bendtigtes Risikokapital zur Bedeckung der relevanten Risiken
nach Solvency I

Standardformel

Europaweit gultige Methode zur Berechnung der Solvenzkapitalanforderung; das Zielkriterium besteht darin, Uber den
Zeithorizont von einem Jahr ein VaR (Value-at-Risk) von 99,5 % zu erreichen. Die Standardformel hat eine modulare Struktur,
wobei es den Versicherungsunternehmen freisteht, diese zu verwenden oder ein internes Modell zu entwickeln
(genehmigungspflichtig)

SFCR

Solvency and Financial Condition Report, Bericht Uber die Solvenz- und Finanzlage; vom Unternehmen zu verdffentlichender
Bericht (vorliegendes Dokument)
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Solvency I
Siehe auch Rahmenrichtlinie; Rahmenrichtlinie auf EU-Ebene betreffend Aufnahme und Auslbung von
Versicherungstatigkeit; Grundlage flr das dsterreichische Versicherungsaufsichtsgesetz (3-Saulen-Ansatz)

VAG
Versicherungsaufsichtsgesetz; mit Beginn von Solvency Il wurde das ,veraltete® VAG 1978 durch das VAG 2016 ersetzt,
das die europdischen Vorgaben von Solvency Il umsetzt

VaR, Value-at-Risk
Wert zur Risikobestimmung; berechneter Verlust, der mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit innerhalb eines bestimmten
Zeitraums nicht Uberschritten wird

VMF
Versicherungsmathematische Funktion

Vi. Riickstellungen
Versicherungstechnische Ruckstellungen
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HINWEISE

Dieser Bericht enthélt auch zukunftsbezogene Aussagen, die auf gegenwartigen, nach bestem Wissen vorgenommenen
Einschatzungen und Annahmen des Managements der VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe
beruhen. Angaben unter Verwendung der Worte ,Erwartung“ oder ,Ziel“ oder &hnliche Formulierungen deuten auf solche
zukunftsbezogenen Aussagen hin. Die Prognosen, die sich auf die zukunftige Entwicklung des Unternehmens beziehen,
stellen Einschatzungen dar, die auf Basis der zur Drucklegung des Berichts vorhandenen Informationen gemacht wurden.
Sollten die den Prognosen zu Grunde liegenden Annahmen nicht eintreffen oder Risiken in nicht kalkulierter Hohe eintreten,
so kénnen die tatsachlichen Ergebnisse von den Prognosen abweichen.

Bei der Summierung von gerundeten Betrdgen und Prozentangaben kénnen rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten.

Der Bericht wurde mit groBtmdoglicher Sorgfalt erstellt, um die Richtigkeit und Vollstéandigkeit der Angaben in allen Teilen
sicherzustellen. Rundungs-, Satz- und Druckfehler kbnnen dennoch nicht ganz ausgeschlossen werden.

Redaktionsschluss: 9. April 2024
ANSCHRIFT

VIENNA INSURANCE GROUP AG
Wiener Versicherung Gruppe
Schottenring 30

1010 Wien

Telefon: +43 (0) 50 390 22000
Www.vig.com

IMPRESSUM

Herausgeber und Medieninhaber
VIENNA INSURANCE GROUP AG
Wiener Versicherung Gruppe
Schottenring 30, 1010 Wien
Firmenbuch: 75687 f
Handelsregister Wien
DVR-Nummer: 0016705
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QUANTITATIVE MELDEBOGEN

In diesem Anhang finden sich die regulatorisch geforderten quantitativen Meldebdgen (QRTs) der VIG-Versicherungsgruppe
zum aktuellen Berichterstattungsstichtag 31. Dezember 2023. Die nachfolgenden Meldebdgen enthalten die EIOPA-
Zellstandortangaben in Form von Zeilen- und Spaltenkirzeln wie beispielsweise R0O010 und C0020. Mittels dieser
Zellbezeichnungen kdnnen interessierte Leser:innen in Kombination mit der Tabellenbezeichnung (beispielsweise S.02.01.02)
in der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/2452 der Kommission inkl. ihrer Anderungen die genaue Anforderung zu den
einzelnen Inhalten erfahren.

Unterlagen im Anhang |

Meldebdgen (QRT) fiir den Bericht Giber Solvabilitdt und Finanzlage fiir die VIG-Versicherungsgruppe

$.02.01.02 Bilanz

S.05.01.02 Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschaftsbereichen

S.05.02.04 Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Landern

§.22.01.22 Auswirkungen von langfristigen Garantien und UbergangsmaBnahmen

S.23.01.22 Eigenmittel

S.25.05.22 Solvenzkapitalanforderung — fiir Gruppen, die ein internes Modell verwenden (Partial- oder Volimodell)
S.32.01.22 Unternehmen der Gruppe

VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe 95



Anhang | (in Tsd.)

S.02.01.02
Bilanz
Solvabilitat-1l-Wert
Vermdogenswerte C0010
Immaterielle Vermogenswerte R0030 0
Latente Steueranspriiche R0040 111.986
Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen R0050 0
Immobilien, Sachanlagen und Vorrate fiir den Eigenbedarf R0060 1.156.404
Anlagen (auRer Vermogenswerten fir indexgebundene und fondsgebundene Vertrage) R0O070 34.165.496
Immobilien (auBer zur Eigennutzung) R0O080 4.414.061
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieRlich Beteiligungen R0O090 597.817
Aktien R0100 358.028
Aktien — notiert RO110 275.008
Aktien — nicht notiert R0120 83.020
Anleihen R0130 26.082.752
Staatsanleihen R0140 13.494.651
Unternehmensanleihen R0150 12.543.221
Strukturierte Schuldtitel RO160 44.880
Besicherte Wertpapiere R0O170 0
Organismen fiir gemeinsame Anlagen R0180 1.456.272
Derivate R0190 19.700
Einlagen auBer Zahlungsmitteldaquivalenten R0200 1.236.866
Sonstige Anlagen R0210 0
Vermogenswerte fir index- und fondsgebundene Vertrage R0220 7.768.310
Darlehen und Hypotheken R0230 732.646
Policendarlehen R0240 10.256
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen R0250 872
Sonstige Darlehen und Hypotheken R0260 721.517
Einforderbare Betrage aus Riickversicherungsvertragen von: R0270 1.237.180
Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen
Krankenversicherungen R0280 1.230.063
Nichtlebensversicherungen auRer Krankenversicherungen R0290 1.188.968
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0300 41.095
Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen
Krankenversicherungen auBer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen R0310 7.345
Versicherungen
nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0320 -2.306
Lebensversicherungen auBer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen
Versicherungen R0330 9651
Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden R0340 -228
Depotforderungen R0350 126.628
Forderungen gegenuber Versicherungen und Vermittlern R0360 604.468
Forderungen gegenliber Rickversicherern RO370 323.148
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) R0380 735.363
Eigene Anteile (direkt gehalten) R0390 0
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile fallige Betrage oder urspriinglich eingeforderte, aber noch
nicht eingezahlte Mittel R0400 0
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente R0410 1.446.986
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermogenswerte R0420 171.370
Vermogenswerte insgesamt R0500 48.579.987
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Anhang | (in Tsd.)
S.02.01.02
Bilanz

Solvabilitat-1I-Wert

Verbindlichkeiten C0010
Versicherungstechnische Rickstellungen — Nichtlebensversicherung R0510 7.329.028
Versicherungstechnische Rickstellungen — Nichtlebensversicherung (auler
Krankenversicherung) R0520 7.043.981
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0530 0
Bester Schatzwert R0540 6.646.942
Risikomarge RO550 397.039
Versicherungstechnische Ruckstellungen — Krankenversicherung (nach Art der
Nichtlebensversicherung) R0O560 285.046
Versicherungstechnische Ruckstellungen als Ganzes berechnet R0570 0
Bester Schatzwert R0580 218.590
Risikomarge R0590 66.457
Versicherungstechnische Ruckstellungen — Lebensversicherung (auBer fonds- und
indexgebundenen Versicherungen) R0600 19.244.276
Lebensversicherung) R0610 -53.159
Versicherungstechnische Ruickstellungen als Ganzes berechnet R0620 0
Bester Schatzwert R0630 -382.753
Risikomarge R0640 329.594
Versicherungstechnische Ruckstellungen — Lebensversicherung (aufer Krankenversicherungen
und fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0650 19.297.435
Versicherungstechnische Rickstellungen als Ganzes berechnet R0660 0
Bester Schatzwert R0670 18.711.100
Risikomarge R0680 586.335
Versicherungstechnische Ruckstellungen — fonds- und indexgebundene Versicherungen R0690 5.203.543
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0700 0
Bester Schatzwert R0710 5.051.715
Risikomarge R0720 151.828
Eventualverbindlichkeiten R0740 0
Andere Ruckstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen R0750 467.357
Rentenzahlungsverpflichtungen RO760 340.708
Depotverbindlichkeiten RO770 20.992
Latente Steuerschulden R0780 1.508.775
Derivate RO790 707
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten R0800 306.881
Finanzielle Verbindlichkeiten auBer Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten R0810 800.428
Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern R0820 839.028
Verbindlichkeiten gegenlber Rickversicherern R0830 87.846
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) RO840 1.005.349
Nachrangige Verbindlichkeiten RO850 1.518.695
Nicht in den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0860 2.287
In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0870 1.516.408
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten R0880 280.275
Verbindlichkeiten insgesamt R0900 38.953.887
|Uberschuss der Vermogenswerte iiber die Verbindlichkeiten R1000 9.626.099
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Anhang | (in Tsd.)
$.05.01.02
Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschéftsbereichen

Geschéftsbereich fur: Nichtlebensversicherungs- und -riickversicherungsverpflict (Direktversicher haft und in Riickdeck uber
proportionales Geschift)
Krankheitskosten- | Berufsunfahigkeits- | Arbeitsunfall- Kraftfahr_'zeug- Sonstige See-, Luftfahrt- | Feuer- und andere Allgem_eine Kredit_- und
versicherung versicherung versicherung haprfIlcht- Kraftfahrt- und Transport- ‘Sachver- Haffpfllcht- KathIDnS-
versicherung | versicherung versicherung sicherungen versicherung versicherung
C0010 C€0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090

[Gebuchte pramien e B ] Bl B
IBrutto — Direktversicherungsgeschaft R0110 294.734 433.904 868/ 1.908.574 1.709.265 108.649 2.604.506/ 656.914 56.547
IBrutto — in Riickdeckung tibernommenes proportionales Geschaft R0120 1.539 -21.260 0 218.007 4.899 791 235.874 42.835 0
| Brutto — in Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales Geschaft RO130 ————ill] el

Anteil der Riickversicherer R0140 33.058 42.768 738| 214.670 196.609 26.290 600.868| 109.470 6.481

Netto R0200 263.215 369.875 130 1.911.911 1.517.555 83.150 2.239.512 590.278| 50.067

Verdiente Primien  ——————— T
|Brutto — Direktversicherungsgeschaft R0210 274.694 431.643 939 1.818.093 1.636.281 108.828] 2.505.240 640.461 46.310
IBrutto — in Riickdeckung tibernommenes proportionales Geschaft R0220 1.648| -21.896/ 0 196.272 5.025 701 194.661 34.901 0
| Brutto — in Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales Geschaft R0230 —————ill el

Anteil der Riickversicherer R0240 27.221 34.147 637 176.281 160.687 24.496] 507.155 90.956 5.345

Netto R0300 249.121 375.600 302 1.838.085 1.480.619 85.033 2.192.746| 584.406 40.965

Aufwend fiir icherungsfille e ———l
|Brutto — Direktversicherungsgeschaft R0310 180.042 189.945 239 1.084.022 1.043.915 34.714 1.564.362 273.291 1.701
IBrutto — in Riickdeckung tibernommenes proportionales Geschaft R0320 10.320 14.580 29 106.646| 58.048 3.742 107.486| 24.045 1.897
| Brutto — in Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales Geschaft RO330 —————ill el

Anteil der Riickversicherer R0340 19.233 29.244 350 129.380 117.437 8.380 465.589 62.283 3.810

Netto R0400 171.129 175.281 -82 1.061.288 984.526| 30.076/ 1.206.259 235.053 -211

Angefallene Aufwendungen RO550 70.980 138.021 344 482.613 449.372 26.616/ 717.680 201.788] 16.983
|Bilanz - ige versicher hnische Aufwend /Einnat R1210 | — ] ]
| Gesamtaufwendungen R1300 | ———— | e | o | o | —— | —— | ——— |
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Anhang | (in Tsd.)
S.05.01.02

Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschaftsbereichen

Geschéftsbereich fiir: Nichtlebensversicherungs- und -

riickversicherungsverpflichtungen Geschaftsbereich fir: in Riickdeck iiber nichtproportionales
(Direktversicherungsgeschift und in Riickdeckung Geschift
iibernommenes proportionales Geschift) Insgesamt
Verschiedene
Recf_\tschutz- Beistand finanzielle Krankheit Unfall See, Luftfahrt und Sach
versicherung Transport
Verluste
€0100 C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0200

Gebuchte Pramien = }-{ }-{

Brutto — Direktversicherungsgeschift RO110 64.547 78.665 102.981 [ — | ——— ] 8.020.153
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschift R0120 0 8.520 11.972 [ | ————_ | 503.177
Brutto — in Riickdeckung tibernommenes nichtproportionales Geschaft R0130 T

Anteil der Riickversicherer R0140 7.280 8.769 69.943 1.316.944
Netto R0200 57.267 78.416 45.010 7.206.386
Verdiente Pramien e x x

Brutto — Direktversicherungsgeschift R0210 62.911 76.645 90.370 [ — | ——— | 7.692.416
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschift R0220 0 7.966 9.183 [ | ————_ | 428.461
Brutto — in Riickdeckung tibernommenes nichtproportionales Geschaft R0230 T

Anteil der Riickversicherer R0240 5.997 7.194] 57.103 1.097.219
Netto R0300 56.914 77.417 42.450 7.023.658
Aufwendungen fiir Versicherungsfille e x x

Brutto — Direktversicherungsgeschift R0310 25.563 42.324 29.693 [ — | ——— | 4.469.810
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschéft R0320 2.166 4.989 3.469 [ | ————_ | 337.418
Brutto — in Riickdeckung tibernommenes nichtproportionales Geschaft R0330 T

Anteil der Riickversicherer R0340 4.395 5.301 20.238 865.640
Netto R0400 23.334 42.012 12.924 3.941.588
Angefall Aufy di R0550 21.732 23.170 30.178 2.179.478
| Bilanz — Sonstige versicherungstechnische Aufwend /Einnat R1210 x x x x x
| Gesamtaufwendungen R1300 [ | o | o | ————— | ———_ | 2.179.478
2023
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Anhang | (in Tsd.)
$.05.01.02

Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschéftsbereichen

Geschéftsbereich fir: Lebensversicherungsverpflichtungen

Lebensriickversicherungsverpfﬂchtun

gen
Renten aus
Nichtlebens-
Renten aus versicherungs-
Nichtlebens- vertragen und im
Versicherung mit Index- und . vers“icherungs-- Zusaimmenhang N N Insgesamt
Kranken- - Sonstige Lebens- | vertragen und im mit anderen Krankenriick- Lebensriick-
versicherung Uber??huss- fondsgebundene versicherung Zusammenhang Versicherungs- versicherung versicherung
beteiligung Versicherung ) )
mit Kranken- verpflichtungen
versicherungs- (mit Ausnahme
verpflichtungen | von Krankenver-
sicherungs-
verpflichtungen)
C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280 C0300
| Gebuchte Pramien
| Brutto R1410 503.932 2.235.211 593.258' 794.475 21.157| 4.148.033
Anteil der Riickversicherer R1420 0 0 OI 4.794 72.674 77.469
Netto R1500 503.932 2.235.211 593.258 789.680 -51.517] 4.070.564
Verdiente Prémien | | ——— | ——— | ——— | ——— | ———— |
|Brutto R1510 503.932 2.234.473 592.762 793.697 21.646] 4.146.510
Anteil der Riickversicherer R1520 0 0 0 4.508| 72.774| 77.282
Netto R1600 503.932 2.234.473 592.762 789.189 -51.128| 4.069.228|
Aufwendungen fiir Versicherungsfille e | T | et T | T || T | e
|Brutto R1610 309.354 2.984.974 628.757 366.145 17.900f 4.307.131
Anteil der Riickversicherer R1620 0 0 0 553 27.258| 27.811
Netto R1700 309.354 2.984.974 628.757 365.592 -9.358| 4.279.319
Angefallene Aufwendungen R1900 75.195 391.311 100.884 338.909 0 906.299
| Bilanz - Sonstige ich hni: [Ei R2510 ———— — ] — ] — ] e— ] e— ]
Gesamtaufwendungen R2600 >< >< >< >< >~< >~< 906.299
Gesamtbetrag Riickkaufe R2700 137 1.085.413 385.559 21.614 2.330/ 1.495.053
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Anhang | (in Tsd.)
S.05.02.04
Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Landern

Herkunftsland

Land (nach gebuchten Bruttopramien) — Nichtlebensversicherungsverpflichtungen

Insgesamt — finf
wichtigste Lander

und
Herkunftsland
C0080 C0090 C0090 C0090 C0090 C0090 C0140
RO010 cz HU PL RO SK
Gebuchte Pramien >—<>—<>—<>—<>—<
Brutto — Direktversicherungsgeschaft R0110 2.066.900 1.518.949 521.434 1.124.378 802.686 434,777 6.469.124
Brutto —in Rlickdeckung Gbernommenes proportionales Geschaft R0120 26.083 13.873 14.368 105.046 5.187 17.590 182.147
Brutto —in Rickdeckung Gbernommenes nichtproportionales Geschaft R0130 0 0 0 0 0 0 0
Anteil der Ruckversicherer R0140 398.994 166.784 38.953 100.902 59.395 43.308 808.336
Netto R0200 1.693.990 1.366.038 496.848 1.128.523 748.478 409.059 5.842.936
Verdiente Pramien
Brutto — Direktversicherungsgeschaft R0210 2.048.825 1.446.806 508.758 1.081.185 691.547 416.464 6.193.585
Brutto —in Riickdeckung GUbernommenes proportionales Geschaft R0220 22.893 8.768 9.869 88.100 4.643 14.920 149.192
Brutto —in Rickdeckung Gbernommenes nichtproportionales Geschaft R0230 0 0 0 0 0 0 0
Anteil der Ruckversicherer R0240 337.765 112.405 20.935 79.700 55.009 33.543 639.357
Netto R0300 1.733.953 1.343.169 497.692 1.089.585 641.181 397.841 5.703.421
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto — Direktversicherungsgeschaft RO310 1.393.551 748.066 195.988 591.242 337.887 223.038 3.489.771
Brutto —in Riickdeckung GUbernommenes proportionales Geschaft R0320 16.320 5.043 1.335 54.194 1.140 14.407 92.439
Brutto —in Rickdeckung Gbernommenes nichtproportionales Geschaft R0330 0 0 0 0 0 0 0
Anteil der Ruckversicherer R0340 392.905 62.758 3.962 41.878 10.438 25.589 537.531
Netto R0400 1.016.965 690.351 193.360 603.558 328.588 211.855 3.044.679
Angefallene Aufwendungen R0O550 589.700 464.263 134.491 342.698 167.855 128.906 1.827.913
Sonstige Aufwendungen R1210 -
Gesamtaufwendungen R1300 1.827.913
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Anhang | (in Tsd.)
S.05.02.04
Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Landern

Insgesamt —
Herkunftsland Land (nach gebuchten Bruttopriamien) — Lebensversicherungsverpflichtungen ﬁ]n__f wichtigste
Lander und
Herkunftsland
C0220 C0230 C0230 C0230 C0230 C0230 C0280
R1400 cz DE HU PL SK

Gebuchte Pramien ] ] — ] — ] —]

Brutto R1410 1.704.674 840.780 172.393 270.601 351.639 368.960 3.709.049
Anteil der Ruckversicherer R1420 10.393 22.874 8.706 1.331 1.357 3.759 48.421
Netto R1500 1.694.281 817.907 163.687 269.269 350.282 365.201 3.660.628
Verdiente Pramien =

Brutto R1510 1.700.210 837.127 166.969 271.326 351.970 368.185 3.695.788
Anteil der Ruckversicherer R1520 10.569 22.702 8.479 1.665 1.269 3.614 48.298
Netto R1600 1.689.642 814.425 158.490 269.661 350.701 364.571 3.647.490
Aufwendungen fiir Versicherungsfille =

Brutto R1610 2.532.501 490.255 220.092 158.050 321.465 268.192 3.990.555
Anteil der Rickversicherer R1620 7.030 4.358 3.953 229 757 180 16.507
Netto R1700 2.525.471 485.897 216.139 157.821 320.708 268.012 3.974.048
Angefallene Aufwendungen R1900 305.125 294.087 16.584 72.809 52.099 82.493
| Bilanz - Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen/Einnahmen R2510 -
Gesamtaufwendungen R2600 823.197
Gesamtbetrag Riickkaufe R2700 935.361 85.244 54.232 86.037 73.779 147.508 1.382.161
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Anhang | (in Tsd.)
S$.22.01.22

Auswirkung von langfristigen Garantien und UbergangsmaRnahmen

Auswirkung der

Betrag mit . . Auswirkung einer | Auswirkung einer
. Ubergangs- Auswirkung der ) )
langfristigen . . Verringerung der | Verringerung der
A maRnahme bei Ubergangs- e .
Garantien und A ) Volatilitats- Matching-
. versicherungs- maBnahme bei
Ubergangs- ) . anpassung auf Anpassung auf
technischen Zinssdtzen
maBnahmen . null null
Riickstellungen
C0010 C0030 C0050 C0070 C0090
Versicherungstechnische Riickstellungen R0010 31.776.846 1.286.318 0 228.574 0
Basiseigenmittel R0020 10.189.284 -974.453 0 -168.004 0
Fir die ErfUllung der SCR anrechnungsfahige
) . R0050 10.344.756 -974.453 0 -168.004 0
Eigenmittel
Solvenzkapitalanforderung R0090 3.847.135 9.839 0 85.881 0
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Anhang | (in Tsd.)

S.23.01.22
Eigenmittel
Insgesamt Tier 1 — nicht Tier 1 — Tier 2 Tier 3
gebunden gebunden
C0010 0020 C0030 €0040 C0050
|Basi ig ittel vor Abziig

Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) R0010 132.887 132.887 0

Nicht verfiigbares in Abzug zu bringendes eingefordertes, jedoch nicht eingezahltes Grundkapital auf Gruppenebene R0020

Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio R0030 2.109.003 2.109.003 0

Grindungsstock, Mitgliederbeitrage oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen R0040

dhnlichen Unternehme

Nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit R0050

Nicht verfiigbare in Abzug zu bringende nachrangige Mitgliederkonten auf Gruppenebene R0060

Uberschussfonds R0070 148.121 148.121
Nicht verfiigbare in Abzug zu bringende Uberschussfonds auf Gruppenebene R0080 ié

Vorzugsaktien R0090

Nicht verfiigbare in Abzug zu bringende Vorzugsaktien auf Gruppenebene R0100

Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio R0110

Nicht verfligbares auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio auf Gruppenebene R0120

Ausgleichsriicklage RO130 6.716.831 6.716.831 e

Nachrangige Verbindlichkeiten R0140 1.516.408 373.626 1.142.782 0

Nicht verfuigbare in Abzug zu bringende nachrangige Verbindlichkeiten auf Gruppenebene R0150

Betrag in Hohe des Werts der latenten Netto-Steueranspriiche R0160 111.986 111.986

Betrag in Hohe der nicht verfigbaren in Abzug zu bringenden latenten Netto-Steueranspriiche auf Gruppenebene R0170 4.291 4.291

Sonstige, oben nicht aufgefiihrte Kapitalbestandteile, die von der Aufsichtsbehorde als Basiseigenmittel genehmigt wurden R0180

Nicht verfugbare Eigenmittel in Verbindung mit anderen von der Aufsichtsbehdrde genehmigten Eigenmittelbestandteilen R0190

Minderheitsanteile R0200 218.434 218.434 0 0 0

Nicht verfiigbare in Abzug zu bringende Minderheitsanteile auf Gruppenebene R0210 176.719 176.719 0 0 0

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriicklage eingehen und die die Kriterien fiir die Einstufung als

Solvabilitat-1l-Eigenmittel nicht erfiillen

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriicklage eingehen und die die Kriterien fiir die Einstufung als Solvabilitat-II- R0220

Eigenmittel nicht erfullen

Abziige ——— | | ———

Abzuge fur Beteiligungen an anderen Finanzunternehmen, einschlieRlich nicht der Aufsicht unterliegender Unternehmen, die Finanzgeschafte

. R0230 215.398 215.398 0 0

tatigen

diesbeziigliche Abziige gemaR Artikel 228 der Richtlinie 2009/138/EG R0240
Abzuge fur Beteiligungen, fur die keine Informationen zur Verfligung stehen (Artikel 229) R0250 367.978 367.978 0 0 0
Abzug fir Beteiligungen, die bei einer Kombination der Methoden durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogen werden R0260
Gesamtbetrag der nicht verfugbaren in Abzug zu bringenden Eigenmittelbestandteile R0270 181.010 176.719 0 0 4.291
Gesamtabziige R0280 764.386 760.095 0 0 4.291
Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abziigen R0290 10.189.284 8.565.181 373.626 1.142.782 107.696
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Anhang | (in Tsd.)

S.23.01.22
Eigenmittel
Insgesamt Tier 1 = nicht Tier1 = Tier 2 Tier 3
gebunden gebunden
C0010 C0020 C0030 €0040 C0050
| Erganzende Eigenmittel
Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das auf Verlangen eingefordert werden kann R0300
Grundungsstock, Mitgliederbeitrage oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf
Gegenseitigkeit und diesen dhnlichen Unternehmen, die nicht eingezahlt und nicht eingefordert wurden, aber auf Verlangen R0O310
eingefordert werden kénnen
Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die auf Verlangen eingefordert werden kénnen R0320
Rechtsverbindliche Verpflichtung, auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten zu zeichnen und zu begleichen R0330
Kreditbriefe und Garantien gem'a'-B Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG R0340
Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG RO350
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung geméaR Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG R0360
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung — andere als solche geméaR Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der R0370
Nicht verfligbare, in Abzug zu bringende erganzende Eigenmittel auf Gruppenebene R0380
Sonstige erganzende Eigenmittel R0390
|Erga de Ei ittel i R0400
[Ei ittel anderer Fi k h
Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, Finanzinstitute, Verwalter alternativer Investmentfonds, OGAW-Verwaltungsgesellschaften
— insgesamt R0410 155.472 155.472
Einrichtungen der betrieblichen Altersversorgung R0420
Nicht der Aufsicht unterliegende Unternehmen, die Finanzgeschéfte tatigen R0430
Gesamtbetrag der Eigenmittel anderer Finanzbranchen R0440 155.472 155.472
| Ei ittel bei Ver | der Abzugs- und Ag_grng--' hod hlieBlich oder in Kombination mit Methode 1
Gesamtbetrag der Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- und Aggregationsmethode oder einer Kombination der Methoden RO450
Gesamtbetrag der Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- und Aggregationsmethode oder einer Kombination der Methoden RO460
unter Abzug der gruppeninternen Transaktionen
Gesamtbetrag der zur Erfiillung des konsolidierten Teils der SCR fur die Gruppe zur Verfiigung stehenden Eigenmittel (auRer
Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen und aus den durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen R0520 10.189.284 8.565.181 373.626 1.142.782 107.696
Unternehmen)
Gesamtbetrag der zur Erfiillung des Mindestbetrags der konsolidierten SCR fuir die Gruppe zur Verfiigung stehenden RO530 10.081.589 8.565.181 373.626 1.142.782
Gesamtbetrag der fur die Erfullung des konsolidierten Teils der SCR fur die Gruppe anrechnungsfahigen Eigenmittel (auRer
Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen und aus den durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen RO560 10.189.284 8.565.181 373.626 1.142.782 107.696
Unternehmen)
Gesamtbetrag der fur die Erfullung des Mindestbetrags der konsolidierten SCR fiir die Gruppe anrechnungsfahigen Eigenmittel | R0570 9.367.216 8.565.181 373.626 428.409
| Mindestbetrag der konsolidierten SCR fiir die Gruppe R0610 2.142.047
Verhiltnis von anrech fahigen Eijj itteln zum Mindestbetrag der k lidierten SCR fiir die Gruppe R0650 437,30%
Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der gesamten SCR fiir die Gruppe anrect gsfahigen Eig ittel (einschlieBlich
| Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen und aus den durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen R0660 10.344.756 8.720.653 373.626 1.142.782 107.696
Unternehmen)
Gesamte SCR fiir die Gruppe R0680 3.847.135
Verhiltnis des Gesamtbetrags der anrechnungsfahigen Eigenmittel zur gesamten SCR fiir die Gruppe, einschlieBlich
Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen und aus den durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen R0690 268,90%
Unternehmen
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Anhang | (in Tsd.)

S.23.01.22
Eigenmittel
C0060
Ausgleichsriicklage
Uberschuss der Vermégenswerte iiber die Verbindlichkeiten RO700 9.626.099
Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten) RO710 0
Vorhersehbare Dividenden, Ausschiittungen und Entgelte R0720 188.838
Sonstige Basiseigenmittelbestandteile RO730 2.720.431
Anpassung fiir gebundene Eigenmittelbestandteile in Matching-Adjustment-Portfolios und Sonderverbdanden R0740 0
Sonstige nicht verfiigbare Eigenmittel RO750 0
Ausgleichsriicklage RO760 6.716.831
Erwartete Gewinne
Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Lebensversicherung RO770 3.680.762
Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Nichtlebensversicherung RO780 1.138.254
Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — insgesamt RO790 4.819.017
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Anhang | (in Tsd.)
$.25.05.22
Solvenzkapitalanforderung — fiir Gruppen, die ein internes Modell verwenden (Partial- oder Vollmodell)

Solvenzkapitalanforderung Modellierter Betrag | usp | Vereinfachungen

Calculation of Solvency Capital Requirement C€0010 C€0070 €0090 0120
= ==
Art des Risikos | ————
Gesamtdiversifikation R0020 -2.239.043 0
Diversifiziertes Risiko vor Steuern insEesa mt R0030 4.815.459 951.668'
Diversifiziertes Risiko nach Steuern insgesamt R0040 4.437.918 951.668
Markt- und Kreditrisiko insgesamt R0070 3.801.514 137.591
Markt- und Kreditrisiko — diversifiziert R0080 2.714.667 137.591
Nicht unter dem Markt- und Kreditrisiko erfasstes Risiko eines Kreditereignisses R0O190 349.672 0
Nicht unter dem Markt- und Kreditrisiko erfasstes Risiko eines Kreditereignisses — diversifiziert R0200 327.188 0
Geschaftsrisiko insgesamt R0270 0 0
isiko i - di ifiziert R0280 0 0
Nichtlebensversicherungstechnisches Nettorisiko insgesamt RO310 1.183.115 814.078!
Nichtlebensversicherungstechnisches Nettorisiko insgesamt — diversifiziert R0320 1.005.373 814.078
Lebens- und i i Risiko i R0400 3.285.163 0
Lebens- und i i Risiko i - diversifiziert RO410 2.167.156 0
Operationelles Risiko insgesamt R0480 397.969! 0
Operationelles Risiko insgesamt — diversifiziert R0490 397.969 0
Sonstige Risiken RO500 0 0
der i 0100
Undiversifizierte i RO110 5.769.556.
Diversifikation R0060 -2.239.043
Anpassung aufgrund der Aggregation der fiktiven SCR der Sonderverbande/MAP R0120 0
Kapitalanforderung fiir Geschifte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG RO160 0
GemaR Artl.kel 336 ader Delegierten g (EV) 2015/35 R0200 3.530.513
ohne
Kapitalaufschlige bereits festgesetzt R0210 0
Bereits festgesetzte Kapitalaufschlidge — Artikel 37 Absatz 1 Typ A RO211 0
Bereits festgesetzte Kapitalaufschlage — Artikel 37 Absatz 1 Typ B RO212 0
Bereits festgesetzte Kapitalaufschlage — Artikel 37 Absatz 1 Typ C R0213 0
Bereits festgesetzte Kapitalaufschlage — Artikel 37 Absatz 1 Typ D RO214 0
Konsolidierte SCR fiir die Gruppe R0220 3.847.135
Weitere Angaben zur SCR
Hohs a der gesamten i ahigkeit der i i i RO300 -907.405
Hohe, a der gesamten i ahigkeit der latenten Steuern RO310 -377.541
i fir das i ierte Untermodul Aktienrisil R0400 0
der fiktiven i ungen fiir den Gbrigen Teil R0410 0
der fiktiven i ung fiir Sonderverbande R0420 0
der fiktiven i ung fiir Matching-Adj Portfoli R0430 0
Dlvemlflkatl?nseff?kte a.ufgrund der der fiktiven fir R0440 o
Sonderverbande fiir Artikel 304
i der idi i ung fiir die Gruppe R0470
Angaben zu anderen Unternehmen
fiir andere Fi i i gen) R0O500 98.163
fiir andere Fi i i gen) —
Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, Finanzinstitute, Verwalter i und OGAW- RO510 1.959
Verwaltungsgesellschaften
i fiir andere Fi i i -
e 96.204
Einrichtungen der betrieblichen R0520
fiir andere Fi i i gen) — R0530 o
Kapitalanforderung fiir nicht der Aufsicht unterliegende Unternehmen, die Finanzgeschafte tatigen
bei il an L auf die i Einfluss ausgedibt wird RO540 15.098
Kapitalanforderung fiir verbleibende verbundene Unternehmen R0550 203.361
i fiir O i fiir i Anlagen oder Anlagen in Fondsform RO555 0
Gesamt-SCR
SCR fiir Unternehmen, die durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogen werden RO560 0
Solvenzkapitalanforderung fiir die gesamte Gruppe RO570 3.847.135/
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Anhang | (in Tsd.)
$.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einflusskriterien

Einbeziehung in den
Umfang der

Berechnung der
Gruppen-

Gr

Land

des Unter

Art des ID-
Codes des
Unter-
nehmens

Eingetragener Name des
Unternehmens

Art des Unternehmens

Rechtsform

Kategorie (auf
Gegen-seitigkeit
/-

beruh icht
auf Gegenseitig-
keit beruhend)

srde

% Kapital-
anteil

% fir die
Erstellung
des konsol-
idierten Ab-
schlusses

% Stimm-
rechte

Weitere
Kriterien

Grad des
Einflusses

Verhiltnis-
méRiger Anteil
zur Berechnung
der Gruppen-
solvabilitat

JA/NEIN

Datum der
Ent-
scheidung,
falls Artikel
214 ange-
wendet wird

Verwendete
Methode und bei
Methode 1
Behandlung des
Unternehmens

C0010

C0020

C0030

C0040

C0050

C0060

C0070

C€0080

€0180

C€0190

€0200

0210

€0220

€0240

C€0250

0260

SLOVAKIA

31570020000000000371;

KOOPERATIVA

for

spravcovska spolocnost, a.s.

retirement provision

AKCIOVA SPOLOCNOST)

NM!

NBS (NATIONAL BANK
OF SLOVAKIA )

98,47

100,00

100,00

10

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00022

SC.

AB Modfice, a.s.

Other|

AKCIOVA SPOLECNOST

NM

97,28

100,00

100,00

10

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00023!

SC.

Main Point Karlin II., a.s..

Other|

AKCIOVA SPOLECNOST

NM

97,28

100,00

10

10

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00001

SC

AlS Servis, s.r.0,

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),

2015/: 35

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM

NM!

98,10

100,00

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00181!

SC

Brockmanngasse 32|
Immobilienbesitz GmbH

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),

2015/: 35

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

97,75,

100,00

100,00

10

GERMANY!

5299002V11Z638MWAS89DE00001

SC

Amadi GmbH

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),

2015/: 35

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

100,00

100,00

10

BULGARIA

5299002V11Z638MWAS89BG00015

SC

"MEDICINSKI CENTER|
AMERIMED" OOD

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),

2015/: 35

[APYXECTBO C OTPAHUYEHA|
OTrOBOPHOCT]

NM!

51,00

51,00

10

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00002

SC

Andel Investment Praha s.r.o.,

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),

2015/: 35

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM

NM!

97,75,

100,00

100,00

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00003!

SC

Anif-Residenz GmbH & Co KG

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),

2015/: 35

KOMMANDITGESELLSCHAFT,

NM!

97,75,

100,00

100,00

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00004:

SC

AQUILA Hausmanagement|
GmbH

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),

2015/: 35

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

97,75,

100,00

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00005!

SC

AREALIS|
Liegenschaftsmanagement:
GmbH

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),

2015/: 35

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

48,87

50,00

10

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00006!

SC

arithmetica Consulting GmbH

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),

2015/: 35

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

98,31

100,00

10
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einflusskriterien

Einbeziehung in den
Umfang der

Gr

Berechnung der
Gruppen-

Land

des Unter

Art des ID-
Codes des
Unter-
nehmens

Eingetragener Name des
Unternehmens

Art des Unternehmens

Rechtsform

Kategorie (auf
Gegen-seitigkeit

beruhend/-nicht
auf Gegenseitig-
keit beruhend)

srde

% Kapital-
anteil

% fir die
Erstellung
des konsol-
idierten Ab-
schlusses

% Stimm-
rechte

Weitere
Kriterien

Grad des
Einflusses

Verhiltnis-
maRiger Anteil
zur Berechnung
der Gruppen-
solvabilitat

JA/NEIN

Datum der
Ent-
scheidung,
falls Artikel
214 ange-
wendet wird

Verwendete
Methode und bei
Methode 1
Behandlung des
Unternehmens

C0010

C0020

C0030

C0040

C0050

C0060

C0070

C0080

C0180

C0190

0200

€0210

€0220

0230

0240

C0250

C0260

ROMANIA

529900GDYJ3BVB71LV69

-

El

ASIGURAREA ROMANEASCA -|
ASIROM VIENNA INSURANCE|
GROUP S.A,

Composite insurer

SOCIETATI PE ACTIUNI

NM!

AUTORITATEA DE
SUPRAVEGHERE
FINANCIARA

99,79

99,79

99,79

10

ROMANIA

5299002V11Z638MWAS89R0O00009

S. C. SOCIETATEA TRAINING IN
ASIGURARI S.R.L.

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

SOCIETATE CU RASPUNDERE LIMITATA

NM!

99,16

100,00

10,

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00003!

SC.

Sanatorium Astoria, a.s.

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

AKCIOVA SPOLECNOST|

NM!

97,28

100,00

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00129!

SC

VIG-AT Beteiligungen GmbH|

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

100,00

100,00

100,00

10

POLAND

5299002V11Z638MWAS89PL0O0011

SC.

Atrium Tower spolka z|
ograniczona
odpowiedzialnoscia,

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

SPOLKA Z OGRANICZONA
ODPOWIEDZIALNOSCIA

NM!

99,42

100,00

100,00

0,99

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00179!

Atzlergasse 13-15 GmbH

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

97,75

100,00

100,00

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00180

Atzlergasse 13-15 GmbH & Co
KG

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

KOMMANDITGESELLSCHAFT

NM!

97,75

100,00

100,00

0,98

10

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00030

AUTONOVA BRNO s.r.0.

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM

NM!

98,10

100,00

10,

POLAND

5299002V11Z638MWAS89PLO0001

SC.

Benefia Ubezpieczenia Spolka z|
ograniczona
odpowiedzialnoscia,

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

SPOLKA Z OGRANICZONA,
ODPOWIEDZIALNOSCIA

NM!

99,95

100,00

10

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00040!

Autocentrum Lukas s.r.o.

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM

NM!

98,10

100,00

10,

ROMANIA

5299002V11Z638MWAS89RO00001

SC.

Autosig SRL

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

SOCIETATE CU RASPUNDERE LIMITATA

NM!

99,54

100,00

10

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00041

SC

Auto - Poly spol. s r.0.

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),

2015/35)

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM

NM!

98,10

100,00

10,
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
o L L
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Einget Name d beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weit Grad d heid
Land des Unter oces des ingetragener Name des Art des Unternehmens Rechtsform eruhend/nicl Aufsichtsbehérde BDI-B des konsol- imm _EI e.re .ra s zur Berechnung | JA/NEIN schel u.ng, Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
€0010 €0020 €0030 C0040 C0050 C0060 €0070 0080 0180 0190 €0200 €0210 €0220 0230 0240 0250 €0260
CZECH REPUBLIC 5299002V112638MWAS89CZ00031 sc| AUTOPROM SOSNOVA :pcf:k: Other, AKCIOVA SPOLECNOST NM # 97,28 100,00, 100,00 D 0,97 10 # 1
Ancillary services undertaking|
CZECH REPUBLIC 5299002V112638MWAS89CZ00004 sc|  B&Alnsurance Consulting - as defined in Article 1(53) off oy T 5 RUZENIM OMEZENYM NM # 48,45 49,00 s 10 # 10
s.r.o. Delegated Regulation (EU),
2015/35)
Ancillary services undertaking|
Businesspark Brunn| as defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS8IATO0008 sc Entwicklungs Gmbt|  Delogated Regulation (EU) HAFTUNG NM # 97,75 100,00, 100,00 D 0,98 10 # 1
2015/35,
SR Asigurartde Viata Vi AUTORITATEA DE
ROMANIA 529900W3WGW631HK2G98 LEI e E,Zup'TT Life insurer. SOCIETATI PE ACTIUNI NM SUPRAVEGHERE 93,98 93,98 93,98 D 0,94 10 # 1
o FINANCIARA
UNION Vi [ ZARTKORUEN MUKODO! MAGYAR NEMZET!
HUNGARY 549300TOYUBFO2YGV429 LEl renna nsurance Composite insurer. NM|  BANK (HUNGARIAN 88,78 98,64 98,64 D 0,89 10 4 1
Group Biztositd Zrt. RESZVENYTARSASAG
NATIONAL BANK)
Ancillary services undertaking|
) as defined in Article 1 (53) of SPGLKA Z OGRANICZONA
POLAND 5299002V11Z638MWAS89IPLO0002 sc Bizzard Real sp. o0 0 ation (£0) ODPOWIEDZIALNOSCIA NM # 97,75 100,00, 100,00 D 0,98 10 # 1
2015/35)
Ancillary services undertaking|
KoPUS as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS8IAT00184: SC| Wohnungserichtungs mbH|  Delogated Regulation (EU) HAFTUNG NM # 97,75 100,00, 100,00 D 0,98 10 # 1
2015/35,
CZECH REPUBLIC 5299002V112638MWAS89CZ00027 sc Bohemika HYPO s.r.0. Other|  SPOLEENOST S RUCENIM OMEZENYM NM # 100,00 100,00 D 10 # 10
Ancillary services undertaking|
. as defined in Article 1 (53) of M .
CZECH REPUBLIC 5299002V112638MWAS89CZ00028 sc Bohemika a.s. ) AKCIOVA SPOLECNOST NM # 100,00 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU),
2015/35)
GERMANY. 5299002V112638MWASSIDEO0008 sc| BSA+OFKGermany Real Other|  CESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 97,75 100,00 D 10 # 10
Estate Immobilien 4 GmbH HAFTUNG
STA Battc . FKTK (FINANCIAL AND
LATVIA 3157002Q3111LG1R1C12 LEI altic Insurance "’"":;‘; Non-life insurer’ AKCIJU SABIEDRIBA NM CAPITAL MARKET| 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
COMMISSION)
Ancillary services undertaking|
defined in Article 1 (53]
CZECH REPUBLIC 5299002V11Z638MWAS89CZ00006 sc s-budow,as| Toemet e (530 AKCIOVA SPOLEENOST, NM # 97,28 100,000 100,00 D 0,97 10 # 1
elegated Regulation (EU)
2015/35,
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
o L o
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes d Einget Name d beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weit Grad d heid
Land des Unter oces des ingetragener Name des Art des Unternehmens Rechtsform eruhend/nicl Aufsichtsbehérde BDI-B des konsol- imm _EI e.re .ra s zur Berechnung | JA/NEIN schel u.ng, Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
€0010 €0020 €0030 €0040 €0050 €0060 €0070 €0080 €0180 €0190 €0200 €0210 €0220 €0230 €0240 €0250 0260
Ancillary services undertaking|
AUSTRIA 5299002V112638MWASS8SAT00012 sc| Beteiligungs- und Immobilien| as defined in Article 1(53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER M o 24,48 25,00 25,00 s 024 10 o 10
GmbH Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35
Ancillary services undertaking|
Bulstrad Trudova Meditzina| ~ as defined in Article 1 (53) of E/IHONMNYHO [IPYXECTBO C
5299002V117638MWAS89BG00003 sC 3
BULGARIA £00D|  Delegated Regulation (EU) OrPAHVYEHA MTIOBOPHOCT NM! # 100,00 100,00 D 10 # 8
2015/35,
Ancillary services undertaking|
Beteiligungs- und|  as defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00013 sC Wohnungsanagen GmbH|  Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM # 24,44 25,00 25,00 S 0,24 10 # 10
2015/35
Ancillary services undertaking|
Camelot Informatik und| ~ as defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00014 Cl consulting Gesellschaft mbH,|  Delegated Regulation (£U) HAFTUNG NM! # 92,86 95,00 D 10 # 8
2015/35,
Ancillary services undertaking|
SLOVAKIA 5299002V11Z638MWAS89ISKO0001, sc|  capToL, akeiov spolocnost| 2 2efined in Article 1 (53) o AKCIOVA SPOLOENOST NM # 98,47 100,00, 100,00 D 0,98 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35
CARPLUS) Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIATO0015 SC| Versicherungsvermittlungsage| 2 Sefined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM M 97,75 100,00 D 10 o g
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
ntur GmbH|
2015/35,
Ancillary services undertaking|
CZECH REPUBLIC 5299002V112638MWAS89CZ00038 sc| chrastany komercni areal as| 2 9cfined in Article L (53) o AKCIOVA SPOLECNOST, NM # 97,28 100,00, 100,00 D 0,97 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35
ROMANIA 5299002V11Z638MWAS89R0O00003 SC| CLAIM EXPERT SERVICES S.R.L. Other|  SOCIETATE CU RASPUNDERE LIMITATA NM # 99,16 100,00 D 10 # 10
Ancillary services undertaking|
Color C; lecnost defined in Article 1 (53 .,
CZECH REPUBLIC 5299002V112638MWAS8ICZ00042 sc olor Car,spolecnost s as defined in Article 1(53) of| o) ¢ o\ o1 § RUCENTM OMEZENYM NM # 98,10 100,00 D 10 # 8
rucenim omezenym (s.r.o.) Delegated Regulation (EU)
2015/35,
" c’?’"““: T;""j""sys“l"f KNF (POLISH FINANCIAL
POLAND 259400JPO2FIWIVBWH48 Lgy| UPezpieczen Na zycie Spolka Life insurer. SPGEKA AKCYINA NM SUPERVISION 99,97 99,97 99,97 D 1,00 10 # 1
Akcyjna Vienna Insurance|
Group AUTHORITY)
Compensa Vienna Insurance,
LITHUANIA 529900Q2VEPP9ITOQDIL LEI Group, akcine draudimo) Non-life insurer AKCINE BENDROVE NM|  BANK OF LITHUANIA 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
bendrovel
Compensa Towarzystwol KNF (POLISH FINANCIAL
POLAND 259400LUPWMOVSSESM86 LEI|  Ubezpieczen Spolka Akcyjna Non-life insurer, SPOEKA AKCYINA. NM! SUPERVISION 99,95 99,95 99,95 D 1,00 10 # 1
Vienna Insurance Group| AUTHORITY)
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Anhang | (in Tsd.)

$.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einflusskriterien

Einbeziehung in den
Umfang der

Gr

Berechnung der
Gruppen-

Land

des Unter

Art des ID-
Codes des
Unter-
nehmens

Eingetragener Name des
Unternehmens

Art des Unternehmens

Rechtsform

Kategorie (auf
Gegen-seitigkeit
beruhend/nicht

auf Gegen-
seitigkeit
beruhend)

Aufsichtsbehorde

% Kapital-
anteil

% fur die
Erstellung
des konsol-
idierten Ab-
schlusses

% Stimm-
rechte

Weitere
Kriterien

Grad des
Einflusses

Verhiltnis-
maRiger Anteil
zur Berechnung
der Gruppen-
solvabilitat

JA/NEIN

Datum der
Ent-
scheidung,
falls Artikel
214 ange-
wendet wird

Verwendete
Methode und bei
Methode 1
Behandlung des
Unternehmens

C0010

C0020

C0030

C0040

C0050

C0060

C0070

C0080

C0180

C0190

0200

€0210

€0220

0230

0240

C0250

C0260

BULGARIA

5299002V11Z638MWAS89BG00004.

Global Services Bulgaria JSC

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

AKUMOHEPHO [IPY}KECTBO!

NM!

100,00

100,00

10,

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00018

Central Point Insurance IT-|
Solutions GmbH in Liqu.,

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

#

100,00

100,00

100,00

10

CZECH REPUBLIC

31570010000000066831

Ceskd podnikatelskd
pojist'ovna, a.s., Vienna
Insurance Group)

Composite insurer

AKCIOVA SPOLECNOST|

NM!

CESKA NARODNI|
BANKA (CZECH
NATIONAL BANK)

100,00

100,00

100,00

10

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00007

SC

CPP Servis, s.r.0..

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM

NM!

100,00

100,00

10,

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00024

SC.

CP Solutions a.s.

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

AKCIOVA SPOLECNOST|

NM!

97,28

100,00

100,00

0,97,

10

POLAND

5299002V11Z638MWAS89PLO0015

SC.

VIG/C-QUADRAT Towarzystwo
Funduszy Inwestycyjnych
SPOEKA AKCYINA.

UCITS management companies
as defined in Article 1 (54) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

SPOLKA AKCYINA

NM!

KNF (POLISH FINANCIAL
SUPERVISION!
AUTHORITY)

50,99

51,00

10

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00008

CROWN-WSF spol. s.r.o.

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM

NM!

29,32

30,00

30,00

10,

GEORGIA

5299002V11Z638MWAS89GE00001

SC.

Joint Stock Company "Curatio”!

2015/35)

Ancillary services
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

JOINT STOCK COMPANY

NM!

90,00

100,00

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00019!

Donau Brokerline|
Versicherungs-Service GmbH!

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

100,00

100,00

100,00

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00020

DBLV Immobesitz GmbH

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

#

100,00

100,00

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00021!

sC

DBLV Immobesitz GmbH & Co|
KG

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

KOMMANDITGESELLSCHAFT

NM!

100,00

100,00

100,00

10

GERMANY

5299002V11Z638MWAS89DE00003

SC.

DBR-Liegenschaften
Verwaltungs GmbH|

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)

2015/35,

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

97,75

100,00

10

2023
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
o - ol
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Eingetragener Name des beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weitere Grad des scheidun
Land des Unter etrag Art des Unternehmens Rechtsform / Aufsichtsbehérde P N des konsol- L . zur Berechnung | JA/NEIN ) & Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
0010 €0020 0030 0040 0050 0060 0070 0080 0180 0190 0200 0210 0220 0230 0240 0250 0260
"Ancillary services undertaking
GERMANY 5299002V112638MWAS89IDE00004 sc| DBR-tiegenschaften GmbH & - as defined in Article 1 (53) o KOMMANDITGESELLSCHAFT NM # 97,75 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
CoKG|  Delegated Regulation (EU)
2015/35
Ancillary services undertaking|
defined in Article 1 (53 . ’
SLOVAKIA 5299002V11Z638MWAS89SK00010 sc DELOIS s 0 % e e 53] ofl o 5L OENOST S RUEENIM OBMEDZENYM NM # 98,47 100,00 D 10 # 8
elegated Regulation (EU)
2015/35
‘Ancillary services undertaking
Deutschmeisterplatz 2| as defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00022 sc Okjektvermattons Gmbt] - Delegated Regulation (£0] HAFTUNG NM # 97,75 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
2015/35
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA $299002V112638MWASEOAT00023 sc|  senceline contactcenter| 3 defned n Arice L(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER ™ . 0775 100,00 b 10 o N
gl Delegated (EV), HAFTUNG
2015/35
‘Ancillary services undertaking
CZECH REPUBLIC 5299002V112638MWAS89CZ00039 sc Domaci pece Hana s.ro| 2 defined inArticle (53) off oy ooy et § RUCENIM OMEZENYM NM # 63,23 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU),
2015/35
MOLDOVA. Compania de Asigurari CCNPFRM
4 5299002V112638MWAS8IMD00001 SC| "DONARIS VIENNA INSURANCE Non-life insurer ACTIONARII SOCIETATII NM|  (COMMISSION FOR 99,99 99,99 99,99 D 1,00 10 # 8
REPUBLIC OF GROUP" Societate pe Actiuni FINANCIAL MARKETS)
PONAU Versicheruns AG GSTERREICHISCHE,
AUSTRIA 529900LCKFUFRGOMTQ38 LEI PNAUversicnerung Composite insurer AKTIENGESELLSCHAFT NM| FINANZMARKTAUFSICH| 100,00 100,00, 100,00 D 1,00 10 # 1
Vienna Insurance Group, 1
pension A . ettutions onal K®OH (FINANCIAL
BULGARIA 5299002V112638MWAS89IBG00005 SC| e e e AKUMOHEPHO APY}KECTBO NM SUPERIVSION, 82,59 82,59 82,59 D 0,93 10 # 4
overie AD| retirement provision|
COMMISSION)
‘Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS8IAT00024 sc DVIB G| 2 defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM #| 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIAT00149 sc DVIB alpha GmbH| 2> defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM 4 100,00 100,00, 100,00 D 1,00 10 o 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
‘Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00150 sc DV Immoholding Gmb| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIAT00028 sc|  EBV-Leasing Gesellschaft Other|  CESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM 4 4790 49,49 s 10 # 10
m.b.H. HAFTUNG
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
o L L
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des 1D- Gegen-seitigkeit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Einget Name d beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weit Grad d heid
Land des Unter oces des ingetragener Name des Art des Unternehmens Rechtsform eruhend/nicl Aufsichtsbehérde BDI-B des konsol- imm _EI e.re .ra s zur Berechnung | JA/NEIN schel u.ng, Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
€0010 €0020 €0030 C0040 C0050 C0060 €0070 0080 0180 0190 €0200 €0210 €0220 0230 0240 0250 €0260
ERSTE drustvo s ogranicenom|
HANFA (FINANCIAL
d j i DRUSTVO S OGRANICENOM
CROATIA 5299002V11Z638MWAS89IHR00001 sc| coEovormoscuz o o o NM)| SERVICES SUPERVISORY 25,30 25,30 25,30 s 0,25 10 # 4
obveznim i lj p ODGOVORNOSCU
mirovinskim fondovima AGENCY)
Ancillary services undertaking|
UNITED European Insurance & as defined in Article 1 (53) o
(INGDOM 5299002V11Z638MWAS89GBO000L sc Reinuranca Brokers Ltd|  Delogated Regulation (EU] LIMITED COMPANY NM # 100,00 100,00 D 10 # 8
2015/35
‘Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00161 SC. EKG UW Nord GmbH| 2 8¢fined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 24,46 25,03 S 10 # 10
Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35
Ancillary services undertaking|
Elsé Maganegeszsegiigyi| as defined in Article 1 (53) of ZARTKORUEN MUKODO
HUNGARY 5299002V112638MWAS89HU00006 sC Holorat 7it|  Delegated Regulation (£U) RESZVENYTARSASAG NM # 44,39 50,00 s 10 # 10
2015/35
‘Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00030, SC|  ELvP Beteiligungen Gmbh| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35
Ancillary services undertaking|
Nordbahnhof Projekt EPWS| s defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS8IAT00162 sc Komplementr GmbH|  Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM # 97,75 100,00, 100,00 D 0,98 10 # 1
2015/35
‘Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00163 sc|  Nordbahnhof Projekt EPW - as defined in Article 1 (53) o KOMMANDITGESELLSCHAFT NM # 97,75 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
GmbH&CoKG|  Delegated Regulation (EU)
2015/35
Ancillary services i
EUROPEUM Busil Cent defined in Article 1 (53, . "
SLOVAKIA 5299002V112638MWAS89SK00006 sc usiness Center|  as defined in Artcle 1(53) o ¢ ) 1y 3 § RUCENIM OBMEDZENYM NM # 99,42 100,000 100,00 D 0,99 10 # 1
s.r.0. Delegated Regulation (EU)
2015/35
‘Ancillary services undertaking
EXPERTA Schadenregulierungs-| s defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS8IATO0031 sc Gesellschart mbi|  Delegated Regulation (EL) HAFTUNG NM # 99,44 100,00 D 10 # 8
2015/35
. Ancillary services undertaking|
Compensa Dystrybucja Spolka . .
POLAND! 5299002V112638MWAS89PLO000S, sc 2 ograniczona| 2> defined in Article 1 (53) o SPOLKA Z OGRANICZONA NM # 99,97 100,00 D 10 # 8
o " Delegated Regulation (EU) ODPOWIEDZIALNOSCIA
odpowiedzialnoscia,
2015/35
‘Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00033 sC Finanzpartner GmbH| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 48,87 50,00 S 10 # 10
Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35
Ancillary services undertaking|
LITHUANIA 5299002V112638MWAS89LTO0001 sc UAB"Compensa ie] a5 defined i Aricie (531 o UZDAROII AKCINE BENDROVE M 4 10000 100,00 b 10 # 8
istribution Delegated Regulation (EU)
2015/35
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Anhang | (in Tsd.)

$.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einflusskriterien

Einbeziehung in den
Umfang der

Gr

Berechnung der
Gruppen-

Land

des Unter

Art des ID-
Codes des
Unter-
nehmens

Eingetragener Name des
Unternehmens

Art des Unternehmens

Rechtsform

Kategorie (auf
Gegen-seitigkeit
beruhend/nicht

auf Gegen-

seitigkeit

beruhend)

Aufsichtsbehorde

% Kapital-
anteil

% fur die
Erstellung
des konsol-
idierten Ab-
schlusses

% Stimm-
rechte

Weitere
Kriterien

Grad des
Einflusses

Verhiltnis-
maRiger Anteil
zur Berechnung
der Gruppen-
solvabilitat

JA/NEIN

Datum der
Ent-
scheidung,
falls Artikel
214 ange-
wendet wird

Verwendete
Methode und bei
Methode 1
Behandlung des
Unternehmens

C0010

C0020

C0030

C0040

C0050

C0060

C0070

C0080

C0180

C0190

0200

€0210

€0220

0230

0240

C0250

C0260

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00026

SC

FinServis Plus, s.r.o.

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM

NM!

100,00

100,00

10,

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00043'

SC.

FRANCE CAR, 5.r.0.

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM!

NM!

98,10

100,00

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00034:

©

C.

Senioren Residenz Fultererpark
Errichtungs- und Verwaltungs|
GmbH

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

97,75

100,00

100,00

0,98

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00035

SC.

GELUP GmbH|

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

32,58

33,33

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00045!

SC

Gewista-Werbegesellschaft|
m.b.H.

Other|

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

22,58

33,00

33,00

0,23

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00046

GGVier Projekt-GmbH

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

53,76

55,00

10

AUSTRIA

5299002V11Z638MWAS89AT00048!

Glamas|
Beteiligungsverwaltungs
GmbH & Co "Beta" KG

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

KOMMANDITGESELLSCHAFT

NM!

42,76

43,75

10,

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00009

GLOBAL ASSISTANCE SERVICES,
s.r.0.

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM!

NM!

100,00

100,00

10

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00010

GLOBAL ASSISTANCE, a.s.,

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

AKTIENGESELLSCHAFT

NM!

98,91

100,00

100,00

0,99

10,

CZECH REPUBLIC

5299002V11Z638MWAS89CZ00011

SC.

Global Expert, s.r.o.

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM!

NM!

98,10

100,00

10

GEORGIA

5299002V11Z638MWAS89GE00006

SC

Global Assistance Georgia LLC|

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

LIMITED LIABILITY COMPANY|

NM!

95,00

100,00

10,

CROATIA

5299002V11Z638MWAS89HR00005

SC.

GLOBAL ASSISTANCE Croatia
drustvo s ogranicenom
odgovornoscu za usluge,

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

DRUSTVO S OGRANICENOM
ODGOVORNOSCU

NM!

49,46

50,00

10
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22
Unternehmen der Gruppe

Einflusskriterien

Einbeziehung in den
Umfang der

Gr

Berechnung der
Gruppen-

Art des ID-
Codes des
Unter-
nehmens

Eingetragener Name des

Land
Unternehmens

des Unter

Art des Unternehmens

Rechtsform

Kategorie (auf
Gegen-seitigkeit
beruhend/nicht

auf Gegen-
seitigkeit
beruhend)

Aufsichtsbehorde

% Kapital-
anteil

% fur die
Erstellung
des konsol-
idierten Ab-
schlusses

% Stimm-
rechte

Weitere
Kriterien

Grad des
Einflusses

Verhiltnis-
maRiger Anteil
zur Berechnung
der Gruppen-
solvabilitat

JA/NEIN

Datum der
Ent-
scheidung,
falls Artikel
214 ange-
wendet wird

Verwendete
Methode und bei
Methode 1
Behandlung des
Unternehmens

C0010 C0020 C0030 C0040

C0050

C0060

C0070

C0080

C0180

C0190

0200

€0210

€0220

0230

0240

C0250

C0260

LATVIA 5299002V11Z638MWAS89LV00005 SC| SIA "Global Assistance Baltic"

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

SABIEDRIBA AR IEROBEZOTU ATBILDIBU

NM!

100,00

100,00

100,00

10,

Global Assistance Polska
Spolka z ograniczona
odpowiedzialnoscia,

POLAND! 5299002V11Z638MWAS89PL00014 SC

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

SPOLKA Z OGRANICZONA
ODPOWIEDZIALNOSCIA

NM!

99,99

100,00

10

GLOBAL ASSISTANCE SERVICES|

ROMANIA <rll

5299002V11Z638MWAS89R0O00008 SC

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

SOCIETATE CU RASPUNDERE LIMITATA

NM!

99,23

100,00

10,

GLOBAL ASSISTANCE D.0.0.

SERBIA BEOGRAD

5299002V11Z638MWAS89RS00007 SC.

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

DRUSTVO SA OGRANICENOM
ODGOVORNOSCU

NM!

#

100,00

100,00

10

GLOBAL ASSISTANCE SLOVAKIA|
s.r.o.

SLOVAKIA 5299002V11Z638MWAS89SK00002 SC

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

SPOLOCNOST S RUCENIM OBMEDZENYM!

NM!

99,22

100,00

10,

CZECH REPUBLIC 5299002V11Z638MWAS89CZ00029 SC

Global Partner, a.s.

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

AKCIOVA SPOLECNOST|

NM!

63,23

65,00

10

CZECH REPUBLIC 5299002V11Z638MWAS89CZ00032 SC|  Global Repair Centres, s.r.o.

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM

NM!

98,10

100,00

10,

Gesundheitspark Wien-

AUSTRIA Oberlaa Gesellschaft m.b.H.

5299002V11Z638MWAS89AT00049

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
HAFTUNG

NM!

97,75

100,00

100,00

0,98

10

CZECH REPUBLIC 5299002V11Z638MWAS89CZ00044 SC| Global Partner Beskydy, s.r.o.

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM

NM!

63,23

100,00

10,

Joint Stock Company Insurance

GEORGIA Company GPI Holding|

5299002V11Z638MWAS89GE00003 SC.

Composite insurer

JOINT STOCK COMPANY

NM!

NATIONAL BANK OF
GEORGIA

90,00

90,00

90,00

0,90

10

CZECH REPUBLIC 5299002V11Z638MWAS89CZ00033 SC Global Partner Pece, z.u..

Ancillary services undertaking;
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU),
2015/35)

ZAPSANY USTAV!

NM!

63,23

100,00

10,

CZECH REPUBLIC 5299002V11Z638MWAS89CZ00045

Global Partner Praha s.r.o.,

Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of
Delegated Regulation (EU)
2015/35)

SPOLECNOST S RUCENIM OMEZENYM!

NM!

63,23

100,00

10
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Anhang | (in Tsd.)

$.32.01.22
Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
G . o
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Eingetragener Name des beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weitere Grad des scheidun
Land des Unter etrag Art des Unternehmens Rechtsform / Aufsichtsbehérde P N des konsol- L . zur Berechnung | JA/NEIN ) & Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
€0010 €0020 €0030 €0040 €0050 €0060 €0070 €0080 €0180 €0190 €0200 €0210 €0220 €0230 €0240 €0250 0260
Ancillary services undertaking|
CZECH REPUBLIC 5299002V11Z638MWAS89CZ00034 SC| Global Partner zdravi, s.ro,| 2 Aefned inArticle 1(53) off ooy ayocr  RUZENIM OMEZENYM NM # 63,23 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU),
2015/35,
Ancillary services undertaking|
"Griiner Baum" Errichtungs-| s defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89IATO0050 SC|  nd verwaltungsgesmb | Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM # 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
2015/35,
Ancillary services undertaking|
Palais Hansen Hotelbetriebs| as defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89ATO0185, SC mbt|  Delegated Regulatian (U] HAFTUNG NM # 97,75 100,00 D 10 # 8
2015/35,
Ancillary services undertaking|
Palais Hansen| as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89ATO0051, S| immobilienentwicklung GmbH|  Delegated Regulation (L) HAFTUNG NM # 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
2015/35,
Ancillary services undertaking|
HUNGARY 529900WONIAY1TPGY043, Lgj|  Melp2d Assistance Korlatolt) a5 defined in Article L(53) off 0 470 1 FeL ELOSSEGU TARSASAG NM # 90,00 100,00 D 10 # 8
Felelossegii Tarsasag|  Delegated Regulation (EU)
2015/35,
Ancillary services undertaking|
HORIZONT Personal-, Team-| . . %
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIATO0053 SC| und Organisationsentwicklung| 2 Sefined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM M 98,29 100,00 D 10 o g
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
GmbH
2015/35,
Ancillary services undertaking|
CZECH REPUBLIC 5299002V112638MWAS89CZ00012 sc HOTELY RN, 0.5 2 defined in Article 1 (53) of AKCIOVA SPOLEENOST, NM # 97,28 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU),
2015/35,
- R MAGYAR NEMZETI
HUNGARY 2138002WE79XZSYJB750 Ly AlfaViennalnsurance Group Composite insurer ZARTKORUEN MUKODO NM|  BANK (HUNGARIAN 90,00 100,00, 100,00 D 0,90 10 # 1
Biztosito Zrt.. RESZVENYTARSASAG
NATIONAL BANK)
. .. UCITS management companies| L o MAGYAR NEMZETI
VIG Befektetesi Alapkezelo] *__ o ce iin Article 1 (54) o ZARTKORUEN MUKGDO
HUNGARY 213800DQISR6GAIWXIS3 LEI Magyarorszag Zartkériien : NM|  BANK (HUNGARIAN 90,00 100,00 100,00 D 0,90 10 # 4
P Delegated Regulation (EU) RESZVENYTARSASAG
Miikddd Reszvenytarsasag| NATIONAL BANK)
2015/35,
Ancillary services undertaking|
Alfa VIG Kdzvetitd Zartkoriien| as defined in Article 1 (53) of ZARTKORUEN MUKODO
HUNGARY 529900A45DQG7VQKO164. LEN T eodd Reszvenytorsasag]  Delegated Regulation (EU) RESZVENYTARSASAG NM # 90,00 100,00 D 10 # 8
2015/35,
Ancillary services undertaking|
HUNGARY 5299002V112638MWAS8IHUO0005 sc| HUN BM Korlitolt FelelGsség(i] as defined in Article 1 (53) off 0, 417 FELELOSSEGU TARSASAG NM # 99,42 100,000 100,00 D 0,99 10 # 1
Térsasag| Delegated Regulation (EU),
2015/35,
Alfa VIG Penztarszolgaltato| - s MAGYAR NEMZETI
HUNGARY 529900NPFBHZ60LPHB75 LEI Zartkbriten Mikodo) Other, ZARTKORUEN MUKGDO NM|  BANK (HUNGARIAN 90,00 100,00 100,00 D 0,90 10 # 1
RESZVENYTARSASAG:
NATIONAL BANK)
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Anhang | (in Tsd.)

$.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
o . L
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Eingetragener Name des beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weitere Grad des scheidun
Land des Unter etrag Art des Unternehmens Rechtsform / Aufsichtsbehérde P N des konsol- L . zur Berechnung | JA/NEIN ) & Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
€0010 €0020 €0030 C0040 C0050 C0060 €0070 0080 0180 0190 €0200 €0210 €0220 0230 0240 0250 €0260
"Ancillary services undertaking
CZECH REPUBLIC 5299002V11Z638MWAS89CZ00046 sc Hyundai Hradec s.ro.| °* defined inArticle L(53) off o) oy o1 § qUCENTM OMEZENTM! NM # 98,10 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU),
2015/35,
Ancillary services undertaking|
Floridsdorf am Spitz 4| as defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS8IAT00118 SC| mmobilienverwertungs GmbH|  Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM # 97,75 100,00, 100,00 D 0,98 10 # 1
2015/35
GERMANY 5299002V112638MWAS89DE00006, SC|  VENPACE GmbH & Co. KG Other KOMMANDITGESELLSCHAFT NM # 23,53 23,53 s 10 # 10
Ancillary services undertaking
GERMANY 5299002V112638MWAS89DEO000S, SC|  InterRisk Informatik Gmbh| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 100,00 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35,
terfik Leb . BUNDESANSTALT FUR
GERMANY 391200H117VYXEFIBCEO, Ly | ErRIsK ebensversicherungs Life insurer AKTIENGESELLSCHAFT NM| FINANZDIENSTLEISTUN| 100,00 100,00, 100,00 D 1,00 10 # 1
AG Vienna Insurance Group!
GSAUFSICHT
InterRisk Towarzystwo KNF (POLISH FINANCIAL|
POLAND 259400PLLKBORTTNTX09 LEI|  Ubezpieczen Spolka Akcyjna Non-life insurer’ SPOEKA AKCYINA NM SUPERVISION| 100,00 100,00, 100,00 D 1,00 10 # 1
Vienna Insurance Group| AUTHORITY)
nterfik Versich nG BUNDESANSTALT FUR
GERMANY 3912000HYAVZHRPOBA02 e " f/’ie':na Ier:sslljcra::::ng:oup Non-life insurer’ AKTIENGESELLSCHAFT NM| FINANZDIENSTLEISTUN| 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
GSAUFSICHT
AMF (ALBANIAN
ALBANIA 5299002V11638MWASSSAL00001 sc| INTERSIG VIENNA INSURANCE Non-life insurer SHOQERIA AKSIONARE NM FINANCIAL 89,98 89,98 89,98 D 0,90 10 # 8
GROUP Sh.A. SUPERVISORY
AUTHORITY)
Foreign limited liability| l::“':;z:j?;‘f;i:f:?:;;?
BELARUS 5299002V11Z638MWAS89BY00001 sc company| L ted Regulation (£U) LIMITED LIABILITY COMPANY NM # 100,00 100,00 D 10 # 8
InterinvestUchastie' 2015/35
Joint Stock Company . NATIONAL BANK OF
GEORGIA 5299002V112638MWAS89GEO0004, sc International Insurance Composite insurer’ JOINT STOCK COMPANY NM 100,00 100,00, 100,00 D 1,00 10 # 8
Company IRAO GEORGIA|
‘Ancillary services undertaking
ITIS Spolka z ograniczona|  as defined in Article 1 (53) of SPOLKA Z OGRANICZONA
POLAND 5299002V11Z638MWAS89IPLO0012 sc ‘o8 NM # 99,99 100,00 D 10 # 8
Delegated (EV) ODPOWIEDZIALNOSCIA
2015/35,
s Spol 2 ograniczona) Ayt Sevices nderising SPOLKA Z OGRANICZONA
POLAND 5299002V11Z638MWAS8IPLO0018 sc|  odpowiedzianosciaspolkal % 20 1t ODPOWIEDZIALNOSCIA SPOLKA NM # 99,99 100,00 D 10 # 8
komandytowa 2015/35, KOMANDYTOWA
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
o . ol
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Einget Name d beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weit Grad d heid
Land des Unter oces des ingetragener Name des Art des Unternehmens Rechtsform eruhend/nicl Aufsichtsbehérde apl_a des konsol- imm _EI e.re .ra s zur Berechnung | JA/NEIN schel u.ng, Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
0010 €0020 0030 0040 0050 0060 0070 0080 0180 0190 0200 0210 0220 0230 0240 0250 0260
AO (INSURANCE
BOSNIA AND i iguranje Vi
HERZEGOVINA 5299002V11Z638MWAS89BA00001, sc W'e"e:::z':‘"'::’grz:f::: Composite insurer AKCIONASKO DRUSTVO. NM|  AGENCY OF BOSNIA| 100,00 100,00, 100,00 D 1,00 10 # 8
AND HERZEGOVINA )
Ancillary services undertaking|
BOSNIA AND as defined in Article 1 (53) o DRUSTVO S OGRANICENOM
5299002V11Z638MWAS89IBAG0002 SC| WIENER AUTO CENTAR d.0.0, - o
HERZEGOVINA %1 Delegated Regulation (EU) ODGOVORNOECU NM # 100,00 100,00 D 10 # 8
2015/35
Private Joint-Stock Company
"INSURANCE COMPANY, o HBY (NATIONAL BANK
UKRAINE 5299002V11Z638MWAS83UAC0003 sc AT LIFE VNN Life insurer PRIVATE JOINT STOCK COMPANY NM OF UKRAINE) 99,81 99,81 99,81 D 1,00 10 # 8
INSURANCE GROUP"!
‘Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00054 sc Kaiserstraie 113 GmpH| 2> defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
KALVIN TOWER| Ancillary services undertaking|
Ingatlanfejlesztési és| as defined in Article 1 (53 NI
HUNGARY 5299002V11Z638MWASBIHU00001 sc poapwbumsaviie ERsboniaista, (53 0fl - ORLATOLT FELELOSSEGU TARSASAG NM # 88,78 100,000 100,00 D 0,89 10 # 1
eruhazasi Korlatolt| Delegated Regulation (EU)
FelelGsség( Trsasig 2015/35
‘Ancillary services undertaking
CZECH REPUBLIC 5299002V112638MWAS89CZ00013 sc KAPITOL, a5 2 defined in Article 1(53) o AKCIOVA SPOLEENOST, NM # 98,10 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35
Ancillary services undertaking|
defined in Article 1 (53 .
CZECH REPUBLIC 5299002V11Z638MWAS89CZ00047| sC KAPPA-P,spol. sro| 2 definedinArticleL(s3)off o) b\ ner o RUCENIM OMEZENYM! NM # 98,10 100,00 D 10 # 3
Delegated Regulation (EU)
2015/35
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00158 sc|  Kitzblheler Bestattung WV Other|  GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 97,75 100,00 D 10 # 10
GmbH HAFTUNG
‘Ancillary services undertaking
LATVIA 5299002V11Z638MWAS89LV00003 sc KKB Real Estate sia| 2 defined in Article 1(53) ofl ) gy p AR 1EROBEZOTU ATBILDIBU NM # 99,42 100,000 100,00 D 0,99 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35
PRIVATE JOINT-STOCK|
COMPANY "UKRAINIAN
UKRAINE 5299002V112638MWAS89UAC0004 sc INSURANCE COMPANY, Non-life insurer PRIVATE JOINT STOCK COMPANY nit| BY (NATIONALBANK| ) ) o 100,000 100,00 D 1,00 10 # 8
"KNIAZHA VIENNA INSURANCE OF UKRAINE)
GROUP""
istoviia, a.s, NBS (NATIONAL BANK
SLOVAKIA 097900BFDR0000022084 LEI KDMU.NALNA poistovfia, 2. Composite insurer; AKCIOVA SPOLOCNOST NM! ( 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10, # 1
Vienna Insurance Group OF SLOVAKIA )
istoviia, a.s, NBS (NATIONAL BANK
SLOVAKIA 097900BFEK0000024220 LEI KDOPE.RATNA poistovia, a5 Composite insurer; AKCIOVA SPOLOCNOST NM! ( 98,47 98,47 98,47 D 0,98 10, # 1
Vienna Insurance Group OF SLOVAKIA )
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22
Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
o - ol
Kategorie (auf Datum d
y egon_e fau % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Codes des | Einget Name d beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weit Grad d heid
Land des Unter oces des ingetragener Name des Art des Unternehmens Rechtsform eruhend/nicl Aufsichtsbehérde BDI-B des konsol- imm _EI e.re .ra s zur Berechnung | JA/NEIN schel u.ng, Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
0010 €0020 0030 0040 0050 0060 0070 0080 0180 0190 0200 0210 0220 0230 0240 0250 0260
p " st CESKA NARODNI|
CZECH REPUBLIC 31570010000000008243 LEI °°”\;’:":|V:;:s°u"r‘an‘z:"g;;: Composite insurer. AKCIOVA SPOLECNOST) NM BANKA (CZECH 97,28 97,28 94,56 D 0,97 10 # 1
NATIONAL BANK)
KUPALA Belarusian-Austrian HBPB (NATIONAL BANK
BELARUS 5299002V11Z638MWAS89BY00002 SC| Closed Joint Stock Insurance Non-life insurer JOINT STOCK COMPANY NM|  OF THE REPUBLIC OF 98,26 98,26 D 10 # 8
Company BELARUS)
Wiener osiguranje Vienna HANFA (FINANCIAL
CROATIA 54930041AKTSEYG3RV93 LEI Insurance Group dionicko Composite insurer| DIONICKO DRUSTVO! NM/ SERVICES SUPERVISORY 97,82 97,82 97,82 D 0,98 10 # 1
drustvo za osiguranje| AGENCY)
Ancillary services undertaking|
KWC Campus| as defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00055 S| Exrchtungsgeselischaft m | Delepated Regulation (E0) HAFTUNG NM # 48,87 50,00 s 10 # 10
2015/35)
AUSTRIA 5299002V112638MWAS8IATO0057 5| Lead Equities L Pivate Equity Other AKTIENGESELLSCHAFT NM 4 2159 21,59 s 10 # 10
Mittelstandsfinanzierungs AG
Ancillary services undertaking|
R as defined in Article 1 (53) of EAHONNYHO [IPYXKECTBO C
BULGARIA 5299002V112638MWAS89BG00013 sc teTrust €00D] L egelation (£0) OPAHMIEHA MTTOROPHOCT NM # 100,00 100,00 D 10 # 8
2015/35)
Ancillary services undertaking|
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00058 s| LSelV Muthgasse GmbH & Co| - as defined in Aricle 1 (53) of KOMMANDITGESELLSCHAFT M 4 a7 43,75 B 10 # 10
KG! Delegated Regulation (EU)
2015/35
Ancillary services undertaking|
LATVIA 5299002V11Z638MWAS89LV00009) sc siaLiveony| 2 defined in Article 1(53) ofl ) g 12 AR IEROBEZOTU ATBILDIBU NM # 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35)
Ancillary services undertaking|
LITHUANIA 5299002V11Z638MWAS89LT00003 sc UAB LiveOn Linkmenu| °° ;Eﬁ“d in Article 1(53) of UZDAROJI AKCINE BENDROVE NM # 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
elegated Regulation (EU)
2015/35
Ancillary services undertaking|
ESTONIA 5299002V112638MWASS9EE00002, sC. 00 LiveOn Paevalille| 2 defined in Article 1(53) o OSAUHING NM # 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35)
Ancillary services undertaking|
defined in Article 1 (53]
LATVIA 5299002V11Z638MWAS89LV00010 sc SiA"Liveon stimy| 2 defined inArtcle 1(53) of| - (e 0 AR 1EROBEZOTU ATBILDIBU NM # 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU)
2015/35
Ancillary services undertaking|
LATVIA 5299002V11Z638MWAS89LV00011, sc SIA "LiveOn Terbatas?| > defined inArticle 1(53) off -\ o e\ s AR IEROBEZOTU ATBILDIBU NM # 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35)
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Anhang | (in Tsd.)

$.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
o - ol
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Einget Name d beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weit Grad d heid
Land des Unter oces des ingetragener Name des Art des Unternehmens Rechtsform eruhend/nicl Aufsichtsbehérde BDI-B des konsol- imm _EI e.re .ra s zur Berechnung | JA/NEIN schel u.ng, Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
0010 €0020 0030 0040 0050 0060 0070 0080 0180 0190 0200 0210 0220 0230 0240 0250 0260
"Ancillary services undertaking
LATVIA 5299002V112638MWAS89LV00006 sc SIA"Alauksta 13/15+| 2 defined in Article 1(53) ofl ) g 10 AR IEROBEZOTU ATBILDIBU NM #| 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35
Ancillary services undertaking|
defined in Article 1 (53
LATVIA 5299002V11Z638MWAS89LV00007, sc SiA “Atilerijas 357] 2 defined in Article L(S3) off ¢ gy oy o 1EROBEZOTU ATBILDIBU NM # 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU)
2015/35
‘Ancillary services undertaking
LATVIA 5299002V112638MWAS89LV00008 sc SiA"Gertrudes 121+| 2* defined inArticle 1(53) off b e oy AR 1EROBEZOTU ATBILDIBU NM # 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35
Ancillary services undertaking|
) as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 529900DCFFWYSM8TUH41 LEI P Holding GmbH| %% e etion (t0) HAFTUNG NM # 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
2015/35
Stock Company for Insurance
NORTH and Reinsurance MAKEDONLIA . ACO (INSURANCE
MACEDONIA 5299002V11Z638MWAS8IMK00001, ST ™™ onie - viemma Insaranc Non-life insurer AKLMOHEPCKO APYLITBO MM < peRsoN Acenen 94,50 94,50 94,50 o 095 10 o g
Group)
‘Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V 112638MWASEIATO0060 s MAP-WSV Beteligungen| a5 defined n Artcle 1(3) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER ™ o 6775 10000 10000 b 098 1 . .
GmbH Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIATO0061 SC|  MCEINS Investment Gmbp| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
‘Ancillary services undertaking
Pereca 11 Spotka z as defined in Article 1 (53) of SPOLKA Z OGRANICZONA
POLAND 25940053B34WEBA11V68 LEI ] NM # 97,75 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
Delegated (V) ODPOWIEDZIALNOSCIA
2015/35
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIATO0062 sc twinformatics Gmpt| 2 dcfined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 98,87 100,00 100,00 D 0,99 10 # 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
‘Ancillary services undertaking
i ined in Arti GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89IATO0063 sc MH 54 Immobilienanlage| - as defined in Artcle 1.(53) of NM # 97,75 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
GmbH Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35
. .| Ancillary services undertaking|
Money & More Pénziigyi N N o .
HUNGARY 5299002V112638MWASSIHU00002, SC| Tanscsad Zértkoriien Mikods| > "Ef“e" " A"'C'f L(s3) o ZARTKORUEN MUKGDO NM # 88,78 100,00 D 10 # 8
Részvénytrsasig Delegated Regulation (EU) RESZVENYTARSASAG
2015/35
SLOVAKIA 5299002V112638MWAS89SK00016 e "ad:gf);’:::‘;‘l’\;‘: Other, NADACIA M # 98,47 100,00 D 10 # 10
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
G . o
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Einget Name d beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weit Grad d heid
Land des Unter oces des ingetragener Name des Art des Unternehmens Rechtsform eruhend/nicl Aufsichtsbehérde BDI-B des konsol- imm _EI e.re .ra s zur Berechnung | JA/NEIN schel u.ng, Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
€0010 €0020 €0030 0040 0050 0060 €0070 €0080 0180 €0190 €0200 €0210 €0220 0230 0240 0250 €0260
Ancillary services undertaking
Wohnquartier 11b| s defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89ATO0159 SC mmobilienbesitz GmbH|  Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM # 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
2015/35,
Ancillary services undertaking|
NNC Real Estate spolka z| ) )
POLAND 5299002V112638MWAS89PLO0019, sC ograniczona| "Ef“e" ';‘ A"'C'le L(s3) o SPOLKAZ OGRANICZONA NM! # 99,42 100,00 100,00 D 0,99 10 # 1
odpowiedzialnoscia Delegated Regulation (EU) ODPOWIEDZIALNOSCIA
2015/35,
NuBdorfer StraBe 90.g2| ATCilary services undertaking
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS8IAT00123 SC| Projektentwickiung GmbH & ;:If'e';‘:e': ::;:23::23) KOMMANDITGESELLSCHAFT NM # 97,75 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
CokG 2015/35,
Ancillary services undertaking|
. . as defined in Article 1 (53) of LIPY)KECTBO C OTPAHUYEHA
BULGARIA 5299002V112638MWAS89BG00016 SC. oc propeRTIES"00D| 0 B eeulation (EU) OTTOBOPHOCT NM # 51,00 51,00 D 10 # 8
2015/35,
Osterreichisches Verkehrsbiiro|
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89ATO0065, e Adiengesellschaft Other AKTIENGESELLSCHAFT NM # 35,78 36,58 36,58 s 0,36 10 # 10
Ancillary services undertaking|
defined in Article 1 (53 . .
SLOVAKIA 5299002V11Z638N 0009 sC Vi Offices, o P ge et e 53) o] 6 0LOENOST § RUCENIM OBMEDZENYM NM # 98,47 100,00, 100,00 D 0,98 10 # 1
elegated Regulation (EU)
2015/35,
OMNIASIG VIENNA AUTORITATEA DE
ROMANIA 529900AB9YDSCLGBE756 LEI INSURANCE GROUP S.A Non-life insurer, SOCIETATI PE ACTIUNI NM SUPRAVEGHERE 99,54 99,54 99,54 D 1,00 10 # 1
o FINANCIARA
Akcionarsko drustvo za zivotno KHV (MONTENEGRO
MONTENEGRO 5299002V11Z638MWAS8IME00001 sc °;fd“g'::’;v:’/:z:f‘;sl'nas‘i‘r'::‘t: Life insurer. AKCIONARSKO DRUSTVO. NM SECURITIES| 100,00 100,00 D 10 # 8
’ Group COMMISSION)
Ancillary services undertaking
as defined in Article 1 (53) of SPOLKA Z OGRANICZONA
POLAND! 5299002V112638MWAS89PLO0007, e Passat Real Sp.zo.0f L Regulation (EU) ODPOWIEDZIALNOSCIA NM # 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
2015/35,
PFG Ancillary services undertaking|
defined in Article 1 (53
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89ATO0066, SC| Liegenschaftsbewirtschaftungs| D;;’;ﬁ';‘ R;'f”:ﬁo(n (é:) KOMMANDITGESELLSCHAFT! NM # 81,51 92,88 92,88 D 0,82 10 # 1
GmbH & Co KG 2015735
orq| Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00141 SC| Liegenschaftsbewirtschaftungs| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 73,42 74,64 D 10 # 8
GmbH] Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35,
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIATO0068 sc PFG Holding GmbH| 2> defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM M 87,76 89,23 89,23 D 0,88 10 o 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35,
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Anhang | (in Tsd.)

$.32.01.22
Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
& c .
Kate i f Datum d
y egorl_e_(au. % fur die Verhiltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
u Il il u 1
Codes d Einget N; d beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weits Grad d heid
Land des Unter oces des ingetragener Name des Art des Unternehmens Rechtsform eruhend/nicl Aufsichtsbehérde BDI-B des konsol- imm _EI e.re .ra s zur Berechnung | JA/NEIN schel u.ng, Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260
AEGON Towarzystwo, KNF (POLISH FINANCIAL
POLAND 5299002V11Z638MWAS89PL0O0021 SC|  Ubezpieczen na Zycie Spotka; Life insurer| SPOLKA AKCYINA NM SUPERVISION 100,00 100,00 D 10 # 10!
Akeyjna AUTHORITY)
TOWARNSTWO EMERVTAIE| . sttuion o acupatos KNF (FOLH FINANCIAL
Institutions for occupational
POLAND 5299002V11Z638MWAS89PL0O0022 SC. SPOLKA AKCYINA VIENNA] retirement provision SPOLKA AKCYJNA NM! SUPERVISION! 100,00 100,00 D 10 # 4
INSURANCE GROUP AUTHORITY)
VIG Polska Real Estate Spolka z|
POLAND 5299002V11Z638MWAS89PL0O0016 Ne Ograniczona, Other SPOLKAZ OGRANICZ(,)NA NM #| 99,97 100,00 D 10 # 10
Odpowiedzialnoscia| ODPOWIEDZIALNOSCIA
Ancillary services undertaking;
VIG Poland/Romania Holding| as defined in Article 1 (53) of BESLOTEN VENNOOTSCHAP MET|
NETHERLANDS| 5299002V11Z638MWAS89INLO0003 Ne ) NM #| 100,00 100,00 D 10 # 10
B.V. Delegated Regulation (EU) BEPERKTE AANSPRAKELIJKHEID!
2015/35)
Ancillary services undertaking|
X as defined in Article 1 (53) of
POLAND 5299002V11Z638MWAS89PL00023 SC Profitowi S.A. . SPOLKA AKCYJNA NM! # 100,00 100,00 D 10, # 8
Delegated Regulation (EU)
2015/35)
Ancillary services undertaking;
. as defined in Article 1 (53) of SPOLKA Z OGRANICZONA
POLAND 5299002V11Z638MWAS89PL00024: Ne AEGON Services Sp. z0o., Delegated Regulation (EU) ODPOWIEDZIALNOSCIA NM #| 100,00 100,00 D 10 # 8
2015/35)
rorse | " o s
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00131! SC! Liegenschaftsverwaltung| Delegated Regulation (EU) KOMMANDITGESELLSCHAFT NM # 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
GmbH & Co KG € €
2015/35)
. | Ancillary services undertaking
POLISA - ZYCIE Ubezpieczenia ROST 5
as defined in Article 1 (53) of SPOtKA Z OGRANICZONA
POLAND 5299002V11Z638MWAS89PL0O0013! Ne Spolka z. Delegated Regulation (EU) ODPOWIEDZIALNOSCIA NM #| 99,97 100,00 D 10 # 8
2015/35)
Ancillary services undertaking|
PROGRESS,  as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00069! SC. Beteiligungsges.m.b.H, Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM! # 68,42 70,00 70,00 D 0,68 10, # 1
2015/35)
Ancillary services undertaking;
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00070 sC Projektbau GesmbH| 2 4¢fined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 98,38 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35)
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIATO0071 SC|  Projektbau Holding Gmbp| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM M 98,38 100,00, 100,00 D 0,98 10 o 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35)
Ancillary services undertaking;
AUSTRIA 5299002V112638MWASS9IATO0072. sc Renaissance Hotel Realbesitz| ~as defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER| M P 40,00 40,00 9 10 4 10
GmbH Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35)
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Anhang | (in Tsd.)

$.32.01.22
Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
& o .
Kate i f Datum d
y egorl_e_(au. % fur die Verhiltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
u Il il u 1
Codes des | Eingetragener Name des beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weitere | Grad des scheidun
Land des Unter etrag Art des Unternehmens Rechtsform / Aufsichtsbehérde P N des konsol- L . zur Berechnung | JA/NEIN ) & Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260
Ancillary services undertaking,
Wohnquartier 12b|  as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00160 sC \mmobilienbesitz GmbH Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM #| 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
2015/35|
RathstraRe 8 Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIATO0073 SC|  Liegenschaftsverwertungs| > "Ef“e" in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM M 97,75 100,00, 100,00 D 0,98 10 o 1
GrmbH Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35)
CAPITAL MARKETS|
TURKIYE 5299002V11Z638MWAS89TR00001 SC Ray Sigorta Anonim Sirketi Non-life i ANONIM $IRKET| NM! 94,96 94,96 94,96 D 0,95 10, # 8
ay Sigorta Anonim Sirketi on-life insurer, S BOARD OF TURKEY
) ) Ancillary services undertaking
RISK CONSULT Sicherheits- und RN i
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00074 sc| Risiko- as defined In Artile 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 100,00 100,00 D 10 # 8
Gesellschaft m.b.H Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
T 2015/35|
Ancillary services undertaking|
. ) as defined in Article 1 (53) of EAQHO/IMYHO APYXKECTBO C
BULGARIA 5299002V11Z638MWAS89BG00012 SC Risk Consult Bulgaria EOOD| Delegated Regulation (EU) OFPAHMYEHA UTTOBOPHOCT NM! # 100,00 100,00 D 10, # 8
2015/35)
Ancillary services undertaking
. as defined in Article 1 (53) of SPOLKA Z OGRANICZONA
POLAND 5299002V11Z638MWAS89PL0O0010! SC|  Risk Consult Polska Sp.z.0.0., Delegated Regulation (EU) ODPOWIEDZIALNOSCIA NM! #| 100,00 100,00 D 10 # 8
2015/35|
Ancillary services undertaking|
S.C. Risk Consult & defined in Article 1 (53]
ROMANIA 5299002V112638MWASBIRO00007 se|> e as defined in Article 1(53) of| 0\ p7e 1 RASPUNDERE LIMITATA NM # 100,00 100,00 D 10 4 8
omania S.R.L. Delegated Regulation (EU)
2015/35)
Ancillary services undertaking
SLOVAKIA 5299002V112638MWAS89SK00005 sc Risk Experts s.ro,| 2 defined in Aticle 1(53) off oo ) 6t § RUCENIM OBMEDZENYM NM # 100,00 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU),
2015/35|
. . Ancillary services undertaking|
 Risk Expert Risk ve Hasarl 'y 6o in article 1 (53) o
TURKIYE 5299002V11Z638MWAS89TY00001 SC| Danismanlik Hizmetleri Limited| Del d Regulation (EU LIMITED $IRKETI NM! # 98,49 100,00 D 10, # 8
Sirketi elegated Regulation (EU)
2015/35)
Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWASS9IATO0120 sC Risk Logics Risikoberatung| as defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER| M P 100,00 100,00 o 10 p 3
GmbH Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35|
Ancillary services undertaking|
RoRlergasse Bauteil Zwei,  as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00139! SC GmbH Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM! # 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10, # 1
2015/35)
Ancillary services undertaking
] i i ined i i GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
AUSTRIA 5299002V112638MWAS8IATO0140 sc RoBlergasse Bautell Drei| - as defined in Article 1.(53) o NM # 100,00 100,00, 100,00 D 1,00 10 # 1
GmbH Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35|
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
o L ol
Kategorie (auf Datum d
y egon_e fau % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Einget Name d beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weit Grad d heid
Land des Unter oces des ingetragener Name des Art des Unternehmens Rechtsform eruhend/nicl Aufsichtsbehérde BDI-B des konsol- imm _EI e.re .ra s zur Berechnung | JA/NEIN schel u.ng, Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
0010 €0020 0030 0040 0050 0060 0070 0080 0180 0190 0200 0210 0220 0230 0240 0250 0260
CARPATHIA PENSII-SOCIETATE! AUTORITATEA DE
ROMANIA 5299002V112638MWAS8IR000011 sc DE ADMINISTRARE A Institutions for occupational SOCIETATI PE ACTIUNI M SUPRAVEGHERE| 100,00 100,00 b 10 # 4
FONDURILOR DE PENSII retirement provision .
PRIVATE SA. FINANCIARA
‘Ancillary services undertaking
LD Vermdgensverwaltung|  as defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS8IATO0075 sc GmbH|  Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM # 98,65 100,00 D 10 # 8
2015/35
Schulring 21 Biirohaus Ancillary services undertaking|
defined in Article 1 (53
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89ATO0076, SC| Errichtungs- und Vermietungs| D;;’;ﬁ';‘ R;'f”:ﬁo(n (é:) KOMMANDITGESELLSCHAFT' NM # 98,50 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
GmbH & Co KG 2o15/35
‘Ancillary services undertaking
SLOVAKIA 5299002V11Z638MWAS89SK00011, sc samavusro| 2 defined in Article 1(53) ofl (o ) (e 6 § RUEENIM OBMEDZENYM NM # 98,47 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU),
2015/35
Ancillary services undertaking|
HUNGARY 5299002V112638MWAS89HU00003 sc|  Erste Biztositasi Alkusz Kft| > ;Eﬁ“d inArticle 1(53) off ) ATOLT FELELOSSEGU TARSASAG NM # 88,78 100,00 D 10 # 8
elegated Regulation (EU)
2015/35
‘Ancillary services undertaking
SLOVAKIA 5299002V11Z638MWAS89SK00003 sc| SECURIAmajetkovospravna al - as defined in Article 1 (53) of) o, iy )6t § RUZENIM OBMEDZENYM NM #| 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
podielova s.r.o|  Delegated Regulation (EU)
2015/35
FI (FINANCIAL
c Life Vi
ESTONIA 549300B2IA611Y8Q4C17 Ll e ;m:;"s‘: Life insurer. SOCIETAS EUROPAEA NM SUPERVISION| 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
AUTHORITY)
WIENER STADTISCHE ANORS (INSURANCE
SERBIA 5299002V11Z638MWAS8IRS00001 sc|  OSIGURANIE akcionarsko Composite insurer AKCIONARSKO DRUSTVO. NM| AGENCY OF REPUBLIKA| 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 8
drustvo za osiguranje, Beograd, SRPSKA)
'WIENER RE akcionarsko) ANORS (INSURANCE
SERBIA 5299002V11Z638MWAS8IRS00002 sc drustvo 7a i AKCIONARSKO DRUSTVO NM| AGENCY OF REPUBLIKA 99,24 100,000 100,00 D 0,99 10 # 8
Beograd SRPSKA)
Sonioren Recidanzan] AnGllary services undertaking
AUSTRIA 52090021 12638MWASEOATO007S s memmitage 2 defined in Aticle 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER ™ o 6775 100,00 b 1 . .
Betriebsgesellschaft mpH|  D¢'e83ted Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) o DRUSTVO S OGRANICENOM
SERBIA 5299002V112638MWAS89IRS00003 sc VI REALESTATE DOO| %% e o (£0) ODEOVORNOSCU NM # 97,75 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
2015/35
AMF (ALBANIAN
SIGMA VIENNA INSURANCE o FINANCIAL
ALBANIA 5299002V112638MWAS89AL00002 sc SROUP Sh A Non-ife insurer SHOQERIA AKSIONARE NM SUPERVISORY 89,05 89,05 89,05 D 0,89 10 # 8
AUTHORITY)
2023 SFCR 'Vienna Insurance Group AG Wiener Versicherung Gruppe' - VIG-Versicherungsgruppe 30/38




Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22
Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
G L o
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Einget Name d beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weit Grad d heid
Land des Unter oces des ingetragener Name des Art des Unternehmens Rechtsform eruhend/nicl Aufsichtsbehérde BDI-B des konsol- imm _EI e.re .ra s zur Berechnung | JA/NEIN schel u.ng, Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
€0010 €0020 €0030 0040 0050 0060 €0070 €0080 0180 €0190 €0200 €0210 €0220 0230 0240 0250 €0260
Joint Stock Insurance Company/
NORTH ACO (INSURANCE
5299002V112638MWAS8IMK00002 SC|  WINNER-Vienna Non-life i AKLMOHEPCKO APYLUTBO NM 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 8
MACEDONIA o o oneneure u A SUPERVISION AGENCY)
Vienna Life Towarzystwo KNF (POLISH FINANCIAL|
POLAND! 259400B863WMC70UMI60 LEI Ubezpieczeri na Zycie S.A, Life insurer SPOLKA AKCYINA NM SUPERVISION 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
Vienna Insurance Group| AUTHORITY)
Ancillary services undertaking|
defined in Article 1 (53 . .
SLOVAKIA 5299002V112638MWAS89SK00007, sc skamsof T oe 53] ofl oL OENOST S RUEENIM OBMEDZENYM NM # 99,42 100,000 100,00 D 0,99 10 # 1
elegated Regulation (EU)
2015/35,
Ancillary services undertaking
SLOVAKIA 5299002V112638MWAS89SK00012 sc VIG Home, s.ro.| 2 defined in Artice 1 (53) off o1 ) ey 56t § qUCENTM OBMEDZENTM NM # 98,47 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35,
Ancillary services undertaking|
Beesafe Spolka z Ogranziczona  as defined in Article 1 (53) of SPOLKA Z OGRANICZONA
5299002V112638MWAS89PLO0017, sC e en .
POLAND! - Delegated (£u) ODPOWIEDZIALNOSCIA NM # 99,99 100,00 D 10 # 8
2015/35,
Ancillary services undertaking
SLOVAKIA 5299002V112638MWAS89SK00004 sc Slovexperta, s.o| 2 defined in Article 1(53) off (o ) (e 6t § RUEENIM OBMEDZENYM NM # 98,70 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU),
2015/35,
Ancillary services undertaking|
SMARDAN 5 DEVELOPMENT) defined in Article 1 (53]
ROMANIA 5299002V11Z638MWASBIRO00010 sc as defined in Article 1(53) off ¢ x1e (1) RASPUNDERE LIMITATA NM # 93,98 100,000 100,00 D 0,94 10 # 1
S.R.L. Delegated Regulation (EU)
2015/35,
Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWASS9IATO0081. sc Soleta Beteiligungsverwaltungs| as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER M P 12,76 43,75 9 10 4 10
GmbH|  Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35,
Ancillary services undertaking|
5.0.5.- EXPERT d.0.0. za)  as defined in Article 1 (53) o DRUSTVO S OGRANICENOM
CROATIA 5299002V112638MWAS89HR00002 sC poslovanje nekretninama]  Delegated Regulation (EU) ODGOVORNOZCU NM # 100,00 100,00 D 10 # 8
2015/35,
Ancillary services undertaking
as defined in Article 1 (53) of M .
CZECH REPUBLIC 5299002V112638MWAS89CZ00015 SC SURPMO, a.s. ) AKCIOVA SPOLECNOST NM # 97,28 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU),
2015/35,
"BULSTRAD LIFE VIENNA Ko (FINANCIAL
BULGARIA 549300RLAVC923B23203 LEI INSURANCE GROUP™ EADI Life insurer AKLMOHEPHO [IPYXECTBO NM SUPERIVSION 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
COMMISSION)
INSURANCE ONE-"
K®H (FINANCIAL
SHAREHOLDER JOINT-STOCK o EAHO/IMYHO AKUMOHEPHO
BULGARIA 549300X77HROZWZGRM25 LEI COMPANY BULSTRAD VIENNA Non-life insurer, LPYMECTBO NM SUPERIVSION 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
INSURANCE GROUP EAD COMMISSION)
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
. - -
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Eingetragener Name des beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weitere Grad des scheidun
Land des Unter etrag Art des Unternehmens Rechtsform / Aufsichtsbehérde P N des konsol- L . zur Berechnung | JA/NEIN ) & Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
0010 0020 0030 0040 0050 0060 0070 0080 0180 0190 0200 C0210  C0220 0230 0240 0250 0260
sparkassen] ACIANY serices Undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00082 sc Versicherungsservice| 2 2¢fined i Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 97,75 100,00 D 10 # 8
Gesellschaft m.b.H Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
R, 2015/35
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIATO0083 sc svz Gmpp| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
‘Ancillary services undertaking,
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00132 sC SvzD Gmph| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIATO0084 sc svz1 GmpH| 2 defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
‘Ancillary services undertaking,
AUSTRIA 5299002V 112638MWASEIATO0086 sc| W8 Beteiligungsverwaltung| a5 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER " o o775 10000 b o . .
GmbH Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35
. Ancillary services undertaking|
Nordbahnhof Projekt, ) ) 4-
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIAT00164 sc Taborstrate 123 % def"“ " A"'C'f L(s3) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM 4 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
Komplementir GmbH Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
Nordbatniof proje] ATIEn senices undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00165 SC| Taborstrake 123 GmbH & co| 2 2efined in Article 1 (53) o KOMMANDITGESELLSCHAFT NM # 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
P Delegated Regulation (EU),
2015/35
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00087 sc T125 Gmpn| 2 defined inArticle 1(53)off - GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER M 4 10000 100,00 100,00 b 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00136 sc| TAUROS Capgx;’:’sz’:i’g Other KOMMANDITGESELLSCHAFT NM # 19,55 20,00 s 10 # 10
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89IAT00137 sc| TAUROS Capital Management Other|  GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 25,30 74,50 s 10 # 10
GmbH HAFTUNG
credit msttations. imvestment] K®OH (FINANCIAL
BULGARIA 5299002V11Z638MWAS89BG00006 SC| DV Asset Management EAp| o LTINS e REn AKLMOHEPHO [IPY}KECTBO. NM SUPERIVSION| 100,00 100,00 D 10 # 4
irms and financial institutions
COMMISSION)
Ancillary services undertaking|
as defined in Article 1 (53) of EAHONMYHO [IPYIKECTBO C
5299002V112638MWAS89BG00008 sc DV CONSULTING EOOD !
BULGARIA Delepated Regulation (£0) OPPAHVUERA MTLOBOPHOCT NM # 100,00 100,00 D 10 # 8
2015/35
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Anhang | (in Tsd.)

$.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
G . o
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des 1D- Gegen-seitigkeit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Eingetragener Name des beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weitere Grad des scheidun
Land des Unter etrag Art des Unternehmens Rechtsform / Aufsichtsbehérde P N des konsol- L . zur Berechnung | JA/NEIN ) & Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
€0010 €0020 €0030 0040 0050 0060 €0070 €0080 0180 €0190 €0200 €0210 €0220 0230 0240 0250 €0260
Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS8INLO0002 sc ATBIH GmpH| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35,
credit institutions. imvestment] K®H (FINANCIAL
BULGARIA 5299002V112638MWAS89BG00010 sc DV Invest EAD| 1o e o AKUMOHEPHO APY}KECTBO NM SUPERIVSION| 100,00 100,00 D 10 # 4
irms and financial institutions
COMMISSION)
Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V 112638MWASEIAT00142 s TECHBASE Science Park Vienna| - as defined in Artcle 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER " o o775 100,00 100,00 b 098 10 o 1
GmbH|  Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35,
Ancillary services undertaking|
) as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00166 SC. TeleDoc Holding GmbH| > 0t T eeulation (£0) HAFTUNG NM # 25,01 25,01 s 10 # 10
2015/35,
Ancillary services undertaking
TGMZ Team Gesund Medizin| s defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89ATO0156 e ZentrenGmbH|  Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM # 39,10 40,00 s 10 # 10
2015/35,
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00090 sc TOGETHER Cca GmpH| 25 @efined inArticle 1(53) of| - GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER M 4 un 24,99 B 10 # 10
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG ! "
2015/35,
TURKIYE 789000YBW1GZ8EHB5L13 Lpr|  VIENNALIFE EMEKLILIK VE Life insurer ANONIM SIRKET NM CAPITAL MARKETS| ) 10 50, 100,000 100,00 D 1,00 10 # 8
HAYAT AS. BOARD OF TURKEY
Ancillary services ing|
- ; as defined in Article 1 (53) of BESLOTEN VENNOOTSCHAP MET
NETHERLANDS 724500)2DTRKSYFGBT31, LEI VIG Tiirkiye Holding B.V. ) NM # 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
v € Delegated Regulation (EU) BEPERKTE AANSPRAKELIJKHEID
2015/35,
Ancillary services undertaking|
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89ATO0143 sc| WSV Triesterstrafie o1 Besitz) - as defined in Article 1 (53) of KOMMANDITGESELLSCHAFT NM W or7s 100,00, 100,00 b 0,98 10 # 1
GmbH & Co KG; Delegated Regulation (EU)
2015/35,
Wiener Towarzystwo, KNF (POLISH FINANCIAL
POLAND! 2594005LQ77Y1YH2JZ49 LEI|  Ubezpieczeri Spétka Akcyina Non-life insurer’ SPOLKA AKCYINA NM SUPERVISION 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
Vienna Insurance Group| AUTHORITY)
TOWARZYSTWO UBEZPIECZEN TOWARZYSTWO UBEZPIECZEN KNF (POLISH FINANCIAL
POLAND! 259400XFHD3AZH1D8X35 LEI - Non-life insurer’ M SUPERVISION 52,16 52,16 30,25 D 0,52 10 # 10
WZAJEMNYCH "TUW' WZAJEMYCH
AUTHORITY)
Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00144 sC. insurex IT Gmbp| 2% defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 98,87 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35,
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
o - ol
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Einget Name d beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weit Grad d heid
Land des Unter oces des ingetragener Name des Art des Unternehmens Rechtsform eruhend/nicl Aufsichtsbehérde BDI-B des konsol- imm _EI e.re .ra s zur Berechnung | JA/NEIN schel u.ng, Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
0010 €0020 0030 0040 0050 0060 0070 0080 0180 0190 0200 0210 0220 0230 0240 0250 0260
"Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00092 sc| Untere Donaulande 40 GmbH| - as defined in Article 1 (53) o KOMMANDITGESELLSCHAFT NM # 98,65 100,000 100,00 D 0,99 10 # 1
&CoKG|  Delegated Regulation (EU)
2015/35
UKRAINE 5299002V112638MWAS89UA00005 sc| Private Joint-Stock Company Non-life insurer PRIVATE JOINT STOCK COMPANY | HBY (NATIONALBANK ) 100,00, 100,00 b 1,00 10 # 8
Insurance company" USG OF UKRAINE)
] ‘Ancillary services undertaking
"Assistance Company as defined in Article 1 (53) of
UKRAINE 5299002V112638MWAS83UAC0006 SC| "Ukrainian Assistance Service” . LIMITED LIABILITY COMPANY. NM #| 100,00 100,00 D 10 # 8
ud Delegated Regulation (EU),
2015/35
Ancillary services undertaking|
HUNGARY 5299002V11Z638MWASE9HU00004 (O Eried Hlatosszerverd] a5 defned I Artce L 311 KORLATOLT FELELOSSEGU TARSASAG NM 4 8878 100,00 b 10 # 8
orlatold Feleldssegii Tarsasag| Delegated Regulation (EU)
2015/35
‘Ancillary services undertaking
LATVIA 5299002V112638MWAS89LV00004 sc SIA "Urban spacer| > defined inArticle 1(53) off ¢\ b e\ n AR 1EROBEZOTU ATBILDIBU NM # 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35
Ancillary services undertaking|
Privat Joint-Stock Company|  as defined in Article 1 (53) o
UKRAINE 5299002V11Z638MWAS83UAC0007, sc vowN SERViE] - Delegated Regufation (£0) PRIVAT JOINT STOCK COMPANY NM # 100,00 100,00 D 10 # 8
2015/35
oy . GSTERREICHISCHE,
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS8IAT00093 sc - s for o AKTIENGESELLSCHAFT’ NM| FINANZMARKTAUFSICH 24,83 25,32 25,32 s 0,25 10 # 4
Altersvorsorge AG retirement provision i
senforen Residons] ATcillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00094 SC|  Veldidenapark Errichtungs.| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 65,20 66,70 66,70 D 0,65 10 # 1
Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
und Verwaltungs GmbH
2015/35
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIATO0095 sc|  Versicherungsbiro Dr. Ignaz Other|  CESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM 4 4790 49,00 s 10 # 10
Fiala Gesellschaft m.b.H. HAFTUNG
Ancillary services undertaking|
ESTONIA 5299002112638 MWASB9EE00001 sc|  Vienibas Gatve Investments) - as defined in Aricle 1 (53) of OSAUHING NM # 100,00 100,00, 100,00 D 1,00 10 # 1
o0 Delegated Regulation (EU)
2015/35
‘Ancillary services undertaking
LATVIA 5299002V11Z638MWAS89LV00002, Sc| Vienibas Gatve Properties sia| 25 @efined in Article 1(53) of| gy \e ) 2 EROBEZOTU ATBILDIBU NM #| 100,00 100,00, 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIATO0096 S| WsVimmoholding Gmbp| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM M 97,75 100,00, 100,00 D 0,98 10 o 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
. - -
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Einget Name d beruhend/nicht % Kapital- % stimm- | Weit Grad d heid
Land des Unter oces des ingetragener Name des Art des Unternehmens Rechtsform eruhend/nicl Aufsichtsbehérde BDI-B des konsol- imm _EI e.re .ra s zur Berechnung | JA/NEIN schel u.ng, Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
0010 0020 0030 0040 0050 0060 0070 0080 0180 0190 0200 C0210  C0220 0230 0240 0250 0260
BOSNIA AND Insurance Company Vienna AO (INSURANCE
HERZEGOVINA 5299002V11Z638MWASS9MK00004 sc osiguranje d.d., Vienna Life insurer DIONIEKO DRUSTVO! NM|  AGENCY OF BOSNIA| 100,00 100,00, 100,00 D 1,00 10 # 8
Insurance Group AND HERZEGOVINA )
Vienna-Life|
LIECHTENSTEIN 391200DUBYTAM37XFE39 LEI| Lebensversicherung AG Vienna Life insurer AKTIENGESELLSCHAFT | FINANZMARKTAUFSICH] o) o 100,00, 100,00 D 1,00 10 u g
e o T LIECHTENSTEIN
Ancillary services undertaking|
viesure innovation center|  as defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00145 sc ol Delegated Reguiation (£0) HAFTUNG NM # 98,87 100,00 D 10 # 8
2015/35
Ancillary services undertaking|
CZECH REPUBLIC 5299002V112638MWAS89CZ00017 sc VIG AM Real Estate, as.| 2 definedin Article 1(53) o AKCIOVA SPOLECNOST NM # 100,00 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU),
2015/35)
Ancillary services i .
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00097 sc VIG AM Services GmpH| 2 defined in Aricle 1(53) of| - GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER M 4 10000 100,00 b 10 # 8
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG v ’
2015/35
Ancillary services undertaking|
CZECH REPUBLIC 5299002V112638MWAS89CZ00018 sc VIG FUND, a5 2 defined in Aricle 1 (53) of AKCIOVA SPOLEENOST, NM # 99,42 100,000 100,00 D 0,99 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35)
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00186 sc VIGHU Gmpy| 2 Sefined in Aricle 1(53) of| - GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER M 4 10000 100,00 100,00 b 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG ' ' . !
2015/35
VIG Magyarorszg Befektetesi| *CilaTY services undertaking
HUNGARY 9845000081F46C06BA62 LEI Zartkéroen Mksds| 2 Cefined inArticle 1(53) o ZARTKOROEN MUKODO NM # 90,00 90,00 90,00 D 0,90 10 # 1
Reszvenytarsasag Delegated Regulation (EU) RESZVENYTARSASAG
2015/35)
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIAT00182 SC|ViG IT - Digital Solutions Gmb| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM 4 100,00 100,00, 100,00 D 1,00 10 o 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
Ancillary services undertaking|
ROMANIA 5299002V112638MWAS89RO00006 SC| VIG Management Service st 2* defined in Article 1(53) ofl ¢y er re ) R ASPUNDERE LIMITATA NM # 99,16 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU),
2015/35)
Ancillary services undertaking|
defined in Article 1 (53,
CZECH REPUBLIC 5299002V11Z638MWAS89CZ00019 sc vigND,as| T EEm (530 AKCIOVA SPOLEENOST, NM # 97,60 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
elegated Regulation (EU)
2015/35
Ancillary services undertaking|
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00187 SC| VIG platform partners Gmbh| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 100,00 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35)
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Anhang | (in Tsd.)
S.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
& o .
Kate i f Datum d
y egorl_e_(au. % fur die Verhiltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
u Il il u 1
Codes des | Eingetragener Name des beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weitere | Grad des scheidun
Land des Unter etrag Art des Unternehmens Rechtsform / Aufsichtsbehérde P N des konsol- L . zur Berechnung | JA/NEIN ) & Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit i 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260
Vienna Insurance Group Polska Ancillary services undertaking
N as defined in Article 1 (53) of SPOLKA Z OGRANICZONA
POLAND 5299002V11Z638MWAS89PL0O0008! Ne Spolka z.ogr.anlczor!a Delegated Regulation (EU) ODPOWIEDZIALNOSCIA NM #| 99,99 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
2015/35)
Ancillary services undertaking|
BULGARIA 5299002V112638MWASB9CZ00020 sc| VO Propertes Bugaria ADn) - as defined in Attt 53] o AKUMOHEPHO [IPYKECTBO M ¥ 99,97 99,97 99,97 D 1,00 10 # 1
iquidation| Delegated Regulation (EU)
2015/35)
CESKA NARODN(|
CZECH REPUBLIC 31570010000000066734 LEI VIG RE zajist'ovna, a.s., Reinsurance undertaking| AKCIOVA SPOLECNOST NM BANKA (CZECH: 99,24 100,00 100,00 D 0,99 10 # 1
NATIONAL BANK)
Ancillary services undertaking|
) ) as defined in Article 1 (53) of EAQHO/IMYHO APYXKECTBO C
BULGARIA 5299002V11Z638MWAS89BG00011 SC|  VIG Services Bulgaria EOOD| Delegated Regulation (EU) OFPAHMYEHA UTTOBOPHOCT NM! # 100,00 100,00 D 10, # 8
2015/35)
Ancillary services undertaking;
ALBANIA 5299002V112638MWAS89ALO0003 SC| VIG Services haiperi sh.p.k,| 2 defined in Article 1(53) o SH.P.K NM # 89,52 100,00 D 10 # 8
Delegated Regulation (EU),
2015/35)
UKRAINE 5299002V11Z638MWAS89UA00008 SC! VIG Services Ukraine, LLC Other| LIMITED LIABILITY COMPANY NM #] 100,00 100,00 D 10 # 8
Ancillary services undertaking;
Spoldzielnia Uslugowa VIG|  as defined in Article 1 (53) of
POLAND 5299002V11Z638MWAS89PL0O0009! SC! EKSPERT W WARSZAWIE Delegated Regulation (EU) SPOLDZIELNIA USLUGOWA NM # 99,97 100,00 D 10 # 8
2015/35)
Ancillary services undertaking|
defined in Article 1 (53| p "
SLOVAKIA 5299002V112638MWAS89SK00013 sC VIGZp,s. 1.0 % GefinedinArtice 153)off opiy) o5 5 RuceniM OBMEDZENTM NM # 99,22 100,00, 100,00 D 0,99 10 # 1
Delegated Regulation (EU)
2015/35)
Ancillary services undertaking;
HansenstraBe 3-5/  as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00167 sC \mmobilienbesitz GmbH Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM #| 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
2015/35)
Ancillary services undertaking|
Vienna International|  as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00098! SC. Underwriters GmbH Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM! # 100,00 100,00 D 10, # 8
2015/35)
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00157 SC|  VIVECA Beteiligungen GmbH; Other GESELLSCHAFT MIT BESCHH?;\‘I_ZT’\‘EZ NM #| 100,00 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
Ancillary services undertaking;
VOB Direkt| as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00099 sC Versicherungsagentur GmbH Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM #| 48,87 50,00 S 10 # 10
2015/35)
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Anhang | (in Tsd.)

$.32.01.22
Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
o L ol
Kategorie (auf Datum d
y egorl_e_(au. % fir die Verhltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seitigheit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
Ul 1l il ui 1]
Codes des | Eingetragener Name des beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weitere Grad des scheidun
Land des Unter etrag Art des Unternehmens Rechtsform / Aufsichtsbehérde P N des konsol- L . zur Berechnung | JA/NEIN ) & Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
0010 €0020 0030 0040 0050 0060 0070 0080 0180 0190 0200 0210 0220 0230 0240 0250 0260
CROATIA 5299002V112638MWAS89HR00004 SC| Hotel Voltino in Liquidation Other DRUSTVO § OGRANICENOM NM # 97,82 100,00 D 10 # 10
ODGOVORNO3CU
‘Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00101 SC|  VIG-CZReal Estate Gmbh| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 99,83 100,00 100,00 D 1,00 10 # 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
Ancillary services undertaking| .
AUSTRIA 5299002V11638MWASBIAT00105 sc WGPV Holding GmpH| 25 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM M 97,75 100,00, 100,00 D 0,98 10 o 1
Delegated Regulation (EU) HAFTUNG
2015/35
‘Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS8IATO0146 SC| WiBG Holding GmbH & co k| 2 2efined in Article 1 (53) o KOMMANDITGESELLSCHAFT NM # 97,75 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
Delegated Regulation (EU),
2015/35
Ancillary services undertaking|
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00147 sc| Wb Projektentwickiungs) - as defined in Artcle 1 (53) of KOMMANDITGESELLSCHAFT NM 4 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
GmbH & Co KG; Delegated Regulation (EU)
2015/35
‘Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS8IATO0106 sc WiLh Gmph| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 97,75 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35
Joint Stock Insurance Company
NORTH 5299002V11Z638MWAS8IMK00003 sc WINNER LIFE - Vienna Life insurer AKUVMOHEPCKO fIPYLLITBO NM ACO (INSURANCE| 100,00 D 10 # 8
MACEDONIA Insarance Groun Skople SUPERVISION AGENCY)
‘Ancillary services undertaking
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00127 sC. WINO GmpH| 2 defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35
Ancillary services undertaking|
WNH Liegenschaftsbesitz| ~as defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS8IAT00109 sc omot|  Delogated Regulation (EU) HAFTUNG NM # 100,00 100,000 100,00 D 1,00 10 # 1
2015/35
'WIENER VEREIN| Ancillary services undertaking|
BESTATTUNGS- UND|  as defined in Article 1 (53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00110 SC| ERSICHERUNGSSERVICE.|  Delogated Regulation (E0) HAFTUNG NM # 97,75 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
GESELLSCHAFT M.B.H. 2015/35,
Ancillary services undertaking|
AUSTRIA 5299002V112638MWAS8IATO0112, sc| WY BE‘E"'g”(;‘gs"em"’"”"g 25 defined in Article 1.(53) o KOMMANDITGESELLSCHAFT NM # 97,75 100,000 100,00 D 0,98 10 # 1
mbH & Co KG| Delegated Regulation (EU)
2015/35
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00113 sc Wiener Stadtische Donau Other GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 97,75 100,00 D 10 # 10
Leasing GmbH HAFTUNG
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Anhang | (in Tsd.)

$.32.01.22
Unternehmen der Gruppe

Einbeziehung in den

Berechnung der

Einflusskriterien Umfang der Gruppen-
& o .
Kate i f Datum d
y egon_e fau % fur die Verhiltnis- atum der Verwendete
Art des ID- Gegen-seit Erstellung maRiger Anteil Ent- Methode und bei
u Il il u 1
Codes d Einget N; d beruhend/nicht % Kapital- % Stimm- | Weits Grad d heid
Land des Unter oces des ingetragener Name des Art des Unternehmens Rechtsform eruhend/nicl Aufsichtsbehérde apl_a des konsol- imm _EI e.re .ra s zur Berechnung | JA/NEIN schel u.ng, Methode 1
Unter- Unternehmens auf Gegen- anteil o rechte Kriterien | Einflusses falls Artikel
o idierten Ab- der Gruppen- Behandlung des
nehmens seitigkeit o 214 ange-
schlusses solvabilitat . Unternehmens
beruhend) wendet wird
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260
VIENNA INSURANCE GROUP| OSTERREICHISCHE
AUSTRIA 549300JCRU23I1THU176 LEI AG Wiener Versicherung| Non-life insurer] AKTIENGESELLSCHAFT] NM| FINANZMARKTAUFSICH # 1,00 10 # 1
Gruppe| T
WIENER STADTISCHE OSTERREICHISCHE
AUSTRIA 549300W4AU642WNKBH79 LEI Versicherung AG Vienna Composite insurer| AKTIENGESELLSCHAFT] NM| FINANZMARKTAUFSICH 97,75 97,75 97,75 D 0,98 10 # 1
Insurance Group) T
Ancillary services undertaking;
WSVA Li as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00151 sC GmbH Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM #| 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
2015/35)
Ancillary services undertaking|
WSVB Liegenschaftbesitz]  as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00152! SC. GmbH Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM! # 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10, # 1
2015/35)
Ancillary services undertaking;
AUSTRIA 5299002V112638MWAS89AT00114 SC| WsV Beta Immoholding GmbH| 2 defined in Article 1(53) o GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER NM # 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10 # 1
Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35)
Ancillary services undertaking|
WSVC Liegenschaftbesitz| ~as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00153! SC. GmbH Delegated Regulation (EU) HAFTUNG NM! # 97,75 100,00 100,00 D 0,98 10, # 1
2015/35)
Ancillary services undertaking;
AUSTRIA 5299002V112638MWASS9ATO0L15, sc WSV Vermogensverwaltung|  as defined in Article 1 (53) of GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER| M P 97,75 100,00 100,00 o 0,98 10 4 1
GmbH Delegated Regulation (EU), HAFTUNG.
2015/35)
Wiener Verein, GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER!
AUSTRIA 5299002V11Z638MWAS89AT00154 SC Bestattungsbetriebe GmbH Other, HAFTUNG NM! # 97,75 100,00 D 10, # 10
Ancillary services undertaking|
defined in Article 1 (53| p "
SLOVAKIA 5299002V112638MWASBISK00017 sc aurisof e 53) off 6 0LOENOST § RUCENIM OBMEDZENYM NM # 98,47 100,00 D 10 4 8
elegated Regulation (EU)
2015/35)
2023 SFCR 'Vienna Insurance Group AG Wiener Versicherung Gruppe' - VIG-Versicherungsgruppe 38/38



	SFCR VIG Gruppe 2023_v1.0
	ZUSAMMENFASSUNG
	Erklärung des Vorstands

	A. Geschäftstätigkeit und Geschäftsergebnisse
	A.1 Geschäftstätigkeit
	Eigentümerstruktur
	Wesentliche Geschäftsvorfälle
	Kapitalmaßnahmen
	Aegon CEE
	Global Assistance Kroatien
	Energiegemeinschaft Österreich
	Kriegssituation in der Ukraine

	Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
	Transaktionen innerhalb der VIG-Versicherungsgruppe
	Unterschiedliche Anwendungsbereiche der VIG-Versicherungsgruppe für konsolidierte Abschlüsse (IFRS) und Berechnung der Gruppensolvabilität nach Standardmethode (Methode 1)

	A.2 Versicherungstechnische Leistung
	Nicht-Lebensversicherung
	Wesentliche Länder
	Nicht-Lebensversicherung
	Lebensversicherung


	A.3 Anlageergebnis
	Direkt im Eigenkapital erfasste Gewinne und Verluste
	Anlagen in Verbriefungen

	A.4 Entwicklung sonstiger Tätigkeiten
	Leasingverhältnisse

	A.5 Sonstige Angaben

	B. Governance-System
	B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System
	Aufsichtsrat und Vorstand
	Aufsichtsrat
	Änderungen während und nach Ablauf des Geschäftsjahres
	Komitees und Ausschüsse des Aufsichtsrates

	Vorstand
	Änderungen während und nach Ablauf des Geschäftsjahres:


	Komitees und Ausschüsse
	Schlüsselfunktionen
	Governance-Funktionen
	Andere Schlüsselfunktionen

	Informations- und Berichtswege
	Wesentliche Transaktionen
	Vergütungspolitik und Vergütungspraktiken
	Vergütungspolitik für Schlüsselfunktionen und Risk Taker
	Vergütungspolitik für Vorstandsmitglieder
	Pensionszusagen
	Abfertigung

	Vergütungspolitik für Aufsichtsratmitglieder

	Angemessenheit des Governance-Systems

	B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und persönliche Zuverlässigkeit
	Aufsichtsrat

	B.3 Risikomanagement-System einschließlich der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung
	Risikostrategie und Ziele
	Übernommene und akzeptierte Risiken
	Bedingt akzeptierte Risiken
	Maßnahmen zur Risikominderung
	Nicht akzeptierte Risiken

	Organisation des Risikomanagement-Systems
	Vorstand
	Risk Management
	Asset Management (incl. Real Estate)
	Group Treasury & Capital Management
	Subsidiaries and M&A
	Actuarial Services
	Compliance
	Reinsurance
	VIG IT
	Planning and Controlling
	Process- & Project Management
	Internal Audit
	Group Finance & Regulatory Reporting

	Risikomanagement-Prozesse
	Risikoidentifikation
	Risikomessung
	Risikosteuerung
	Planung
	Risikostrategie
	Risikotragfähigkeit
	Rückversicherungsprogramm

	Risikoüberwachung

	Governance des partiellen internen Modells
	Unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung

	B.4 Internes Kontrollsystem
	Beschreibung des internen Kontrollsystems
	Compliance-Funktion
	Compliance-Politik
	Compliance-Plan
	Compliance-Berichterstattung


	B.5 Funktion der internen Revision
	B.6 Versicherungsmathematische Funktion
	B.7 Outsourcing
	B.8 Sonstige Angaben

	C. Risikoprofil
	Umsetzung des Grundsatzes der unternehmerischen Vorsicht
	Zweckgesellschaften und außerbilanzielle Positionen
	C.1 Versicherungstechnisches Risiko
	Versicherungstechnisches Risiko Leben
	Risikoexponierung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität

	Versicherungstechnisches Risiko Nicht-Leben
	Risikoexponierung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivitäten

	Versicherungstechnisches Risiko Kranken inkl. Unfall
	Risikoexponierung
	Kranken nach Art der Lebensversicherung
	Kranken nach Art der Nicht-Lebensversicherung (Unfallversicherung)
	Katastrophenrisiko

	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität


	C.2 Marktrisiko
	Risikoexponierung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität

	C.3 Kreditrisiko
	Risikoexponierung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität

	C.4 Liquiditätsrisiko
	Risikoexponierung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität
	In künftigen Prämien einkalkulierter erwarteter Gewinn

	C.5 Operationelles Risiko
	Risikoexponierung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität

	C.6 Andere wesentliche Risiken
	Strategisches Risiko
	Risikoexponierung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität

	Reputationsrisiko
	Risikoexponierung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität

	Risiko aus immateriellen Vermögenswerten
	Risikoexponierung
	Risikokonzentration
	Risikominderung
	Risikosensitivität


	C.7 Sonstige Angaben
	Risiken im Zusammenhang mit der geopolitischen Situation und dem derzeitigen makroökonomischen Umfeld
	Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken
	Aufsichtsrechtliche Rahmenbedingungen
	Risiken durch Akquisitionen und Fusionen


	D. Bewertung für Solvabilitätszwecke
	D.1 Vermögenswerte
	D.2 Versicherungstechnische Rückstellungen
	Bewertung der versicherungstechnischen Rückstellungen
	Methodik zur Berechnung des Best Estimate in der Lebensversicherung
	Methodik zur Berechnung des Best Estimate in der Nicht-Lebensversicherung
	Methodik zur Berechnung der Risikomarge
	Methodik zur Berechnung der einforderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen
	Methodik zur Berechnung des Expected Profit in future Premiums (EPIFP)
	Methodik zur Konsolidierung der versicherungstechnischen Rückstellungen auf Gruppenebene
	Vereinfachungen – Best Estimate
	Vereinfachungen – Risikomarge
	Vereinfachungen – Einforderbare Beträge aus Rückversicherungsverträgen
	Vereinfachungen bei der Konsolidierung
	Unsicherheiten in der Berechnung des Best Estimate

	Anwendung und Auswirkungen von Übergangsmaßnahmen und der Volatilitätsanpassung
	Umbewertung von versicherungstechnischen Rückstellungen

	D.3 Sonstige Verbindlichkeiten
	D.4 Alternative Bewertungsmethoden
	D.5 Sonstige Angaben

	E. Kapitalmanagement
	E.1 Eigenmittel
	Kapitalmanagement-Prozess
	Konsolidierungskreis
	Überleitung von IFRS-Eigenkapital und Solvency II-Eigenmitteln
	Solvency II-Eigenmittel nach PIM
	Zusammensetzung und Veränderung der Solvency II-Eigenmittel
	Ausgleichsrücklage
	Ergänzungskapital
	Nicht transferierbare Eigenmittel
	Anrechenbare Eigenmittel

	E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung
	Solvenzkapitalanforderung
	Mindestkapitalanforderung
	Veränderungsanalyse

	E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung der Solvenzkapitalanforderung
	E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen
	Partielles internes Modell Nicht-Leben – ariSE
	Partielles internes Modell Immobilien
	Integration des partiellen internen Modells in die Standardformel

	E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der Solvenzkapitalanforderung
	E.6 Sonstige Angaben

	ANHANG
	Glossar
	ALM
	ariSE
	Best Estimate (BE)
	Combined Ratio
	Delegated Acts, Delegierte Verordnung
	EGT
	EIOPA
	FMA
	Health NSLT
	Health SLT
	IAS
	IFRS
	IKS
	LOB
	MCR
	NatKat
	OF
	ORSA
	PIM
	PPP
	Prophet
	QRT
	Reinsurance Recoverables (RR)
	Risiko
	Risk Margin/Risikomarge (RM)
	RMF
	Rahmenrichtlinie
	SCR
	Standardformel
	SFCR
	Solvency II
	VAG
	VaR, Value-at-Risk
	VMF
	Vt. Rückstellungen

	Hinweise
	Anschrift
	Impressum
	Herausgeber und Medieninhaber


	Quantitative Meldebögen


	SFCR QRT Group_DE-GROUP_2024_korr
	S.02.01.02
	S.02.01.02 (2)
	S.05.01.02
	S.05.01.02 (2)
	S.05.01.02 (3)
	S.05.02.04
	S.05.02.04 (2)
	S.22.01.22
	S.23.01.22
	S.23.01.22 (2)
	S.23.01.22 (3)
	S.25.05.22
	S.32.01.22
	S.32.01.22 (2)
	S.32.01.22 (3)
	S.32.01.22 (4)
	S.32.01.22 (5)
	S.32.01.22 (6)
	S.32.01.22 (7)
	S.32.01.22 (8)
	S.32.01.22 (9)
	S.32.01.22 (10)
	S.32.01.22 (11)
	S.32.01.22 (12)
	S.32.01.22 (13)
	S.32.01.22 (14)
	S.32.01.22 (15)
	S.32.01.22 (16)
	S.32.01.22 (17)
	S.32.01.22 (18)
	S.32.01.22 (19)
	S.32.01.22 (20)
	S.32.01.22 (21)
	S.32.01.22 (22)
	S.32.01.22 (23)
	S.32.01.22 (24)
	S.32.01.22 (25)
	S.32.01.22 (26)


